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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und cbm - Kubikmeter 
Statistik =Liter 

MD = Monatsdurchschnitt hl = Hektoliter 
VjD = Vierteljahresdurch- kg =Kilogramm 

schnitt dz = Doppelzentner 
HjD = Halbjahresdurch- t = TonnE_l (1 ooo kg) 

schnitt BRT = Bruttoregistertonne 
JD = Jahresdurchschnitt NRT = Nettoregistertonne 
D = Durchschnitt nicht SKE = Steinkohleneinheit 

kumulier barer, PS = Pferdestärke 
nicht addierfähiger kWh = Kilowattstunde 
Massen Shj. = Sommerhalbjahr 

Pf = Pfennig Whj. = Winterhalbjahr 
RM = Reichsmark Std = stunde 
DM = Deutsche Mark .,, =Prozent 
$ =Dollar .,„ =Promille 
i. = Pfund Sterling aT = auf Tausend 
cts = Cents BG = Bundesgebiet 
sh = Schilling SchH = Schleswig-Holstein 
d =Pence Hmb =Hamburg 
Mill. =Millionen Ndsa = Niedersachsen 
Mrd. = Milliarden Brm =Bremen 
qm = Quadratmeter NW = Nordrhein-
km =Kilometer Westfalen 
a = Ar Hess =Hessen 
ha =Hektar Rh Pf = Rheinland-Pfalz 
qkm = Quadratkilometer BaWü = Baden-Württemberg 
Pkm ~ Personenkilometer 
tkm - Tonnenkilometer 
ccm - Kubikzentimeter 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

Bay =Bayern 
Saar =Saarland 
BlnW = Berlin (West) 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X = Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-
liche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in ~  summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
In der Zahlenreihe angedeutet. Ober die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 
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zusammenfassende Obersicht 
Ausbau der Regionalstatistik 

Fragen der Regionalforschung, der Raumordnung, der Landes-
und Regionalplanung, der Stadtplanung u. ä., Bestrebungen 
zur Neugliederung der Länder, Gemeinschaftsaufgaben von 
Bund und Ländern auf dem Gebiete der regionalen Wirt-
schafts- und Agrarstrukturpolitik, regionale Gesichtspunkte 
in der Verkehrs-, Wohnungsbau-, Arbeitsmarkt-, Bildungs-
politik und in sonstigen Fachplanungen, Probleme der regio-
nalen Marktforschung usw. haben in den letzten Jahren 
zunehmend an Bedeutung gewonnen und einen erhöhten 
Bedarf an statistischen Angaben für kleine regionale Einheiten 
ausgelöst. In einem Aufsatz über den Ausbau der Reg i o -
n a 1 s tat ist i k wird dargestellt, wie das vorhandene regio-
nalstatistische Material besser ausgenutzt werden kann und in 
welcher Richtung das Programm der Regionalstatistik aus-
gebaut werden muß und kann. 
Erwerbstätigkeit 

Aufgrund der Ergebnisse der Personalstrukturerhebung 1968 
wird in einem Aufsatz der A 1 t e r s a u f b a u d e s P er s o -
n a 1 s im ö ff e n t 1 ich e n D i e n s t dargestellt. Danach 
waren u. a. von den 3,1 Millionen vollbeschäftigten Angehörigen 
des unmittelbaren und mittelbaren öffentlichen Dienstes 
48,2•/o jünger als 40 Jahre und 51,4 °/o zwischen 40 und 65 Jahre 
alt. Bei den abhängig Erwerbstätigen insgesamt betrugen die 
entsprechenden Anteile 59,3 bzw. 39,0•/o. Auch auf den Ein-
fluß der unterschiedlichen Zusammensetzung des Personals 
nach Geschlecht, Dienstverhältnissen und Laufbahngruppen 
auf die Altersschichtung der Bediensteten in den einzelnen 
Beschäftigungsbereichen und Aufgabengebieten des öffent-
lichen Dienstes wird ausführlich eingegangen. 

Am 2. 0 k t o b e r 1 9 7 0 waren bei B u n d , L ä n d e r n 
und G e m e i n d e n rd. 3,1 Mill. vollbeschäftigte Beamte, 
Richter, Angestellte und Arb'eiter tätig. Gegenüber 1969 ist die 
Zahl der Vollbeschäftigten um 91 000 oder 3,0°/o gestiegen. An 
dieser Zunahme war vor allem das Bildungswesen und weit 
überdurchschnittlich das staatliche Hochschulpersonal(+ 15 000 
oder 13 °/o) beteiligt. Die Zahl der Teilzeitbeschäftigten, die 
vermehrt anstelle fehlender Ganztagskräfte eingesetzt wurden, 
hat sich um 3 000 oder 14 °/o auf 242 500 erhöht. 
Landwirtsdtan 

Nach dem vorläufigen Ergebnis der B o denn u t zu n g s -
h au p t er h e b u n g 1 9 7 1 wurde auf der gegenüber dem 
Vorjahr nur geringfügig veränderten Ackerfläche der Getreide-
anbau weiter aus.gedehnt. Wie bereits seit Jahren feststellbar, 
wurde auch diesmal wieder der Maisanbau ganz erheblich -
Körnermais um rd. 19 °/o und Grünmais um rd. 26°/o - aus-
geweitet. Bei den Hackfrüchten nahm der Kartoffelanbau um 
etwa 7'0/o ab, der Zuckerrübenanbau hingegen um knapp 3 °/o zu. 
Kräftig zugenommen gegenüber dem Vorjahr hat der Anbau 
von Raps und Rübsen. 

Die R a u h f u t t e r e r n t e 1 9 7 1 aus dem ersten Schnitt 
wurde mit 23,1 Mill. t Heuwert berechnet. Sie liegt damit um 
5 O/o über der Erntemenge 1970 und um etwa 10 °/o über dem 
Durchsclmitt 1965/70. 
Industrie und Handwerk 

Aufgabe und Zweck des Z e n s u s im Produzieren -
d e n G e w erb e werden in einem Aufsatz dargestellt, wobei 
auf die Methode und das Darstellung·sprogramm des Zensus 
196·7 näher eingegangen wird. 

Die Zahl der B e s c h ä f t i g t e n in der I n d u s t r i e lag 
Ende Juni 1971 mit 8,60 Mill. um 25 400 (0,3°/o) höher als Ende 
Juni 1970. Im 1. Halb j a h r 1 9 7 1 wurden 2,1°/o Arbeiter -
stunden weniger geleistet als im 1. Hj. 19'10. Die Brutto -
1 o hn summe ist im 1. Hj. 1971 um 120/o und die Brutto -
geh alt summe um 170/o gegenüber dem 1. Hj. 1970 gestiegen. 
Der Gesamt ums atz ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
belief sich im 1. Hj. 1971 auf 276 Mrd. DM, er lag um 9,2 O/o 
höher als im 1. Hj. 1970. 

Die schon 1970 beobachtete Entspannung der I n du s tri e -
p r o d u k t i o n hat sich im 1. H a 1 b j a h r 1 9 7 1 fortgesetzt. 
Das Produktionsvolumen der gesamten Industrie lag nur noch 
um 2,70/o über dem Vorjahresniveau (1. Hj. 1970/69: + 8,80/o; 
2. Hj. 1970/69·: + 3,7 O/o). Diese Entwicklung wurde beeinflußt 
von den Veränderungen im Auftragseingang, der gegenüber 
dem 1. Hj. 1970 nur noch. um 3,6°/o anstieg (Inland: + 2,1 O/o; 
Ausland: + 8,60/o). 

Die I n v e s t i t i o n e n 1 9 7 0 für die ö ff e n t 1 i c h e 
E 1 e k t r i z i z i t ä t s v e r s o r g u n g haben sich gegenüber 
dem Vorjahr um 28 O/o auf 5,1 Mrd. DM und für die öffentliche 
Gas ver s o r g u n g um 16•/• auf 945 Mill. DM erhöht. 
Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

Im B a u h a u p t ,g e w e .r b e ist die Zahl der Beschäftigten 
im Durchschnitt des 1. Ha 1 b ja h r es 19 71 um 1,30/o auf 
1509 000 gegenüber dem Durchschnitt im 1. Hj.1970 gestiegen. Im 
1. Hj. 1971 sind rd. 50/o mehr Arbeitsstunden geleistet worden 
als im 1. Hj. 1970. Die Summe der Löhne ist im 1. Hj. 1971 
gegenüber dem 1. Hj. 1970 um knapp 19•/o, die der Gehälter um 
fast 150/o gestiegen. Der Umsatz ohne Umsatz-(Mehrwert-) 
steuer lag im 1. Hj. 1971 mit 25,9 Mrd. DM um rd. 300/o höher 
als im 1. Hj. 1970. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
In den Jahren 1965 bis 197 O wurden rd. 8 70-0 Sc h u 1 -

bauten mit 13,7 Mill. qm Nutzfläche neu errichtet. Hierzu 
kamen 1,5 Mill. qm durch Ausbau und Erweiterung bereits 
bestehender Schulgebäude. Für Schulneubauten zeigt sich der 
Trend zu immer größeren Schulgebäuden. Enthielt ein 1965 
errichtetes Schulgebäude noch durchschnittlich 1 300 qm Nutz-
fläche, so waren es 1970 rd. 1 720 qm. Rd. 36 O/o der Schulgebäude 
wurden 1970 in Fertigbauweise errichtet, gegenüber 10°/o im 
Jahr 1965. 

Der Bestand an laufenden W o h n g e 1 d g e w ä h r u n g e n 
hat sich im Jahr 19 7 O von 851000 am Jahresanfang um 6,7% 
auf 908 000 am Jahresende erhöht. Am 31. 12. 1970 bezogen 
840 941 Haushalte Mietzuschüsse und 67 394 Lastenzuschüsse. 
Die Wohngeldzahlungen sind gegenüber 1969 um 4,7 O/o auf 
598,6 Mill. DM angestiegen. 
Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 

Im 1. H a l b j a h r 1 9 7 1 lagen die Umsätze des gesamten 
G r o ß h a n d e 1 s wertmäßig um 2 O/o höher und mengenmäßig 
um 30/o niedriger als im 1. Hj. 1970. 

Im 1. H a 1 b j a h r 1 9 7 1 ergab sich für den gesamten Ei n -
z e 1hande1 eine Umsatzsteigerung von wertmäßig 120/o und 
mengenmäßig 7 °/o gegenüber dem 1. Hj. 1970. 

Im 1. Ha 1 b j a h r 197 1 lag der Umsatz des Gast -
g e w e r b e s insgesamt um gut 8 O/o, des Gaststättengewerbes 
um 9 O/o und des Beherbergungsgewerbes um knapp 8 O/o höher 
als im 1. Hj. 1970. 
Außenhandel 

Der Wert der E in fuhr lag im J u 1 i 19·7 1 mit 10,4 Mrd. 
DM um 12 O/o und der Wert der Aus f u h r mit 11,8 Mrd. DM 
um 5 Ofo höher als im Juli 1970. Im Zeitraum Januar/Juli 1971 
war die Einfuhr mit 70,4 Mrd. DM um 12 °/o und die Ausfuhr 
mit 78,7 Mrd. DM um 11 O/o höher als im entsprechenden Vor-
jahreszeitraum. Der Ausfuhrüberschuß war mit 8,3 Mrd. DM 
ebenso groß wie im Januar/Juli 1970. 
Öffentliche Sozialleistungen 

Für Leistungen der K r i e g s o p f e r f ü r s o r g e , die 
Beschädigten und Hinterbliebenen als zusätzliche Hilfe zu 
Kriegsopferrenten gewährt werden, wurden 19 7 0 rd. 500 Mill. 
DM ausgegeben; das sind 8 O/o mehr als 1969. Die Ausgaben 
wurden zum Teil durch Einnahmen - hauptsächlich aus der 
Überleitung von Ansprüchen und der Tilgung von Darlehen -
in Höhe von 86,1 Mill. DM gedeckt. Der größte Teil der Aus-
gaben entfiel wiederum mit 171 Mill. DM auf die Erziehungs-
beihilfen. Die „sonstigen Hilfen" betrugen 136 Mill. DM, das 
sind 190/o mehr als 1969. Außerdem waren beträchtliche Zu-
wachsraten mit 90/o für die ergänzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt und mit 14°/o für die Erholungsfürsorge zu ver-
zeichnen. 
Finanzen und Steuern 

Der Bund (einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sonder-
vermögen), die Länder sowie die Gemeinden und Gemeinde-
verbände haben in ihren H a u s h a 1 t s p 1 ä n e n für 1 9 7 1 
Ausgaben in Höhe von insgesamt 224,6 Mrd. DM veranschlagt. 
Gegenüber den Haushaltsplanzahlen von 1970 ist damit eine 
Steigerung der öffentlichen Gesamtausgaben um 27,0 Mrd. DM 
(13,7 O/o) vorgesehen. Hierbei sind jedoch die Ausgabenbeschrän-
kungen nach dem Stabilisierungsprogramm der Bundesregie-
rung vom 9. März 1971 noch nicht berücksichtigt. 

Nach den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik der ö ff e n t -
1 i c h e n F i n a n z w i r t s c h a f t hat u. a. der Bund im 
Rechnungsjahr 1 9 7 0 mit 87,2 Mrd. DM um 6,90/o mehr aus-
gegeben als im Vorjahr. Bei den Ländern erhöhten sich die 
Ausgaben um 14,8 O/o auf 76,2 Mrd. DM. 

Nach ersten Ergebnissen der E r b s c h a f t s t e u e r -
s t a t i s t i k sind 1 9 6 9 rd. 92 700 unbeschränkt steuerpflichtige 
Erwerbsanfälle mit einem von Todes wegen oder durch Schen-
kung übertragenen Vermögen im Gesamtwert von 3,7 Mrd. DM 
endgültig veranlagt worden. Nach Berücksichtigung der Frei-
beträge und gewisser Abzüge von insgesamt 713 Mill. DM ver-
blieben als steuerpflichtiger Erwerb 3,0 Mrd. DM. Die darauf 
festgesetzte Erbschaftsteuer in Höhe von 303 Mill. DM belastete 
den steuerpflichtigen Vermögenserwerb im Durchschnitt mit 
10,2 O/o. 
Preise 

An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n sind 
die Preise von Mitte Juli bis Mitte August 197 1 gering-
fügig zurückgegangen. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t 
ist der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
von J u n i bis J u 1 i 1 9 7 1 um 0,5 'O/o gestiegen, er lag aber um 
6,6 O/o niedriger als im Juli 1970. Der Index der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte ist von Juni bis Juli 1971 um 0,30/o 
gestiegen und lag um 5,0 O/o höher als im Juli 1970. Der Index 
der Großhandelsverkaufspreise ist im Juli um 0,4°/o zurück-
gegangen, er lag um 4,5 •/o über dem Stand im J'uli 1970. 
Der Index der Einzelhandelspreise ist im Juli 1971 um 0,3 O/o 
gestiegen und lag um 5,2 O/o höher als im Juli 1970. Der Preis-
index für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist von 
Juni bis Juli 1971 um 0,40/o gestiegen, er lag um 5,40/o höher als 
im Juli 1970. P. Schm.!Mö. 
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Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ....................... . 
Eheschließungen .........................• 
Lebendgeborene .......................... . 
Gestorbene ............•.............. „ •• 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ......... „ .•...•••••••••• „ . 

darunter Abhängige .................... . 
Arbeitslose ............................... . 
Offene Steilen ............•................ 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ......................... . 
Milcherzeugung .............•............. 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ..... . 
Hochsee- und Kustenfischerei, Artlandungen .. . 

Industrie 
Beschäftigte .............................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ................. . 
Umsatz ................................. . 

darunter Auslandsumsatz ................ . 
Index des Auftragseingangs 

Industrie insgesamt2) .................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien . 
Investitionsgüterindustrien ............. . 
Verbrauchsguterindustrien ............. . 

Index der industriellen Nettoproduktion3) 
Industrie insgesamt. ..................... . 

ohne Bauindustrie ............... '. .... . 
ohne öffentliche Energiewirtschaft und 

ohne Bauindustrie .................•. 
Bergbau ............................ . 
Verarbeitende Industrie ................ . 

Grundstoff- u. Produktionsgilterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ........... . 
Verbrauchsgüterindustrien ........... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 

Öffentliche Energiewirtschaft •.......... 
Bauindustrie ......................... . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ....................... . 
Verbrauch•guter ....................... . 

Handwerk 
Beschäftigte .....•............•.....•...•.. 
Gesamtumsatz .........................•... 

darunter Handwerksumsatz ..... • ...•...... 

Bauwirtschaft und Bautätjgkeit 
Produktionsindex3) für das 

Baugewerbe ........................... . 
Ausbaugewerbe ........................ . 

Bauhauptgewerbe ...................... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............................ . 
Geleistete Arbeitsstunden ................ . 

darunter ftir 
Wohnungsbau ....................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau ..... . 
Öffentlichen und Verkehrsbau .......... . 

Baugenehmigungen . 
Wohnungen ........................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten .... . 

Baufertigstellungen4) Wohnungen .......... . 
~  .......... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ......... : ...............•.. 
Einzelhandels .......................... . 
Gastgewerbes ........... „ ............. . 

Gaststättengewerbes ..............•.... 
Beherbergun_gsgewerbes ............... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) .... 
nach Berlin (West) .. 

Warenverkehr' mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezuge des Bundesgebietes ............. : .. 
Lieferungen des Bundesgebietes ......•..... 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ............ : ....... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt ............•........ 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr ............... . 
Ausfuhr ... „ •••••• „ .. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......• 
Ausfuhr ...... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ... ~ .••• 

Wirtschaftszahlen1
) 

Einheit 

1 000 
auf 1 000 

\( Einwohner 
und 1Jahr 

1000 
1 000 
1 000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
MöJl.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 „ 100 
1962 = 100 

. 1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

'1 000 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 - 100 

1 000 
Mill.Std. 

Mill.Std. 
Mill.Std. 
Mill.Std. 

1000 
Mill.cbm 

1000 
1000 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM. 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1967 1968 1 1969 1970 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Jan. 1 Febr. 1 März 1 

1971 

April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 

Abscnn. 
Statist. 

Monats-
zahlen 
s .... 

59 948 60 463 6119S 61 846 61 879 61 931 61 988 „. 1 „. II 429• 
: : : 1 429* 8,1 7,4 7,3 7,2 4,2 S,7 6,3 7,6 8,8 

17,0 16,1 14,8 13,2 12,S 13,4 13,6 13,2 12,6 
11,5 12,2 12.2 11,9 12,4' 11,9 13,0 11,9 11,1 

7,1 
13,3 
11,4 

' 429* 
429• 

26 292 26 342 26 822 27 204 
21 180 21 330 21 920 22 433 

1 

- 1 

4S9 323 179 149 
302 488 747 79S 

286 2S5 
621 669 

206 
701 

160 143 
705 . 722 

13S 
728 

142 430* 
708: 430* 

19 037 18 732 
1 810 1 843 

2S9 279 
S2 S4 

19 323 20005 
1 8S1 1 1 821 287 299 
. S3 49 

1674 
307 
30 

1 610 
278 
27 

20901 
1907 

338 
38 

1998 
304 
S8 

2178 
298 

43 

20428 
1978 

332 
39 

:::'.1l 7 ·843 7 899 8 308 8 603 8 587 8 S80 8 S80 8 SS6 8 S27 8 523 
916 944 995 1 020 971 963 '1 062 1 009 961 971 

31 722 133 800 39 211 44 072 41 6S6 42 827 49 787· 46 670 4S 273 47 946 
sm ~ 1m 8ili ~ ~ ~ ~ 

••• 1 

.„ 1 

127 
127 
130 
123 

147 
143 
155 
138 

180 
168 
204 
154 

188 
177 
213 
160 

174 
1S8 
203 
145 

180 
171 
201 
156 

217 
188 
2S1 

,200 

202 
183 
216 
207 

192 
181 
209 
178 

196 
184 
226 
163 

117,4 131,2 148,2 1S7,2 1S3,5 158,S 158,1 . 168,4 168,3 16S,1 
117,S 131,7 149,1 1S8,1 1S6,5 161,0 160;7 169,0 168,3 165,2 

116,6 
90,0 

118,S 
132,7 
109,1 
113,2 
121,4 
137,3 
11S,0 

130,7 
93,4 

133,3 
1S1,6 
122,7 
129,S 
128,2 
1S3,4 
121,8 

147,9 
96,6 

1S1,S 
170,0 
146,5 
144,2 
134,4 
17S,3 
127,S 

106,0 11S,S 13S,9 
116,9 13S,O 1S3,8 

3 73S 3 7S3 3 787 
31 SOS 127 190 32 733 
23 344 19 82S 23 941 

115,2 
121,8 

113,4 

1467 
·206 

87 
37 
78 

44,4 
13,3 
47,7 

20S,6 

132,4 
121,S 
118,3 
130,9 

929 
913 

10S 
124 

s 849 
1383 
4387 
7 254 

206 
7014 
138,7 
161,2 
102,2 
102,0 
99,8 

117,5 
111,S 

119,1 

1487 
206 

8S 
38 
79 

44,7 
14,5 
43,2 

188,9 

128,1 
138,2 
121,4 
118,0 
131,1 

1 024 
1048 

120 
120 

6 76S 
1424 
5 253 
8 296 

249 
8008 
164,1 
186,9 
99,9 

100,5 
100,6 

123,4 
122,9 

123,S 

1 S05 
203 

79 
41 
80 

46,7 
19,0 
41,7 

182,0 

14S,6 
1S2,4 
128,7 
124,3 
141,S 

1181 
1208 

131 
183 

8164 
1 611 
6450 
9463 

305 
9109 
193,6 
209,6 
102,2 
102,3 
100,1 

156,5 
99,1 

160,5 
178,6 
160,1 
147,7 
138,6 
193,4 
138,6 

1S2,9 
109,7 
1SS,9 
165,S 
1S9,8 
147,9 
134,3 
234,2 
89,5 

157,9 
106,9 
161,S 
178,6 
162,3 
1S1,3 
134,4 
228,6 
10S,7 

151,8 
107,9 
161,3 
180,0 
161,2 
1S1,3 
132,9 
224,3 
102,8 

167,S 
103,1 
171,9 
190,9 
171,1 
162,7 j 
144,3' 
202,5 1 

1S6,1 1 

' 

163,S 
100,8 
172,2 
190,2 
172,7 
160.8 
14S,9 
18S,3 
160,2 

164,4 
99,9 

168,9 
192,9 
170,4 
146,8 
141,8 
182,9 
163,7 

146,4 148,3 146,2 147,3 1S7,0 II 1S9,S 1S7,3 .. . 
163,0 164,3 170,7 168,4 180,4 177,3 167,6 .. . 

1969 1 1970 1 1971 
_3. Vj. 1 4. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 1 1. Vj. 

3795 382S 378613709 3801 3866 3820 37SS 
37 666 33 110 41 981 28 767 3S 674 38 S12 47 709 34,281 
27 470 24 433 31 509 20 502 25 220 28 464 35 691 2>1 635 

131,9 
126,6 

133,4 

1 S29 
210 

78 
4S 
8S 

S0,8 
19,2 
39,8 

174,2 

159,3 
169;7 
137,S 
132,3 
1S2,7 

1303 
1341 

166 
200 

913S 
1 744 
7270 

10441 
366 

10018 
221,0 
227,3 
100,2 
104,1 
103,9 

135,1 133,7 82,2 
118,3 16S,2 9S,1 

Jan. 1 Febr. 1 März 1 

88,2 103,9 100,6 

1 451 1 446 1 S02 
)32 1S7 173 

49 60 6S 
34 39 43 
48 56 63 

3S,4 
16,4 
16,0 
67,2 

·' 
134,4 
1S6,1 
126,6 
127,7 
123,4 

1 271 
1 291 

145 
13S 

8 701 
1690 
6909 
9 528 

329 
91S8 
212,7 
206,9 

99,1 
'104,3 

10S,2 

45,0 
15,3 
16,7 
70,9 

i44,4 
149,4 
129,1 
130,6 
124,8 

1 381 
13p7 

148 
164 

9778 
1 721 
7961 

10720 
424 

10 229 
. 232,9 

233,2 
101,8 
104,1 
102,3 

SS,7 
18,4 
19,S 
83,4 

172,0 
182,7 
133,9 
133,3 
13S,7 

1 S46 
15S2 

226 
208 

11000 
2037 
8 828 

12 885 
498 

12322 
263,0 
279,0 
101,4 
104,6 
103,2 

149,3 
118,9 
1971 
April 1 

1,Sl,7 

1 S44 
22S 

88 
50 
84 

S9,0 
18,2 
21,S 
90,4 

167,6 
192,0 
142,3 
139,7 
149,6 

1381 
1382 

200 
191 

10 260 
1 949 
8167 

11327 
4S4 

10 808 
243,2 
243,3 
102,3 
lOS,4 
103,0 

146,0 148,6 98,6 
121,4 169,4 f01,2 

Mai 1 Junl 1 Juli 
163,1 1S8,4 ... 

1 554 1 S61 
229 237 

90 
so 
86 

60,6 
19,7 
22,0 
93,7 

1S9,2 
181,9 
159,7 
154,1 
17S,8 

1308 
1391 

211 
188 

9698 
1860 
7703 

10926 
413 

104S1 
232,0 
233,9 
101,3 
105,8 
104,4 

94 
S2 
89 

66,2 
21,9 
30,0 

129,6 

168,9 
176,4 
1S4,0 
143,9 
183;0 

1379 
1 389 

198 
200 

10S48 
2063 
8343 

11485 
464 

109S3 
256,0 
247.0 
99,9 

10S,3 
10S,4 

::: 1 

10412 
1805 
8430 1 

118081 378 
11351 

375• 
434* 
434• 
43S* 

43S• 
435• ·. 
43S* 
43S"-

437* 
437• 
437• 
437* 

438* 
438* 

~ 
438* 
438* 
438* 
438* 
438* 
438* 
438* 
438* 

440• 
440• 

38S* ' 
385* 
385* 

444• 
444• 

444• 

44S* 
44s• 

44S* 
44S* 
445• 

44S* 
44S* 
446* 
446* 

448* 
449• 
449• 
449• 
449• 

450• 
4SO• 

4SO* 
4SO• 

451 * 
4S1* 
4S1*' 
451 * 
4S1*'" 
4S1* 
4S1* 
4S1* 

1) Angaben flir den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Bergbau, 
Nahrungs- und .Genußmittelindustrien, ohne Bauindustrie und öffentliche Energiewirtschaft. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. -' 4) Monatliche .Ergebnisse 
unvollständig. ' • 
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Wi rtschaftszahlen1
) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Befdrderte Personen: 
Eisenbahnen ......................... . 
Straßenverkehr ......................•. 
Luftverkehr ......................... . 

Befdrderte Güter: 
Eisenbahnen ......................... . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr . 

Werkfernverkehr .... . 
Binnenschiffahrt ...................... . 
Seeschiffahrt ......................... . 
Luftverkehr ......................... . 
Rohrfernleitungen .................... . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf . . . . • . . . . • . . . . . . . . • . . . . . . . . • Mrd. DM 

~~~~~ ~ ~~ ~  ~  ~~ ~  ~~  8t1 
Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 

Index der Aktienkurse . . . . . • • . . . . . . . . . . . (31. 12. 1965 = 100) 
Kurs der 6%igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . . . . . % 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer .....•... 

darunter Lohnsteuer ....................•. 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer2) ..... . 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer .... . 
Zölle2) und Verbrauchsteuern .............. . 

darunter Mineralölsteuer ................ . 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ... . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien. 
Investitionsgüterindustrien ..........•... 
Verbrauchsgüterindustrien ............. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgtiter ..................... . 
V erbrauchsguter .......•.............. 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..•... 
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte3) ... 

pflanzlicher Produkte . 
tierischer Produkte •.. 

Erzeugerpreise forstw. Produkte4) ... 
Erzeugerpreise für Schnittblumen 

u. Topfpflanzen') . 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

BetriebsmitteJ3) 
Großhandelsverkaufspreise ........ . 
Grundstoffpreise ................. . 
Einkaufspreise für Auslandsgüter ... . 
Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ... . 
Einzelhandelspreise ............... . 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ................. . 

ohne saisonabhängige Waren . · .......... . 
Nahrungs- und Genußmittel ........... . 
Kleidung, Schuhe .................... . 
Wohnungsmiete ...................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ........... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsführung ............. . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenüberm •... 
die Körper- und Ge•undheitspflege ..•.. 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ... 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren 
und Dienstleistungen ................ . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höh. Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen 
Haush. v. Renten- u. S9zialhilfeernpfängern . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ....... . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 
Straßenbau ............................ . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden .... 
Index 

Bruttostundenverdienste ....• 
Index 

Bruttowochenverdienste ..... 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ......................• 
Index 

Gewerb). Wirtschaft u. Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ........ . 

Landwirtschaft 
Monatsgehälter ...... . 

Index der Tariflöhne ....................• 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962 = 100 

1961/63 = 100 

1962/63 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1.962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

Std. 
1962 = 100 

DM 
1962 = 100 

DM 
1962 = 100 

DM 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1967 

82 
91 

208 

100 
110 
148 
125 
124 

. 203 
269 

31,5 
143,4 
299,6 

81,0 
97,6 
90,9 

3 656 
1630 
2060 
1834 
1858 

785 

104,9 
104,8 
100,7 
105,6 
108,0 
106,5 

108,3 
107,3 
105,1 
99,8 
85,5 

104,5 
83,0 

85,9 

105,9 
103,5 
103,4 
105,9 
106,9 
107,2 

114,6 
115,6 
112,1 
110,0 
135,7 
109,9 

107,1 

112,9 
123,6 
117,8 

111,4 
113,1 
114,4 
116,8 
114,2 

115,9 
91,8 

42,3 
94,9 
4,69 

140,7 
199 

133,4 

970 
137,0 

137,3 
129,1 

147,0 

1968 1 1969 1 1970 1971 Statist. 
Monats-

1 

Aoocun. 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

83 
85 

237 

109 
120 
171 
136 
135 
250 
314 

32,6 
164,6 
335,0 

85,6 
129,6 
92,9 

4037 
1840 
2141 
1 558 
1 912 

823 

99,3 
98,9 
95,1 
99,2 

102,2 
101,1 

102,4 
101,2 
100,0 
102,6 
87,4 

107,8 
1 ·77,1 

87,2 

102,4 

1 
97,6 
99,2 

105,4 
105,8 
107,2 

116,4 
117,8 
111,1 
110,0 
146,0 
116,7 

107,8 

116,0 
130,5 
121,1 

114,0 
115,8 
116,1 
-118,5 
115,6 

120,8 
96,2 

43,3 
97,0 
4,88 

146,9 
211 

142,5 

1020 
143,5 

142,9 
133,3 

85 
89 

284 

118 
130 
157 
136 
146 
311 
345 

34,7 
184,2 
386,4 

87,7 
144,4 
90,9 

4721 
2 255 
3063 
2 202 
2067 

883 

101,5 
101,3 
97,2 

102,7 
104,6 
102,1 

106,9 
102,4 
102,8 
106,2 
100,1 
108,3 
87,8 

84,6 

105,8 
100,0 
101,9 
108,0 
111,3 
108,7 

119,5 
120,4 
114,1 
111,3 
156,6 
118,7 

109,1 

115,3 
133,3 
123,1 

116,4 
118,4 
119,3 
122,5 
120,4 

127,2 
100,5 

44,0 
98,6 
5,37 

160,1 
237 

158,0 

1124 
154,7 

152,7 
141,4 

152,6 163,7 

Jan. 1 Febr. 1 März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli ~~~ ~~ 

88 89 100 
105 
270 

87 
100 
317 

93 95 94 
387 

95 
343 279 

125 108 123 
132 
168 
132 
152 
347 
420 

119 
135 115 
158 136 
140 89 140 

149 
379 
401 

148 
159 
371 
401 

163 156 
343 313 
378 383 370 398 

36,9 
203,5 
431,1 

94,1 
131,7 
81,5 

5152 
2924 
3177 
2233 
2163 

959 

107,5 
107,2 
102,6 
111,4 
109,6 
104,6 

117,1 
107,3 
101,9 
97,9 
85,3 

102,1 
99,9 

105,6 
104,3 
107,2 
116,6 
112,5 

124,0 
125,2 
117,4 
115,8 
163,4 
127,4 

114,1 

118,1 
140,9 
129,4 

121,0 
122,9 
123,7 
127,2 
124,3 

147,7 
115,6 

44,0 
98,6 
6,09 

182,4 
268 

179,9 

35,4 
205,3 
430,5 
94,1 

127,5 
83,4 

4966 
4049 
4194 
3 279 
1 316 

509 

110,9 
110,6 
104,8 
117,5 
112,1 
105,9 

124,8 
111,0 
112,2 
96,8 
83,5 

101,2 
103,8 

35,7 
207,6 
433,8 
93,8 

136,3 
83,0 

3 427 
3073 
3790 
2 695 
1 977 

973 

111,5 
111,2 
105,3 
117,9 
112,7 
106,9 

125,4 
111,7 
112,9 

96,5 
82,5 

101,1 
104,2 

36,0 
208,9 
437,8 
93,5 

139,1 
82,1 

8 332 
2 807 
2 868 
1986 
2 605 
1007 

112,0 
111,6 
106,1 
118,3 
113,2 
107,1 

l 125,7 
112,0 
113,4 
98,0 
85,0 

102,3 
102,9 

37,1 
210,2 
440,6 
94,5 

136,5 
81,5 

3475 
2912 
3356 
2300 
2331 
1002 

112,4 
112,1 
106,7 
118,7 
113,6 
107,5 

126,2 
112,1 
113,8 
98,2 
87,6 

101,8 
102,0 

115,4 111,9 105,8 95,3 

110,5 1 111,8 
108,2 109,0 
104,0 104,1 
107,9 108,2 
119,9 120,9 
115,3 116,2 

127,1 
128,1 
118,7 
119,4 
167,8 
134,3 

119,0 

121,5 
145,8 
132,9 

128,1 
129,0 
119,9 
120,1 
169,0 
135,4 

119,6 

121,9 
146,9 
133,7 

124,4 124,9 
126,5 127,5 
126,6 127,7 
129,9 1 131,0 
127,2 1 128,7 

112,6 
109,7 
105,1 
109,7 
121,5 
117,0 

128,9 
129,8 
120,6 
121,0 
170,2 
135,8 

119,9 

124,4 
147,7 
134,4 

125,2 
128,4 
128,7 
132,0 
129,9 

112,7 
110,1 
105,8 
110,4 
122,0 
117,5 

129,5 
130,4 
121,3 
121,5 
171,5 
134,0 

120,2 

124,7 
149,0 
135,4 

125,4 
128,9 
129,3 
132,7 
130,7 

37,7 
211,3 
444,0 
95,2 

137,3 
80,6 

3195 
2958 
3458 
2426 
2169 

948 

112,4 
112,1 
106,2 
118,8 
113,9 
107,7 

126,5 
112,2 
113,8 
97,6 
87,9 

100,9 
101,3 

37,4 
212,5 
452,3 

95,6 
136,7 
79,2 

8511 
3065 
3408 
2429 
2292 
1086 

112,7 
112,2 
106,0 
119,1 
114,2 
108,0 

126,8 
112,3 
114,1 
97,8 
82,1 

103,0 
98,9 

86,6 80,0 

113,8 
110.2 
105,1 
108,9 
121,7 
117,8 

129,9 
130,9 
121,8 
122,0 
172,0 
133,3 

120,2 

125,1 
149,8 
135,7 

125,6 
129,3 
129,9 
133,2 
130,9 

114,0 
111,6 
105,6 
107,8 
121,8 
118,2 

130,4 
131,4 
122,6 
122,4 
172,9 
133,5 

120,1 

125,5 
150,2 
136,4 

125,7 
129,6 
130,6 
134,0 
131,7 

113,0 
112,5 
106,1 
119,4 
114,6 
108,4 

127,2 
112,4 
114,4 

98,3 
83,1 

103,4 

114,0 
111,2 
105,3 
106,7 
122,1 
118,5 

130,9 
131,9 
123,0 
122,7 
173,7 
134,3 

120,5 

125,8 
150,7 
136,6 

126,0 
129,9 
131,2 
134,9 
132,0 

1969 1 1970 1 1971 
Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 

132,61140,8 , 147,41149,61151,81155,81163,6 
103,7 110,3 116,2 117,6 118,1 120,3 126,6 

Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 

44,4 43,6 44,2 44,0 44,1 42,9143,1 
99,6 97,6 99,2 98,5 98,9 96,3 96,9 
5,61 5,75 5,88 6,13 6,35 6,56 6,67 

169,2 174,1 177,8 185,9 191,8 197,5 200,6 
249 251 260 269 280 282 288 

168,6 169,9 176,6 183,4 189,8 190,2 194,3 

453• 
453• 
453• 

453• 
453• 
453• 
453• 
453• 
453• 
453• 

456* 
456* 
456* 
456• 
456* 
456* 

460* 
460* 
460* 
460* 
460* 
460* 

461* 
461* 

1 

461 * 
461 * 
461* 
461* 

461* 
461* 

463* 
463* 
463* 
464* 

464* 

465* 
466* 
467* 
468* 
470* 
471• 

472* 
472• 
472• 
472* 
472• 
472• 

472* 

472• 
472* 
472* 

472• 
472• 
472• 
473• 
473* 

413* 
413* 

299* 

299* 

1263 
172,9 

1163 1199 1 236 1 275 1 296 1 356 1387 1 301 * 

173,5 
156,5 

181,5 

161,3 165,7 170,6 175,9 179,2 186,1 190,1 -

159,1 164,9 168,6 176,3 184,2 191,1 193,5 419* 
145,1 151,0 154,5 158,1 162,4 168,0 171,9 419* 

167,3 181,5 181,5 181„5 181,5 200,4 203,1 -

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen''.- 2) Bis 1969 einschl. 
durchlaufende Posten • .-:. 3) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - •) Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September}. . 
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Ausbau der Regionalstati·stik 

Vorbemerkung 
Fragen der Regionalforschung, der Raumordnung, der 

Landes- und Regionalplanung, der Stadtplanung u. ä., Be-
strebungen zur Neugliederung der Länder, Gemeinschafts-
aufgaben von Bund und Ländern auf dem Gebiete der 
regionalen Wirtschafts- und Agrarstrukturpolitik, regio-
nale Gesichtspunkte in der Verkehrs-, Wohnungsbau-, 
Arbeitsmarkt-, Bildungspolitik und in sonstigen Fachpla-
nungen, Probleme der regionalen Marktforschung usw. 
haben in den letzten Jahren zunehmend an Bedeutung ge-
wonnen und einen erhöhten Bedarf an statistischen Anga-
ben für kleine regionale Einheiten ausgelöst. Bedingt 
durch die Ziele der Regionalpolitik (im weitesten Sinne 
des Wortes) - Weiterentwicklung der staatlichen Ord-
nung, Verbesserung und Vereinheitlichung der Lebensver-
hältnisse, Mobilisierung von Produktionsreserven und 
Förderung des wirtschaftlichen Wachstums durch Struk-
turverbesserungen, Konjunkturstabilisierung usw. - er-
strecken sich die Anforderungen auf praktisch alle Ge-

. biete der Statistik. Die stärkere Betonung regionaler 
Aspekte in der Statistik beschränkt sich.im übrigen nicht 
auf die Bundesrepublik, sondern zeigt sich deutlich auch 
in den Arbeitsprogrammen der internationalen Organisa-
tionen (Konferenz Europäischer StaUstiker bei der Wirt-
schaftskommission für Europa, Statistisches Amt der 
Europäischen Gemeinschaften usw.). Auf allen Ebenen 
werden daher Überlegungen angestellt, wie das vorhan-
dene regionalstatistische Material besser ausgenutzt wer-
den kann und in welcher Richtung das Programm der 
Regionalstatistik ausgebaut werden muß und kann. 

Um die auf diesem Gebiet bestehenden Anforderungen an 
die Bundesstatistik systematischer als bisher zu ergrün-
den, wurde die Regionalstatistik als Zentralthema für die 
vorjährige Tagung des Statistischen Beirats im Mai 1970 
gewählt. Mit Referaten über die regionalstatistischen Be-
dürfnisse auf den Gebieten Raumordnung, Landesplanung, 
Wirtschaftsstrukturpolitik, Verkehrspolitik und Regional-
forschung kamen einige der wichtigsten Bedarfsträger zu 
Wort. Andere hatten in der anschließenden Diskussion 
Gelegenheit, ihre Wünsche zu äußern. Mit dieser ersten 
Erörterung des Gesamtprogramms wurde eine Grundlage 
geschaffen, auf der weiter aufgebaut werden konnte. Über 
die Resultate dieser Sitzung und die damit in Zusammen-
hang stehenden weiteren Beratungen und Überlegungen 
soll auch in dieser Zeitschrift kurz berichtet werden. Ein-
schränkend sei bemerkt, daß hier nur Fragen abgehandelt 
werden, die auf Bundesebene, darunter auch für die Ge-
samtheit der Länder, von Interesse sind. 

1. Bisheriger Stand der Regionalstatistik 
a) Statistiken mit tiefer regionaler Gliederung 

Regionalstatistische Angaben, d. h. Angaben für mehr 
oder minder kleine regionale Einheiten, sind von der amt-
lichen Statistik (Bundes- und Landesstatistik) 1) von jeher 
zur Verfügung gestellt worden. Haupt q u e 11 e für solche 
Angaben waren bisher die großen Zählungen, wie 

Volks- und Berufszählung 
Arbeitsstättenzählung 
Landwirtschaftszählung 
Zensus im Produzierenden Gewerbe und Handwerks-
zählung 
Handels- und Gaststättenzählung 
Verkehrszensus . 
Gebäude- und Wohnungszählung 

1) Hingewiesen sei in diesem Zusammenhang auch auf die Städte-
statistik, die zusätzliche Erhebungen - meist bei Gemeinden über 
20 000 Einwohner - vor allem über Infrastruktureinrichtungen 
durchführt. 

Sie liefern vielseitiges Material für Regionalanalysen 
und -planungen, haben aber den Nachteil, daß sie nur in 
größeren Zeit abständen (etwa alle 5 bis 10 Jahre) 
stattfinden. Das gilt z.B. auch für die Einheitswertstatistik 
für das Grundvermögen und das land- und forstwirt-
schaftliche Vermögen. Die Ergebnisse der Zählungen sind 
in den meisten Fällen bis zu den Gemeinden herunter auf-
bereitet worden, in einigen jedoch nur bis zu Kreisen. 

Neben den in längeren Zeitabständen durchgeführten 
Statistiken fallen aber auch aus kurz- und mittelfristigen 
Statistiken Informationen für Gemeinden, Kreise u. dgl. 
an. Material ergibt sich sowohl aus Bundesstatistiken 
- sei es, daß sie von statistischen Ämtern oder von ande-
ren Stellen durchgeführt werden - als auch aus koordi-
nierten Landesstatistiken. Zu nennen sind hier vor allem: 

Laufende Bevölkerungstatiktik 
Wahlstatistik 
Schul- und Hochschulstatistik 
Statistik des Gesundheitswesens 
Arbeitsmarktstatistik 
Bodennutzungsvorerhebung 
Viehzählung 
Industrie- und Bauberichterstattung 
Statistik der Baugenehmigungen, -fertigstellungen und 
des Bauüberhangs 
Kraftfahrzeugbestandstatistik 
Güterverkehrsstatistik 
Fremdenverkehrsstatistik 
Gemeindefinanzstatistik (einschl. Schulden und Perso-
nal) 
Verschiedene Steuerstatistiken 
Sozialproduktsberechnung usw. 

Bei einer Reihe der hier angeführten Statistiken, für die 
nur Kreisergebnisse vorliegen, sind auch die Gemeinden 
signiert worden, so daß das Material bei Bedarf auch in 
kleinräumlicher Gliederung aufbereitet werden kann (s. 
auch Abschnitt II). 

Die regionalstatistischen Angaben werden im allgemei-
nen für Verwaltungseinheiten (Gemeinden, Kreise, 
Regierungsbezirke, Arbeitsamtsbezirke usw.) aufbereitet. 
über neuere Tendenzen, das Material in anderer räum-
licher Gliederung, d. h. für nicht-administrative Raumein-
heiten, bereitzustellen, wird in Abschnitt II berichtet. 

b) Veröffentlichungen mit Regionalergebnissen 
Die vorhandenen Regi.onalergebnisse der amtlichen Sta-

tistik sind auf Grund gegenseitiger Absprachen usw. z. T. 
in den Ver ö ff e n t li c h u n gen des Statistischen Bun-
desamtes (bzw. anderer Bundesstellen), meist aber in den 
Veröffentlichungen der Statistischen Landesämter erschie-
nen 2). Neben den jeweiligen Fachserien wird auch eine be-
sondere „Gemeindestatistik" mit wichtigen Strukturdaten 
für jede Gemeinde herausgebracht, für die die Landesäm-
ter ein bundeseinheitliches Mindestprogramm vereinbart 
haben. Die Gemeindestatistik 1970 wird - in mehreren 
Bänden - im wesentlichen Gemeindedaten aus den Groß-
zählungen, d. h. aus der Volks- und Berufszählung 1970, 
der Arbeitsstättenzählung 1970, der Landwirtschaftszäh-
lung 1971 und der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 
enthalten. Ergänzend werden auch einige Daten aus lau-
fenden Statistiken, die für Gemeinden charakteristisch 
bzw. von Bedeutung sind, aufgenommen, z.B. über Bevöl-
kerungsbewegung, Wahlen, Bautätigkeit, Gemeindestra-

2) s. ferner das vom Deutschen Städtetag herausgegebene Stati-
stische Jahrbuch Deutscher Gemeinden. 
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ßen und Gemeindefinanzen. Ein einheitliches Mindestpro-
gramm existiert auch für die übrigen Veröffentlichungen 
der Länder. · 

Eine übersieht über alle Gemeinden in systematischer 
und alphabetischer Anordnung gibt das vom Statistischen 
Bundesamt herausgegebene „Amtliche Gemeindeverzeich-
nis". 

Außer den Zahlenveröffentlichungen, ·die bei starker 
regionaler Gliederung leicht unübersichtlich werden, wer-
den auch K a r t e n herausgegeben. Hinzuweisen ist auf 
das Sammelwerk „Die Bundesrepublik Deutschland in 
Karten", das in etwas abgeänderter Form in Zusammenar-
beit mit den Instituten für Landeskunde 'und Raumord-· 
nung weitergeführt werden soll; ferner die von der Aka-
demie für Raumforschung und Landesplanung in Verbin-
dung mit den Ländern herausgegebenen „Landespla-
nungsatlanten" und die Karten in den Veröffentlichungen 
der Statistischen Landesämter. 

Um den Überblick über die über zahlreiche Veröffentli-
chungen verteilten Regionalangaben zu erleichtern, hat 

. das Statistische Bundesamt in Zusammenarbeit mit den 
Landesämtern nach dem Stand von 1965 einen „ Q u e 1 -
1 e n n a c h w e i s regionalstatistischer Ergebnisse" her.:. 
ausgegeben. Es ist vorgesehen, den Band neu aufzulegen, 
sobald die entsprechenden Ergebnisse· des Zählungswerks 
1970/71 vorliegen. 

Über den A u s k u n f t s d i e n s t wird auf Anfrage 
- unt.er Beachtung der Geheimhaltungsbestimmungen· -
auch unveröffentlichtes :fy!aterial zur Verfügung gestellt. 

c) In tiefe.r regionaler Gliederung nachgewiesene 
· · Tatbestände 

Aus den bisherigen Quellen bzw. Tabellenprogrammen 
· der amtlichen Statistik fallen für Gemeinden - also 
in feiner regionaler. Gliederung - vor allem für folgende 
S a c h g e b i e t e und T a t b e s t ä n d e für das Bundes-
g'ebiet einigermaßen einheitliche regionalstatistische Er-
gebnisse an: 
Bevölkerung und Erwerbstätigkeit 

in längeren Zeitabständen 
· Wohnbevölkerung nach Staatsangehörigkeit, Ge-

schlecht, Familienstand, Religionszugehörigkeit, wei-
terem Wohnsitz 
Zahl und Zusammensetzung der Haushalte, Anstalts-
bevölkerung 
Wohnbevölkerung nach Unterhaltsquellen und Zuge-
hörigkeit' zum Erwerbsleben 
Erwerbspersonen bzw. Erwerbstätige nach Alter und 
Geschlecht sowie z. T. nach Familienstand, Wirt-' 
schaftszweigen und Stellung im Beruf, Wohn- und 
Arbeitsort, Pendler 

in jährlichen (z. T. kürzeren) Abständen 
, Bevölkerungsstand und Bevölkerungsl;>ewegung (Ge-
; borene, Gestorbene, Wanderungen) 

Bildungswesen 
in längeren' Zeitabständen 

Wohnbevölkerung nach höchstem Schulabschluß 
Schüler und Studierende (am Wohnort) nach Schular-
ten, Pendler 

in jährlichen bzw. halbjährlichen Abständen 
allgemein- und berufsbildende Schulen nach Arten 
mit Schülern, Lehrern und Klassen 
Studierende an Hochschulen nach Hochschularten 

Wahlen 
Wahlberechtigte, Wähler, gültige Stimmen 

Landwirtschaft 
in längeren Zeitabständen 

land- und forstwirtschaftliche Betriebe und Flächen 
nach Größenklassen, Hauptnutzungs- und Kulturar-
ten, Eigen- und Pachtland, Teilstücke 

Viehbestand in land- und forstwirtschaftlichen Betrie-
ben 
Arbeitskräfte und Maschinenverwendung in land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben 
Betriebe, Flächen und Arbeitskräfte in Gartenbaube-
trieben 

in jährlichen bzw. dreijährigen Abständen 
land- und forstwirtschaftliche Betriebe und Flächen 
nach Größenklassen, Hauptnutzungs- und Kulturarten 
Anbauflächen von Gemüse 
Viehhaltung 

Nicht-Landwirtschaftliche Arbeitsstätten 
in längeren Zeitabständen 

Arbeitsstätten nach Wirtschaftszweigen und Größen-
klassen 
mit Beschäftigten nach Geschlecht, Stellung im Be-
trieb und Ausländern 
mit Bruttolohn- und -gehaltsummen (neuerdings) 

Industrie und Handwerk 
in längeren Zeitabständen 

Betriebe (bzw. Unternehmen) nach Wirtschaftszwei-
gen und Größenklassen 
mit Beschäftigten nach Geschlecht und Stellung im 
Betrieb 
mit Bruttolohn- und -gehaltsummen 
mit Nettoproduktionswerten (bzw. Umsatz) 
mi.t Anlageinvestitionen nach Arten 

Wohnungen und Bautätigkeit 
in längeren Zeitabständen 

Gebäude und Wohnungen nach Art, Größe, Alter, 
Ausstattung und Eigentumsverhältnissen 
Wohnräume, Wohnflächen und Mieten 

in jährlichen Abständen 
Baufertigstellungen und Bestand an Wohngebäuden, 
Wohnungen, Räumen 

Fremdenverkehr 
in jährlichen Abständen 

Betriebe, Zimmer, Betten, Übernachtungen 

Finanzen und Steu'ern · 
in längeren Zeitabständen 

Einheitswerte des Grundvermögens und de:r; land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebe, Zahl und Fläche der 
Grundetücke. und Betriebe 

in jährlichen bis etwa vierjährigen Abständen 
Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden nach Arten 
und Funktionsbereichen 
.Schulden der Gemeinden 
Personal der Gemeinden 
Realsteueraufkommen, Hebesätze, Gemeindeanteil an 
der Einkommensteuer 

Für andere wichtige Sachgebiete und Tatbestände liegeh 
zwar keine Gemeindeergebnisse, wohl aber :Kr e i s·e r -
geb n iss e u.ä. vor. Zum Teil lassen sich diese Daten 
wegen der vorhandenen Gemeindesignierung auch ge-
meindeweise aufbereiten. Kreisergebnisse (und Ergebnisse 
für ähnliche regionale Einheiten) fallen u. a. - meist in 
jährlichen bis etwa dreijährigen Zeitabständen - !l;n für 

Arbeitslose und offene Stellen 
Berufe des Gesundheitswesens upd Krankenhäuser 
Schlachtungs- und Milcherzeugungs- und -verwen-
dungsstatistik 
Betriebe, Beschäftigte, Umsatz und Investitionen in In-
dustrie und ·Bauhauptgewerbe, z. T. auch im Handwerk 
(für die Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten auch 
noch weitere Daten) 
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Baugenehmigungen, Baufertigstellungen (soweit nicht 
für die Fortschreibung des Bestandes an Wohngebäuden 
benötigt, s. S. 456), Bauüberhang 
Arbeitsstätten bzw. Unternehmen, Beschäftigte und 
Umsatz im Handel und Gastgewerbe (Zensus) 
Straßen,,Kraftfahrzeugbestand, Güterverkehr mit Bahn, 
Kraftfahrzeugen und Schiffen 
Gewerbesteuerpfiichtige mit Meßbeträgen, Hebesätzen 
und Steuersoll nach Wirtschaftszweigen 
Lohnsteuersoll, Einkommensteuerpflichtige mit Ein-
künften, Einkommen und Steuersoll, Vermögensteuersoll 
Umsatzsteuerpflichtige mit steuerpflichtigen Umsätzen 
und Steuer-soll nach Wirtschaftszweigen 
Bruttoinlandsprodukt 

Diese Aufzählung ist nicht ganz vollständig und geht auch, 
vor allem bei den Kreisergebnissen, nicht ins Detail. · 
Trotzdem vermittelt sie einen Eindruck, wo die Schwer-
punkte regionalstatistischer Ergebnisse liegen und wo 
- selbst nach Berücksichtigung der poch möglichen Auf-
bereitungen - die großen Lücken vorhanden sind. So fällt 
u. a. das geringe Gewicht der jährlichen oder kürzerfristi-
gen Nachweise auf, insbesondere bei den Beschäftigten, 
die wenigen Angaben über den Dienstleistungsbereich 
(praktisch nur Arbeitsstättenzählung, Umsatzsteuerstati-
stik, Handels- und Gaststättenzählung und Handwerks-
zählung), der unzureichende Nachweis der Einkommen 
und Vermögen, des Privaten Verbrauchs, der ~
rungsvorgänge, der Infrastruktureinrichtungen usw. 

II. Maßnahmen zur Verbesserung der Regional-
statistik 

Neben einigen Verbesserungen im Erhebungsprogramm 
(z. B. Erfassung des Schulbesuchs und der abgeschlossenen 

~  sowie der Fernpendler in der Volkszäh-
lung, der Bruttolohn- und -gehaltsummen in der Arbeits-
stättenzählung, der Investitionen, der Absatzbindungen bzw. 
wirtschaftlichen Kooperation usw. in der Landwirtschafts-
zählung) sind in der letzten Zeit vor allem bei den Plänen 
zur Auf bereit u n g von Statistiken, die regionale Ergeb-
nisse liefern können, zusätzliche Konsumentenwünsche 
berücksichtigt worden und die Voraussetzungen für eine 
bessere D a r b i e t u n g und Ausnutzung des vorhande-
nen Materials im Rahmen der im Aufbau befindlichen 
Statistischen Datenbanken geschaffen worden. 

a) Verbesserung der regionalen Gliederung 
Wie bereits erwähnt, sind in .einigen Statistiken die Ge-

meinden signiert, die Ergebnisse aber bisher nur nach 
}:{reisen nachgewiesen worden. Bei den Beratungen über 
das regionalstatistische Minimalprogramm für die ,Statisti-
schen Datenbanken ist über weitere Auf b er e i,-
t u n gen nach Gemeinden Einigkeit erzielt worden 
(s. Abschnitt b). Die zusätzlichen Gemeindeergebnisse be-
deuten eine wesentliche Bereicherung des regionalstatisti-
schen Materials. Sie beziehen sich hauptsächlich auf regel-
mäßig wiederkehrende Statistiken. 

Für die verschiedenen Zwecke der Regionalforschung 
und -planung ist eine Reihe von Regionen bzw. 
nicht-administrativen Raumeinheiten 
gebildet worden. Einige davon haben allgemeineren Cha-
rakter, andere dienen speziellen Zielen und Förderungs-
maßnahmen. Zu nennen sind u. a. Bundesraumordnungs-
gebiete, Verdichtungsräume, ländliche Gebiete, zurückge-
bliebene Gebiete, Zonenrandgebiete, ,zentrale Orte mit 
Verflechtungsräumen, Stadtregionen, regionale Aktions-
programme, Bundesausbaugebiete, Bundesausbauorte, 
Steinkohlenbergbaugebiete, von der Natur benachteiligte 
Gebiete, „Statistische Raumeinheiten" (für die Verkehrs-
planung), Weinbaugebiete, Reisegebiete usw. Überlegun-
gen sind im Gange, welche dieser Raumeinheiten zukünf-
tig bei der Aufbereitung und Bereitstellung von statisti-
schen Ergebnissen berücksichtigt werden sollten. Diese 

Überlegungen beschränken sich nicht nur auf Totalerhe-
bungen; auch Repräsentativerhebungen können evtl. so 
angelegt werden, daß sie - wenigstens - für größere 
nicht-administrative Regionen Ergebnisse erbringen. Zu 
klären ist u. a. auch die Frage, ob es zweckmäßiger ist, die 
nach nicht-administrativen Raumeinheiten gegliederten 
Ergebnisse in die auf „Vorrat" produzierten Tabellenpro-
gramme aufzunehmen oder sie bei Bedarf auf Abruf in der 
Statistischen Datenbank zusammenzustellen. Untersucht 
werden soll ggf. auch, ob - bei vorgegebenen politischen 
Zielsetzungen und Zweckbestimmungen - die in Betracht 
kommenden Räume auf Grund neuer Unterlagen oder 
Verfahren einheitlicher oder besser abgegrenzt werden 
können und müssen. Diese Diskussionen sollen in, dem 
vom Statistischen Beirat eingesetzten Arbeitskreis „Regio-
nalstatistik" in größerem Rahmen fortgesetzt werden. 

Die erwähnten Regionen setzen sich in der Regel aus 
Gemeinden oder Kreisen zusammen. Die Verwendung von 
Verwaltungseinheiten als kleinsten Bausteinen ist insofern 
zweckmäßig, als regionalpolitische Entscheidungen und 
Maßnahmen im Rahmen der gegebenen Verwaltungsstruk-
tur realisiert werden und für Verwaltungseinheiten noch 
am ehesten statistisches Material zur Verfügung steht. Ein 
erheblicher Nachteil ist jedoch die unterschiedliche Größe 
und Struktur der Gemeinden; auch ändert sich die vor-
handene Verwaltungsstruktur im Augenblick im Zuge der 
überall - in unterschiedlicher Weise - vorgenommenen 
Verwaltungsreformen. Es ist daher zu überlegen, ob nicht 
auch Ergebnisse für Gemeinde t e i 1 e bereitgestellt 
werden sollten. Das erstmals bei der Wohnungszählung 1968, 
dann aber auch bei der Volks- und Berufszählung 1970 an-
gewandte regionale Ordnungssystem läßt eine Tabellierung 
der Ergebnisse bis zu Gemeindeteilen, Häuserblocks, Block-
seiten, Straßenzügen, ja Hausnummern zu. Eingehender 
zu verfolgen und zu prüfen sind auch andere regionale Ver-
schlüsselungs- und Gliederungssysteme, z. B. sokhe, die mit 
R a s t e r n (Planquadraten) oder geografischen K o o r d i -
n a t e n arbeiten. Für den Nachweis regionalstatistischer 
Ergebnisse sind ,Systeme vorzuziehen, die eine ausreichende 
Unterteilung administrativer Einheiten erlauben, weit-
gehend von administrativen Grenzen unabhängig, aber in 
diese einpaßbar sind, vielseitig verwendbar sind, keinen 
übermäßigen Arbeitsaufwand verursachep, und ~ 

gerecht sind. 

b) Regionalstatistisches Minimalprogramm der Statistischen 
Datenbanken 

Die Benutzer der regiona1statistischen Angaben klagen 
häufig darüber, daß das Material über zahlreiche Veröf-
fentlichungen verstreut und damit schwer zugänglich ist 
bzw. daß das unveröffentlichte Material auf unterschied-
lichen Datenträgern und unterschiedlich lange aufbewahrt 
wird, so daß es insbesondere für Untersuchungen, die über 
die Ländergrenzen hinausgehen oder längere Zeiträume 
umfassen, nicht ohne größere Anstrengungen oder über-
haupt nicht zusammenzukriegen ist. Dem soll das regio-
nalstatistische Programm, das für die im Bund und in den 
Ländern im Aufbau befindlichen Statistischen Datenbanken 
entwickelt wordert ist bzw. wird, abhelfen. Die Statist i -
sehen Datenbanken haben die Aufgabe, jeweils für 
ihren örtlichen Bereich möglichst viele in Betracht kom-
mende statistische Angaben an einem Platz über einen 
längeren Zeitraum hinweg zu speichern, sie schnell in belie-
biger Kombination zur Verfügung zu stellen und kurzfristig 
Berechnungen für Zwecke der Analyse, Prognose und Pla-
nung durchzuführen. Damit die Datenbanken diese Aufga-
ben sinnvoll erledigen können, muß zugleich alles getan 
werden, um die Vergleichbarkeit der Zeitreihen und der 
Daten aus verschiedenen statistischen Quellen durch noch 
intensivere Koordinierung bzw. durch Umrechnung der , 
Ergebnisse auf einheitliche Gebietsstände, Systematiken, 
Definitionen, Erhebungsbereiche usw. - soweit das mög-
lich ist - zu verbessern. 
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Da das Interesse der Länder in erster Linie auf Anga-
ben in feiner regionaler Gliederung gerichtet war und 
auch der Bund für Zwecke der Raumordnung und der 
Fachplanungen in zunehmendem Maße auf derartiges 
Material angewiesen ist, wurde in der letzten Zeit ver-
sucht, im r e g i o n a 1 s t a t i s t i s c h e n Bereich zu 
f:!inem gemeinsamen M i n i m a 1 p r o g r a mm für die 
Datenbank zu kommen. Bei der Auswahl der Daten ist 
davon ausgegangen worden, daß in das Minimalprogramm 
nur Angaben über Tatbestände und Merkmale aufgenom-
men werden sollen, für die ein gemeinsamer Bedarf 
aller in der Raumplanung (auf allen Ebenen), der räum-

lich orientierten Fachplanung und der Regionalforschung 
tätigen Stellen besteht. Das Bundesprogramm soll darüber 
hinaus ggf. noch spezielle Bundesbedürfnisse berücksichti-
gen. Das gleiche gilt für die einzelnen Länderprogramme. 
Das Minimalprogramm soll einen Gesamtüberblick über 
die gesellschaftliche und wirtschaftliche Struktur und 
Entwicklung kleiner Regionen ermöglichen und ausrei-
chende Unterlagen für Untersuchungen über Teilprobleme 
liefern, vor allem auf denjenigen Gebieten, in denen die 
öffentliche Hand unmittelbar tätig wird. Bei den Beratun-
gen über das Minimalprogramm zwischen Statistischem 
Bundesamt und Statistischen Landesämtern standen an-
fänglich die Anforderungen von seiten der Raumordnung 
und der Landesplanung im Vordergrund. Anschließend 
wurden auf Bundesebene für das Minimalprogramm und 
das evtl. darüber hinausreichende Bundesprogramm die 
zusätzlichen Wünsche der Fachministerien ermittelt und 
eingearbeitet. Die sonstigen Benutzerkreise sollen dem-
nächst in die Arbeiten eingeschaltet werden. 

Von der Materialseite her wurde hauptsächlich von den 
Statistiken ausgegangen, die von den Statistischen 
Ämtern durchgeführt werden. Das Programm muß noch 
einmal systematisch daraufhin überprüft werden, ob noch 
Statistiken anderer Stellen aufgenommen werden müssen 
und können. Bisher ist grundsätzlich nur die Speicherung 
von statistischen Ergebnissen vorgesehen, nicht von Ein-
zelangaben (Urmaterial). Ausnahmen sind noch zu überle-
gen, z.B. Angaben über bestimmte Infrastruktur-Ein-
richtungen. Es wurden nur Angaben ausgewählt, die von 
allen Landesämtern aufbereitet worden sind oder aufbe-
reitet werden sollen. In Vorbereitung befindliche Statisti-
ken konnten nur insofern in die Planung einbezogen wer-
den, als schon weitgehende Einigkeit über das Tabellen-
programm bestand. Von der Landwirtschaftszählung 
1971172 ist daher nur die Grunderhebung im Programm 
enthalten. Die Reform der Industriestatistik und die ge-
plante Beschäftigten- und Entgeltstatistik auf Grund der 
Unterlagen der Sozialversicherung und der Arbeitsver-
waltung konnten noch nicht berücksichtigt werden. 

Aus Wirtschaftlichkeitserwägungen und anderen Grün-
den muß die Zahl der Angaben, die in der Datenbank 
gespeichert werden, begrenzt werden. Bevorzugt aufge-
nommen werden Daten, bei denen anzunehmen ist, daß sie 
häufig, von verschiedenen Benutzern und in wechselnder 
Kombination gebraucht werden. Für diese Daten soll der 
ganze „Service" zur Verfügung stehen, den die Datenbank 
bietet (durch Koordinierung und Umrechnung möglichst 
vergleichbar und kombinierbar gemachte Daten, Datenka-
taloge und -beschreibungen, Standardprogramme für 
Materialzusammenstellungen und -berechnungen, Benut-
zersprache für den Abruf der Daten und Berechnungen, 
ggf. Direktzugriff usw.). Darüber hinaus kann aber auch 
auf die nicht in die Datenbank aufgenommenen regional-
statistischen Angaben zurückgegriffen werden, die in zu-
nehmendem Maße auf maschinellen Datenträgern vorhan-
den und - nach Statistiken ge<irdnet - für Auswer-
tungszwecke verfügbar sein werden. 

Die Notwendigkeit, eine Auswahl zu treffen, zeigte sich 
vor allem auch bei der Entscheidung über die Tiefe der 
s a c h 1 ich e n G 1 i e der u n g der in die Datenbank 
aufzunehmenden Angaben (Gliederung nach sozio-ökono-
mischen Gruppen, Berufen, Wirtschaftszweigen, Waren-
gruppen, Betriebsgrößenklassen, Altersgruppen usw.). Für 

den Benutzer wäre es zweifellos das Günstigste, wenn ihm 
möglichst tief gegliedertes Material zur Verfügung stünde; 
damit könnten viele Untersuchungs- und Planungsbedürf-
nisse befriedigt werden. Außer Wirtschaftlichkeitsge-
sichtspunkten stehen dem aber auch einige sachliche 
Gründe entgegen. Ein großer Teil der fein gegliederten 
und nach den verschiedensten Richtungen hin kombinier-
ten Ergebnissen stammt aus Zählungen, die nur in größe-
ren Zeitabständen durchgeführt werden. Bei diesen 
- außerdem noch regional tief gegliederten - Angaben 
besteht die Gefahr, daß sie relativ rasch veralten. Es er-
schien daher als zweckmäßig, sich auf etwas gröber ge-
gliederte Ergebnisse zu beschränken, die erfahrungsgemäß 
nicht so schnell von der Entwicklung überholt werden und 
sich eher und mit erträglichem Arbeitsaufwand bei Ände-
rungen des Gebietesstandes, der Systematiken usw. ver-
gleichbar halten und ggf. auch leichter mit Hilfe anderer 
Statistiken fortschreiben lassen. Bei gröberer Gliederung 
Jassen sich auch zahlreiche Schwierigkeiten vermeiden, 
die sich aus Geheimhaltungsfällen ergeben. Die Zahl der 
möglichen Geheimhaltungsfälle reduziert sich zwar, wenn 
Gemeindeergebnisse zu Angaben für größere Planungsre-
gionen zusammengefaßt werden, aber doch nur begrenzt, 
denn viele Planungsregionen bleiben weit unter Regie-
rungsbezirksgröße. Alle diese Gesichtspunkte, die in ver-
stärktem Maße für die Kombination mehrerer sachlicher 
Gliederungen gelten, sprachen dafür, in das Programm 
nur sachliche Gliederungen von mittlerer Tiefe und ver-
hältnismäßig wenig Gliederungskombinationen aufzuneh-
men. 

Als in s t i tut i o n e 11 e Einheit ist im Unternehmens-
sektor - bei Vorhandensein von Daten für mehrere Arten 
von Einheiten - nur die örtliche Einheit berücksichtigt 
worden. In den übrigen Fällen sind Angaben für Unter-
nehmen und ausnahmsweise auch für Unternehmenszu-
sammenschlüsse aufgeführt worden, soweit die Angaben 
aus der betreffenden Statistik insgesamt oder zu einem 
wesentlichen Teil noch einen Aussagewert für die jewei-
lige Region haben (so z.B. die Angaben aus der Umsatz-
steuerstatistik für die Dienstleistungsbereiche). 

In regionaler Hinsicht ist die Datenauswahl zu-
nächst auf für Gemeinden verfügbare Angaben abge-
stellt worden. Daraus lassen sich nach dem bisherigen 
Stand im allgemeinen die für die verschiedenen Untersu-
chungen und Planungen wesentlichen Regionen zusam-
mensetzen. Die in Gang befindlichen Verwaltungsrefor-
men, die zu größeren Verwaltungseinheiten tendieren, er-
fordern jedoch u. U. für die Zukunft - schon bei der sta-
tistischen Aufbereitung - andere Lösungen (s.o.). Für die 
sich auf etwas größere Regionen beziehenden Untersuchun-
gen und Planungen des Bundes und der internationalen 
Organisationen kommen auch Angaben für Kreise usw. als 
kleinste „Bausteine" in Betracht. 

Ein Überblick über die verfügbaren aufbereiteten Ge-
meindedaten (s. hierzu die grobe Aufzählung in Abschnitt 
I) zeigte sehr rasch, ct'aß damit allein kein auch nur eini-
germaßen ausgewogenes Regionalprogramm zusammenzu-
stellen war. Es wurde daher mit den Leitern der Stati-
stischen Landesämter beraten, welche zusätzlichen Anga-
ben in Zukunft noch durch gemeindeweise Aufbereitung 
von geeignetem Material gewonnen werden könnten. „An-
wärter" dafür war ein großer Teil der ebenfalls in Ab-
schnitt I mit Kreisergebnissen aufgeführten Statistiken 
(bzw. bestimmte Daten aus diesen Statistiken), vor allem 
diejenigen, die ohnehin die Gemeindesignatur auf den 
Datenträgern enthalten. Die Landesamtsleiter erklärten 
sich bereit, aus diesen Statistiken diejenigen Daten zusätz-
lich gemeindeweise aufzubereiten, die allgemein als für die 
Vervollständigung des Regionalprogramms unumgänglich 
notwendig angesehen wurden. 

Hinsichtlich der Per i o d i z i t ä t sind bisher bei lau-
fenden Statistiken - von wenigen Ausnahmen abgese-
hen - hauptsächlich Jahresangaben vorgesehen. Das er-
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klärt sich aus dem Charakter der Regionalpolitik, die im 
wesentlichen Strukturpolitik ist, z. T. aber auch daraus, 
daß einige wesentliche Statistiken, die für die Konjunk-
turbeobachtung besonders bedeutungsvoll sind, in dem 
Programm noch nicht enthalten sind, da sie sich noch im 
Planungsstadium oder in der Revision befinden (z. B. Be-
schäftigten- und Industriestatistik). Das Interesse an Zeit-
reihen ist groß, es wird sich aber nur für einen Bruchteil 
des zukünftigen Regionalprogramms befriedigen 'lassen. In 
der Regel wird der rückwärtige Z e i t r a u m, für den 
sich Daten zusammenstellen lassen, kurz sein (bis etwa 
1968 zurück). Nur in einigen Fällen können auch frühere 
Daten bereitgestellt werden (Zählungsdaten). 

Das für die Zukunft vorgesehene Programm wird sich 
voraussichtlich nur etappenweise verwirklichen lassen. 
Die Vorarbeiten für das Kernprogramm (erste Etappe), das 
im wesentlichen Zählungsergebnisse umfaßt und nur An-
gaben aus der jüngsten Vergangenheit enthält, sind zu 
einem gewissen Abschluß gekommen. Diese Daten werden 
in absehbarer Zeit Jmndeseinheitlich in den bestehenden 
bzw. im Aufbau befindlichen Statistischen Datenbanken 
zur Verfügung stehen. 

c) Mitarbeit an Prognosen 
Eine wichtige Gegenwarts- und Zukunftsaufgabe ist die 

Durchführung regionalisierter Vorausschätzungen (Pro-
gnosen) quantitativ meßbarer Größen. In erster Linie han-
delt es sich dabei um Vorausschätzungen der Bevölkerung, 
der Schüler, der Arbeitskräfte und der wirtschaftlichen 
Entwicklung. Einmal durchgeführte Vorausschätzungen 
müssen außerdem ständig mit der tatsächlich eingetrete-
nen Entwicklung verglichen werden, um künftige Fehler 
vermeiden zu können und eine „Erfolgskontrolle" regio-
nalpolitischer Entscheidungen zu ermöglichen. An diesen 
Vorausschätzungen arbeiten die Statistischen Ämter mit, 
wenn sie sie nicht sogar selbst durchführen. 

Für die Regionalprognose kommen - trotz aller Män-
gel - vor allem Trendextrapolationen und komparative 
Prognosen in Frage, bei denen die Entwicklung im Teil-
raum im Verhältnis zur Entwicklung im übergeordneten 
größeren Raum gesehen wird. Beides setzt längere, mit-
einander vergleichbare Zeitreihen voraus. Häufig wird 
man die gewünschten Prognoseergebnisse nicht unmittel-
bar, sondern nur als abgeleitete Größen ermitteln können, 
so z.B. den Umfang des Arbeitskräftepotentials aus Anga-
ben über die Bevölkerungs- und Wirtschaftsentwicklung. 
Um Anhaltspunkte über den Grad der zusammenhänge 
gewinnen zu können, müssen Korrelationsrechnungen für 
viele regionalstatistische Merkmale durchgeführt werden. 

Bei den „Prognoseräumen" handelt es sich häufig nicht 
um die Einheiten der inneren Verwaltung, sondern um 
nicht-administrative Raumeinheiten, von denen einige 
schon genannt worden sind. Regionale Vorausschätzungs-
ergebnisse müssen sich schließlich zu einem sinnvollen 
Ergebnis für den Gesamtraum aggregieren lassen und 
können somit eigentlich nicht isoliert, sondern nur für alle 
Teilräume parallel durchgeführt werden. 

Regionale Vorausschätzungen benötigten bisher einen 
großen Zeit- und Arbeitsaufwand für die Sammlung, Sich-
tung und rechnerische Bearbeitung des vorhandenen 
Materials. Dieser Aufwand kann durch die Bereitstellung 
des Materials in einer Statistischen Datenbank und unmit-
telbarer Verwendung von maschinengerechten Voraus-
schätzungsmodellen wesentlich abgekürzt werden. 

III. Weitere Anforderungen an die Regionalstatistik 
Wie schon erwähnt, läßt das vorhandene regionalstatisti-

sche Material - selbst wenn man die möglichen zusät:z-
lichen Aufbereitungen berücksichtigt - noch eine Reihe 
von Wünschen offen. Aus den auf der Beiratstagung ge-
haltenen Referaten ergaben sich vier Schwerpunkte für 

die· Verbesserung und Erweiterung des regionalstatisti-
schen Programms. Ge w ü n s c h t wurden in kleinräum-
licher Gliederung vor allem mehr 

1. Daten für die Infrastruktur, 
2. Daten über die Wirtschaftsstruktur, insbesondere im 

Dienstleistungsbereich, 
3. Daten über Einkommen und Verbrauch, 
4. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen einschl. Input-

Output-Tabellen. 

Was unter 1 n f rast r u kt ur im einzelnen zu ver-
stehen ist, wurde bei dieser Gelegenheit nicht näher er-
örtert. Die wenigen in der Literatur vorhandenen Begriffs-
bestimmungen decken sich inhaltlich nicht ganz und sind 
für den Statistiker nicht präzise genug, um daraus einen 
zufriedenstellenden Katalog der zu erfassenden Tatbe-
stände zu entwickeln. Die letzte Tagung der Gesellschaft 
für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, die dem 
Thema „Infrastruktur" gewidmet war, hat auch keine 
ausreichende Präzisierung erbracht. In erster Linie dürfte 
es sich bei der Infrastruktur jedoch um Einrichtungen 
- meist solche der öffentlichen Hand - handeln, die mit 
hohem Kapitaleinsatz ortsgebundene Vorleistungen für die 
gesamte Wirtschaft erbringen oder die der Daseinsvor-
sorge für die gesamte Bevölkerung dienen. Für diese Lei-
stungen werden in der Regel keine kostendeckenden Preise 
erzielt. Zu dieser „materiellen" Infrastruktur rechnen 
im allgemeinen Einrichtungen auf dem Gebiete des 
Verkehrswesens und der Nachrichtenübermittlung, der 
Energieversorgung, der Wasserversorgung, der Erhaltung 
und Verbesserung der natürlichen Ressourcen (einschl. 
Müllbeseitigung), des Bildungswesens, des Gesundheitswe-
sens, des Sozialwesens (Kindergärten, Altersheime usw.) 
und der Kultur (einschl. Sport und sonstige Freizeitgestal-
tung). Ob alle Einrichtungen auf den genannten Gebieten 
als zur Infrastruktur gehörig zu betrachten sind, ob die 
Erfassung aller mit diesen Einrichtungen verbundenen 
Tatbestände (Kapitalstock und sonstige Produktions-
grundlagen, Tätigkeiten, Produktionskosten und -erträge, 
Wert der meist nicht zu Marktpreisen erbrachten Leistun-
gen, Investitionen usw.) zur Infrastruktur-Statistik ge-
rechnet werden soll, ob der Kreis der Einrichtungen auf 
andere Gebiete, wie z. B. Wohnungswesen, Grundbesitz, 
andere Zweige der öffentlichen Verwaltung als die oben 
genannten, auszudehnen ist, ob er gar auch private 
Dienstleistungsunternehmen (Einzelhandel, Banken usw.) 
umfassen soll, muß im einzelnen noch ergründet und ge-
klärt werden. Neben Angaben über die materielle Infra-
struktur wird die Statistik auch Angaben über die „perso-
nelle" Infrastruktur - Ausbildung, Fähigkeiten und 
Kenntnisse der Bevölkerung u. dgl. - liefern können und 
müssen. Eine Reihe von Angaben zur Infrastruktur kann 
aus bereits laufenden Bundes- und Landesstatistiken be-
reitgestellt werden 3). Um das Bild zu vervollständigen, 
müßten jedoch neue Statistiken in die Wege geleitet wer-
den. 

Die übrigen o. a. Anforderungen an die Regionalstati-
stik sind in ihrem Inhalt eindeutiger und klarer, weil sie 
vielfach an Statistiken anknüpfen, die auf Bundes- und 
vielfach auch auf Länderebene vorhanden sind oder in 
Anlehnung an diese durchzuführen wären. 

Inzwischen zeichnet sich auch immer deutlicher ein zu-
sätzlicher Bedarf an Informationen über Ver f 1 e c h -
tun gen und Einzugsbereiche (von Schulen, Kranken-
häuern, Behörden, Arbeitsstätten usw.) ab. Einiges hat die 
amtliche Statistik dazu bereits geliefert, z.B. Angaben 
über Pendler (zwischen Wohnort und Arbeitsort bzw. Aus-
bildungsort), über Herkunft und Ziel der Gütertransporte, 
über die regionale Verteilung der Betriebe von Mehrbe-
triebsunternehmen usw. Welche weiteren Verflechtungen 
vordringlich zu ermitteln ·Sind, bleibt festzustellen. 

3) weitere Unterlagen für größere Gemeinden liefert die Städte-
statistik. 
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Dem Ausbau der Regionalstatistik sind leider ganz ent-
scheidende Grenzen gesetzt. Totalerhebungen - die 
wesentlichste Quelle für Regionalangaben - verursachen 
erhebliche Kosten und große organisatorische Schwierig-
keiten (Zählerapparat usw.). Die Kosten erscheinen zwar 
relativ gering, wenn man sie, wie auf der Beiratstagung 
von einem der Referenten hervorgehoben wurde, an der 
Bedeutung und den Erträgen der politischen Entscheidun-
gen mißt, zu deren Vorbereitung und Klärung die Statisti-
ken dienen. Erfahrungen in aller Welt zeigen jedoch, daß 
es zunehmend schwieriger wird, ausreichende zusätzliche 
Mittel für eine Ausdehnung des statistischen Programms 
zu bekommen. Auf erhebliche Widerstände stoßen auch, 
wie alle „Durchforstungsversuche" der vergangenen Jahre 
gezeigt haben, Bemühungen um eine Kürzung des traditio-
nellen Programms zugunsten neuer Aufgaben. Mit Ratio-
nalisierung der Arbeitsabläufe in den Statistischen 
Ämtern allein sind aber die Kosten neuer Statistiken nicht 
aufzufangen. Die Forderungen nach tiefer regionaler Glie-
derung .;,on Statistiken konkurrieren in einer Reihe von 
Fällen auch mit anderen Anforderungen. Das gilt insbe-
sondere für die Konjunkturindikatoren, bei denen es in er-
ster Linie auf schnelle Bereitstellung der Ergebnisse an-
kommt. Solche Statistiken müssen meist auf einer verhält-
nismäßig schmalen repräsentativen Grundlage erhoben 
werden und bieten keinen Raum für tiefe regionale Glie-
derungen. Grenzen für die Regionalstatistik können sich 
auch aus den Auskunftsmöglichkeiten der Befragten erge-
ben, sei es daß z.B. Großunternehmen oder Bundesbehör-
den nicht sämtliche unter regionalen Gesichtspunkten in-
teressierenden Tatbestände ohne weiteres entsprechend 
aufgliedern können, sei es daß das Frageprogramm so 
kompliziert ist, daß es nur einer begrenzten Anzahl von 
Befragten zugemutet und bei diesen z. T. auch nur mit 
Hilfe eines geschulten Interviewerstabes erhoben werden 
kann (z.B. Einkommens- und Verbrauchsstichprobe). 
Wenig Sinn hat es ferner, Regionalergebnisse von Statisti-
ken zu verlangen, die sich auf Erhebungseinheiten mit 
großräumlichem Aktionsradius beziehen (Flughäfen, 
Großunternehmen der Industrie und des Handels bzw. 
Organschaften aus der Umsatzsteuerstatistik u. dgl.). 
Schließlich sind auch noch die Geheimhaltungsvorschrif-
ten zu erwähnen, die häufig einem sehr detaillierten 
Nachweis des Zahlenmaterials entgegenstehen. 

In der Beiratstagung sind auch einige - sachlich durch-
aus berechtigte - Wünsche nach Angaben geäußert wor-
den, die bisher wegen ihrer fachlichen und organisatori-
schen Schwierigkeiten selbst auf Bundesebene noch nicht 
bzw. nicht befriedigend erfüllt werden konnten. Das gilt 
z.B. für den Nachweis der Produktionskapazitäten und für 
laufende Betriebsstatistiken im Dienstleistungsbereich, 
der wegen der großen Zahl kleiner Betriebe und dem 
schnellen Wechsel in den Betrieben besonders schwer sta-
tistisch zu erfassen ist. Erhebliche, z. T. unüberwindbare 
sachliche Schwierigkeiten bietet auch die Aufstellung von 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und Input-Out-. 
put-Tabellen, die zwar für den Bund möglich ist, aber ein 
derartig vielseitiges Ausgangsmaterial erfordert, wie es 
für kleine Regionen nicht oder höchstens - wenn man die 
Ansprüche ·an Genauigkeit reduziert - für die Berech-
nung einiger Teilgrößen vorhanden ist. Nicht alle für 
Regionaluntersuchungen benötigten Angaben können im 
übrigen im Rahmen der Bundesstatistik ermittelt werden. 
Gerade auf dem Gebiet der Infrastruktur sind weitge-
hend die Länder zuständig (Bildungswesen, Gesundheits-

. wesen, Kultur usw.), deren Statistiken das Statistische 
Bundesamt höchstens auf Wunsch der Länder koordinie-
ren kann. Etwas erweitert haben sich die Einflußmöglich-
keiten des Bundes durch die „Gemeinsch.aftsaufgaben". 

Gute Aussichten und M ö g 1 ich k e i t e n, zusätzliches 
Material für Regionaluntersuchungen zu gewinnen, dürf-
ten die Bestrebungen zur A u t o m a t i s i e r u n g der 
öffentlichen Verwaltung - mindestens für einige wesent-
liche Gebiete - eröffnen. Durch den Einsatz der elektro-
nischen Datenverarbeitung bei der Einrichtung und Füh-

rung von Einwohnerregistern, durch die Automatisierung 
der Steuerverwaltung und die entsptechenden Pläne für 
die Sozialversicherung, durch automatisierte Register in 
der Justizverwaltung, in der Hochschul- und Schulverwal-
tung usw. werden in der öffentlichen Verwaltung in Zu-
kunft eine Reihe von Unterlagen über Einwohner, Be-
schäftigte, Schüler und Studenten, Unternehmen und Be-
triebe, Umsätze, Einkommen usw. laufend in einer Form 
zur Verfügung stehen, die die statistische Aufbereitung ge-
genüber den bisherigen Verfahren bei Sekundärstatistiken 
sehr erleichtert und es erlaubt, auch in verstärktem Maße 
Regionalangaben bereitzustellen. Allerdings wird es noch 
einige Zeit dauern, bis alle diese Register tatsächlich auto-
matisiert und funktionsfähig sind. Aufgabe der Statisti-
schen Ämter wird es sein, darauf zu achten, daß die Be-
lange der verschiedenen Konsumenten der Statistik bei 
der Einrichtung der Register und der statistischen Aufberei-
tung der in ihnen enthaltenen Angaben ausreichend be-
rücksichtigt werden, und daß der Inhalt der Register und 
der auf ihnen beruhenden Statistiken soweit wie möglich 
untereinander und mit statistischen Erhebungen koordi-
niert wird. 

Weitere Angaben können aus einigen neuen statisti-
schen Vorhaben anfallen, deren· Inhalt sich inzwischen 
klarer abzeichnet. So soll die von den Europäischen Ge-
meinschaften geforderte Jahreserhebung im Pro duz i e-
r enden Gewerbe für die Betriebe von Unterneh-

men dieses Bereichs mit 20 und mehr Beschäftigten 
- teils erhobene, teils errechnete - Angaben über Be-
schäftigte, Löhne und Gehälter und Nettoproduktions-
werte in regionaler Gliederung erbringen (neben den ge-
sondert erfaßten Investitionen). Bei der repräsentativen 
E in z e l h a n d e 1 s s t a t i s t i k sind Überlegungen im 
Gange, durch regionale Aufgliederung der total erfaßten 
großen Unternehmen und Kombination der Ergebnisse mit 
den Angaben für mittlere und kleine Einzelhandelsunter-
nehmen aus der Umsatzsteuerstatistik in zweijährigen Ab-
ständen Daten über Einzelhandelsumsätze gemeindeweise 
zur Verfügung zu stellen. In Vorbereitung ist ferner eine 
Statistik, die die Verflechtungen im Pers o i:;i e n ver -
kehr - auch in regionaler Gliederung - (ähnlich wie 
bei der Güterbewegungsstatistik) nachweisen soll. Weitere 
Regionalangaben - u. a. über Infrastruktur-:l!:inrichtun-
gen (Wasserversorgung, Müllbeseitigung usw.) - werden 
voraussichtlich im Zusammenhang mit den geplanten Sta-
tistiken für den U m w e 1 t s c h u t z anfallen. Trotz der 
überörtlichen Bedeutung der Hochschulen kann auch die 
kürzlich angeordnete H o c h s c h u 1 s t a t i s t i k be-
stimmte Angaben mit regionalem Aussagewert liefern. 
Weiterverfolgt werden soll ferner die verschiedentlich 
geäußerte Forderung, in den Jahren zwischen den großen 
Zählungen Z w i s c h e n z ä h 1 u n g e n vorzunehmen. 
Falls in der Mitte der siebziger Jahre eine Wohnungszäh-
lung durchgeführt wird, dürfte es ratsam und zweckmäßig 
sein, einige grundlegende Angaben über Bevölkerung und 
Arbeitsstätten mit zu erfragen (ebenso wie bei den Volks-
und Arbeitsstättenzählungen Angaben über Wohnungen). 
Solche Totalzählungen werden von Zeit zu Zeit auch zur 
Kontrolle der Vollständigkeit von Registern, die erfah-
rungsgemäß nur mit gewissen Schwierigkeiten auf dem 
Laufenden zu halten sind, gebraucht. 

Bei allen R e p r ä s e n t a t i v - und Teilerhebungen wird 
in Zukunft noch mehr als bisher darauf geachtet werden, 
daß sie, wenn sie auch keine Angaben für Gemeinden lie-
fern können, doch Aussagen für bestimmte Planungs-
räume zulassen. 

Wegen der begrenzten Möglichkeiten, Totalerhebungen 
durchzuführen, muß in verstärktem Maße versucht wer-
den, mit S c h ätz ver f a h r e n zum Ziel zu kommen, 
z.B. durch schätzungsweise Fortschreibung von Angaben 
für kleinere Regionen mit Zeitreihen für größere Regionen 
(und geeigneten Korrekturfaktoren) oder durch schät-
zungsweise Aufteilung der Ergebnis,se für größere Regio-
nen auf kleinere Regionen. Dr. Hildegard Bartels 
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Zensus im Produzierenden Gewerbe 1967 
Einführung und Methode 
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, J. V 9rbemerkungen 
1. Zweck und Aufgabe des Zensus in der Statistik des 

Produzierenden Gewerbes 

Der in der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 1963 
für das Berichtsjahr 1962 durchgeführte Zensus im Produ-
zierenden Gewerbe ging mit auf Anregungen der Verein-
ten Nationen zurück 1). ·Es war dies ein erster großangeleg-
ter Versuch einer welteinheitlichen Erhebung im Produ-
zierenden Gewerbe, die nach den Vorstellungen der Ver-
einten Nationen mindestens alle zehn Jahre stattfinden 
sollte. ' 

Da der Sektor der Volkswirtschaft, der in der deutschen 
Wirtschaftsstatistik mit „Produzierendem Gewerbe" oder, 
noch genau.er,· mit ~  Gewerbe" be-
zeichnet ist, im internationalen Sprachgebrauch durchweg 
- auch in den Empfehlungen der Vereinten Nationen -
„industry" genannt wird, spricht man in Deutschland im 
Falle des Zensus in wörtlicher Übersetzung häufig vom 
„Weltindustriezensus" oder einfach vom „Industriezen-
sus". Diese Bezeichnung gab hier und da Anlaß zu Mißver-
ständnissen, weil der Begriff „Industrie" im Deutschen 
meist als Gegenbegriff zum „Handwerk" erscheint 2). 

Der Begriff „industry" im Sinne der internationalen Stati-
stik schließt jedoch außer dem engeren Bereich der Indu-
strie im deutschen Sinn auch das Produzierende Hand-
werk ein und umfaßt insgesamt folgende Wirtschaftsbe-
reiche 3) : ' - · 

~ und 
Wasserversorgung 

Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe l Produzierendes Gewerbe 

(„industry") 

Dabei bleibt es außer Betracht, ob die in diesen Berei-
chen erfaßten Institutionen ihre Tätigkeit in der jewei-
ligen Branche industriell oder · ~  ausüben. 
Künftig sollte deshalb möglichst immer vom „Zensus im 
Produzierenden Gewerbe" 4) gesprochen werden. Der Be-

1) Fürst, G„ „Der deutsche Beitrag zum Weltindustriezensus 
1963" in WiSta 5/1963, S. 255 ff, - Kupka, G„ „Methode und erste 
Ergebnisse des Industriezensus 1963" in WiSta 6/1<1165, s. 359 ff. -
2) Die statistische Abgrenzung des Handwerks ist nur rechtsfor-
mal möghch. Kriterium für die Zugehörigkeit .eines Unterneh-
mens zum Handwerk ist die Eintragung des Inhabers in die 
Handwerksrolle. Die Statistik, die lt. entsprechender Gesetze ver-
pflichtet ist, Ergebnisse für das Handwerk nachzuweisen, kann 
daher auf die formale und eindeutig feststellbare Rolleneintra-
gung zurückgreifen und ist der schwierigen Entscheidung, ob es 
sich im Einzelfall um einen industriellen oder handwerklichen 
Fertigungsprozeß handelt, enthoben. - 3) Wirtschaftsabteilungeq, 
Nr. 1, 2 und 3 gern. der deutschen „Systematik der Wirtschafts-
zweige''. - 4) Oder vom „Weltindustriezensus", weil hierbei dann 
der Bezug auf den internationalen Begriff „industry" deutlich 
ist. 
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griff „Industriezensus" sollte jenem Te i 1 des Gesamtzen-
sus vorbehalten bleiben, durch den der engere Teilbereich 
des Produzierenden Gewerbes, die „Industrie ohne Bauin-
dustrie" im deutschen Sinne, d. h. ohne Handwerk, erfaßt· 
und dargestellt wird. Die gesonderte Darstellung dieses 
Teilbereiches erfolgt nur für Zwecke der deutschen Stati-
stik, bzw. werden die Daten auch verwendet, soweit die 
Ergebnisse dieses Teilbereiches als repräsentativ für Ge-
samtergebnisse einschl. Handwerk gelten können. 

Der Zensus soll Struktur und Leistung des Produzieren-
den Gewerbes in einem bestimmten Berichtsjahr darstel-
len. Die in diesem Bereich tätigen Einheiten sollen (nach 
dem Text der deutschen Gesetzesgrundlage mindestens 
alle fünf Jahre) möglichst total erfaßt werden, und 
zwar, im Gegensatz zu den laufenden kurzfristigen Stati-
stiken, mit. einem umfangreichen Frageprogramm, das die 
Erstellung sogenannter „Produktionskonten" gestattet. 

Eine der Hauptaufgaben des Zensus besteht in der Ermitt-
lung der möglichst angenäherten Nettoleistung der Unter-
nehmen, die, ohne Doppelzählungen zu enthalten, addi-
tionsfähig zu Ergebnissen für Wirtschaftszweige oder 
-gruppen und fÜ.r das gesamte Produzierende Gewerbe ist. 

Produktionskonto eines Unternehmens 

T-------
Gesamte 

Vorleistungen 
von anderen 

Unternehmen 

. 

Aufwand 

Material-
verbrauch 

[Material-
und Waren-

eingang + Jahresanfangs 
abzüglich 

Jahresend-
bestand 

an Roh-, Hilfs- u. 
Betriebsstoffen] 

vergebene 
Lohnarbeiten 

Sonstige 
Vorleistungen 

indirekte Steuern 
abzüglich 

Subventionen 

Abschreibungen 

Löhne 
und 

Gehälter 

Restgröße 1) 

r 
I 
f 
© 
l 

Ertrag 

Umsatz 

Bestands-
änderung an 

Halbfertig- und 
Fertigerzeug-

nissen 
[Jahresend-
abzüglich 

Jahresanfangs-
bestand] 

selbsterstellte 
Anlagen 

Brutto-
produk-

tions-
wert 

@Nettoproduktionswert (im Zensus 1962 und 1967 errechnet). 

•, 

t' 

, " 
·(. 

(!)Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen. r. 
@ Beitrag :zum Bruttoinlandsprodukt zu Faktorkosten. 
© Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten oder „Wert-
. Schöpfung". ; .· " ; © in künftigen zensen Erfassung für Unternehmen geplant. 

@und ® im Zensus 1962 und 1967 nicht gesondert erfaßt; die 
hierzu in der Kostenstrukturstatistik erfaßten Tatbestände ge-
statten nur Schätzungen für Wirtschaftszweige und -bereiche. 
Die Erhebungen zur Kostenstruktur finden (im Turnus der 
Wirtschaftsbereiche)_ alle vier Jahre bei ausgewählten Unter-
nehmen statt. Die Beteiligung ist freiwillig. 

1) Mieten, Pachten, kalkulatorischer Unternehmerlohn, Zinsen 
auf Fremdkapital und kalkulatorische Zinsen auf Eigenkapital, 
Gewinn. 

' " 



Der gesamte Ausstoß der Unternehmen, ihr Bruttoproduk-
tionswert, wird zunächst auf folgende Weise aus den 
direkt erfragten Tatbeständen errechnet 5): 

Umsatz 

± Bestands-
änderung 

J + Jahresen,dbestand an 
Halbfertig- u. Fertigerzeugnissen 

l - Jahresanfangsbestand an 
Halbfertig- u. Fertigerzeugnissen 

+ selbsterstellte Anlagen 

= Bruttoproduktionswert 

Ausgehend vom Bruttoproduktionswert wird der Netto-
produktionswert (in der Abgrenzung, wie sie in nachste-
hender Skizze geschildert ist) auf folgende Weise aus den 
weiteren, direkt erfragten Tatbeständen errechnet: 

Bruttoproduktionswert 

{ 

Material- und Wareneingang 
- Material- + Jahresanfangsbestand an 

verbrauch Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffen 
- Jahresendbestand an 

Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffen 
- vergebene Lohnarbeiten 

= Nettoproduktionswert. 

Dieser Nettoproduktionswert, der allerdings noch die 
sog, „sonstigen Vorleistungen" enthält, bildet z. Z. in der 
deutschen Statistik die Grundlage für die Gewichtung der 
Indices der industriellen Nettoproduktion.· Im Augenblick 
basieren die Indices noch auf den für 1962 ermittelten 
Nettowerten. Eine Umstellung auf einen aktuelleren Zeit-
punkt ist dringend geboten. Die Ermittlung des Netto-
wertes für ein neueres Jahr ist ferner eine wichtige Vor-
ausset:;r;ung für die Berechnung von aktuellen Produktivi-
tätskennzahlen für nationale und. internationale Zwecke. 

2. Rechtsgrundlagen 
Entsprechend dem bislang bestehenden vielgestaltigen 

System der deutschen Industrie- und Handwerksstatistik 
waren auch die Rechtsgrundlagen für die Zensen 1962 und 
1967 aus mehreren, für Zwecke des Gesamtzensus einiger-
maßen aufeinander abgestimmten Bausteinen zusammen-
gesetzt. Für die einzelnen Teilbereiche galten 1967 fol-
gende Gesetze bzw. Verordnungen: 

Zensusteilbereich 
Unternehmen der Energie- urrd 
Wasserversorgung 

Industrielle Unternehmen und 
Betriebe des Bergbaus und der 
Verarbeitenden Industrie sowie 
industrielle und handwerkliche 
Unternehmen des Bauhauptge-
werbes 

Unternehmen des Produzieren-
den Handwerks (einschl. des 
handwerklichen Ausbau- und 
Bauhilfsgewerbes). 

Rechtsgrundlage 
Gesetz über die Allgemeine 
Statistik in der Elektrizit&ts-
und Gaswirtschaft und die 
Durchführung des Europä-
ischen Industriezensus in der 
Versorgungswirtschaft vom 
24. 4. 1963 (BGBl. 1, s. 204), und 
der zweiten Verordnung zur 
Durchführung des Gesetzes 
über die Allgemeine Statistik 
in der „Elektrizitäts- und Gas-
wirtschaft" und die Durchfüh-
rung des Europäischen Indu-
striezensus in der Versor-
gungswirtschaft vom 27. 7. 1967 
(Bundesanzeiger Nr. 140 vom 
29. 7. 1967). 
Gesetz über die Allgemeine 
Statistik in der Industrie und 
im Bauhauptgewerbe vom 
15. 7. 1957 (BGBl. I, S. 720) in 
der Fassung vom 24. 4. 1963 
(BGBL 1, S. 202) und der Ver-
ordnung zur Durchführung des 
Gesetzes über die All.gemeine 
Statistik in der Industrie und 
im Bauhauptgewerbe vom 
27. 7. 1967 (Bundesanzeiger Nr. 
140 vom 29. 7. 1967). 
Gesetz über die Handwerks-
zählung 1968 vom 1. April 1968 
(BGBl. I, S. 243). 

Für das im Teilbereich „Industrie" geplante Zusatzpro-
gramm (vgl. Abschnitt II 6c) werden außer Ergebnissen 
aus der auf den obigen Rechtsgrundlagen beruhenden 
Zensusteilerhebung bei der Industrie auch Unterlagen be-
nötigt aus der laufenden (vierteljährlichen) Produktions-

5) Auf die methodischen Besonderheiten im Bauhauptgewerbe, 
die durch fachliche Unterschiede bedingt sind, wird bei 
den Veröffentlichungen über den Zensusteilbereich „Bauge-
werbe" eingegangen. 

statistik (zusammengefaßtes Jahresergebnis für 1967), so-
wie aus der den Zensus ergänzenden Erhebung über die 
Material- und Wareneingänge bei den Unternehmen der 
Industrie (ohne Bauindustrie), 1967. 

Letztere wurde durchgeführt auf Grund der „Verord-
nung über die statistische Erfassung des Material- und 
Wareneingangs in der Industrie" vom 27. 7. 1967 (Bundes-
anzeiger Nr. 140 vom 29. 7. 1967). Da die gesetzlichen 
Grundlagen eine Wiederholung des Zensus 1962 nach spä-
testens 5 Jahren vorsahen, mußte der neue Zensus für das 
Jahr 1967 durchgeführt werden, obwohl 1967 eine deut-
liche Rezession herrschte und der für 1968 angeordnete 
Übergang von der Allphasen-Umsatzsteuer zur Mehrwert-
steuer einerseits bestimmte wirtschaftliche Eckzahlen des 
Jahres 1967 beeinflussen und gleichzeitig spätere Verglei-
che beeinträchtigen mußte. 
3. Leitlinien des Bundeskonzepts für den zweiten Zensus 

in der Bundesrepublik Deutschland 
Aus den Erfahrungen beim letzten Zensus heraus und 

unter Berücksichtigung des derzeitigen vielgestaltigen 
Systems der deutschen Industrie- und Handwerksstatistik 
bemühte sich das Statistische Bundesamt um die Einhal-
tung folgender Leitlinien: 
a) Abstimmung der Fragebogen aller Zensusteile und der Hand-

werkszählung aufeinander, vor allem gleichlautende Definitio-
nen gleicher Tatbestände sowie Koordinierung fachlich beding-
ter Unterschiede im Hinblick auf Gesamtergebnisse für das 
Produzierende Gewerbe. 

b) Anwendung grundsätzlich einer Wirtschaftszweigsystematik, 
sowohl für den Zensus, als nun auch für die Handwerkszäh-
lung (filr die jedoch, aus Gründen der Vergleichbarkeit mit 
1962 und sonstiger Belange des Handwerks selbst, zusätzlich Er-
gebnisse nach der Handwerkssystematik vorgesehen waren). 

c) Erfassung des Bauhauptgewerbes als ein geschlossener Wirt-
schaftsbereich und n a c h träglicher Einbau des Bauhand-
werks in die Handwerkszählung. Außerdem volle Integration 
des gesamten speziellen Programms der Baustatistik (einschl. 
des Programms der jährlichen Unternehmens- und Investi-
tionserhebung 1967) in das Gesamtprogramm des Zensus. 

d) Im Teilbereich Industrie Ausnutzung der laufenden Produk-
tionsstatistik 1967 sowie der für 1967 angeordneten Ergänzungs-
erhebung über die Wareneingänge für eine individuelle (d. h. 
unternehmensweise) Zusammenführung der Ergebnisse de!! 
Zensusteils Industrie mit den beiden genannten Statistiken. 

e) Abwicklung des gesamten Programms des Zensus und des 
Hauptteils der Handwerkszählung sowie der einzelnen Teilpro-
gramme - jeweils sowohl für den Bund wie für die Länder -
mit Hilfe eines voll koordinierten, maschinell abwickelbareh 
Programms. 

Il. Methode und Darstellungsprogramm 
des Zensus 1967 

1. Räumliche Abgrenzung 
Der Zensus im Produzierenden Gewerbe für 1967 ein-

schließlich der Handwerkszählung 1968 wurde im Bundes-
gebiet durchgeführt. Unternehmen mit Tochtergesell-
schaften oder Zweigniederlassungen außerhalb des Bun-
desgebietes hatten ihre Angaben ohne diese zu machen. 
Die dargestellten Ergebnisse in den Veröffentlichungen 
des Statistischen Bundesamtes beziehen sich daher, wo 
nichts anderes vermerkt wird, ebenso wie die Daten aus 
dem Zensus 1962 auf das Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland. 

2. Berichtszeitraum 
Stichtag des gesamten Zensus einschließlich Hand-

werkszählung war der 30. September 1967. Alle zu diesem 
Zeitpunkt bestehenden Erhebungseinheiten waren grund-
sätzlich einzubeziehen. Es fehlen also die nach dem Sep-
tember 1967 erloschenen Firmen. Für die Darstellung der 
Ergebnisse wurden - abgesehen von den Arbeitsgemein-
schaften des Bauhauptgewerbes - nur die Angaben von 
Unternehmen mit vollem Geschäftsjahr verwendet. 

Die Rechtsform des Unternehmens und die Zahl der Be-
schäftigten sind für den Stichtag 30. 9. 1967 - bei der 
öffentlichen Energie- und Wasserversorgung abweichend 
für den 31. 12. 1967 - festgestellt worden 8). Aus den Erfah-

6) Im Handwerk wurden gemäß HwZ-Gesetz außerdem die 
Beschäftigten zum Stichtag 30. 9. 1968 ermittelt - jedoch nur für 
die Darstellung des Handwerks im Rahmen des Handwerks-
zählungsprogramms. 
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rungen von 1962 heraus war man übereingekommen, auf 
die Feststellung der Beschäftigtenzahlen für fünf Stich-
tage (Beginn des Jahres und Ende der vier Quartale) zur 
Errechnung eines Jahresdurchschnitts zu verzichten. 

Die anderen Tatbestände, d. h. alle Wertangaben - in 
der öffentlichen Energie- und Wasserversorgung auch die 
Arbeiterstunden - beziehen sich gemäß den Rechtsgrund-
lagen grundsätzlich auf das Kalenderjahr 1967. Die befrag-
ten Unternehmen der Industrie, des Bauhauptgewerbes 
mit 10 und mehr Beschäftigten und der öffentlichen Ener-
gie- und Wasserversorgung konnten jedoch in den Fällen, 
wo das Geschäftsjahr vom Kalenderjahr abweicht, ihre 
Angaben für dasjenige Geschäftsjahr machen, das im 
Jahre 1967 endete. Den Unternehmen des Produzierenden 
Handwerks (außer den Unternehmen des handwerklichen 
Bauhauptgewerbes mit 10 und mehr Beschäftigten) mußte 
dagegen durchweg das Kalenderjahr 1967 als Berichtszeit-
raum zwingend vorgeschrieben werden, weil das Gesetz 
über die Handwerkszählung 1968 dies wieder ausdrücklich 
fordert. Es wird angenommen, daß im Handwerk kaum 
vom Kalenderjahr abweichende Geschäftsjahre vorkom-
men .. 

3. Erhebungsbereich und Zusammenhang der Zählungs-
teile 

Da sich der Erhebungsbereich des Zensus - wie schon 
erwähnt - im Gegensatz zu den meisten laufenden Indu-
striestatistiken auch auf das Handwerk der warenprodu-
zierenden Branchen erstreckt, andererseits das Handwerk 
auch insgesamt in einem besonderen Programm darzustel-
len ist, wird in der BRD gleichzeitig mit dem Zensus in 
den einzelnen Teilbereichen die Handwerkszählung (HwZ) 
durchgeführt, die neben ihrem Eigenzweck dann als not-
wendiger Zulieferer fungiert. Erst durch die Zusteuerung 
des Handwerks wird der (Industrie-) Zensus zum „Zensus 
im Produzierenden Gewerbe". 

Die Branchengliederung erfolgt wie 1962 grundsätzlich 
nach der „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 
1961, die in einigen Positionen tiefer gegliedert wurde (sog. 
„Zensussystematik"), um die später notwendige Umset-
zung der Ergebnisse in die internationalen Wirtschafts-
zweigsystematiken zu ermöglichen. Lieferungen von Er-
gebnissen an die Organisation der Vereinten Nationen 
(UN) und an die Organisation für wirtschaftliche ~

übersieht 1: Die im Zensus und in der Handwerkszählung dargestellten Bereiche der Volkswirtschaft 
Anteil 1 Beitrag 

Wirtschaftsbereich 
der Wirtschaftsbereiche (Industrie und Handwerk) 

am Umsatz 1962 
Industrie Handwerk Industrie und des zum Bruttoinlandsprodukt2) Handwerk zusammen Produzierenden 

Nr. Gewerbes 1962 1 1967 
der insgesamt 

Syste- Bezeichnung % 
matikl) 1 2 3 4 5 ' 6 

0 Land- und Forstwirtschaft - V/A/// - - 4,9 4,1 

~ - - „ 

~ 10 
Energie- und Wasser- : Öffentliche Energie- 1 Öffentliche Energie-

versorgung •••••..••.•. 1 und Wasser- 1 und Wasser- 3,9 2,2 2,3 
L versorgu_:i! _ J versorgung 

~~~  11 Bergbau .•.....••.....••. r---------, 
1 Industrie 1 Bergbau und 1 ohne 1 85,9 44,4 42,0 
1 1 At Handwerke?; Verarbeitendes 

2 Verarbeitendes Gewerbe •.. 1 Bauindustrie 1 ·//B//erbe / 
Gewerbe L---------..1 

~  
30 Bauhauptgewerbe •.....•. 7,7 1 ~ handwMkliches :,.r 

~~ ~~ ~ ~~~ ~ ~~  Baugewerbe 
( construction 7,7 7,5 

t:-1//// industry) 
andwerkliches / 

31 Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe -•) ~ ~  und 2,5 
auhilfsgewerbe / 

/ / / , 

1, 2, 3 Produzierendes Gewerbe •• .- - Produzierendes 
Gewerbe 100 54,4 51,8 
Cindustrvl 

4 Handel ................. - l'l//// - - 13,8 13,7 

5 Verkehr und Nachrichten- ~ ~ übcrmittlung • „ ..... „ - - - 5,8 5,8 
Übriges 

~ 6 Kreditinstitute und V er-

~~~ sicherungsunternehmen .• - - - 2,3 2,6 

7 Dienstleistungen ......... - l'l//// - - 9,7 11,3 
,____ 

[/.'///// 
0-7 - Handwerk ~ - - - -

/ / / / ./ 

8, 9 Sonstigell ..... „ „ ... „ ... - - - - 9,2 10,6 

Alle Wirtschaftsbereiche •• „ .... „ ...........•............ „ .................. „ ...... „ „ ..... „ ............... 100 100 

c:::=J Im Zellsus dargestellte Bereiche (Zensw-Standardprogramm) C:::J Zcnsusbereiche mit speziellen ~  
E'.::Z:J In der Handwerkszählung dargestellte Bereiche 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1961. - 2) Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (filr 1967 vorläufiges Ergebnis). - 3) In diesen Be-
reichen sind nach den Ergebnissen der Handwerkszählung 1968 einige wenige ~ vorhanden. - •)Die nach den Ergebnissen der Arbeitsstätten-
zählung 1961 v,orhandenen etwa 4 000 Unternehmen des ~ Ausbau- und Bauhilfsgewerbes können im Zensus wegen fehlender Rechtsgrundlagen nicht erfaßt 
werden. 
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menarbeit und Entwicklung (OECD) müssen nach der 
ISIC 7), Lieferungen an das Statistische Amt der Europäi-
schen Gemeinschaften (SAEG) nach der NICE 8) erfolgen. 
In den deutschen Veröffentlichungen treten zwei - jedoch 
nur geringfügig voneinander abweichende Fassungen der 
„Zensussystematik" auf: Eine für Industrie allein und eine 
für Industrie und Handwerk zusammen:Bei der Darstel-
lung des Teilbereiches Industrie fehlen einige wenige 
Positionen, nämlich Branchen, in denen nur handwerk-
liche Unternehmen erfaßt werden. Außerdem gibt es Un-
terschiede in der Benennung der Branchen, je nachdem ob 
die Industrie allein oder zusammen mit dem Handwerk 
ausgewiesen wird (z. B. „ Textilindustrie" - „ Textilge-
werbe"). 

Die Übersicht 1 soll vor Augen führen, 
welche Wirtschaftsbereiche durch, den Zensus einer-
seits und durch die HwZ andererseits erfaßt wer-
den, 

welche Te i 1 b er eiche gemäß dem eigentlichen Ge-
samtzensusprogramm und welche gemäß dem Hand-
werkszählungsprogramm d a r g e s t e 11 t werden, 

welche Teilbereiche außerdem durch fachlich bedingte 
Zusatz pro gram m e dargestellt werden. 

7) International Standard Industrial Classification - Internatio-
nale Systematik der Wirtschaftszweige. - 8) Nomenclature des 
industries etablies dans les Communautes Europeennes - Syste-
matik der Zweige des Produzierenden Gewerbes in den Europä-
ischen Gemeinschaften (seit 1968 aufgegangen in der „NACE", die 
alle Wirtschaftszweige enthält. 

Um die Größenordnungen deutlich zu machen, sind in 
den letzten Spalten die anteilsmäßigen Beiträge der Wirt-
schaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 1962 und 1967 
(Spalten 5 und 6) sowie die Anteile der Zensusteilbereiche 
am Umsatz (1962) des Produzierenden Gewerbes (Spalte 4) 
eingesetzt. 

Die ö f f e n t 1 i c h e E n e r g i e - u n d W a s s e r -
v e r s o r g u n g 9) wurde für sich als ein Zensusteil erhoben und 
im Rahmen des Zensusprogramms dargestellt (Spalte 3). Darüber 
hinaus wurde dieser Teilbereich noch in einem fachlich speziali-
sierten Zusatzprogramm, u. a. gegliedert nach fachlichen Unter-
nehmensteilen, dargestelltlO). 

B e r g b a u u n d V e r a r b e i t e n d e s G e w e r b e haben 
den größten Anteil am Produzierenden Gewerbe. Hier wird ein-
mal der industrielle Teil11) (industrielle Unternehmen und Be-
triebe) als ein Zensusteil für sich und zum anderen der hand-
werkliche Teil (Unternehmen, deren Inhaber in die Handwerks-
rolle eingetragen sind) als ein Teil der Handwerkszählung erho-
ben. Beide Teile, Industrie und Handwerk, werden dann zum 
eigentlichen Zensusbereich „Bergbau und Verarbeitendes Ge-
werbe" (Spalte 3) zusammengeführt und im Rahmen des Zensus-
programms dargestellt. Der Anteil der (in der deutschen Statistik 
gesondert behandelten) Industrie an diesem Bereich beträgt -
gemessen am Nettoproduktionswert - etwa 90 •/o, der der Hand-
werksunternehmen 10 °/o. Abgesehen davon, daß die Organisa-

9) In diesem Bereich gibt es praktisdi. nur den industriellen 
Teil. Nach den Ergebnissen der HwZ gibt es zwar einzelne 
Unternehmen, die z. B. Strom erzeugen, deren Inhaber jedoch für 
ein anderes, früher betriebenes Gewerbe in der Handwerksrolle 
eingetragen sind. Erfaßt wird nur die öffentliche Energie- u. Was-
serversorgung. Nichtöffentliche Stromerzeugungsanlagen sind 
meist Teile von Industrieunternehmen und werden bei der Indu-
strie erfaßt. Die Problematik des Kriteriums „Eintragung in die 
Handwerksrolle" wird an diesem Beispiel deutlich gezeigt. -
10) Schöbel-Krüiger, A„ „ö:tlfentliche Energie- und Wassel'!Versorg:un:g 
- Ergebnisse für' Unternehmen und fachliche Unternehmensteile 
aus dem Zensus 1967" in WiSta 4/1969, Heft 1 der SonderrS'ihe 
„Zensus im Produzierenden Gewerbe für 1967" in der Fachserie D 
„Industrie und Handwerk". - 11) Die Abgrenzung entspricht -
wirtschaftszweigsystematisch - der in der laufenden Industrie-
statistik (monatliche Industrieberichterstattung, Unternehmens-
erhebungen usw.). 

GROSSENSTRUKTUR IM PRODUZIERENDEN GEWERBE 
nach Ergebnissen d,es Zensus 1962 

Anteil der Unternehmen mit ... Beschaft1gten 

100 
O' ,o 

so 

60 

40 

20 

an der 
Unternehmens-

zah I 

am 
Nettoµrodukt1<lns-

wert 
des Produzierenden Gewerbes insgesamt 

11 

Beschaft1gten-
,..großenhlcisse11 

1 000 u. mehr 

10-49 

1-9 

, Anteil der Bereiche " 
am Nettoprodukl·ionswert des Produzierenden Gewerbes_1nsgesa1nt nach Bescl1aft1gte11großenklassen 

Energie- Berg-
u. Wasser- bau 
versorgun? 2 1 

20 

Verarbeitendes Gewerbe 

Industrie 

40 
'o-Ante1i der Bereiche 

Hand-1 Bau- Ausbau- und 
werk haupt- Bauh1 llsgewerbe 

31 gewerbe 31 

~ 

80 

50 

-Anteil Jer 
8escliaft1cte11-
groGe11klJsse11 

40 

20 

1 

0 _J 

1) Der Anle1J der Unternehn1en 1111t l onn und 111ehr Beschaftigten.der 0,2 ", bf'tragt, kann hier nicht 111etn dargestellt werden.-2) Der Anteil der Unterneh1:1e11 mit 
I-9 Beschaftigten,der 0,03 .o bctragt,Xann hier nicht mehr dargestellt ~  -3) Ke111e Unternehmen mit l QQ,J unti mehr Bescl1a!t1gte11 vorhanden. 
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tionsformen in der deutschen Wirtschaft dies erfordern (eigene 
Organisationen von Industrie einerseits und Handwerk anderer-
seits), ist auch durch den Umfang die Berechtigung gegebi;n. die 
Industrie fi.tr sich in einem besonderen Zensusprogrammteil dar-
zustellen in vielen Fällen sogar als repräsentativ für den ganzen 
Bereich ~  und daniber hinaus - wie dies im Zensuspro-
gramm für 1967 geplant ist - durch ein umfangreiches Zusatzpro-
gramm besser zu durchleuchten, als dies zuvor möglich war. Die-
ses Zusatzprogramm kann z. z. für das Handwerk mcht aufge-
stellt werden, weil das notwendige Material auf Grund der beste-
henden Rechtsgrundlagen nur für die Industrie beschafft werden 
kann. 

Das Bauhauptgewerbe wird, wie schon erwähnt, in einer 
einheitlichen Teilerhebung (dem sog. „Bauzensus") erfaßt, also 
das industrielle (Spalte 1) und das handwerkliche (Spalte 2) Bau-
hauptgewerbe zusammen. Im Rahmen der Handwerkszählung 
muß jedoch das gesamte Handwerk einschl. des Bauhandwerks 
dargestellt werden. Der handwerkliche Teil des Bauhauptgewer-
bes wird daher nachträgllch in die Handwerkszählungsergebnisse 
eingefügt was dadurch ermöglicht wird, daß den Handwerksun-

~ des Bauhauptgewerbes im Rahmen des Bauzens.us 
gleichzeitig die erforderlichen Zusatzfragen gestellt wurden. Die-
ses Verfahren bot gegenüber der Regelung 1962 (getrennte Erhe-
bungen bei Bauindustrie und Bauhandwerk) die Chance einer 
rascheren Zusammenstellung von voll brauchbaren Ergebnissen 
für den Wirtschaftsbereich Bauhauptgewerbe (Spalte 3). Die Dar-
stellung des Bauhauptgewerbes wird außerdem durch ein faC:hlich 
speziallsiertes Zusatzprogramm (u. a. Darstellung der Arbeitsge-
meinschaften) ergänzt. Damit wird auch der Zusammenhang mit 
den zwischen den Zensusjahren jährlich stattfindenden Unterneh-
menserhebungen im Bauhauptgewerbe hergestellt. 

Das handwerkllche A u s b a u - u n d B a u h i 1 f s g e -
w e r b e i2), das im Rahmen der Handwerkszählung erhoben und 
auch dargestellt wird, fügt sich dann mit dem Bauhauptgewerbe 
zusammen zum eigentlichen gesamten Zensusteilbereich Bauge-
werbe (Spalte 3), der „construction industry" im Sinne der inter-
nat10nalen Statistik. 

Aus der Zusammenführung der Zensusteilbereiche „Energie-
und Wasserversorgung", „Bergbau und verarbeitendes Gewerbeu 
und „Baugewerbe" ergibt sich dann das „ Pr o d u z i e r e n d e 
Gewerbe", das dem Bereich „industry" im internationalen 
Sinne entspricht. Einen Einblick in die Größenstruktur der Teil-
bereiche innerhalb des Produzierenden Gewerbes vermittelt das 
Schaubild. 

4. Erhebungs- und Darstellungseinheiten, Erfassungsgren-
zen 

Erhebungs- sowie Diirstellungseinheit im gesamten Zen-
sus und in der Handwerkszählung war grundsätzlich das 
Unternehmen. Es ist definiert als kleinste rechtliche 
Einheit. Rechtlich selbständige Tochtergesellschaften sind 
also nicht in den Angaben der Muttergesellschaft mit ein-
geschlossen, sondern sind selbst meldepflichtig. Die Anga-
ben beziehen sich jeweils auf das Unternehmen insgesamt, 
d. h. auch einschl. aller etwaiger nichtindustrieller Unter-

~  jedoch ohne Zweigniederlassungen im Aus-
land. 

Die Zuordnung zu den Wirtschaftszweigen erfolgte nach 
dem wirtschaftlichen Schwerpunkt des Gesamtunterneh-
mens., der im allgemeinen den Statistischen Landesämtern 
aus den laufenden Statistiken bekannt ist. In der Industrie 
wird dabei in der Regel zunächst die Beschäftigtenzahl 
(der einzelnen Betriebe) als Maßstab zugrundegelegt, in 
bestimmten Fällen auch die Produktion. Im Handwerk 
galt das Prinzip der Selbsteinschätzung der Befragten. Die 
Zugehörigkeit zum Gesamtbereich „Produzierendes Ge-
werbe" wurde dann aber anhand des aus den Angaben je 
Unternehmen errechneten Nettoproduktionswertes (Ver-
gleich der Nettoleistung aus industrieller und aus Han-
delstätigkeit) überpi;üft. Wurde dabei festgestellt, daß die 
Nettoleistung aus Handelstätigkeit die aus der industriel-
len Tätigkeit überwiegt, so wurde das betreffende Unter-
nehmen aussortiert. , 

In einzelnen Teilbereichen des Zensus werden zur Dar-
stellung der Ergebnisse außerdem noch andere Einheiten 
verwendet. So werden die Ergebnisse des Teilbereichs 
„öffentliche Energie- und Wasserversorgung" auch nach 
fachlichen Unternehmensteilen aufbereitet. Im Teilbereich 
„Industrie ohne Bauindustrie" war neben dem Unterneh-
men auch der B et rieb Erhebungs- und Darstellurigsein-
heit. Er ist definiert als örtliche Einheit. Im Falle einer 
einzigen Niederlassung ist „Betrieb" gleich „Unterneh-
men" (Einbetriebsunternehmen). Im Gegensatz zur laufen-
den Industrieberichterstattung schließt der im Zensus gel-
tende Betriebsbegriff auch die etwa vorhandenen nichtin-
dustriellen Betriebsteile (z. B. Handelsabteilungen) und 

12) Das industrielle Ausbau- und Bauhi4'sgewerbe <i;-d. 4 ~  
Unternehmen) konnte wegen fehlencler Rechtsgrundlage mcht em-
bezogen werden. 

deren Angaben über Beschäftigte usw. mit ein. Die Zuord-
nung zu den Industriezweigen erfolgt nach dem wirt-
schaftlichen Schwerpunkt des Gesamtbetriebes, der bei 
den Statistischen Landesämtern ebenfalls anhand der lau-
fenden Statistiken - dort allerdings ohne Berücksichti-
gung der nichtindustriellen Betriebsteile - festgelegt 
wird. Bei den industriellen Unternehmen mit mehr als 
einem Betrieb (Mehrbetriebsunternehmen) sollten nach 
dem Konzept des Bundesamtes erstmals außer den zuge-
hörigen industriell tätigen Betrieben auch die etwa zuge-
hörigen nichtindustriellen Betriebe (örtlich getrennte Nie-, 
derlassungen mit Schwerpunkt in Wirtschaftsberei-
chen außerhalb der Industrie) erfaßt werden. Eine Gra:. 
ßenbeschränkung war hierbei nicht vorgesehen, so daß 
sich die Betriebsangaben der einzelnen Unternehmen zum 
Unternehmensergebnis zusammenfassen, andererseits aber 
auch die Unternehmen vollständig in örtl:iche Einheiten 
aufgliedern lassen sollten 13). 

Im Teilbereich „Bauhauptgewerbe" werden auch die 
Arbeitsgemeinschaften (Argen) gesondert erfaßt. Es han-
delt sich dabei um mehr oder weniger lose Zusammen-
schlüsse zweier oder mehrerer Bauunternehmen auf Zeit, 
meist in der Form der BGB-Gesellschaft (Gesellschaft des 
BürgerlicMn Rechts gern. §§ 705 ff. BGB), zum Zwecke 
der Ausführung bestimmter, einmaliger Bauaufträge. 
Zwar kommen solche „Argen" auch in anderen Industrie-
zweigen vor, doch haben sie im Bauhauptgewerbe beson-
dere Bedeutung und werden deshalb in der Baustatistik 
schon seit dem Zensus 1962 jährlich registriert. Da die 
Argen nur relativ kurze Zeit bestehen, werden sie auch 
dann miterfaßt und ausgewiesen, wenn sie während des 
Berichtszeitraumes gerade entstanden oder erloschen sind 
und daher kein volles Geschäftsjahr hatten. Anderenfalls 
würde man nur etwa die Hälfte aller zu einem Zeitpunkt 
bestehenden Argen erfassen. 

In allen Teilbereichen des Zensus und der HwZ wurden 
die Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten total ein-
bezogen und mit dem vollen Fragenkatalog angesprochen 
- ebenso im Teilbereich „Industrie ohne Bauindustrie" 
die Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, im Bauhaupt-
gewerbe alle Argen, einschließlich derjenigen mit 1-9 Be-
schäftigten. 

Die Angaben der, kleinen Unternehmen mit 1-9 Be-
schäftigten wurden teils erhoben, teils geschätzt. Im Teil-
bereich „Industrie ohne Bauindustrie" wurden die Eckda,-
ten (Beschäftigte, Umsatz, Rechtsform) dem jährlichen In-
dustriebericht für Kleinbetriebe (IBK) entnommen, die 
übrigen Zensusdaten dann hochgeschätzt. Die so ermittel-
ten Ergebnisse für Industriebetriebe mit ~  Beschäftig-
ten wurden gleichzeitig als Ergebnisse für Unternehmen 
mit 1-9 Beschäftigten angesehen und auch in die Unter-
nehmensergebnisse übernommen, da die Untersch1ede 
zwischen Unternehmens- und Betriebsergebnissen in die-
ser Größenklasse gering sind. Industrielle ~ ~  
mit 1-9 Beschäftigten, die zu industriellen Mehrbetriebs-
unternehmen gehören, werden außerdem mit dem vollen 
Fragekatalog für Betriebe bei ihren Unternehmen erfaßt. 
Doch werden deren Angaben, nur zur Darstellung der 
Mehrbetriebsunternehmen und ihrer Betriebe verwendet. 
Im Handwerk ist bei den" kleinen Unternehmen mit 1-9 
Beschäftigten eine Stichprobe durchgeführt worden. 

5. Erhobene und errechnete Tatbestände 

In übersieht 2 sind alle Tatbestände aufgeführt, die im 
Zensus (einschl. dem Hauptteil der Handwerkszählung, 
der sich mit dem Zensusprogramm deckt) erhoben oder 
errechnet werden. In der Regel werden für die Unterneh-
men der Materialverbrauch sowie die Netto- und Brutto-
produktionswerte aus unmittelbar erhobenen Tatbestän-
den errechnet. Im Bauhauptgewerbe dagegen wird z. B. 
umgekehrt wie in den anderen Teilbereichen der Brutto-

13) Nicht in allen elf Bundesländern nach den gleichen Grund-
sätzen durchgeführt., 
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Übersicht 2: Tatbestände im Zensus im Produzierenden Gewerbe 1967 

Zensusbereich 

Produzierendes Produzierendes 
Handwerk (ohne Energie- und Gewerbe insgesamt 

Industrie (ohne Bauindustrie) Bauhauptgewerbe handwerkliches Wasserversorgung Sp. t+S j Sp. 
Erhobene Tatbestände Bauhauptgewerbe) +7+9 1 2+6+8 

1 

1 Fach!. 
Errechnete Tatbestände Unternehmen Betriebe!) Unternehmen bzw. Handwerksbetriebe Unter- Unter- Unternehmen bzw. 

Handwerksbetriebe nehmen nehmens- Handwerksbetriebe 
teile 

mit ... Beschäftigten 
10u.mehrl 1-92) J 10u.mehrJ 1-92)3) 11ou.mehrJ 1-9•)5) j 10u.mehrJ 1-95) 

1 
1 und mehr 11ou.mehrJ 1-9 

1 1 2 1 3 1 4 5 1 6 1 7 1 8 9 1 10 11 1 12 

I. Erhobene Tatbestände 
1. Zahl der Unternehmen/Betriebe X X X X X X X X X X X X 
2. Rechtsform des Unternehmens • X X - - X X X X X X X X 
3. Tätige Personen6) 

~ ~  n: ·scen"u"t;g ~  X X X X X X X X X X X X 

trieb und Geschlecht6) .....• X X X X X X X X X X X X 
4. Bruttolöhne ................• X - X - X - X - X X X -
5. Bruttogehälter ............... X - X - X - X - X X X -
6. Bruttolöhne für Heimarbeiter .• X - X - - - X - - - - -
7. Zahl d. invest. Untern./Betriebe X - X - X - X - X X X -
8. Bruttoanlageinvestitionen 

a) Insgesamt 
darunter: 

................ X - X - X - X - X X X -
aa) selbsterstellte Anlagen ..• X - X - X - X - X X X -ab) gebrauchte Gebäude ...• X - X - X - X - - - - -

b) Aufglied. n. Anlagearten') ••• X - X - X - X - X X X -
9. Material- u. W arencingang u. 

vergebene Lohnarbeiten 
~ ~ ~~~  ~  .......... X - - - X - X - - - - -

ba) Roh-, Hilfs- u. Betriebs-
stoffe ......•.......... X - - - X - X - - - - -

bb) Handelsware ..........• X - - - X - X - - - - -
bc) Aufwendung f. vergebene 

Lohnarbeiten .....•...• X - - - X - X - - - - -
c) Material- u. Wareneing. 

nach W arenartenS) .....• 0 - - - - - - - - - - -
10. Materialverbrauch•) .......... - - OIO) - - - - - X X - -
11. Material- u. Warenbestand 

(jeweils Anfangs-u. Endbestand) 
Oll) bl ~ ~ ~  ~ ........ ' X - - - - X - - - - -

ba) Roh-, Hilfs- u. Betriebs-
011) stoffe .....•.........•• X - - - - X - X X X -

bb) Handelsware ........... X - - - Oll) - X - X X X -
bc) ~ u. Fertig-

OIO) Oll) erzeugmsse ............ X - - - X - X X X -
12. Umsatz 

a) ~  (mit Handelsware) X x'2) - - +ll) X X X X X X X 
b) Au gliederung in 

ba) eig. Erzeugn. u. Leistung. X x•2) 0'°) 0'°) X - X - X X X -
bb) Handelsware ........... X l. x•2) - - X - X - X X X -
bc) Nebengeschäfte ........ X f OIO) 0'°) X - ,X - X X X -

c) Insgesamt (ohne Handelsw.) • X - OIO) OIO) - - - - - -- - -
13. Firmeninterne Lieferungen und 

Leistungen!•) ...............• - - OIO) 0'°) - - - - - - - -
14. Produktion (Menge u. Wert 

nach Warenarten)15) ........• + - xi6) - - - - - - - - -
II. Errechnete Tatbestände 

1. Material- u. Wareneingang nach 
WarenartenS) ..............• + - + - - - - - - - - -

2. Materialverbrauch•) .......... + + +iO) +10) +ll) - + - - - + -
3. llruttoproduktionswert 

a) ohne Handelsware ········· + + - - X 13) - + - + + + -
b) mit Handelsware ·········· + + - - xtl) - + - + + + -

4. Nettoproduktionswert 
+•o) a) ohne Handelsware ........ + + +'°) + - + - + + + -

b) mit Handelsware .......... + + - - + - + - + + + -
X= erhoben O = nur bei einem Teil der Unternehmen bzw. Betriebe erhoben + = errechnet 

1) Nur industrielle Betriebe. Für die nichtindustriellen Betriebe der industriellen Mehrbetriebsunternehmen wurden nur die Zahl der Betriebe und der Tätigen Personen 
erhoben, - jedoch ohne Bayern. - 2) Alle nicht erhobenen Tatbestände dieser Größenklasse werden nach einem eigenen Schätzverfahren berechnet, so daß Werte für die 
gleichen Tatbestände wie für die Unternehmen (Betriebe) mit 10 und mehr Beschäftigten vorhanden sein werden. Die erhobenen Tatbestände stammen aus dem Industrie-
bericht für Kleinbetriebe. - 3) Bei den Betrieben mit 1-9 Beschäftigten von Mehrbetriebsunternehmen werden die gleichen Tatbestände erhoben wie für die Betriebe mit 
10 und mehr Beschäftigten. Bei den tlbrigen Betrieben mit 1-9 Beschäftigten werden alle nicht erhobenen Tatbestände geschätzt [s. a. Unternehmen 1-9 Beschäftigte, 
Fußnote2)]. - •)Bei den Arbeitsgemeinschaften (Argen) des Bauhauptgewerbes mit 1-9 Beschäftigten werden die gleichen Tatbestände erhoben, wie bei den Unternehmen 
der Bauindustrie mit 10 und mehr Beschäftigten. - 5) Die nicht erhobenen Tatbestände bei den Handwerksbetrieben mit 1-9 Beschäftigten werden mit Hilfe von Stich-
probenergebnissen hochgerechnet. - 6) Tätige Inhaber und tätige Mitinhaber, unbezahlte mithelfende Familienangehorige, Angestellte, kaufm. und techn. Lehrlinge, Arbei-
ter (ohne Heimarbeiter), gewerbliche Lehrlinge, jeweils männlich und weiblich, Stichtag 30. 9. 67. Im Zensusbereich „Energie- undWasserversorgung", Stichtag 31. 12. 67. -
') Grundstucke mit Geschäfts-, Fabrik-, Wohn- und anderen Bauten (einschl. Gleisanlagen, Kanalbauten, Parkplätzen usw. sowie einschl. Bauarbeiten auf bereits bebauten 
Grundsttlcken), Eigenbauten auf fremden Grundstucken, Grundstucke ohne Bauten (einschl. Grundsttlcks-Aufschließungskosten u. ä.), Maschinen und masch. Anlagen, 
Betriebs- und Geschäftsausstattung (einschl.Werkzeuge, aktivierte geringwertige Wirtschaftsgtlter, Fahrzeuge und Schiffe). - 8) Erhoben bei 20 000 ausgewählten Unter-
nehmen der Industrie. Hierzu werden 48, nach Branchen verschiedene Bereichsfragebogen mit jeweils etwa 30 bis 60 Warenarten-Positionen, verwendet. Die Ergebnisse 
werden auf alle Industrieunternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten hochgerechnet. - •)Wert des gesamten Verbrauchs an Rohstoffen und sonstigen Vorprodukten, 
Hilfs-, Betriebsstoffen, Brenn- und Treibstoffen. - io) Nach dem Konzept des Statistischen Bundesamtes sollten die Tatbestände 10, 11 bc, 12 c, 13 (als Elemente zur Er-
rechnung der Nettoproduktionswerte der Betriebe) nicht direkt erhoben werden. Viehnehr sollten die Nettoproduktionswerte fur Betriebe nach einem bestimmten Schätz-
verfahren ermittelt werden. Eine bundeseinheitliche Regelung konnte jedoch nicht erzielt werden. Nur etwa die Hälfte der Bundesländer hat das vorgeschlagene Schätz-
verfahren angewendet. Die ubrigen Länder haben verschiedene andere Regelungen getroffen. - 11) Gilt nur für die in die Handwerksrolle eingetragenen Unternehmen 
(nicht fur Unternehmen der Bauindustrie). - i2) Erhoben wird nur der Umsatz für September 1967. Der Jahresumsatz 1967 wird daraus errechnet. - i3) Im Bauhauptge-
werbe wird der Bruttoproduktionswert erhoben, der Gesamtumsatz errechnet. - 14) Nur bei Betrieben: Wert der vom Betrieb an andere Betriebe des gleichen Unterneh-
mens gelieferten Halbfertig- und Fertigerzeugnisse sowie Wert der vom Betrieb fur andere Betriebe des gleichen Unternehmens durchgeführten Reparatur- und Instand-
haltungsarbeiten usw. - 15) Als Produktion werden grundsätzlich die im Berichtszeitraum fertiggestellten, zum Absatz bestimmten Erzeugnisse erfaßt, und zwar einschl. 
selbsthergestellte Erzeugnisse für selbst zu erstellende Sachanlagen des Unternehmens sowie einschl. der Produktion von Produktionsmitteln und von selbstgewonnenen 
Brenn-, Treib- und Schmierstoffen, die zum Verbrauch bestimmt sind. - i6) Angaben stammen aus der Produktionsberichterstattung. 
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produktionswert (dessen Hauptbestandteil die „Jahresbau-
leistung" ist) erhoben und der Umsatz errechnet. Um die 
Übersicht nicht zu kompliziert im Aufbau zu gestalten 
sind diese und andere Abweichungen nur in ~ 
vermerkt. Einige Tatbestände sind aufgeführt die nicht 
im allgemeinen Standard-Frageprogramm des Zensus ent-
halten sind, sondern die - für den Teilbereich Industrie 
- aus der den Zensus ergänzenden Wareneingangserhe-
bung und aus der Produktionsstatistik 1967 stammen und 
die später je Unternehmen ·mit den Zensusangaben zdsam-
mengeführt und in einem Zusatzprogramm dargestellt 
werden sollen. (Positionen I. 9c, I. 14 und II. 1). Ausdrück-
lich erwähnt sei, daß im Teilbereich Industrie die Netto-
produktionswerte der Betriebe von Mehrbetriebsunter-
nehmen nicht unmittelbar erhoben, sondern durch eine 
schätzungsweise Aufteilung des Nettoproduktionswertes 
des Unternehmens mit Hilfe der Lohn- und Gehaltsumme 
auf die einzelnen örtlichen Einheiten ermittelt werden 
sollten. Anlaß hierzu war, daß auf Grund der Erfahrungen 
des Zensus 1962 nicht in allen Fällen Angaben über die für 
eine originäre Ermittlung der Nettoproduktionswerte der 
Betriebe erforderlichen „firmeninternen Lieferungen und 
Leistungen" bei Betrieben vorhanden sind. Außerdem war 
in mehreren Ländern die Rechtsgültigkeit für die Erfas-
sung dieses Sachverhaltes nach der im industriestatisti-
schen Gesetz (vgl. Abschnit I 2) gewählten Formulierung 
bestritten worden. Vieles konnte in der Übersicht garnicht 
berücksichtigt werden - so die weiteren Einzelheiten des 
Verfahrens im Teilbereich Industrie. Die Übersicht ver-
mittelt jedoch einen Eindruck von der Vielfältigkeit der 
Sonderregelungen, die zur Wahrung eines einheitlichen 
Konzeptes bei unterschiedlichen Gegebenheiten der Teil-
bereiche und bei unterschiedlicher Verfahrensweise in 
einigen Bundesländern getroffen werden mußten. Die De-
finitionen der Tatbestände werden im Rahmen der Ergeb-
nisdarstellung der einzelnen Zensusteilbereiche zusam-
mengestellt. 

6. Programm für die Darstellung der Ergebnisse 

a) Zensus-„Standardprogramm" 
Zentralstück des Zensusprogramms ist das sog. „Stan-

dardprogramm". Es soll die Ergebnisse in etwa dem glei-
chen Umfang darstellen wie im Zensus 1962 und bringt 
Angaben über alle Zensustatbestände (Beschäftigte, Löhne 
und Gehälter, Umsatz, Material- und Wareneingänge, 
Lagerbestände, Materialverbrauch, Brutto- und Nettopro-
duktionswerte, Investitionen, Verkauf von Sachanlagen), 
und zwar zunächst Unternehmensergebnisse für das Pro-
duzierende Gewerbe insgesamt sowie für die drei großen 
Teilbereiche (Spalte 3 der Übersicht 1). Auch Betriebser-
gebnisse sind wieder Bestandteil des Standardprogramms 
jedoch ebenso wie 1962 nur für den Teilbereich ~ 
und Verarbeitendes Gewerbe, wobei die Betriebsergebnisse 
der Industrie - unter der Annahme, daß im Handwerk 
der Unterschied zwischen Unternehmens- und Betriebser-
gebnissen geringfügig ist -, mit den allein verfügbaren 
Unternehmensergebnissen des Handwerks zusammenge-
führt werden. 

Außerdem wird ebenso wie 1962 im Rahmen des Stan-
dardprogramms auch die Industrie ohne Handwerk als ein 
Zensusteilbereich dargestellt, sowohl Unternehmens- als 
auch Betriebsergebnisse. Die Unternehmensergebnisse ste-
hen dabei - wie 1962 - isoliert neben den Betriebsergeb-
nissen und zeigen den Bereich „Industrie" jeweils in der 
Abgrenzung, wie sie sich aus dem Prinzip der Schwer-
punktzuordnung einmal für Unternehmen, einmal für Be-
triebe und aus der Definition der Erhebungseinheiten 
„Unternehmen" und „Betrieb" ergibt: 

Im Unternehmensergebnis des Teilbereichs Industrie sind dem-
zufolge auch die nichtindustriellen Betriebe der industriellen 
Mehrbetriebsunternehmen enthalten. Es fehlen die industriellen 
Betriebe, die zu nlchtlndustriellen Mehrbetriebsunternehmen ge-
hören. 

Im. ~  sind dagegen umgekehrt die industriellen 
~ ~  de_r mchtindustriellen Unternehmen - jedoch keine 

mchtmdustr1ellen Betriebe enthalten„ (Eine Darstellung der Zu-
~  zwischen den industriellen Unternehmen und ihren 

zugehorlg<:n Betrieben erfolgt, wie später ausgeführt wird, im 
Rahmen emes Zusatzprogramms filr den Teilbereich Industrie.) 

b) Regionalprogramm 
Das Konzept des Statistischen Bundesamtes sieht fol-

gendes vor: 
Fünf Tatbestände wurden als besonders wichtig und 

aussagefähig für regionale Zwecke angesehen. Es sind dies 
die Zahl der Einheiten (im Teilbereich Industrie Betriebe, 
sonst Unternehmen), Zahl der Beschäftigten Löhne und 
Gehälter, Investitionen, ~  Dabei 
wurde auch berücksichtigt, daß insbesondere die Befrag-
ten in der Industrie diese Tatbestände auch wirklich für 
örtliche Einheiten angeben können. Im Falle des Netto-
produktionswertes von Betrieben der Mehrbetriebsunter-
nehmen sollte eine besondere, von der Unternehmensan-
gabe ausgehende Schätzmethode angewandt werden. 

Mit Ausnahme der Energie- und Wasserversorgung sind 
im Regionalprogramm alle Bereiche des Produzierenden 
Gewerbes enthalten, wobei allerdings nur im Bereich In-
dustrie die Angaben von (den eigentlich allein geeigneten) 
örtlichen Einheiten zugrundeliegen, während im Hand-
werk und im Baugewerbe nur Unternehmensangaben vor-
liegen. Im Bauhauptgewerbe werden außerdem die 
Arbeitsgemeinschaften (Argen) als örtliche Einheiten 
nachgewiesen. Für die Regionalanalyse sind Unterneh-
mensangaben nur begrenzt aussagefähig. 

Die fünf genannten Tatbestände sind im Regionalpro-
gramm noch untergliedert (Beschäftigte nach der Stellung 
im Betrieb, Investitionen nach Anlagearten usw.). Die 
regionale Gliederung geht bis hinunter zu den Gemeinden. 
Auch sind die Teilbereiche aufgegliedert nach Wirt-
schaftszweigen. 

Dieses Programm ist zu umfangreich, als daß es voll-
ständig ausgedruckt werden könnte. Es wird auf Magnet-
band gespeichert und soll auf Abruf bereitgehalten wer-
den, wenn spezielle Anforderungen für bestimmte Aus-
schnitte des Programms - etwa für Zwecke der Raum-
ordnung oder des Umweltschutzes - gestellt werden. 

Im Teilbereich Industrie wird es außerdem technisch 
möglich sein, auf Anforderung neben den fachlichen auch 
die regionalen Zusammenhänge etwa zwischen dem· Sitz 
der Unternehmensleitungen und dem der zugehörigen Be-
triebe darzustellen. 

c) Zusatzprogramme in einzelnen Teilbereichen 
Zusatzprogramme über das Standard- und Regionalpro-

gramm hinaus sind in folgenden Bereichen aufgestellt 
worden: 
Öffentliche Energie- und Wasserversor-
gung 

Die Ergebnisse für diesen Teilbereich, die insbesondere 
zusätzliche Gliederungen nach fachlichen Unternehmens-
teilen enthalten, sind bereits veröffentlicht 14). 

Handwerk 
Derjenige Programmteil 'der Handwerkszählung, der 

über das Standardprogramm des Zensus hinausgeht, und 
der nach dem Gesetz über die Handwerkszählung erfüllt 
werden muß (zusätzliche Tatbestände und Gliederungen 
für das gesamte Handwerk), wird maschinell als ein Zu-
satzprogramm abgewickelt. Hierbei wird dann auch das 
übrige Handwerk außerhalb des Produzierenden Gewerbes 
dargestellt. 

Bauhauptgewerbe 
Um die Kontinuität der in diesem Bereich stattfinden-

den Jahreserhebungen zu wahren, ist hier ein entspre-
chendes Zusatzprogramm voll in das Gesamtzensuspro-

14) Vgl. Fußnote 10). 
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. " 

gramm eingebaut worden, d. h. es kann maschinell gleich-
zeitig mit dem Standardprogramm ablaufen. Dieses Zu-
satzprogramm bringt vor allem die Aufgliederung der 
Bauunternehmen in solche, die an Argen beteiligt sind 
und solche, die nicht an Argen beteiligt sind. Auch die 
Argen selbst werden wie in den Jahreserhebungen mit 
ihren Angaben gesondert nachgewiesen, und :i:war auch 
diejenigen Argen, die kein volles Geschäftsjahr hatten. 

Industrie 
Bei den Planungen für dieses Zusatzprogramm, das be-

sonders umfangreich ist, mußten Vorkehrungen für eine 
individuelle Zusammenführung der Unternehmen mit 
ihren Betrieben getroffen werden, und zwar sowohl bezüg-
lich der eigentlichen Zensuserhebung, als a_uch bezüglich 
der Produktionsstatistik und der Wareneingangserhebung. ' 
Das erlaubte die Aufstellung folgender, zusätzlicher Pro-
gramm_e: 
a) Es können zum erstenma1 die Industrieunternehmen 

mit ihren zugehörigen Betrieben dargestellt werden. 
'Dabei kann u. a. zum erstenmal nachgewiesen werden, 
in welchem Umfang die Unternehmen in „Fremdberei-
chen", d. h. außerhalb der Industrie, in Handel, Dienst-
leistungen usw. tätig sind. (Darstellung nicht bundes-
einheitlich möglich.) Auch die Tätigkeit der Unterneh-
men bestimmter Branchen in anderen industriellen 
Branchen kann nachgewiesen werden. Ferner können 
die ~  zwischen den Industrie-
unternehmen und ihren zugehörigen Betrieben unter-
sucht werden. 

b) Durch geeignete, ebenfalls individuelle Zusammenfüh-
rung der Zensusergebnisse mit den Ergebnissen der 
Wareneingangserhebung und der Produktionsstatistik 15) 

können folgende Untersuchungen angestellt werden: 
Untersuchungen über die Homogenität der Produk-
tion der Industrieunternehmen, 
über die Struktur der Material- und Wareneingänge 
bei bestimmter „branchentypischer" Produktion 16) 

über die Möglichkeit, Unternehmensergebnisse in Er-
gebnisse für fachliche Unternehmensteile umzufor-
men, bzw. auch darüber, wo und in welchem Umfang 
dies notwendig scheint, 
über die Frage, für welche wirtschaftszweigsystema-
tischen Positionen die Bildung fachlicher Unterneh-
mensteile sinnvoll ist, und schließlich 
über die Gestaltung der künftigen Wirtschaftszweig-
systematik, die von Zeit zu Zeit den veränderten 
wirtschaftlichen und produktionstechnischen Gege-
benheiten angepaßt werden muß. · 

Beim nächsten Zensus ist geplant, diese erweiterten 
Programme im Ge s am t bereich „Bergbau und Verarbei-
tendes Gewerbe", also einschl. Handwerk, durch:zuführen 
- evtl. auch im gesamten Produzierenden Gewerbe. 

Dr. Walter Waetzmann 

15) Vgl. dazu auch „Die Arbeiten des Statistisehen Bundesamtes 
1967/68", S. 15, S. 146. - 16) Fachserie D „Industrie und Handwerk", 
Reihe 4, Sonderbeiträge zur ~  Material- u.nd 
Wareneingang in der Industrie 1967, Vorbericht. Es handelt steh 
hier nur um vorläufige Ergebnisse, endgültige Ergebnisse aus der 
Wareneingangsstatistik sind erst im Laufe dieses Jahres zu er-
warten. 

Investitionen ·1970 
für die öffentliche Elektrizitäts- und Gasversorgung 

Vorbemerkung 
Die Investitionen für die öffentliche Energieversorgung 

wurden erstmalig für 1962 im Rahmen des Zensus im :Pro-
duzierenden Gewerbe - Teil öffentliche Energie- und 

·Wasserversorgung - erfaßt. Auf dieser Grundlage erfolgt 
seit 1965 jährlich die Erhebung der Investitionen für die 
öffentliche Elektrizitäts- und Gasversorgung. Durch die 
Wiederholung des Zensus im Produzierenden Gewerbe für 
1967 konnte die jährliche Investitionsstatistik für dieses 
Berichtsjahr ausgesetzt werden, da die Anlagezugänge wie 
1962 Bestandteil des Frageprogramms des Zensus waren. 

Bei der Energiewirtschaft liegen im Vergleich zu den 
übrigen Bereichen des Produzierenden Gewerbes Sonder-

. verhältnisse vor, die methodisch bei Erfassung und Ab-
grenzung der Investitionen zt1 berücksichtigen waren und 
bei der Beurteilung des vorliegenden Zahlenmaterials zu 
beachten sind. Außerdem hat sich in den letzten Jahren 
- vor allem in der öffentlichen Gasversorgung - ein 
Strukturwandel vollzogen, dem auch bei der Erfassung der 
Investitionen Rechnung zu tragen war und der im folgen-
den an Hand der Investitionsergebnisse für 1970 und der 
Entwicklung der Anlagezugänge seit 1965 dargestellt wer-
den soll. 

Erweiterung des Berichtskreises 
Im Rahmen des Zensus im Produzierenden Gewerbe 

wurden 1962 unq 1967 nur die Investitionen der Unterneh-
men mit Schwerpunkt in der öffentlichen Energie- und 
Wasserversorgung nachgewiesen, gegliedert nach ihren 
:fachlichen Unternehmensteilen Elektrizitäts-, Gas-, Fern-
wärme-, Wasserversorgung und Sonstiges 1). Da für die 
öffentliche Elektrizitäts- und Gaswirtschaft nach dem 

1) Zensus im Produzierenden Gewerbe, Teil Öffentliche Energie.-
und Waßserversorgung. 1962, Heft 7; 1967, Heft l. 

~  sämtliche fachlichen Einheiten, die 
andere mit Energie beliefern, als öffentliche Versorgungs-
einheiten gelttin, werden auch Investitionen der Unterneh-
mensteile von öffentlichen Versorgungsunternehmen mit 
fremdem Schwerpunkt erfaßt und bei den Gesamtüber-
sichten im allgemeinen mit nachgewiesen. Für die öffent-
liche Energieversorgung sind jedoch noch Unternehmen 
anderer Wirtschaftsbereiche tätig, qeren Investitionen zur 
Beurteilung der energiewirtschaftlichen Entwicklung her-
angezogen werden müssen und die daher in die jährlichen 
Erhebungen einbezogen wurden. Für die E 1 e k tri z i -
t ä t s ver sorg u n g .sind neben den Elektrizitätsversor-
gungsunternehmen die Stromerzeugungsanlagen der In-
dustrie von Bedeutung. Sie dienen im allgemeinen nicht 
nur dem Eigenbedarf, ·sondern stehen in ~  
zum öffentlichen Netz, an das sie einen großen Teil ab-
geben und durch das sie auch einen beträchtlichen Teil des 
Stromes durchleiten (von der Gesamtabgabe von Strom an 
das öffentliche Netz entfiel 1970 etwa ein ·Sechstel auf Ein-
speisung der Industrie). Aus diesem Grunde werden seit 
1965 auch die Anlagezugänge für Eigenanlagen der In-
dustrie zur Stromerzeugung jährlich erhoben. Zu erwähnen 
ist noch, daß in den Investitionen der öffentlichen Kraft-
werke auch die Zugänge von Anlagen zur Fahrstromerzeu-
gung der Bundesbahn enthalten sind, soweit sie zum Eigen-
tum der entsprechenden Unternehmen gehören. Die Eigen- · 
investitionen der Bundesbahn bis 1966 werden zur Vervoll-
ständigung des Gesamtbildes in Tabelle 1 'besonders nach-
gewiesen. 

In der öffentlichen Gasversorgung ist durch das 
Vordringen von Kohlenwasserstoffgasen ein Strukturwan-
del eingetreten, der sich bei den Investitionen in einem er-
heblichen Ausbau der Ferngasversorgung widerspiegelt. 
Mit der Erschließung -neuer Erdgasvorkommen und der 
Zunahme der Erdgaseinfuhr traten seit 1966 Erdgasgewin-
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nungs- und seit 1967 Erdgastransportunternehmen als In-
vestoren auf, die mit einem bemerkenswerten Auf- und 
Ausbau eines überregionalen Fernleitungssystems began-
nen und in die jährliche Investitionserhebung einbezogen 
wurden. Bei den Transportgesellschaften handelt es sich 
um Unternehmen in eigener Rechtsform, die von Unter-
nehmen der Mineralölwirtschaft und der Ferngaswirt-
schaft ins Leben gerufen wurden, für eigene Rechnung 
den Bau von Gasleitungen vornehmen lassen und den 
Gastransport gegen Entgelt für andere Unternehmen 
durchführen. Von den getätigten Rohrleitungsinvestitionen 
der öffentlichen Gasversorgungsunternehmen, der Erdgas-
und Erdölgasgewinnungs- und -transportunternehmen in 
den letzten fünf Jahren entfielen auf die beiden letzt-
genannten Berichtskreise Investitionen in Höhe von 440 
Mill. DM; an dem Ausbau des Rohrleitungsnetzes waren sie 
in dem genannten Zeitraum mit über 15 °/o beteiligt. 

Während mit Rücksicht auf die Expansion des Erdgases 
in der öffentlichen Gasversorgung ·auch die Investitionen 
für die Erdgas- und Erdölgasgewinnung zusätzlich erfaßt 
werden, obwohl sie im Bereich der ·Industrie getätigt wer-
den, bleiben die Investitionen für die Erzeugung der übri-
gen Gasarten, die in die öffentliche Versorgung gelangen, 
unberücksichtigt. Eine immer noch große Bedeutung hat 
hier das Kokereigas der Zechen- und Hüttenkokereien, 
das jedoch ebenso wie die Raffineriegase als Kuppel- oder 
Nebenprodukt im Bergbau und in der Industrie anfällt, so 
daß die Anlagezugänge für die Erzeugung dieser der 
öffentlichen Versorgung dienenden Gase nicht gesondert 
erfaßbar bzw. abgrenzbar sind, oder ihr Nachweis unter 
den Investitionen für die öffentliche Gasversorgung nicht 
sinnvoll wäre bzw. die Gesamtz·ahlen überhöhen müßte. 

Zusätzlich erfaßt werden die Investitionen der Industrie 
für die Herstellung von Generatorgas. Es handelt sich hier 
um Sehwachgas und Spaltgas, das ausnahmslos dem 
Eigenverbrauch der Industriebetriebe dient. 

Fachliche Gliederung der Investitionen 
Die Anlagezugänge in der öffentlichen Elektrizitäts- und 

Gasversorgung werden in der fachlichen Gliederung nach 
1. Anlagen zur Erzeugung 
2. Anlagen zur Speicherung 
3. Leitungs- und Rohrnetz 
4. Zähler und Meßgeräte 

5. Sonstige Anlagen zur Fortleitung und Verteilung 
6. Andere Anlagen 
erfaßt. Die Anlagen unter 1., 2., 5. und 6. werden außerdem 
untergliedert in 
a) Gebäude und bebaute Grundstücke 
b) Unbebaute Grundstücke 
c) Maschinen und maschinelle Anlagen. 

Es ist zu beachten, daß sich bei der öffentlichen Ener-
gieversorgung der Bau der Anlagen häufig auf mehrere 
Jahre erstreckt und daß selbsterstellte Anlagen eine be-
trächtliche Rolle spielen (1967 entfielen auf diese bei der 
Elektrizitätsversorgung 14 °/o, bei der Gasversorgung rd. 
17 °/o der Gesamtinvestitionen). Die Investitionen sind 
periodengerecht mit der im jeweiligen Berichtsjahr er-
stellten Bauleistung nachzuweisen. Die Anlagezugänge 
insgesamt waren seit Einführung der Investitionssteuer 
sowohl einschl. als auch ohne diese Steuer nachzuweisen, 
während sie in der fachlichen Aufgliederung keine Inve-
stitionssteuer enthalten. 

Bei den Investitionen in der öffentlichen Elektrizitäts-
versorgung betrug die Investitionssteuer 3,8 °/o der Inve-
stitionen, bei der öffentlichen Gasversorgung 3,9 °/o im 
Jahr 1970, im Jahr 1969 betrugen die Anteile 4,2 bzw. 
4,6 O/o. 

Zusätzlich zu dem Frageprogramm für die öffentlichen 
Versorgungsunternehmen werden bei den Erdgas- und 
Erdölgasgewinnungsunternehmen Investitionen für Boh-
rungen, gegliedert· in Aufschluß-, Erweiterungs-, Produk-
tions- und Hilfsbohrungen, und für Aufbereitungsanlagen, 
unterteilt in Gebäude und Maschinen und maschinelle An-
lagen, erhoben. Auf die Erfassung der unbebauten Grund-
stücke wird verzichtet, da hierfür in diesem Industrie-
zweig Sonderverhältnisse vorliegen. 

Bei den Stromerzeugungsanlagen in der Industrie be-
schränken sich die erfragten Anlagezugänge nur auf Anla-
gen zur Stromerzeugung. Die Ergebnisse sind hier etwas 
überhöht, da sie auch Anlagen enthalten, die der Strom-
erzeugung und gleichzeitig der Betriebsdampferzeugung 
dienen. Auch bei der Erhebung über die Industrie-Gasge-
neratoren beschränkt sich die Erfassung auf Bruttozu-
gänge der Anlagen zur Erzeugung und Umwandlung von 
brennbaren Gasen. Sie werden hier nur informatorisch 
mitgeteilt, da sie - wie erwähnt - nur für den Eigenver-
brauch der Industrie eine gewisse Rolle spielen. 

Tabelle 1: Investitionen für die Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Elektrizitätsversorgurig 

Öffentliche Stromerzeugungsanlagen Insgesamt Elektrizitätsversorgung!) in der Industrie 1 der Bundesbahn 
Jahr 

1 

Zu-(+) bzw. 

1 

Zu-(+)bzw. 

1 1 

Zu-(+) bzw. 
Mill.DM Abnahme(-) Mill.DM Abnahme(-) Mill.DM Abnahme(-) 

gegenüber gegenüber gegenübec 
Vorjahr in% Vorjahr in% Vorjahr in·% 

1962 ...............• '. ............. 3 489,9 

1 l 13,7 3 503,6 
1965 .............................. 4125,1 ~ 

+ 51,9 
15,1 4490,1 

1966 .............................. 3 905,0 - 5,3 531,6 7,2 4443,8 - 1,0 
1967 .............................. 3 908,4 + 0,1 527,4 - 0,8 - 4435,8 - 0,2 
19682) . „ ................. „ ...... 3 521,5 - 9,9 

1 

342,3 

1 

-35,1 

1 

- 3 863,S -12,9 
19692) „ .................. · ... „ ... 3 977,1 +•12,9 524,9 + 53,3 - 4 502,0 + 16,5 
19702) ........•..... ·' ...... " .... 5 069,6 + 27,5 484,7 - 7,7 - 5 554,3 + 23,4 

„ 

Gasversorgung " 
Öffentliche Erdgas- und Erdölgas-

Insgesamt Außerdem industrielle 
Gasversorgung!) Gewinnung$- 1 Transport- Gasgeneratoren Unternehmen 

Jahr · Zu- ( 4:) Zu-(+) 1 Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) 
bzw. Ab- bzw. Ab- bzw. Ab- bzw.Ab- bzw. Ab-

Mill.DM nahme(-) Mill.DM nahme(-) Mill.DM nahme(-) Mill.DM nahme(-) Mill.DM nahme (-) 
gegenübc:r gegenuber 1 gegenüber gegenuber gegenüber 

Vorjahrin % Vorjahrin% Vorjabrin% Vorjahrin% Vorjahrin% 

1962 .. „. „ ... „ ........ 351,8 - - - - 351,8 

1 

- -
1965 .. „.„ ....... „„„ 702,0 - - - - 702,0 30,2 
1966 „„„ ..... „„„ ... 724,6 + 3,2 262,2 - - 986,8 + 40,6 38,8 + 28,5 
1967 ..... „ ...... „„ ... 700,1 - 3,4 212,6 -18,9 68,8 981,5 - 0,5 17,2 - 45,7 
19682) „ „„ „ „ „ „ „ „ 610,8 -12,8 130,3 -38,7 124,7 + 81,3 865,8 

1 

-11,8 27,6 + 60,5 
19692) ....•..........•.. 706,3 

1 

+ 15,6 97,5 -25,2 14,1 -88,7 817,9 - 5,5 58,6 + 112,3 
19702)- „. „ ........ „ ... 808,5 + ~  120,7 + 23,8. 15,4 + 9,2 944,6 + 15,5 73,2 + 24,9 

1) Einschl. öffentlicher Unternehmep l_llit Schwerpunkt außerhalb der Energieversorgung; die Investitionen der entspr. ~  Unternehmensteile dieser Unternehmen 
betrugen 1970 bei der Elektrizitätsversorgung 4,7 Mill. DM; bei der Gasversorgung 2,9 Mill. DM. - 2) Ab 1968 einschl. Investitionssteuer. • 
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Hohe Zuwachsraten 1970 
Die Investitionen der öffentlichen Versorgungsunterneh-

men betrugen 1970 für den fachlichen Unternehmensteil 
Elektrizitätsversorgung 5 069,6 Mill. DM, für den fach-
lichen Unternehmensteil Gasversorgung 808,5 Mill. DM 
einschl. Investitionssteuer. Damit ergab sich für die 
öffentliche Elektrizitätsversorgung gegenüber 1969 eine 
Zuwachsrate um 28 °/o und für die öffentliche Gasversor-
gung eine solche um 15 O/o. Unter Einbeziehung der Inve-
stitionen für die Stromerzeugungsanlagen in der Industrie 
erhöhen sich die Anlagezugänge in der Elektrizitätswirt-
schaft auf 5 554,3 Mill. DM, während die Investitionen in 
der Gaswirtschaft unter Einbeziehung der Erdgas- und 
Erdölgasgewinnungs- und -transportunternehmen 944,6 
Mill. DM erreichen. Im Vergleich zu 1962 haben die Investi-
tionen der öffentlichen Elektrizitätsversorgung um die 
Hälfte zugenommen, während sie sich in der öffentlichen 
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Gasversorgung mehr als verdoppelt haben. Bezieht man die 
Investitionen der Erdgas- und Erdölgasgewinnungs- und 
-transportunternehmen mit ein, die mittelbar und unmittel-
bar der öffentlichen Gasversorgung dienen, dann sind die 
Anlagezugänge gegenüber 1962 um das 21/2fache gestiegen 
(vgl. Tabelle 1). Tabelle 2 zeigt die Gliederung der Zugänge 
an Spezialanlagen in der öffentlichen Energieversorgung 
nach Gebäuden und bebauten Grundstücken, unbebauten 
Grundstücken und Maschinen und maschinellen Anlagen. 
Bei den „Anderen Anlagen" haben Gebäude und bebaute 
Grundstücke mit rd. 38 O/o 1970 in der Elektrizitätsversor-
gung und rd. 40 O/o in der Gasversorgung den höchsten Anteil 
von sämtlichen Anlagearten. Hier handelt es sich im 
wesentlichen um Verwaltungsgebäude, Lehrlingswerkstät-
ten usw. Dagegen schließen die Maschinen und maschinel-
len Anlagen auch Werkzeuge, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung und Fahrzeuge in der Gruppe „Andere Anlagen" 
mit ein. 

Tabelle 2: Investitionen der öffentlichen Versorgungsunternehmen 
Davon entfallen auf 

Anlagezugänge Gebäude 1 unbebaute 1 
Maschinen 

insgesamt und 1 Grundstücke 
1 

und 
bebaute Grundstücke 1 maschinelle Anlagen 

Art der Anlage Jahr Zu-(+) Zu-(+) 1 Zu-(+) 1 Zu-(+) 
bzw. Ab- bzw.Ab- bzw. Ab- bzw.Ab-

Mill.DM % 
nahme(-) %v. Sp. 1 nahme(-) %v. Sp. 1 nahme(-) %v. Sp. 1 nahme (-) 
gegenliber gegenüber gegenüber 

1 

gegenüber 
Vorjahr in Vorjahr in J Vorjahr in Vorjahr in 

% % ' % % 

Elektrizitätsversorgung 
Erzeugungsanlagen .......... 1969 997,5 26,2 

f 

+ 7,2 15,3 

1 

+ 2,0 2,1 + 253,4 

1 

82,6 + 6,3 
1970 1421,9 29,1 + 42,5 12,2 + 13,6 0,9 - 33,2 86,9 + 49,8 

Anlagen zur Fortleitung und 1969 928,4 24,3 + 31,0 13,5 + 21,8 0,9 + 7,5 85,6 + 33,0 
Verteilung3) ............. 1970 1143,9 23,4 + 23,2 13,1 + 19,8 1,1 + 50,0 85,8 + 23,4 

Andere Anlagen ... „ „ ..... 1969 274,9 7,2 + 20,0 45,6 + 25,6 2,1 + 132,0 52,3 + 13,4 
1970 1 277,5 

1 

5,7 + 0,9 38,1 -15,9 2,6 + 22,4 

1 

59,4 + 14,8 
Leitungsnetz ........ ; ...... 1969 1 395,8 36,6 + 1,6 X X X X X X 

1970 1 789,5 36,6 + 28,2 X X X X X X 
Zähler und Meßgeräte ....... 1969 218,7 5,7 + 21,4 X X X X 

1 
X X 

1970 252,2 5,2 + 15,3 X X 1 X X 1 X X 
Insgesamt . „ „ ...... „ „ „, 1969 

1 

3 815,31) 

1 

100 

1 

+ 11,5 

1 

10,6 

1 

+ 14,5 

1 

0,9 
1 

+ 114,1 

1 

46,2 

1 

+ 17,6 
1969 3 977,12) + 13,0 

8,8 + 35,1 1970 4 885,01) 100 + 28,0 + 6,4 0,7 
1 

- 3,4 48,7 
1970 5 069,62) + 27,5 

Gasversorgung 
~  ....... , .. 1969 16,1 2,4 -23,7 14,9 

1 

+ 14,3 0,0 0,0 85,1 -27,1 
1970 19,8 2,5 +23,0 13,1 + 8,3 - - 86,4 + 24,8 

Speicherungsanlagen ........ 1969 16,4 2,4 - 8,4 25,0 + 105,0 0,0 0,0 75,0 -22,6 
1970 24,6 3,2 + 50,0 15,4 - 7,3 0,0 0,0 84,6 + 69,1 

Anlagen zur Fortleitung und 1969 51,8 7,7 + 15,6 19,3 - 21,4 0,2 + 100,0 80,7 + 29,4 
V erteilung3) .....••..•... 1970 73,6 9,5 + 42,1 17,1 + 26,3 0,8 + 500,0 82,2 + 44,7 

Andere Anlagen „ .......... 1969 47,1 7,0 + 17,5 42,5 + 31,6 0,8 - 50,0 56,7 + 10,8 
1970 60,0 7,7 + 27,4 40,2 + 20,5 1,0 + 50,0 58,8 + 32,2 

Rohrnetz .......... „ .. „ , . 1969 509,9 75,5 + 16,7 X X X X X X 
1970 561,3 72,1 + 10,1 X X X X X X 

Zähler und Meßgeräte ....... 1969 33,8 5,0 + 7,3 X X X X X X 
1970 38,8 5,0 + 14,8 X X X X X X 

Insgesamt ... „. „ ••• „ „ .. 1969 675,l'l 100 + 14,0 5,4 + 14,1 0,1 - 37,5 14,0 + 3,7 
1969 706,32 + 15,7 o,2 17,2 1970 778,21 100 + 15,3 5,5 + 18,4 + 140,0 + 41,5 
1970 808,52) + 14,5 

.. . . ') Ohne Investmonssteuer. - 2) Emschl. Invest1t1onssteuer. - 3) Ohne Leitungs- bzw. Rohrnetz • 
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Strukturwandel in der öffentlichen Elektrizitäts- und 
Gasversorgung 

Von den Investitionen der öffentlichen Elektrizitätsver-
sorgung entfielen 1970 rd. 37 °/o auf das Leitungsnetz. Zu-
sammen mit den sonstigen Anlagen zur Fortleitung und 
Verteilung (z.B. Anlagen zur Umspannung) vereinigt die 
Verteilungsstufe 60 °/o der Anlagezugänge auf sich. Bei der 
öffentlichen Gasversorgung hat das Rohrnetz einen Anteil 
von 72 O/o im Berichtsjahr; zusammen mit den sonstigen 
Anlagen zur Fortleitung und Verteilung (z.B. Anlagen zur 
Verdichtung und Druckregelung) entfallen hier auf die 
Verteilungsstufe rd. 82 °/o. Ein aufschlußreiches Bild ver-
mittelt ein Vergleich der Gliederung der Investitionen mit 
dem Jahr 1962 sowie die Entwicklung seit 1965 (vgl. 
Tabelle 3). Während sich in der Elektrizitätsversorgung 
der Anteil der Erzeugungsanlagen an den Gesamtinvesti-
tionen von 33 Q/o im Jahr 1962 bzw. 35,7 O/o 1965 in den Fol-
gejahren geringfügig bis auf 26,2 O/o 1969 verringerte und 
1970 mit einem Anteil von 29,1 O/o wieder anstieg, ist der 
Anteil der Erzeugungsanlagen in der öffentlichen Gasver-
sorgung von dem höchsten Anteil von 14 O/o im Jahr 1967 
in der Folgezeit rapide zurückgegangen auf 2,5 O/o im Be-
richtsjahr. 

Tabelle 3: Anteile der Investitionen für Spezialanlagen an 
den Gesamtinvestitionen 

Prozent 

Art der Anlage 1962 1965 1966 1967 1968 1969 1970 

Öffentliche Elektrizitätsversorgung 
Erzeugungsanlagen .......... 33,0 35,7 32,5 30,4 1 27,2 26,2 29,1 
Leitungsnetz ............... 31,8 32,6 35,4 36,6140,1 36,6 36,6 
Sonstige Anlagen zur Fort-

Ieitung und Verteilung .... 24,7 21,8 21,3 23,0 20,7 24,3 23,4 
Verteilungsanlagen zusammen 56,5 54,4 56,7 59,6 60,8 60,Q 60,0 

Öffentliche Gasversorgung 
Erzeugungsanlagen .......... 13,4 10,1 9,3 , 14,0 3,6 2,4 2,5 
Rohrnetz .„„ „ „„. „ „ „ 58,8 68,3 69,9 60,6 73,7 75,5 72,1 
Sonstige Anlagen zur Fort-

leitung und Verteilung .... 9,5 7,0 5,7 9,7 7,6 7,7 9,5 
Verteilungsanlagen zusammen 68,'3 75,3 75,6 i 70,3 81,3 83,2 81,6 
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Bei der öffentlichen Elektrizitätsversorgung vollzog sich 
im wesentlichen ein Wandel bei den Erzeugungsanlagen 
durch den Bau leistungsstärkerer Kraftwerkseinheiten, 
abgesehen von einer Umstrukturierung durch die erheb-
liche Ausweitung des Brennstoffächers. Dagegen ist in der 
öffentlichen Gasversorgung die Eigenerzeugung von einer 
großen Zahl der Ortsgaswerke zugunsten des Fremdbe-
zugs eingestellt worden. Es haben sich hier aus Rationali-
sierungsgründen zu einem Teil regional begrenzte Grup-
penversorgungen herausgebildet durch Zusammenschluß 
mehrerer Gemeinden zu gemeinsamem Bezug von größe-
ren Erzeugungseinheiten im Verbund, auf der anderen 
Seite erfolgten in großem Umfang Anschlüsse an das 
Ferngasnetz, das sich noch im weiteren Ausbau befindet. 
Die gegenläufige Entwicklung der Eigenerzeugung der 
öffentlichen Elektrizitäts- und Gasversorgungsunterneh-
men zeigt Tabelle 4. 

Tabelle 4: Entwicklung der Erzeugung der öffentlichen 
Versorgungsunternehmen 

Kraftwerke Ortsgaswerke 

Jahr 1 Zunahme Mill.Nm3 1 Abnahme 
Mrd. kWh ; gegemiber H 0 4300 I gegenüber 

i Vorjahr% kcal/kg Vorjahr% 

1965 „„ .......... 108,8 

1 

2 935,0 
1966. „ ......... „ 113,6 + 4,5 2 534,6 -13,6 
1967 .„ .... „„ ... 119,0 + 4,7 2 209,7 -12,8 
1968 „ ....... „ „. 132,0 

1 

+ 10,9 2007,4 - 9,2 
1969 „ ....... „ ... 149,8 + 13,5 1 953,0 - 2,7 
1970 „„„ „„.„. 162,6 + 8,5 1860,3 - 4,8 

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Finanzen, Referate „Elektrizitäts-
wirtschaft" und ,.Gaswirtschaft" 

Ein anderes Bild ergibt sich bei der Entwicklung des 
mengenmäßigen Strom- und Gasabsatzes in der Unterglie-
derung nach der Abgabe an Wiederverkäufer und an Letzt-
abnehmer. Auf der Basis von 1962 = 100 erreicht die 
Stromabgabe an Wiederverkäufer 196,1 und an Letztver-
braucher 192,1, die Gasabgabe unter Einbeziehung der 
Erdgas- und Erdölgasgewinnungsunternehmen dagegen 
785,2 an Wiederverkäufer und 424,3 an Letztverbraucher 
(vgl. Tabelle 5). Die durchschnittliche Häufigkeit des Um-
schlags von der Erzeugungsstufe bis zum Endverbraucher 
erhöhte sich für Gas von 1,59 im Jahr 1962 auf 2,10 im 
Jahr 1970, während die entsprechenden Ziffern für Strom 
mit 1,65 im Jahr 1962 und 1,66 im Jahr 1970 nahezu un-
verändert blieb. 

In der öffentlichen Elektrizitätsversorgung ist an den 
Leitungsnetzinvestitionen vor allem der Ausbau des Hoch-
spannungsnetzes beteiligt. So nahm die Systemlänge der 
380 kV-Leitungen z.B. von 591 km 1962 um das Vierein-
halbfache auf 2 737 km 1970 zu 2). 

Es ist hier zu beachten, daß die Leitungs- und Rohrnetz-
investitionen nicht nur die Neuverlegungen umfassen, 
sondern auch Ersatzinvestitionen. Darüber hinaus sind bei 
einem Vergleich der umgesetzten Mengen mit der Entwick-
lung der Investitionen eine Phasenverschiebung zwischen 
dem Bau der Anlagen und ihrer vollen Nutzung sowie die 
Preisentwicklung zu berücksichtigen. 

2) Quelle: Vereinigung Deutscher Elektrizitätswerke. 

Tabelle 5: Entwicklung der Energieversorgung (Mengen) und der Investitionen (Werte) 
1962 = 100 

Öffentliche Elektrizitätsversorgung Öffentliche Gasversorgung Investitionen für die 

Jahr Stromabsatz anl) 1 Investitionen') Gasabsatz an1)3) 1 Investitionen2) gesamte Gasversorgung4) 
Wieder- \ Letzt- insgesamt 1 darunter Wieder- 1 Letzt- insgesamt 1 

darunter insgesamt 
\ 

darunter 
verkäufer verbrauch er Leitungsnetz verkäufer verbraucher Rohrnetz Rohrnetz 

1965 „„„ .... „ ...... „ 128,0 128,6 118,2 121,1 214,0 167,6 199,5 231,6 199,5 
1 

231,6 
1966 .„.„„„.„„„.„ 138,1 138,9 111,9 124,3 281,8 188,4 206,0 244,7 280,5 297,1 
1967 .................... 146,5 143,0 112,0 128,7 299,6 218,6 199,0 205,2 279,0 

1 

264,9 
1968 „ ...... „ •....... „ 162,3 157,4 100,9 123,7 435,0 272,4 173,6 211,2 246,1 286,9 
1969 „„ .. „„ ...•.. „„ 177,7 174,8 114,0 125,6 579,7 339,9 200,8 246,3 232,5 257,9 
1970 „„ ..... „.„ ...... 196,1 192,1 145,3 161,1 785,2 424,3 229,8 271,2 268,5 283,4 

1) Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Finanzen, Referate „Elektrizitätswirtschaft" und „Gaswirtschaft". - 2) Ab 1968 einschl. Investitionssteuer. - 3) Einschl. 
Gasabgabe der Erdgas- und Erdölgasproduzenten. - 4) Öffentliche Gasversorgungsunternehmen, Erdgas- und Erdölgasgewinnungs- und -transportunternehmen. 
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In der öffentlichen Gasversorgung trat eine neue Ent-
wicklung mit dem Auftreten des Erdgases ein. So erhöhte 
sich der Einsatz von Erdgas und Erdölgas fÜr die öffent-
liche Versorgung von 4,4 Mrd. Nm 3 im Jahr 1966 auf 28,0 
Mrd. Nm 3 im Jahr 1970, während der. Kokereigasein-
satz mit 11,7 Mrd. Nm 3 1966 und 11,6 Mrd. Nm 3 1970 stag-
nierte. Bei den im Jahr 1966 stark anwachsenden Investi-
tionen für das Rohrnetz handelt es sich im wesentlichen 
um den einsetzenden B'au des Hauptieitungssystems zum 
Transport des niederländischen Erdgases von der Gfenze 
bis Rüsselsheim und Mannheim und einer Leitung zur 
Sammlung des aus den norddeutschen Feldern geförderten 
Erdgases sowie entsprechender Zweigleitungen (vgl. 
Tabelle, S. 443 *) 

Die Anlagezugänge der Erdgas- und Erdölgasgewin-
nungsunternehmen für die Gasversorgung betrugen 1970 
einschl. Investitionssteuer 120,7 Mill. DM. Davon entfie-
len 45,9 Mill. DM auf Bohrungen, 39 Mill. DM auf Gewin-
nungs- und Aufbereitungsanlagen, 24,9 Mill. DM auf das 
Rohrnetz, 6 Mill. DM auf Speicherungsanlagen und 4,9 Mill. 
DM auf Anlagen zur Verdichtung und Druckregelung. 
Tabelle 6 zeigt die Investitionsentwicklung dieser Unter-
nehmen seit 1966 sowie eine Aufgliederung der Bohrungen 
auf Aufschluß-, Erweiterungs- und Produktionsbohrun-
gen. 

Tabelle 6: Investitionen der Erdgas- und Erdölgas-
gewinnungsunternehmen für die Gasversorgung 

Mill.DM 

Art der Anlage 1966 1967 19681) 19691) 19701) 

Bohrungen ........... ·v .... 116,9 96,8 61,4 47,0 45,9 
Aufschlußbohrungen ...... , . 63,4 43,7 28,7 22,6 24,9 
Erweiterungsbohrungen ..... 33,4 25,6 10,4 6,5 0,0 
Produktionsbohrungen ...... 20,1 27,5 22,3 17,9 21,0 

Anlagen zhr Gewinnung ...... 16,1 45,2 9,7 13,0 20,2· 
Aufbereitungsanlagen ......... 19,1 14,5 11,2 10,3' 18,8. 
Anlagen zur SJhicherung ...... 0,3 - 0,2 2,8 6,0 
Rohmetz eins 1. Abnehmeran-

schllisse ................... 108,4 54,8 46,8 23,4 24,9 
'Anlagen zur Verdichtung und 

Dn1ckrege!ung ............ 1,4 1,3 1,0 1,0 4,9 
Insgesamt .. · 1 262,2 1212,6 

1 
130,3· 

1 
97,5 

1 
1;20,7 

1) Einschl. Investitionssteuer 

Kennziffern zur Beurteilung der InvestiÜonen 
Da es sich bei der öffentlichen Elektrizitäts- und Gas-

versorgung um einen äußerst kapitalintensiven B.ereich 
handelt, ist die Investitionsintensität (Investitionen 
einschl. Investitionssteuer je Beschäftigten) hoch. Sie be-
trägt 1970 bei der Elektrizitätsversorgung 36 190 DM und 
bei der Gasversorgung 23 641 DM. Im Vergleich hierzu 
weist z. B. in der Ind4strie der Industriezweig Mineralöl-
verarbeitung 1969 mit 19 534 DM (für Unternehmen mit 50 
und mehr Beschäftigten) die höchste Investitionsintensität 
auf. 

Die Entwicklung der Beschäftigten zeigt in der Elektri-
zitätswirtschaft keine große Veränderung, so daß die Inve-
stitionsintensität etwa der Entwicklung der Anlagezu-
gänge folgt (vgl. Tabelle 7). Sie erhöhte sich von 29 322 im 
Jahr 1965 auf 36 190 im Jahr 1970. Im Vergleich zum vor-
angegangenen Jahr hat sie um 27 O/o zugenommen, wäh-
rend die Investitionen eine Zuwachsrate von 28 O/o aufwei-
sen. In der öffentlichen Gasversorgung steigerte sich die 
Investitionsintensität von 18 217 DM 1965 auf 23 641 DM 
1970. Die Zuwachsrate betrug hier im Berichtsjahr 12 O/o 
gegenüber einer Zuwachsrate der Investitionen von 15 %. 
Ergänzend hierzu werden die Investitionen, bezogen auf 
die Erlöse aus der Elektrizitäts- bzw. Gasabgabe nachge-
wiesen. Sehr aufschlußreich ist die Entwicklung der Inve-
stitionen je 1 000 kWh Stromabgabe bzw. 1 000 Nm 3 Gasab-
gabe an Letztverbraucher. Zur Vervollständigung des Ge-
samtbildes in der Gaswirtschaft wurden hier außerc'lem 
die favestitionen für die öffentliche Gasversorgung 
einschl. der Investitionen der Erdgas- und Erdölgasgewin-
nungs- und -transportunternehmen nachgewiesen. 

In der Elektrizitätswirtschaft steht eine einheitliche 
Meßgröße für die Kapazität der Versorgungsanlagen in der 
„Engpaßleistung" zur Verfügung. 

In Tabelle 8 werden die Gesamtinvestitionen in der 
öffentlichen Elektrizitätsversorgung und der Zugang an 
Erzeugungsanlagen je kW-Engpaßleistung am Jahresende 
aufgezeigt. Darüber hinaus wurde der Zugang an Erzeu-
gungsanlagen bezogen auf den Bruttozugang ari Engpaß-
leistung im jeweiligen Berichtsjahr. 

Tabelle 8: öffentliche Elektrizitätsversorgung 
Anlagezugänge Zugänge an ~  

insfesamt 
je kW je kW je kW 

Jahr Engpaß- Engpaß- Brutto-
leistungl) leistungl) zu gang 

Mill.DM amJah- Mill.DM amJah- an Fng-
resende resende paß-

leistungl) 
DM DM ' 

1965 .............. ·. 4125,1 155 1467,9 55 460 
1966 ............... 3 905,0 140 1267,3 45 674 
1967 ............... 3 908,4 131 1189,0 40 608 
1968 ............... 3 521,5 113 930,8 30 619 
1969 ............... 3 977,1 123 997,5 "31 . 631 
1970 ............... 5 069,6 150 1421,9 42 989 

1}· Engpaßleistung, Stand und Veränderung Quelle: Bundesministerium für Wirt-
schaft und Finanzen, Referat „Elektrizitätswirtschaft". 

Tabelle 7: Kennziffern zur Investitionsentwicklung 
tlektr1z1tätsversorgung 1 Gasversorgung 

Anlagezugänge 

Jahr je 1je1 000DM1 Gesamtinv. {J-eitungsnetzl . re 1 000 DM Gesamtinvestitionen 1 Rohmetz 
Beschäftig- Erlöse aus je 1 000 k h Strom- B h"..ft° _ Erlöse aus je 1,000 Nm3 Gasabgabe an ten der Abgabe abgabe an Letztver- ~ a ig der Abgabe 

von Strom braucher en von Gas Letztverbraucher 

DM 

1965 ........•........•. 29322 272 ~ 
') ') 

12,21 18 217 266 44,47 44,47 30,37 30,37 
1966 ..... ' ............. 27799 240 32,79 11,59 18 858 . 244 40,84 55,61 28,55 34,65 
1967 ................... 27 871 230 31,89 11,67 18 526 224 33,99 47,66 20,62 26,62 ' 
1%8 ···············--··· 25067 174 26,11 10,19 17183 170 23,80 33,74 17,03 23,14 
1969 ................•.. 28 449 200 26,54 9,32 21094 157 22,06 25,55 15,93 16,67 
1970 ...........•.....•. 36190 ... 30,79 10,87 23 641 170 20,23 23164 14,05 14,68 

-1) Emschbeßhch der Erdgas- und Erdölgasge.,,nnungs- und -transportunternehmen. 
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Unternehmen und fachliche Unternehmensteile 

An den Investitionen waren 1 345 Unternehmen mit 
öffentlicher Elektrizitätsversorgung und 537 Unternehmen 
mit öffentlicher Gasversorgung beteiligt. In der Elektrizi-
tätsversorgung waren 580 Unternehmen und in der Gas-
versorgung 63 Unternehmen sog. „Reine Unternehmen", 

Tabelle 9: Investitionen nach Art und Tätigkeit 
der Unternehmen 

Art und Tat1gkeit 
der Unternehmen 

· Insgesamt ................... . 
Reine Unternehmen ....... . 
Fachliche Unternehmensteile . 

Erzeugung einschl. Fremdbezug 
z. Verteilung .............. . 
Reine Unternehmen ....... . 
Fachliohe Unternehmensteile . 

Nur Erzeugung ohne Fremd-
bezug ................... . 
Reine Unternehmen ....... . 

·Fachliche Unternehmensteile . 
Nur Verteilung ohne Erzeugung 

Reine Unternehmen ....... . 
Fachliche Unternehmensteile . 

Außerdem: 
Investitionen bffentlicher Unter-

nehmen mit Schwerpunkt 
außerhalb der Energieversor-
sorgung .................. . 

'),Einschl. Investitionssteuer. 

Elektnz1tätsversorgung
1 
__ G_as_v_er_so_r=gu_n-"g,__ 

Unter- Unter-
neh- neh-
men/ men/ 
~~~ Investitionen') ~~~ Investitionen') 

neh- neh-
mens- mens-
teile teile 
1970 1 1969 1 1970 1970 1 1969 1 1970 

Anzahl! Mill. DM Anzahl! Mill. DM 

1 345 3 973,6 5 064,9 537 
580 1154,2 1 491,9 63 
765 2 819,4 3 573,0 474 

316 3 047,l 3 852,3 26 
151 679,0 833,4 7 
165 2 368,1 3 018,9 19 

243 
227 

16 
786 
202 
584 

9 

t. 

298,6 
297,4 

1,3 
627,8 
177,8 
450,0 

3,5 

4025. 85 
387:5 8 
15,0 77 

810,1 426 
271,0 48 
539,1 378 

4,7 2 

703,7 805,6 
208,7 195,0 
495,0 610,6 

299,6 265,6 
153,8 122,8 
145,8 142,8 

28,3 35,6 
3,6 2,8 

24,7 32,8 
375,9 504,4 
51,4 69,4 

324,5 435,0 

2,6 2,9 

d. h. Unternehmen, deren Tätigkeit sich auss<;hließlich auf 
Elektrizitäts- bzw. Gasversorgung beschränkte. Der 
Hauptteil der berichtenden Unternehmen (765 in der 
Elektrizitätsversorgung, 474 in der Gasversorgung) betrie-
ben sowohl Elektrizitäts- als auch Gasversorgung (sog. 
Querverbundunternehmen) oder neben der Energieversor'-
gung vor allem noch Wasserversorgung oder Verkehr. 
Tabelle 9 zeigt die Gliederung der Zahl der Unternehmen 
nach der Art ihrer Tätigkeit, und zwar: 
1. Erzeugung einschl. Fremdbezug zur Verteilung 
2. Nur Erzeugung ohne Fremdbezug zur Verteilung 
3. Nur Verteilung ohne Erzeugung 

Die Ergebnisse zeigen, daß in der öffentlichen Elektrizi-
tätsversorgung rd. 58 O/o, dagegen in der öffentlichen Gas-
versorgung rd. 98 °/o der Unternehmen nur Verteilungs-
funktionen wahrnehmen. Ihr Anteil an den Investitionen im 
jeweiligen Versorgungszweig beträgt 1970 16 bzw. 63 O/o. 

Regionale Gliederung der Investitionen 
Dem Unternehmenskonzept entsprechend, das der Inve-

stitionsberichterstattung zugrunde lag, liegen nur Regional-
ergebnisse für Länder nach dem Sitz der Unternehmen vor. 
Der Hauptteil der Investitionen entfällt auf Unternehmen 
mit Sitz in Nordrhein..iwestfalen, und zwar 31,5 °/o in der 
Elektrizitätsversorgung und 39,1 O/o in der Gasversorgung. 
Es folgen mit über 10 °/o Anteil in der Elektrizitätsversor-
gung Bayern (16,1 °/o), Baden-Württemberg (14,7 O/o) ·und 
Niedersachsen (11,7°/o). Bei der öffentlichen Gasversor-
gung nimmt Baden-Württemberg (12,9 O/o) die zweite Stelle 
ein, gefolgt von Niedersachsen (11,8 O/o). Die übrigen Län-
der haben Anteile von weniger als 100/o (vgl. Tabelle, S. 443 *). 

Dr. Annerose Schöbel-Krüger 

Altersaufbau des Personals im öffentlichen Dienst 
Ergebnis der Personalstrukturerhebung 1968 

1. Vorbemerkung 
Für die Funktionsfähigkeit der öffentlichen Verwaltung 

in der Zukunft ist eine vorausschauende personalwirt-
schaftliche Planung angesichts der ständig steigenden An-
forderungen an die Leistungen der öffentlichen Hand 
einerseits und der allgemeinen Personalknappheit ande-
rerseits eine unerläßliche Voraussetzung. Auch das wach-
sende Gewicht der Personalausgaben in den öffentlichen 
Haushalten - sie machen in den besonders personalinten-
siven Länderhaushalten bereits rund 40 O/o der Gesamtaus-
gaben aus - zwingt zu einer möglichst rationalen Gestal-
tung der künftigen Personalentwicklung im öffentlichen 
Dienst. Da die Ergebnisse der nach dem Gesetz über die 
Finanzstatistik vom 8. Juni 1960 jährlich durchzuführen-
den Statistik über den Personalstand der ~
scl;laften für eine derartige Planung auf längere Sicht 
nicht ausreic)"ien, ist für das Jahr 1968 an Stelle dieser Sta-
tistik eine einmalige, umfassende Personalstrukturerhe-
bung im öffentlichen Dienst angeordnet worden 1). Ziele, 
Umfang und Programm der Erhebung sind in dieser Zeit-
schrift bereits eingehend dargestellt worden 2). Sie geht 
hinsichtlich des Erhebungsbereichs erheblich über die lau-
fende Personalstandstatistik hinaus und vermittelt mit 
ihren Ergebnissen den besonders für Bedarfsplanungen 
und für die in Vorbereitung befindliche Neugestaltung des 
öffentlichen Dienstrechts dringend benötigten Überblick 

' über die Struktur des Personals im öffentlichen Dienst 
nach Alter, Geschlecht, Vor- und Ausbildung,· Dienstver-

1) Gesetz über eine Statistik des Personals, der Dienstbezüge, 
Vergütungen und Löhne im öffentlichen Dienst vom 15. Mai 1968, 
BGBl. I S. 385. - 2) „Personalstrukturerhebung im öffentlichen 
Dienst", WiSta 10/1968, S. 487 ff. ' 

hältnissen sowie Besoldungs-, Vergütungs- und Lohngrup-
pen. 

Nachdem über die wichtigsten Strukturmerkmale des 
Bundespersonals bereits kurz berichtet worden ist3 ), 

liegen nunmehr die entsprechenden Daten für die insge-
samt erfaßten Vollbeschäftigten im öffentlichen Dienst 
vor, deren Altersaufbau nachstehend dargestellt wird. 
Darüber hinaus soll in.je einem weiteren Bericht auf die 
Zusammensetzung des Personals nach der Vor- und Aus-
bildung sowie - wegen der besonderen Nachwuchspro-
bleme - auf die Gliederung des Personals im höheren 
Dienst nach Fachrichtungen eingegangen werden. 

2. Gesamtüberblick 
Die im folgenden behandelten Ergebnisse der Personal-

strukturerhebung 1968 beziehen sich auf den Altersaufbau 
des v o 11 b e s c h ä f t i g t e n Personals der Gebietskör- · 
perschaften (Bund, Länder, Gemeinden und Gemeindever-
bände), der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bun-
despost, der Deutschen Bundesbank (einschl. der Landes-
zentralbanken), der Bundesanstalt für Arbeit (mit allen 
Landesarbeitsämtern und nachgeordneten Stellen) sowie 
der Sozialversicherungsträger (einschl. ihrer öffentlich-
rechtlichen Verbände und Sondervermögen). Für die in der 
Erhebung ebenfalls erfaßten Teilzeitbeschäftigten liegt 
keine Altersgliederung vor. Die Zusammensetzung der 
Versorgungsempfänger nach Altersgruppen ist bereits in 
einem früheren Heft dieser Zeitschrift dargestellt wor-
den 4). 

3) „Struktur des Bundespersonals", WiSta 3/1970, S. 139 ff. -
4) „Versorgtmigsempfänger des öffentlichen Dienstes", WiSta 
11/1969, s. 621 ff. 
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Schaubild 1 

ALTERSAUFBAU DES PERSONALS IM OFFENTLICHEN DIENST 
UND DER ABHÄNGIG ERWERBSTÄTIGEN INSGESAMT 

Offentlicher Dienst insgesamt 
am 2.10.1968 il 

MANN ER 
~ Mill. 

3,1 M1ll1onen 

Alter 
von„.bisunter„. 

Jahlen 
FRAUEN 

0,8 Mill. 

Abhangig Erwerbstatige insgesamt 
1m April 196811 

MÄNNER 
14,3M1!1. 

21.4 Mil honen 

Alter 
von.„tusuntet ... 

Jahren 
FRAUEN 

7,l Mill. 

12 10 10 12 14 16 14 12 10 10 12 14 16 
'· a;, ~ 

STAT BUNDESAMT 71459 

Dem öffentlichen Dienst in der vorstehend erläuterten 
Abgrenzung gehörten am 2. Oktober 1968 rund 3,1 Mill. 
Bedienstete an. In dieser Zahl sind die Soldaten der Bun-
deswehr und der Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes 
nicht enthalten. Von den erfaßten Bediensteten waren 
6,1 6/o jünger als 20 Jahre und 6,8 6/o 60 Jahre und älter. 
87,0 6/o befanden sich im Alter von 20 bis unter 60 Jahren; 
sie verteilten sich relativ gleichmäßig mit jeweils gut 
einem Fünftel auf die Altersgruppen 20 bis unter 30 Jahre, 
30 bis unter 40 Jahre und 50 bis unter 60 Jahre. Am stärk-
sten besetzt war mit fast einem Viertel (24,2 O/o) aller Be-
schäftigten die Gruppe der 40- bis 50jährigen. Auf den er-
sten Blick ergibt sich damit ein verhältnismäßig ausgewo-
gener Altersaufbau des Personals im öffentlichen Dienst. 
Ein Vergleich mit der entsprechenden Gliederung der ab-
hängig Erwerbstätigen insgesamt bestätigt jedoch - zu-
mindest für bestimmte Bereiche - die aus anderen Un-
tersuchungen bekannte These von der Überalterung des 
öffentlichen Dienstes 5). Nach den repräsentativ ermittelten 
Ergebnissen des Mikrozensus vom April 1968 waren bei den 
in abhängiger Stellung Erwerbstätigen insgesamt die 
Altersgruppen bis unter 40 Jahre jeweils relativ stärker, 
die der 40 bis unter 65 Jahre alten Erwerbstätigen dagegen 
schwächer besetzt als im öffentlichen Dienst. Jünger als 40 
Jahre waren 59,3 6/o der abhängig Erwerbstätigen, aber nur 
48,20/o des Personals im öffentlichen Dienst. Dagegen be-
trug der Anteil der 40 bis unter 65 Jahre alten öffentlichen 
Bediensteten 51,4 °/o gegenüber 39,0 °/o bei der Gesamtheit 
der abhängig Erwerbstätigen. Besonders gravierend sind 
die Unterschiede bei den unter 30jährigen, auf die nur 
26,9 O/o des Personals im öffentlichen Dienst, aber 36,4 O/o 
der abhängig Erwerbstätigen entfielen, sowie bei 
den 40- bis unter 60jährigen, die umgekehrt 44,9 O/o der 
öffentlichen Bediensteten stellten gegenüber nur 33,5 O/o 
der abhängig Erwerbstätigen. Dieser Verteilung entspre-

. chend lag auch das Durchschnittsalter der Angehörigen 
des öffentlichen Dienstes mit 40,3 Jahren um knapp 3 
Jahre über dem der abhängig Erwerbstätigen insgesamt 
(37,5 Jahre). 

Für den auch aus dem Schaubild 1 ersichtlichen höheren 
Altersschwerpunkt des Personals im öffentlichen Dienst 

5) Klauder, w.: „Altersgliederung der abhängig Beschäftigten in 
der Bundesrepublik Deutschland 1968 nach den Unterlagen der 
Arbeitsämter", Mitteilungen des Instituts flir Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung, Erlangen, Nr. 8/1969. 

% 

1) Personalstrukturerhebung 1968.-2) Mikrozensus April 1968. 

läßt sich eine Reihe von Gründen anführen, die vor 
allem mit der besonderen Aufgabenstellung der öffent-
lichen Verwaltung und den darauf abgestellten Ein-
stellungs- und Laufbahnvorschriften (z. B. mittlere Reife, 
Abitur oder Studium als Einstellungsvoraussetzung) sowie 
den Besoldungs- und Vergütungsbestimmungen (weitge-
hend altersabhängiges Bezahlungssystem) im öffentlichen 
Dienst zusammenhängen. Wie ein Vergleich der Alters-
struktur in den verschiedenen Beschäftigungsbereichen 
zeigt, bestehen hier jedoch erhebliche Abweichungen von 
dem Altersaufbau des Personals im öffentlichen Dienst 
insgesamt. 

Geht man davon aus, daß für die zur Lösung der Nach-
wuchsprobleme erforderliche Personalbedarfsplanung ein 
möglichst hoher Prozentsatz an jüngeren Bediensteten als 
günstig anzusehen ist, so ist z. B. die Bundesverwaltung 
mit einem Anteil der unter 40jährigen von 38,3 O/o wesent-
lich ungünstiger strukturiert als der unmittelbare öffent-
liche Dienst insgesamt (48,1 O/o). An dem Personal der Län-
derverwaltungen (ohne Stadtstaaten) ist diese Alters-
gruppe dagegen mit 52,7 O/o beteiligt, während ihr Anteil 
bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden dem Gesamt-
durchschnitt entspricht. Der stark unterschiedliche Alters-
aufbau des Verwaltungspersonals von Bund und Ländern 
ergibt sich daraus, daß einerseits die beim Bund rd. 60 O/o 
des Personals stellende Verwaltung des Verteidigungsbe-
reichs zu 62,0 °/o den Altersgruppen 40 bis unter 65 Jahre 
angehört. Auch von den zahlenmäßig noch ins Gewicht fal-
lenden Bundesbediensteten der Aufgabenbereiche 
„Finanzverwaltung" und „Verkehr" entfallen rd. 59 bzw. 
60 O/o auf diese Gruppen. Auf der anderen Seite ist für den 
hohen Anteil jüngerer Bediensteter bei den Ländern vor 
allem der sehr personalintensive Bereich ·„Unterricht und 
Wissenschaft" maßgebend, dessen in erster Linie aus Leh-
rern bestehendes Personal zu 57,00/o jünger als 40 Jahre 
ist. Aber auch in dem Aufgabengebiet „Öffentliche Sicher-
heit und Ordnung", d. h. vor allem bei der Polizei, sowie 
im „Rechtsschutz" sind diese Altersgruppen mit 50,0 bzw. 
54,4 O/o überdurchschnittlich stark vertreten. Auf die 
Altersgliederung in den wichtigsten Aufgabenbereichen 
der öffentlichen Verwaltung wird am Schluß dieses Be-
richts noch näher eingegangen. 

Die erheblichen Unterschiede im Altersaufbau des Per-
sonals der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen 
Bundespost sind bereits in dem Bericht übyr die Struktur 
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Tabelle 1: Personal des öffentlichen Dienstes nach Beschäftigungsbereichen und Altersgruppen 
Ergebnis der Personalstrukturerhebung am 2. Oktober 1968 

Vollbeschäftigte am 2. Oktober 1968 
Beschäftigungsbereich Einheit 

zusammen 1 
davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 20 1 20-30 1 30-40 1 40-50 1 50-60 1 60-65 j65undmehr 

Verwaltung 
Bund!) ............................. Anzahl 276 560 5 481 42270 58141 70816 69 529 29334 989 

% 100 2,0 15,3 21,0 25,6 25,1 10,6 0,4 
Länder (ohne Sfadtstaaten) ............. Anzahl 855 356 37 270 223198 189 968 196 586 156 043 48876 3 415 

% 100 4,4 26,1 22,2 23,0 18,2 5,7 0,4 
Stadtstaaten ......................... Anzahl 218 829 7 462 45 593 45 009 50734 51879 17 340 812 

% 100 3,4 20,8 20,6 23,2 23,7 7,9 0,4 
Gemeinden (Gv.) .................... Anzahl 624 672 51 737 123 032 125 477 152 943 124 310 44002 3171 

% 100 8,3 19,7 20,1 24,5 19,9 7,0 0,5 
Wirtschaftsunternehmen ohne eigene 

Rechtspersonlichkeit .................. Anzahl 160 025 5 436 21024 39 802 43439 34121 15 542 661 
% 100 3,4 13,1 1 24,9 27,1 21,3 9,7 0,4 

Gebietskorperschaften zusammen ......... Anzahl 2135 442 107 386 

1 

455 117 458 397 

1 

514 518 

1 

435 882 155 094 9048 
% 100 5,0 21,3 21,5 24,1 20,4 7,3 0,4 

Deutsche Bundesbahn .................. Anzahl 400246 17 507 49400 89965 110 502 112 443 20367 62 
% 100 4,4 

1 

12,3 22,5 27,6 

1 

28,1 5,1 0,0 
Deutsche Bundespost2) ................. Anzahl 391471 49 063 97038 83 474 84 584 59740 17388 184 

% 100 12,5 24,8 21,3 1 21,6 15,3 4,4 0,0 
Unmittelbarer öffentlicher Dienst ........ Anzahl 12 927159 173 956 601555 631 836 709 604 608 065 192 849 9294 

% 100 5,9 20,6 21,6 24,2 20,8 6,6 0,3 
Deutsche Bundesbank .................. Anzahl 11144 337 2 963 2261 2 379 2382 818 4 

% 100 3,0 26,6 20,3 21,3 21,4 7,3 0,0 
Bundesanstalt für Arbeit ................ Anzahl 29182 2044 5 296 3 505 8 256 7 703 2351 27 

% 100 7,0 18,1 12,0 28,3 26,4 8,1 0,0 
Sozialversicherungsträger 

unter Bundesaufsicht ................. Anzahl 49 961 5 155 14662 9 984 10959 

1 

7048 2085 68 
% 100 10,3 29,3 20,0 21,9 14,1 4,2 0,1 

unter Länderaufsicht .................. Anzahl 76 640 8754 19614 11665 18610 13 920 3 905 172 
% 100 11,4 25,6 15,2 24,3 18,2 5,1 0,2 

Mittelbarer bffentlicher Dienst3) . . . . . . . . . 1 Anzahl 
1 

166 927 
1 

16290 
1 

42535 
1 

27 415 
1 

40204 
1 

31053 
1 

9159 
1 

271 
% 100 9,8 25,5 16,4 24,1 18,6 5,5 0,2 

Insgesamt ... Anzahl 3 094086 190 246 

1 

644090 659 251 749 808 639118 202008 9 565 
% 100 6,1 20,8 21,3 24,2 20,7 6,5 0,3 

Dagegen abhängig Erwerbstätige 
insgesamt•) ......................... 1000 21423 2 284 5 504 4901 4150 3 013 1181 390 

% 100 10,7 25,7 22,9 19,4 14,1 5,5 1,8 

1) Ohne Soldaten und ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes. - 2) Einschl. Bundesministerium fair das Post- und Fernmeldewesen. - 3) Soweit erfaßt. -
•) Ergebnis des Mikrozensus vom April 1968. 

des Bundespersonals behandelt worden 6). Während die 
Bundesbahn mit 60,80/o einen ähnlich hohen Prozentsatz 
an 40- bis unter 65jährigen Bediensteten aufweist, wie die 
Bundesverwaltung, ist die Altersgliederung der Bundespost 
wesentlich günstiger. Sie entspricht mit einem Anteil der 
unter 40jährigen von 58,60/o etwa der der abhängig Er-
werbstätigen insgesamt. 

Bei den in der Personalstrukturerhebung erfaßten Be-
reichen des mittelbaren öffentlichen Dienstes sind die 
extremsten Abweichungen vom durchschnittlichen Alters-
aufbau des öffentlichen Dienstes festzustellen. Die etwas 
günstigere Altersstruktur des mittelbaren Dienstes im 
Vergleich zum unmittelbaren Dienst ist vor allem auf die 
Sozialversicherungsträger zurückzuführen. Die der Bun-
desaufsicht unterstehenden Träger der Sozialversicherung 
haben von allen erfaßten Beschäftigungsbereichen mit 
fast 60 O/o den höchsten Anteil an Bediensteten unter 40 
Jahren. Im Gegensatz dazu ist der entsprechende Anteil 
bei der Bundesanstalt für Arbeit und ihren nachgeordne-
ten Stellen mit 37,1 O/o am niedrigsten. Bei der Deutschen 
Bundesbank einschl. der Landeszentralbanken verteilt 
sich das Personal etwa zu gleichen Teilen auf unter und 
über 40 Jahre alte Bedienstete. 

Eine gewisse Überalterung des Personals im öffent-
lichen Dienst ist nach den Ergebnissen der Personalstruk-
turerhebung 1968 somit vor allem bei der Bundesverwal-
tung, der Deutschen Bundesbahn und der Arbeitsverwal-
tung festzustellen. 

3. Entwicklung seit 1950 
Angaben über die Entwicklung der Altersgliederung des 

Personals im öffentlichen Dienst in der Nachkriegszeit 
lassen sich nur in stark zusammengefaßter Form für den 
unmittelbaren öffentlichen Dienst und seine Untergliede-
rungen machen. Da aus den laufenden Personalstandstati-
stiken. keine Daten über die Altersstruktur vorliegen, 
müssen als Vergleichszahlen die auf repräsent11-tiver Basis 
ermittelten und zum Teil geschätzten Ergebnisse der zur 
Vorbereitung eines Gesetzes zu Artikel 131 GG erweiter-

6) Vgl. WiSta 3/1970, S. 139 ff. 

ten Personalstandstatistik zum 2. September 1950 herange-
zogen werden 7). Um künftig einen besseren Überblick über 
die sich abzeichnenden Veränderungen des Altersaufbaus 
zu gewinnen, ist bei der z. Z. in Vorbereitung befindlichen 
Novellierung des Finanzstatistischen Gesetzes vorgesehen, 
alle sechs Jahre den Personalstand des öffentlichen Dien-
stes auch in der Gliederung nach Altersgruppen zu erfas-
sen. 

Tabelle 2: Personal des unmittelbaren öffentlichen Dienstes 
nach Altersgruppen 

Ergebnis der Personalstandstatistik 1950 und der Personalstrukturerhebung 1968 
Vollbeschäftigte im Alter von ... bis 

Beschäftigungs- Erbe- unter ... ] ahren 
bungs-

unter301 30-45 1 45-60 1 60-65 \ 65 und bereichl) jahr2) mehr 
in Prozent3) 

Bund ............... 1950 21,4 34,4 38,2 5,7 0,3 
1968 17,4 33,1 38,5 10,6 0,4 

Länder (ohne Stadt-
1950 19,1 37,2 36,8 6,1 staaten) ............ 0,8 
1968 29,8 34,1 29,7 6,0 0,4 

Stadtstaaten .......... 1950 17,0 31,8 41,5 8,7 1,0 
1968 23,5 32,7 35,6 7,9 0,3 

Gemeinden (Gv.) ..... 1950 22,5 33,8 36,7 6,0 1,0 
1968 26,5 32,9 32,8 7,4 0,5 

Gebietskorperschaften 
1950 20,8 34,9 37,3 6,1 0,9 zusammen ......... 
1968 26,3 33,4 32,6 7,3 0,4 

Deutsche Bundesbahn . 1950 19,8 38,5 35,8 5,8 0,0 
1968 16,7 36,8 41,4 5,1 0,0 

Deutsche Bundespost .. 19504) 34,8 26,6 33,7 4,8 0,1 
1968 37,3 33,2 25,0 4,4 0,0 

Unmittelbarer bffentli-

1 

eher Dienst insgesamt 1950 22,7 34,8 36,2 5,8 0,5 
1968 26,5 33,8 32,8 6,6 0,3 

1) Emzelabgrenzungen vgl. Tabelle 1. - 2) Die Angaben fur 1950 beruhen auf 
einer Repräsentativerhebung und wurden teilweise geschätzt. - 3) Der jeweiligen 
Gesamtzahl der Vollbeschäftigten 1950 bzw. 1968. - •) Ohne Landespostdirektion 
Berlin. 

Trotz der für 1968 - zumindest für Teilbereiche -
festgestellten Überalterungserscheinungen des öffent-
lichen Dienstes ist gegenüber dem Stand von 1950 eine 
leichte Verjüngung im unmittelbaren öffentlichen Dienst 
unverkennbar. Der Anteil der unter 30 Jahre alten Be-

7) Vgl. Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Band 55, s. 24. 
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diensteten hat sich in dieser Zeit von 22,7 auf 26,5 O/o er-
höht, während die Besetzung der Altersgruppen von 30 bis 
unter 60 Jahre zurückgegangen ist. Die gleiche Entwick-
lung ist bei den Gebietskörperschaften für die Länder, 
Stadtstaaten und Gemeinden (Gv.) festzustellen; eine Aus-
nahme bildet hier nur der Bund. Im Gegensatz zu den an-
deren Gebietskörperschaften ist der Anteil der unter 
30jährigen am Bundespersonal von 21,4 auf 17,4 O/o zurück-
gegangen. Auch bei der Deutschen Bundesbahn hat sich 
- abweichend von der Entwicklung bei der Bundes-
post - der Anteil dieser Altersgruppe von 19,8 auf 16,7 O/o 
verringert. Damit findet die oben festgestellte relativ un-
günstige Altersstruktur des Personals von Bund und Bun-
desbahn zum Teil ihre Erklärung in der Entwicklung seit 
1950. Beim Bund kommt für die Personalplanung noch 
erschwerend hinzu, daß der Anteil der Bediensteten im 
Alter von 60 bis unter 65 Jahre von 5,7 O/o im Jahre 1950 
auf 10,6 °/o am 2. Oktober 1968 gestiegen ist, eine Zunahme, 
die in diesem Ausmaß in keinem anderen Beschäftigungs-
bereich des unmittelbaren öffentlichen Dienstes zu ver-
zeichnen ist. 

Wie der Vergleich mit den Ergebnissen von 1950 zeigt, 
erstreckt sich die bis 1968 erreichte Verjüngung des Perso-
nals im öffentlichen Dienst nicht 'auf alle Bereiche. Auch 
wenn man berücksichtigt, daß die Art der Aufgaben des 
öffentlichen Dienstes einen gegenüber dem der abhängig 
Erwerbstätigen in gewisser Weise abweichenden Alters-
aufbau ihres Personals rechtfertigt, so dürfte die schwache 
Besetzung der unteren Altersgruppen und insbesondere 
der hohe Anteil der älteren, in den nächsten Jahren aus 
dem aktiven Dienst ausscheidenden Jahrgänge die schon 
bestehenden Nachwuchsprobleme bereits in absehbarer 
Zeit erheblich verschärfen. Diese erhalten noch insofern 
ein besonderes Gewicht, als bei der zunehmenden Techni-
sierung und Automatisierung der öffentlicher). Verwaltung 
für viele Bereiche ein zusätzlicher Bedarf an qualifizierten 
jüngeren Kräften besteht. 

4. Altersaufbau nach dem Geschlecht 
Von den 3,1 Mill. Vollbeschäftigten des öffentlichen 

Dienstes am 2. Oktober 1968 waren 2,3 Mill. oder 73 O/o 
Männer und 836 000 oder 27 O/o Frauen. Wie aus einem 
Vergleich des nach dem Geschlecht differenzierten Alters-
aufbaus hervorgeht, waren unter den weiblichen Bedien-
steten die jüngeren Jahrgänge wesentlich stärker, die 
älteren dagegen erheblich schwächer vertreten als unter 

den männlichen. Der Anteil der unter 20jährigen lag bei 
den Frauen mit gut einem Zehntel (10,4 O/o) mehr als dop-
pelt so hoch wie bei den Männern (4,6 O/o). Die am stärk-
sten besetzte Altersgruppe war beim weiblichen Personal 
die Gruppe von 20 bis unter 30 Jahre mit 30,8 O/o, bei den 
Männern die der 40- bis unter 50jährigen mit knapp einem 
Viertel der jeweiligen Bediensteten. Unter 30 Jahre alt 
waren somit insgesamt 41,2 °/o des weiblichen, aber nur 
21,7 O/o des männlichen Personals im öffentlichen Dienst. 
Auf der anderen Seite betrug der Anteil der 50- bis unter 
65jährigen bei den Männern 30,0 O/o, bei den Frauen aber 
nur 19,7 °/o. 

Der wesentlich günstigere Altersaufbau der weiblichen 
Bediensteten im Vergleich zu dem ihrer männlichen Kolle-
gen darf bei einer Beurteilung der Altersstruktur des Ge-
samtpersonals im öffentlichen Dienst nicht außer acht ge-
lassen werden. Bei der Planung des künftigen Personalbe-
darfs ist zu berücksichtigen, daß die weiblichen Bedienste-
ten auf der einen Seite zwar häufig früher ins Berufsleben 
eintreten als die Männer, auf der anderen Seite aber den 
Beruf oft nicht als Lebensaufgabe ansehen, sondern ihn 
nach der Familiengründung zunächst wieder aufgeben. 
Wie aus den ebenfalls in der Personalstrukturerhebung 
1968 ermittelten Daten über die Personalfluktuation im 
öffentlichen Dienst hervorgeht, war bei den Frauen die 
Fluktuationsquote innerhalb eines Jahres mehr als dop-
pelt so hoch wie bei den Männern; einer der Hauptgründe 
für das Ausscheiden war die „Übernahme häuslicher 
Pflichten" 8). Auf die bei dem bestehenden Arbeitskräfte-
mangel oft genutzte Möglichkeit der 'Wiederaufnahme der 
Berufstätigkeit nach dem Heranwachsen der Kinder deutet 
der relativ hohe Anteil der Frauen im öffentlichen Dienst 
im Alter von 40 bis unter 50 Jahren hin. 

In den einzelnen Beschäftigungsbereichen ist der Anteil 
der Frauen am Personal insgesamt - je nach dem Vor-
handensein von durch Frauen besonders bevorzugte Auf-
gabenbereiche - unterschiedlich hoch; dementsprechend 
unterschiedlich ist auch ihr Einfluß auf den Altersaufbau 
des Personals insgesamt. 

Bei den Gebietskörperschaften hat der Bund unter sei-
nem vollbeschäftigten Personal mit rd. 63 000 Frauen die 
wenigsten weiblichen Bediensteten (22,50/o). Von ihnen 
waren gut ein Viertel unter 30 Jahre alt; am stärksten be-
setzt war jedoch mit fast 30 O/o die bereits erwähhte 

B) „Personalfluktuation im öffentlichen Dienst 196811969", WiSta 
,1/1971, s. 25 ff, 

Tabelle 3: Personal des öffentlichen Dienstes nach Geschlecht und Altersgruppen 
Ergebnis der ~  am 2. Oktober 1968 

V ollneschäftigte am ~  vi<tober hoo· 1 
davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

Beschäftigungsbereich Geschlecht zusammen 1 unter 20 
1 

20-30 
1 

30-40 
1 

40-50 
1 

5CHiO 
1 

60--65 
1 

65 und 
mehr 

Anzahl -% 

männlich ..... 217 461 1,4 1 13,6 22,8 24,3 
1 

25,3 12,2 0,4 Bund 
weiblich ...... 633-11 4,1 21,7' 15,1 29,8 24,2 4,9 0,2 

Länder männlich ..... 763 483 3,1 19,7 24,6. 23,6 

1 

20,8 7,7 0,5 
weiblich ...... 372 481 6,1 34,1 17,0 22,3 16,7 3,6 0,2 

Gemeinden (Gv.)' männlich ..... 487 512 3,3 14,1 23,6 26,5 22,4 9,5 0,6 
weiblich ...... 231194 17,0 28,6 14,5 21,6 15,0 2,9 0,3 

Gebietskörperschaften männlich ..... 1468 456 2,9 16,9 24,0 24,7 22,0 9,0 0,5 
weiblich ...... 666 986 9,7 31,0 15,9 22,8 16,8 3,5 0;3 

Deutsche Bundesbahn männlich ..... 383 664 4,3 12,0 22,8 27,31 28,3 5,2 -
weiblich ...... 16 582 5,0 20,4 14,4 33,7 24,4 2,1 -· 

Deutsche Bundespost männlich ..... 310 497 12,2 23,3 22,9 20,7 15,8 5,1 -
weiblich ...... 80 974 14,0 30,5 1.5,2 25,2 13,2 1,9 0,1 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst männlich ..... 2162 617 4,5 17,0 

1 

23,6 24,6 22,2 
j 

7,8 0,3' 
weiblich ...... 764 542 10,0 30,7 15,8 23,3 16,6 3,3 0,2 

D_eutsche Bundesbank männlich ..... 7 415 0,3 16,7 23,7 23,7 25,4 10,1 -
weiblich.-. .... 3 729 8,4 46,3 13,5 16,7 13,3 1,8 -

~  fur ~  männlich ..... 18 443 6,1 15,2 11,9 26,8 28,7 11,2 0,1 
weiblich ...... 10 739 8,5 23,2 12,2 30,9 

l 
22,4 2,7 0,1 

Sozialversicherungsträger unter Bundesaufsicht männlich ..... 27 221 7,2 23,2 23,5 23,8 15,9 6,2 0,2 
weiblich ...... 22740 14,1 36,7 15,8 19,7 H,9 1,7 0,1 

L:inderaufsicht männlich ..... 42 666 7,8 22,5 16,6 25,8 20,1 7,0 0,3 
weiblich ...... 33 974 16,1 29,4 13,5 22,4 15,7 2,7 0,2 

Mittelbarer öffentlicher Dienst 
1 

männlich „ „.,. 95 745 
1 

6,7 
1 

20,9 
1 

18,2 
1 

25,3 
1 

21,0 
1 

7,8 
1 

0,2 
weiblich., .... 71182 13,9 31,7 14,0 22,5 15,4 2,3 0,1 

Insgesamt männlich ..... 2 258 362 4,6 17,1 23,4 24,6 22,2 7,8 0.3 
weiblich ...... 835 724 10,4 30,8 15,7 23,2 16,5 3,2 0,2 

') Ei,nzelabgrenzungen vgl. TabeJte 1. 
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Gruppe der 40- bis unter 50jährigen. Bei den Ländern und 
Gemeinden stellten die Frauen dagegen mit rd. 372 000 
bzw. 231 000 Bediensteten jeweils fast ein Drittel des ge-
samten Personals. Hier macht sich vor allem die große 
Zahl der im Unterrichts- und Gesundheitswesen beschäf-
tigten Frauen bemerkbar. Bei den Ländern waren von den 
weiblichen Bediensteten 40,2 °/o unter 30 Jahre alt, bei den 
Gemeinden (Gv.) sogar 45,6 °/o. 

Zu dem bereits geschilderten unterschiedlichen Alters-
aufbau des Personals der Deutschen Bundesbahn 
und der Bundespost trägt auch der stark voneinander ab-
weichende Frauenanteil bei. Er lag bei der Bundespost mit 
20,7 O/o rund fünf mal so hoch wie bei der Bundesbahn 
(4,1 O/o). Außerdem waren von den rd. 16 600 weiblichen 
Bediensteten der Deutschen Bundesbahn nur gut ein Vier-
tel jünger als 30 Jahre, von den 81 000 der Deutschen Bun-
despost dagegen 44,5 O/o. 

Den weitaus höchsten Prozentsatz an weiblichem Perso-
nal haben jedoch die der Bundesaufsicht unterstehenden 
Sozialversicherungsträger. Unter ihren rd. 50 000 Bedien-
steten waren 45,5 °/o Frauen, davon' über die Hälfte jünger 
als 30 Jahre. Daß sogar zwei Drittel aller weiblichen Be-
diensteten der genannten Sozialversicherungsträger jün-
ger als 40 Jahre waren, trägt nicht unwesentlich zu der 
günstigen Altersstruktur des gesamten Personals in diesem 
Bereich bei. Ähnlich, wenn auch in schwächerem Ausmaß, 
wirkt sich die Altersgliederung der weiblichen Bedienste-
ten auf die Personalstruktur der unter Länderaufsicht ste-
henden Träger der Sozialversicherung aus. 

Bei der Deutschen Bundesbank sind rund ein Drittel des 
Personals Frauen, darunter 54,7 °/o jünger als 30 Jahre. Im 

Gegensatz dazu gehörten nur 17,0 °/o des männlichen Per-
sonals der Bundesbank dieser Altersgruppe an. Von der 
bereits erwähnten relativ gleichmäßigen Verteilung des 
Bundesbankpersonals auf die Altersgruppen unter 40 
sowie 40 und mehr Jahre (50 zu 50) ergeben sich bei einer 
Differenzierung nach dem Geschlecht erhebliche Abwei-
chungen. Bei den Männern betrugen die Anteile 40,7 bzw. 
59,3 °/o, bei den Frauen dagegen 68,2 bzw. 31,8 °/o. 

5. Altersaufbau nach Dienstverhältnissen 
und Laufbahngruppen 

Für die geplante Reform des öffentlichen Dienstrechts 
ist die Kenntnis der Altersstruktur des Personals in den 
verschiedenen Dienstverhältnissen und Laufbahngruppen 
von großer Bedeutung. In der Personalstrukturerhebung 
1968 sind daher auch die Beamten, Richter, Angestellten 
und Arbeiter jeweils nach dem Alter gegliedert worden. 
Außerdem wurde der Altersaufbau der nach den Lauf-
bahngruppen höherer, gehobener, mittlerer und einfacher 
Dienst zusammengefaßten Beamten und Richter ermittelt. 
Da es für Angestellte tarifrechtlich keine Laufbahngrup-
pen gibt, sind diese - wie in der laufenden Personal-· 
standstatistik - nach vergleichbar zusammengefaßten 
Vergütungsgruppen gegliedert worden. 

Von den nach ihrem Diens tverhäl tni s geglieder-
ten 2,9 Mill. Beschäftigten im unmittelbaren öffentlichen 
Dienst waren 45,90/o Beamte und Richter 9), 28,30/o Ange-

9) Im folgenden kurz als „Beamte" bezeichnet. Angaben über die 
Altersgliederung der erfaßten 13 094 Richter enthält die Tabelle 
s. 431* f. 

Tabelle 4: Personal des öffentlichen Dienstes nach Dienstverhältnissen und Altersgruppen 
Ergebnis der Personalstrukturerhebung am 2. Oktober 1968 

~  Vollbeschäftigte am 2. Ol<tober 19681) 
--- Einheit 

zusammen 1 
davon im Alter von ... bis untet ... Jahren 

Dienstverhältnis unter 20 1 20-30 1 30-40 1 40-50 1 50--60 1 60-{;5, \65undmehr 

Bund 
Beamte und Richter .................. Anzahl 17 916 422 14 503 20995 18 198 15 312 8369' 117 

% 100 0,5 18,6 26,9' 23,4 19,7 10,7 0,2 
Angestellte ····················-···· An;,ahl 95 524 2554 16175 15 307 26097 26 411 '8 614 366 

10 100 2,7 '16,9 16,0 27,3 27,6 9,0 0,4 
Arbeiter ............................ Anzahl 107 332 2 648 12 556 22841 27 412 28718 12 646 511 

% .100 2,5 11,7 21,3 25,5 26,8 11,8 0,5 
Länder 

Beamte und Richter .................. Anzahl 648 867 19494 181 755 157 909 144 697 111 503 ' 32 289' 1220 
% 100 3,0 28,0 24,3 ~ ~  17,2 5,(1 0,2 

Angestellte ························· Anzahl 341 641 21644 77065 56870 75136 24948 2179 
% 100 6,3 22,6 16,6 24,5 22,0 7,3 0,6 

Arbeiter ............................ Apzahl 145 456 5 391 18124 35993 35149 34634 15154 1051 
% 100 3,7 1?,5 24,7 24,2 23,8 10,4 0,7 

Gemeinden (Gv.) ' 
Beamte ···························· Anzahl 135 468 4676 27 396 29071 36979 28 622 8 540 184 

% 100 3,5 20,2 21,5 27,3 21,1 6,3 0,1 
Angestellte ......................... Anzahl 334 776 40750 78 750 54957 78 345 61369 19460 1145 

% 100 12,2 23,5 16,4 23,4 18,3 5,8. 0,3 
Arbeiter ............................ Anzahl 248 462 9 807 28 793 64494 63 842 54177 25074 2 275 

% 100 3,9 11,6 26,0 25,7 21,8 10,1 0,9 
Deutsche Bundesbahn 

Beamte ••••••••••••• „ •••••••••••••• Anzahl 228 620 1585 22 255 51646 70 553 72 686 9 875 20 
% 100 0,7 , 9,7 22,6 30,9 31,8 4,3 0,0 

Angestellte ························· Anzahl 8 236 82 1236 1023 2 776 2 497 620 2 
% 100 1,0 15,0 12,4 33,7 30,3 7,5 0,0 

Arbeiter .................•.......... Anzahl 163 390 15 840 25 909 372% 37173 37260 9 872 40 
% 100 9,7 15,9 22,8 22,8 22,8 6,0 0,0 ' 

Deutsche Bundespost 
Beamte ............................ Anzahl 253 381 10280 57 475 65312 65100 43293 11881 40 

% 100 4,1 22,7 25,8 25,7 17,1 4,7 0,0 
Angestellte ........ ~ ................ Anzahl 48 626 17670 13038 3 374 5 905 6 037 2 557 45 

% 100 36,3 26,8 6,9 12,1 12,4 5,3 0,1 
Arbeiter ............................ Anzahl 89464 21'113 26 525 14788 13 579 10410 2 950 99 

% 100 23,6 29,6 16,5. 15,2 11,6 3,3 0,1 
Unmittelbarer offentlicher Dienst 

Beamte und Richter .................. Anzahl , 1344252 36457 303 384 324 933 335 527 271 416 70 954 1581 
% 100 2,7 22,6 24,2 25,0 20,2 5,3 0,1 

Angestellte ························· Anzahl 828 803 82 700 186 264 131 531 196 922 171 450 56 199 3 737 

Arbeiter .......................... · · 
% 100 10.0 22,5 15,9 23,8 20,7 6,8 0,5 

Anzahl 754104 54799 111907 175 372 177155 165199 65 696 3 976 
% 100 7,3 14,8 23,! 23,5 21,9 8,7 0,5 

Mittelbarer öffentlicher Dienst2) 
Beamte ........................... „ Anzahl 18916 747 3 890 3200 5 457 '4256 1362 4 

% 100 3,9 20,6 16,9 28,8 22,5 7,2 0,0 
DG-Angestellte ····················· Anzahl 21894 236 4 581 4788 6310 4335 1629 15 

% 100 1,1 20,9 21,9 28,8 19,8 7,4 0,1 
Sonstige Angestellte .................. Anzahl 114099 14 555 32223 17040 25 260 19 537 5308 176 

% 100 12,8 28,2 14,9 '22,1 17,1 4,7 0,2 
Arbeiter ..................•........ „ Anzahl 12 018 752 1 841 2387 3177 2 925 860 76 

%· 100 6,3 15,3 19,9 26,4 24,3 7,2 0,6 

1) Einzelabgrenzungen vgl. Tabelle 1. - 2) Soweit erfaßt. 
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stellte und 25,80/o Arbeiter. Im Altersaufbau unterschei-
den sich die Angehörigen dieser drei Dienstverhältnisse 
bei grober Zusammenfassung nur geringfügig. Die Beam-
ten verteilen sich jeweils etwa zur Hälfte auf unter 40jäh-
rige und 40- bis unter 65jährige. Bei den Angestellten war 
der Anteil der Altersgruppen unter 40 Jahre mit 48,4 O/o 
etwas geringer, bei den Arbeitern betrug er nur 45,4 O/o. 
Die relativ ausgeglichene Altersstruktur der Beamten er-
gibt sich vor allem aus der gleichmäßigen Besetzung der 
Altersgruppen 20 bis unter 40 Jahre (46,8 O/o) und 40 bis 
unter 60 Jahre (45,2 O/o). Der bei den Beamten mit 2,7 O/o im 
Vergleich zu den Angestellten (10,0 O/o) und Arbeitern 
(7,3 °/o) besonders niedrige Anteil der unter 20jährigen er-
klärt sich einmal aus den laufbahnrechtlichen Vorschrif-
ten (zum Teil höhere Anforderungen hinsichtlich Schul-
und Hochschulausbildung), zum anderen aber auch daraus, 
daß Dienstanfänger bzw. Praktikanten, die nach erfolgrei-
cher Ausbildung als Beamte in den mittleren oder gehobe-
nen Dienst übernommen werden, wegen ihres besonderen 
Ausbildungsverhältnisses in der Statistik als Angestellte 
erfaßt worden sind. 

Von der durchschnittlichen Gliederung des Gesamtper-
sonals im unmittelbaren öffentlichen Dienst nach Dienst-
verhältnissen ergeben sich bei Bund, Ländern und Ge-
meinden (Gv.) - der unterschiedlichen Aufgabenvertei-
lung entsprechend - erhebliche Abweichungen, die sich 
auch auf die Altersstruktur auswirken. Während beim 
Bund die Arbeiter mit 38,2 O/o des Gesamtpersonals die 
größte und die Beamten mit 27,8 O/o die kleinste Gruppe 
der Bediensteten stellen, überwiegen bei den Ländern sehr 
stark die Beamten (57,1 O/o) und bei den Gemeinden in 
etwas schwächerem Maße die Angestellten (46,6 O/o). Der 

hohe Arbeiteranteil am Bundespersonal erklärt sich aus 
der bereits erwähnten Zusammensetzung des Personals in 
dem beim Bund der Zahl nach dominierenden Verteidi-
gungsbereich. Dagegen sind die personalintensiven Aufga-
bengebiete der Länder (Unterricht, Polizei, Rechtspflege) 
vor allem mit Beamten bzw. Richtern besetzt. Bei den Ge-
meinden wirkt sich die große Zahl der Angestellten im 
Gesundheitswesen (Krankenhäuser), in der Verkehrs-, 
Bau- und Wohnungswirtschaft sowie in den gemeind-
lichen Anstalten und Einrichtungen aus. 

Da die ihrem Alter nach im Vergleich zu den Beamten 
ungünstiger strukturierten Arbeiter und Angestellten 
knapp drei Viertel der Bundesbediensteten stellen und von 
ihnen jeweils 64 O/o den Altersgruppen von 40 bis unter 65 
Jahren angehören, tragen sie wesentlich zu den 'Oben fest-
gestellten Überalterungserscheinungen des Bundesperso-
nals bei. Von den bei den Ländern überwiegenden Beam-
ten entfielen dagegen nur 44,5 O/o auf diese Altersgruppe. 
Ähnliches gilt mit 47,5 O/o für die bei den Gemeinden (Gv.) 
stärkste Gruppe der Angestellten. 

Sowohl bei der Deutschen Bundesbahn als auch bei der 
Bundespost ist die Zahl der Beamten jeweils größer als die 
der Angestellten und Arbeiter zusammen. In allen drei 
Dienstverhältnissen ist der Anteil der unter 40jährigen bei 
der Bundespost aber wesentlich größer als bei der Bun-
desbahn. 

Unter den rund 166 900 Bediensteten des mittelbaren 
öffentlichen Dienstes waren die Angestellten 10) mit 81,5 O/o 
die stärkste Gruppe; über die Hälfte (54,0 O/o) davon war 
jünger als 40 Jahre (vgl. Schaubild 2). 

10) Einschl. rd. 21900 Dienstordnungsangestellte der Sozialversiche-
rungsträger mit Beamtenbesoldung. 

Schaubild 2 
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Gliedert man die rund 2,2 Millionen Beamten und Ange· 
stellten des unmittelbaren öffentlichen Dienstes nach 
Laufbahngruppen 11), so zeigt sich, daß der mitt-

lere Dienst fast die Hälfte aller Bediensteten stellt. Gut 
ein Viertel (26,6 °/o) entfällt auf den gehobenen Dienst und 
je ein reichliches Zehntel gehört dem einfachen (12,6 O/o) 
und dem höheren Dienst (11,0 O/o) an. Naturgemäß ist die 
Besetzung der untersten Altersgruppe im gehobenen und 
vor allem höheren Dienst, wegen der hier für die Einstel-
lung erforderlichen längeren Schul- und Hochschulvorbil-
dung, wesentlich schwächer als im einfachen und mittle-
ren Dienst. Bemerkenswert ist aber, daß die 20- bis unter 

11) 
Laufbahngruppen 
Einfacher Dienst 
Mittlerer Dienst 

Gehobener Dienst 

Höherer Dienst 

Beamte: 
Besoldungsgruppen 
A 1 bis A 4 u. A 5 „S" 
A 5 bis A 8 u. A 9 „S" 

A 9 bis A 12 u. A 13 „S" 

A 13 bis A 16 und B 

(„S" = jeweiliges 
Spitzenamt) 

Angestellte: 
Vergütungsgruppen 
X, IXa/b BAT, Kr. 1 
VIII bis Vc BAT, 

Kr. II bis VI 
Va/b bis III BAT, 

Kr. VII bis X 
Ila/b bis Ia BAT 

und übertariflich 

30jährigen im gehobenen Dienst mit gut einem Viertel und 
die 30- bis unter 40jährigen im höheren Dienst mit fast 
einem Drittel relativ stärker vertreten sind als in den an-
deren Laufbahngruppen. Dadurch wird die schwächere 
Besetzung der unteren Altersgruppen im gehobenen und 
höheren Dienst weitgehend ausgeglichen, so daß sich bei 
einer Aufteilung der Bediensteten insgesamt auf die bei-
den Gruppen unter 40 und 40 bis unter 65 Jahre nur ge-
ringfügige Unterschiede zwischen den Laufbahngruppen 
ergeben. Ganz anders sieht es dagegen in den einzelnen Be-
schäftigungsbereichen aus. 

Unter den Bediensteten des Bundes und der Gemeinden 
(Gv.) überwiegt der mittlere Dienst mit Anteilen von über 
60 O/o des Personals erheblich stärker als beim unmittelba-
ren Dienst insgesamt; unter den Beschäftigten der Länder 
ist er dagegen mit 41 O/o unterdurchschnittlich vertreten. 
Da der mittlere Dienst aber beim Bund in seinem Alters-
aufbau wesentlich ungünstiger strukturiert ist als bei den 
Gemeinden (Anteil der 40- bis unter 65jährigen: 59,4 bzw. 
48,6 O/o), wirkt sich das naturgemäß auch auf die Alters-
gliederung des jeweiligen Gesamtpersonals aus. 

Tabelle 5: Beamte, Richter und Angestellte.des öffentlichen Dienstes nach Laufbahngruppen 1) und Altersgruppen 
1 Ergebnis der Personalstrukturerhebung am 2. Oktober 1968. 

Beschäftigungsbereich Vollbeschäftigte Beamte, Richter und Angestellte am 2. Oktober 19682) 
zusammen 

1 

Hbherer 1 Gehobener rnl.1 Mittlerer 1 Einfacher 
Alter 

von ..• bis unter ... Jahren Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 ~  

Bund ..................... 173 440. 100 15 408 100 41590 100 106 486 100 9956 100 
unter 20 ................. 2976 1,7 - - 114 0,3 1673 1,ß 1189 11,9 
20-30 .....•............. 30678 17,7 608 3,9 7 957 19,1 20390 19,1 1 723 17,3 
30-40 .......•.........•. 36302 20,9 4569 29,7 9352 22,5 20874 19,6 1507 15,1 
40-50 ................... 44295 25,5 4128 26,8 9 895 23,8 28095 26,4 2177 21,9 
50-60 ................... 41 723 24,1 3 991 25,9 10010 24,1 25 379 23,8 2 343 23,5 
60-65 ................... 16983 9,8 2001 13,0 4167 10,0 9 843 9,2 972 9,8 
65undmehr .............. 483 0,3 111 0,7 95 0,2 232 0,2 45 0,5 

Länder .................... 990 508 100 187 687 100 365 320 100 406 511 100 30990 100 
unter 20 ................. 41107 4,2 - 0,0 5 215 1,4 30402 7,5 5 490 17,7 
20-30 ................... 258 851 26,1 34525 18,4 110 800 30,3 108008 26,6 5 518 17,8 
30-40 ................... 214 779 21,7 63 870 34,0 76150 20.8 69 646 17,1 5113 16,5 
40-50 ................... 228 496 23,1 42016 22,4 88 619 24,3 91909 22,6 5 952 19,2 
50-60 ................... 186 639 18,8 30712 16,4 62 766 17,2 86655 21,3 6 506 21,0 
60-65 ..................• 57 237 5,8 15 486 8,3 20135 5,5 19 292 4,7 2324 7,5 
65undmehr ..........•.. 3 399 0,3 1078 0,6 1635 0,4 599 0,1 87 0,3 

Gemeinden (Gv.) ........... 470244 100 31400 100 113 516 100 292 869 100 32459 100 
unter 20 ................• 45399 9,7 - 0,1 3 589 3,2 28 987 9,9 12823 39,5 
20-30 ................... 106 173 22,6 3 984 12,6 18190 16,0 785% 26,8 5 403 16,6 
30-40 ................... 84028 17,9 9029 28,8 23 889 21,0 47890 16,4 3 220 9,9 
40-50 ................... 115 324 24,5 8959 28,5 34277 30,2 67109 22,9 4979 15,3 
50-60 ................... 89991 19,1 6566 20,9 24907 21,9 54208 18,5 4310 13,3 
60-65 ................... 28000 6,0 2693 8,6 8449 7,4 15298 5,2 1560 4,8 
65undmehr ............. 1329 0,3 169 0,5 215 0,2 781 0,3 164 0,5 

Deutsche Bundesbahn ....... 236 856 100 2550 100 25 304 100 142 219 100 66783 100 
unter 20 ................. 1667 0,7 - - 39 0,2 1452 1,0 176 0,3 
20-30 ................... 23 491 9,9 173 6,8 3 516 13,9 13 022 9,2 6780 10.2 
30-40 .... , ............... 52669 22,2 613 i24,0 3 887 15,4 29 896 21,0 18273 27,4 
40-50 ................... 73 329 31,0 273 10,7 6 872 27,2 47471 33,4 18713 28,0 
50-60 ................... 75183 31,7 ,964 37,8 9 002 35,6 44946 31,6 20271 30,4 
60-65 ..................• 10495 4,4 526 20,6 1986 7,8 5°419 3,8 2564 3,8 
65 und mehr ............. 22 0,0 1 0,1 2 0,0 13 0,0 6 0,0 

Deutsche Bundespost ........ 302 007 100 2429 100 31243 100 134 560 100 133 775 100 
unter 20 .................. 27950 9,3 - - 1 726 5,5 9880 7,3 16344 12,2 
20-30 ............. : . .... 70513 23,3 212 8,7 5 686 18,3 39143 29,1 25 472 19,0 
30-40 ................... 68 686 22,7 872 35,9 8 404 26,9 28911 21,5 30499 22,8 
40-50 ................... 71005 23,5 482 19,8 9390 30,1 31563 23,5 29 570 22,1 
50-60 ..................• 49330 16,3 527 21,7 4927 15,8 ·19 608 14,6 24268 18,1 
60-65 •...............•.. 14438 4,8 336 13,8 1104 3,5 5 399 4,0 7 599 5,7 
65undmehr ............. 85 0,0 - - 6 o.o 56 0,0 23 0,0 

Unmittelbarer öffentlicher 
Dienst ................... 2 i73 055 100 239 474 100 576 973 100 1082645 100 273 963 100 
unter 20 119157 5,5 - - 10683 1,9 72394 6.7 36022 13,1 
20-303) . : : : : : : : : : : : : : : : : 489 648 22,5 39502 16,5 146149 25,3 259159 23,9 44_896 16,4 
30-40. : . ................ 456 464 21,0 78953 33,0 121 682 21,1 197 217 18,2 58 612 21,4 
40-50 ................... 532 449 24,5 55 858 23,3 149 053 25,8 266147 24,6 61391 22,4 
50-60 ................... 442 866 20,4 42 760 17,9 111 612 19,3 230 796 21,3 57698 21,1 
60-65 ..........•........ 127153 5,9 21042 8,8 35 841 6,2 55 251 5,1 '15 019 5,5 
65 und mehr ............. 5 318 0,2 1359 0,6 1953 0,3 1681 0,2 325 0,1 

Mittelbarer öffentlicher 
Dienst4) ................. 154 909 100 8 636 100 38550 100 100 710 100 ~ 100 
unter 20 ...........•..... 15 538 10,0 2 0,0 553 1,4 11906 11,8 43,9 
20-30 ................... 40694 26,3 469 5,4 6 637 17,2 32224 32,0 1364 19,4 
30-40 ................... 25 028 16,2 1694 19,6 8232 21,4 14471 14,4 631 9,0 
40-50 ................... 37027 23,9 2812 32,6 11657 30,2 21660 21,5 898 12,8 
50-60 ................... 28128 18,2 2651 30,7 8 573 22,2 16152 16,0 752 10,7 
60-65 ................... 8299 5,4 963 11,2 2 867 7,4 4189 4,2 280 4,0 
65undmehr ............. 195 0,1 45 0,5 31 0,1 108 0,1 11 0,2 

1) Bei Angestellten vergleichbar zusammengefaßte Vergütungsgruppen. - 2) Einzelabgrenzungen vgl. Tabelle 1. - 3) Einschl. 58 Kräfte, die irrtumlich der Altersgruppe 
„unter 20" zugeordnet waren. - 4) Soweit erfaßt. 
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Bei den Ländern gehört über die Hälfte des Personals 
dem gehobenen Dienst (36,9%) und höheren Dienst 
(18,9 °/o) an, was mit den stark ins Gewicht fallenden 
Aufgabenbereichen „Bildungswesen" (Lehrkräfte) und 
„Rechtsschutz" (Richter) zusammenhängt. Mit einem An-
teil an Bediensteten unter 40 Jahren von jeweils 52,4 O/o ist 
der Altersaufbau in diesen beiden Laufbahngruppen hier 
erheblich günstiger als beim Bund und bei den Gemeinden 
(Gv.). Während von dem Personal des Bundes im höheren 
Dienst nur rund ein Drittel und im gehobenen Dienst 
41,90/o jünger als 40 Jahre sind, betragen die entsprechen-
den Anteile bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden 
41,5 bzw. 40,2 O/o. 

Der einfache Dienst spielt bei den Gebietskörperschaf-
ten mit Personalanteilen zwischen 3,1 O/o (Länder) und 
6,9 O/o (Gemeinden und Gemeindeverbände} nur eine rela-
tiv geringe Rolle. Sein Altersaufbau ist bei den Gemein-
den (Gv.) mit fast zwei Drittel unter 40jährigen Bedienste-
ten am günstigsten. 

Ihrem Charakter als öffentliche Dienstleistungsunter-
nehmen entsprechend, weicht die Zusammensetzung des 
Personals der Bundesbahn und der Bundespost nach Lauf-
bahngruppen erheblich von der des Personals der Gebiets-

, körperschaften ab. Wesentlich niedrigeren Anteilen des 
höheren Dienstes (jeweils rd. 1 O/o) und des gehobenen 
Dienstes' (rd. 11 bzw. 10 O/o) steht eine stärkere Besetzung 
des einfachen Dienstes (Bundesbahn: 28,2 O/o, Bundespost: 
·44,3 O/o) gegenüber. In allen vier Laufbahngruppen ist der 
Anteil der älteren Jahrgänge bei der Bundesbahn erheb-
lich höher als bei der Bundespost. 

Im mittelbaren· öffentlichen Dienst gehören 65,0 O/o des 
Personals dem mittleren Dienst an, dessen günstige 
Altersgliederung (58,2 O/o jünger als 40 Jahre) den Alters-
aufbau des gesamten Personals im mittelbaren Dienst 
stark beeinflußt. Ein weiteres Viertel entfällt auf den ge-
hobenen Dienst, bei dem aber nur 40,0 °/o unter 40 Jahre 
alt sind. 

Weitergehende Einblicke in den Altersaufbau des Perso-
nals im öffentlichen Dienst nach Dienstverhältnissen und 
Laufbahngruppen vermittelt die in der Tabelle auf 
S. 431 * f vorgenommene Gliederung der Beamten- und An-
gestellten nach La\lfbahn- und Altersgruppen. 

6. Altersaufbau nach Aufgabenbereichen 
Auf die Bedeutung der besonders personalstarken Auf-

gabenbereiche für den Altersaufbau des Verwaltungsper-
sonals von Bund, Ländern und Gemeinden ist bereits 
mehrfach hingewiesen worden. Durch die - je nach der 
speziellen Aufgabenstellung - unterschiedliche Zusam-
mensetzung ihres Personals nach Geschlecht, Dienstver-
hältnissen und Laufbahngruppen beeinflussen sie in star-
kem Maße die Altersstrukitur der Bediensteten bei den 
verschiedenen Gebietskörperschaften. Das gilt z. B. beim 
Bund für den Verteidigungsbereich, auf den - wie bereits 
erwähnt - allein 60 O/o aller Bediensteten der Bundesver-
waltung entfallen. Bei den Ländern hat das Personal in 
den Aufgabengebieten Bildungswesen, Öffentliche Sicher-
heit und Rechtsschutz mit 63 O/o der Verwaltungsangehöri-
gen ein ähnliches Gewicht und bei den Gemeinden ist 
über die Hälfte (53,2 O/o) des Personals in den Bereichen 
Gesundheit und Sport, Verkehr (einschl. Bau-, u,nd Woh-
nungswirtschaft) sowie in den gemeindlichen Anstalten 
und Einrichtungen tätig. 

Das Schaubild 3 gibt einen Überblick über den Alters-
aufbau des nach dem Geschlecht unterschiedenen Verwal-

~  in den zehn personalintensivstenAufgaben-
bereichen der Gebietskörperschaften. Von der in allen Be-
reichen, zum Teil durch die Anforder\lngen des öffent-
lichen Dienstes an die Vor- und Ausbildung bedingten, 
schwachen Besetzung der Altersgruppe unter 20 Jahre 
macht nur die Innere Verwaltung eine Ausnahme. Der hier 
mit 15,0 O/o weit überdurchschnittliche Anteil an unter 
20jährigen Bediensteten (vgl. Tabelle 6) erklärt sich u. a. 
daraus, daß in diesem Bereich zum Teil auch der Nach-
wuchs an Verwaltungspersonal des mittleren und gehobe-
nen Dienstes für andere Aufgabengebiete ausgebildet 
wird. Außerdem ~  wie das Schaubild zeigt, in der Inne-
ren Verwaltung der Anteil der auf die unterste Alters-
gruppe entfallenden weiblichen Bediensteten (Schreib-
und Bürokräfte) mit rd. einem Viertel relativ hoch. Die be-
sonders starke Besetzung der Jahrgänge von 20 bis unter 
30 Jahren im Bildungswesen (28 °/o) zeigt, daß es nicht zu-
letzt durch die in den letzten Jahren vorgenommenen Be-
soldungsverbesserungen gelungen ist, hier ein relativ brei-
tes Fundament an jüngeren Kräften für den Lehrerberuf 

Schaubild 3 
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PERSONAL DER VERWALTUNG VON BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN ( Gv.) AM 2. OKTOBER 1968 
IN AUSGEWÄHLTEN AUFGABENBEREICHEN NACH ALTERSGRUPPEN 

Oberste Staatsorgane, 
Auswärtige .Angelegenheiten 

MANNER FRAUEN 
33839 15312 

%30 20 10 0 10 20 30% 

Finanzverwaltung . 
MANNER 
141582 

%30 20 10 

FRAUEN 
40504 

.10 20 30% 

Verteidigung 

MANN ER FRAUEN 
123418 41308 

%30 20 10 0 10 20 ~  

Bildungswesen ' 
MANN ER 
278816 

FRAUEN 
226447 

%30 20 10 0 10 20 30'• 

Offen!!. Sicherheit u'. Ordnung 
MANNER FRAUEN 
163601 20118 

~  20 10 0 10 20 30% 

Soz1al-u. Gesundheitswesen 
MANNER 
!09166 

FRAUEN 
192476 

~  20 10 0 10 20 30'6 

Rechtsschutz 
MANN ER FRAUEN 

73485 28480 

~  20 lO o · lo 20 30% 

Wirtschaft u. verkehr 

MANNER 
218863 

~  20 10 

FRAUEN 
31058 

10 20 30% 

Maßstab bezogen auf Altersgruppen von 10 Jahren 
STAT.BUNDESAMT 71461 
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·innere Verwaltung, 
allgemeine Staatsaufgaben 

· MÄNNoR FRAUEN 
81610 42855 

%30 20 10 0 10 20 30% 

Gemeindliche Anstalten 
u. Einrichtungen 

MÄNNER 
103289 

FRAUEN 
9190 

%-30 20 10 0 . 10 20 30% 



Tabelle 6: Personal der Verwaltung von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.)nach Aufgabenbereichen und Altersgruppen 
Ergebnis der Personalstrukturerhebung am 2. Oktober 1968 

Vollbeschaft1gte am 2. Oktober 19681) 
Aufgabenbereich Einheit 

zusa1nmen 1 
davon 1m Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 20 i 20--30 1 30--40 1 40--50 1 50--60 1 60--65 j65undmehr 1 
1 

Oberste Staatsorgane und auswartige 
Angelegenheiten . ~ .................. Anzahl 49151 1334 7123 9 969 13 572 12 518 4438 197 

% 100 2,7 14,5 20,3 27,6 25,5 9,0 0,4 
Verteidigung .......................... Anzahl 164 726 3 344 24 641 33 933 41699 43 624 16846 639 

% 100 2,0 15,0 20,6 25,3 26,5 
%2s4 

0,4 
Offentliche Sicherheit und Ordnung ...... Anzahl 183 719 9223 45165 34501 44208 45 467 201 

% 100 5,0 24,6 18,8 24,1 24,7 2,7 0,1 
Rechtsschutz .......................... Anzahl 101 965 7626 26077 21346 20 586 19174 6 908 248 

% 100 7,5 25,6 20,9 20,2 18,8 6,8 0,2 
Innere Verwaltung und allgemeine 

Staatsaufgaben ....................... Anzahl 124 465 18 625 26 544 16 215 28 534 25 046 8 740 761 
% 100 15,0 . 21,3 13,0 22,9 20,1 7,0 0,6 

Finanzverwaltung ····················· Anzahl 182 086 14893 42448 29 416 42346 37 016 15 687 280 
% 100 8,2 23,3 16,2 23,3 20,3 8,6 0,2 

Unterricht ............................ Anzahl 356 354 1965 102 094 87965 85 718 56 441 20233 1938 
% 100 0,6 28,6 24,7 24,1 15,8 5,7 0,5 

Wissenschaft, Kunst, Volksbildung, 
Heimatpflege ........................ Anzahl 148 909 6 269 38 991 39957 31147 23 383 8004 1158 

% 100 4,2 26,2 26,8 20,9 15,7 5,4 0,8 
Soziale Sicherung .•.................... Anzahl 111 465 7 476 23 679 17252 27635 26 734 8279 410 

% 100 6,7 21,2 15,5 . 24,8 24,0 7,4 0,4 
Gesundheit, Sport und Leibesübungen ..... Anzahl 186 577 18538 45 896 37312 41959 33 377 8 895 600 

% 100 9,9 24,6 20,0 22,5 17,9 4,8 0,3 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten2) .. Anzahl 33 017 1932 5194 6 959 9161 6 893 2 766 112 

% 100 5,9 15,7 21,1 27,7 20,9 8.4 0,3 
Forderung der gewerblichen Wirtschaft ... Anzahl 8799 240 1343 1 907 2290 2101 871 47 

% 100 2,7 15,3 21,7 26,0 23,9 9,9 0,5 
Gemeindliche Anstalten und Einrichtungen Anzahl 112 479 1 918 14576 31929 '26 910 24 816 11523 807 

% 100 1,7 13,0 28,4 23,9 22,1 10,2 0,7 
Verkehr .............................. Anzahl 110 916 2016 13 498 29100 28 828 24 415 12409 650 

% 100 1,8 12,2 26,2 26,0 22,0 11,2 0,6 
Landesplanung und Raumordnung, Bauver-

waltung und Wohnungswirtschaft ..... Anzahl 97189 6 522 16 575 20463 25 523 19 446 8336 324 
% 100 6,7 17,1 21,1 26,3 ·20,0 8,6 0,3 

Übrige Aufgabenbereiche3) ............. Anzahl 3600 29 249 371 963 1310 663 15 
% 100 0,8 6,9 10,3 26,7 36,4 18,4 0,4 

Verwaltung insgesamt ................ Anzahl 1 975 417 101 950 434 093 418 595 471 079 

1 

401 761 139 552 8387 
% 100 5,2 22,0 21,2 23,8 211,3 7,1 0,4 

1) Emzelabgrenzungen vgl. Tabelle 1. - 2) Einschl. Wasserwirtschaft und Kulturbau. - 3) Landesentschädigungsämter, Auskunftsdienststelle fur ehemalige Wehrmachts-
angehdrige u. a. , 

zu gewinnen, wobei allerdings wieder der besonders hohe 
Anteil an weiblichem Personal zu berücksichtigen ist. 
Auch in den Bereichen „Öffentliche Sicherheit und Ord-
nung", „Rechtsschutz" und „Finanzverwaltung" ist jeweils 
rund ein Viertel aller Bediensteten jünger als 30 Jahre. 
Hier macht sich die eigene Nachwuchsausbildung der 
Polizei sowie der Justiz- bzw. Finanzverwaltung bemerk-
bar. Für die Personalplanung ist dabei aber zu beachten, 
daß nur ein Teil der im Bereich „Rechtsschutz" erfaßten 
Referendare nach Abschluß ihrer Ausbildung in diesem 
Bereich oder im öffentlichen Dienst überhaupt verbleiben. 

Der Anteil an Bediensteten im Alter zwischen 50 und 65 
Jahren ist am höchsten im Verteidigungsbereich und bei 

den obersten Staatsorganen. Der weit unterdurchschnitt-
liche Prozents;;i.tz (2,7 °/o) der 60- bis unter 65jährigen im 
Bereich „Öffentliche Sicherheit und Ordnung" erklärt sich 
aus der von der allgemeinen Altersgrenze abweichenden 
Pensionierungsregelung .(60 Jahre) für Polizeivollzugsbe-
amte. 

Eine detailliertere Darstellung der Altersstruktur'des Per-
sonals der Verwaltung in den wichtigsten Aufgabenberei-
chen - getrennt für Bund, Länder und Gemeinden (Gv.) 
sowie tiefer gegliedert für die Altersgruppen von 50 bis 
unter 65 Jahre - enthält die Tabelle auf S. 431 * f dieses 
Heftes. Dipl.-Voikswirt Andreas Hansen 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit -

Personal von Bund, Ländern und 
Gemeinden am 2. Oktober 1970 

1. Vorbemerkung 
Angaben über die Entwicklung des Personalstandes bei 

Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) sind wegen der oft 
notwendigen, k ü r z er f r i s t i g e n Maßnahmen auf dem 
Gebiet des Besoldungs- und Personalrechts von erheb-
licher Bedeutung, weil sie den vor allem im Hinblick auf 
den Umfang der Personalausgaben 1) erforderlichen Über-
blick über die wichtigsten Veränderungen in der Stärke 
und Zusammensetzung des öffentlichen Dienstes vermit-
teln. Aus diesen Gründen wird die in § 7 des Gesetzes 
'über die Finanzstatistik (BGBl. I, S. 322) vorgeschriebene, 
laufende (jährliche) Statistik über das Pemonal von 
Bund, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden seit 

1) Vgl. wtsta 8/1970, s. 430. 

1960 bundeseinheitlich mit einer Gliederung' nach Dienst-
verhältnissen sowie (in jedem dritten Jahr) nach Lauf-
bahngruppen, Geschlecht und Aufgabenbereichen. mit 
Stichtag 2. Oktober durchgeführt. Sie wurde lediglich im 
Jahre 1968 durch eine einmalige Persona1strukturerhe-
bung 2) im öffentlichen Dienst ersetzt, bei der auch die seit 
langem für personalwirtschaftliche Planungen auf 1 ä n -
g e r e Sicht benötigten Daten über die Altersgliederung, 
Vor- und Ausbildung sowie Personalfluktuation gewonnen 
wurden. 

Da bei der geplanten Novellierung des Gesetzes über die 
Finanzstatistik auch für die laufende Personalstandstati-
stik eine Erhebung der Altersstruktur und eine Ermittlung 
der· zu- und Abgänge in mehrjährigen Abständen zusätz-
lich vorgesehen ist, wird danach künftig die jährliche Per-
sonalstanderhebung auch der Fortschreibung dieser Per-
sonalstrukturdaten dienen. 

2) VgQ. Hansen, A. „Altersaufbaiu rm öffentllichen Dienst - Ergeb-
nis der Personalstruktturerhlebung 1968 -" in diesem Heft, S. 473 ff. 
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Am 2. Oktober 1970 ist bei Bund, Ländern und Gemein-
den (Gv.) turnusgemäß wieder eine Pe11sonalstanderhe-
bung durchgeführt worden, bei der gemäß § 7 Ziffer 2 des 
Finanzstatistischen Gesetzes die Personalzahlen nach 
Dienstverhältnissen (Beamte, Richter, Angestellte, Arbei-
ter; daneben Teilzeitbedienstete und Kräfte mit Zeitver.-
trag) unterteilt, bei der Aufbereitung im staatlichen Be-
reich außerdem nach funktional abgegrenzten Aufgaben-
bereichen sowie für die Gemeinden und Gemeindeverbän-
de nach Größenklassen gegliedert wurden. Als Teilzeit-
kräfte, zu denen entsprechend den neueren personalrecht-
lichen Bestimmungen jetzt allgemein auch teilzeitbeschäf-
tigte Beamtinnen gehören, sind alle Bediensteten erfaßt 
worden, die weniger als die volle Wochenstundenzahl, 
jedoch mindestens 20 Wochenstunden beschäftigt waren 
(d. h. vorwiegend Halbtagskräfte). 

Nachdem die vorläufigen Ergebnisse für Bundesbehör-
den und -betriebe bereits veröffentlicht wurden 3), liegen 
jetzt auch entsprechende Daten für Bund, Länder und Ge-
meinden (Gv.) insgesamt vor. 

In die Erhebung einbezogen iist wie bisher das im unmit-
telbaren Dienst- bzw. Vertragsverhältnis beschäftigte Per-
sonal der Verwaltung (Behörden und Einrichtungen) und 
der rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen 
der Gebietskörperschaften sowie der Bundesbahn und 
Bundespost. Entsprechend der seitherigen Übung wurde 
das militärische Personal der Bundeswehr und der Voll-
zugsdienst des Bundesgrenzschutzes nicht mit erfaßt. Über 
die Ergebnisse für den Bereich des mittelbaren Bundes-
dienstes (Bundesanstalt für Arbeit und sonstige juristische 
Personen des öffentlichen Rechts, die der unmittelbaren 
Aufsicht eines Bundesministeriums unterstehen) ist be-
reits an dieser Stelle berichtet worden 3). 

Die verschiedenen Personalgruppen wurden bei der Er-
hebung wie folgt abgegrenzt: 

Beamte: 
Bedienstete, die durch eine Ernennungsurkunde ausdrücklich in 
das Beamtenverhältnis (auf Lebenszeit, Probe, Widerruf oder 
Zeit) berufen worden sind, d. h. planmäßige Beamte, beamtete 
Hilfskräfte und Beamte in Ausbildung (z. B. Referendare, Inspek-
toren- und Assistentenanwärter). 

Richter: 
Berufsrichter im Sinne des deutschen Richtergesetzes vom 8. Sep-
tember 1961 (BGB!. I s. 1665) einschließlich der zu Justizministe-
rien abgeordneten Richter, dagegen ohne die in Süddeutschland 
vorkommenden Gemeinderichter. 

Angestellte: 
In privatrechtlichem Dienst- bzw. Vertragsverhältnis Beschäf-
tigte, die nicht Lohnempfänger sind, einschließlieh der Angestell-
ten in Ausbildung (z. B. kaufmännische, technische und Bürolehr-
linge); auch Dienstanfänger bzw. Praktikanten im öffentlich 
rechtlichen Ausbildungsverhältnis vor der Ernennung zum Beam-
ten auf Widerruf sind hier einbezogen. 

3) Vgl. WiSta 5/1971, S. 295. 

Arbeiter: 
In privatrechtlichem Dienst- bzw. Vertragsverhältnis beschäftigte 
Lohnempfänger einschließlich der Arbeiter in Ausbildung (z. B. 
Handwerker-, Gärtner- und LandWirtschaftslehrMnge). 
Bedienstete mit Zeitvertrag: 
Vollbeschäftigte Angestellte und Arbeiter in befristetem Vertrags-
verhältnis (Aushilfspersonal, Saisonkräfte, Werkstudenten son-
stige Bedienstete mit Aufgaben von begrenzter Dauer). ' 
Teilzeit beschäftigte: 
Bedienstete, deren Dienst sich auf weniger als die übliche volle 
Woehenarbeitsstundenzahl beläuft, ohne solehe mit weniger als 20 
Woehenarbeitsstunden (bei Lehrkräften ohne solche mit weniger 
als 12 Wochenlehrstunden). 

II. Gesamtzahlen 
Nach dem Gesamtergebnis der Personalstanderhebung 

am 2. 10. 1970 hat sich der seit Jahren bestehende Trend 
einer durch ständig wachsende Aufgaben 4) bedingten Per-
sonalvermehrung im öffentlichen Dienst 1970 verstärkt 
fortgesetzt. Das gilt vor allem für das Personal im Bil-
dungswesen (allgemeinbildende und berufsbildende Schu-
len, Hochschulen einschl. Hochschulkliniken usw.), aber 
auch für das Zivilpersonal der Verteidigung und die Be-
diensteten im Gesundheitswesen {Gesundheitsämter, 
Krankenhäuser, Heilstätten). 

Zuwachs um 3 •/o auf 3,1 Mill. Vollbeschäftigte 
Gegenüber dem Jahr 1969 ist die Zahl aller Vo 11 b e -

s c h ä f t i g t e n im unmittelbaren öffentlichen Dienst bei 
den Gebietskörperschaften um rd. 65 000 oder 3,0 O/o, im 
unmittelbaren öffentlichen Dienst insgesamt um rd. 91 000 
oder ebenfal1s 3,0 O/o auf 3,07 Mill. Bedienstete gestiegen. 

Die Zuwachsquote des Gesamtpersonals liegt damit 
höher als die des Vorjahres (+ 2,1 O/o) und aller früheren 
Jahre seit 1960, was mit einem aufgestauten und in jüng-
ster Zeit besonders dringend gewordenen Nachholbedarfs) 
in bestimmten Bereichen zusammenhängen dürfte. 

Länderpersonal besonders im Bildungswesen stärker ge-
wachsen; Personalverminderung bei Wirtschaftsunterneh-

men 
Unter den einzelnen Bes c h ä f t i g u n g s b er e i -

c h e n wurde bei den Ländern (ohne Stadtstaaten)&) 
mit einer Zunahme um 38 000 Vollbeschäftigte oder 4,3 O/o 
die absolut und relativ größte Personalvermehrung gegen-
über 1969 festgestellt. Dieser überdurchschnittliche Zu-
wachs geht vor allem auf die schon in den Vorjahren be-
obachtete erhebliche personelle Verstärkung des Bildungs-
wesens zurück, dessen Bedienstete ganz überwiegend im 
Dienst der Länder stehen. 

4) Vgl. z.B. „Verkehrsentwicklung der Deutschen Bundespost" 
in „Gesehäftsb.ericht dier Deut.sehen Bundespost 1970", s. 27-29. -
5) Vgl. WiSta 9/1009, S. 511. - 6) Zahlen nach einzelnen Ländern 
vgl. Tabelle, s. 432 f. 

Tabelle 1: Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 
Vollbeschäftigte am 2. Oktober Zu- ( +) bzw. Abnahme 

Beschäftigungsbereich Jahre') Beamte 
1 

Richter 1 Angestellte 1 Arbeiter j zusammen 
(-) ~  dem 

orjahr 
Anzahl 1 % 

Bund, Länder, Gemeinden (Gv.), Wirtschaftsunter- 1960 11602045) 643 616 835 116 2 638 936 
unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit, 1961 1186 8005) 

11666 
677 745 833 828 2 698 373 + 59437 + 2,3 

Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundespost 1962 1198 280 706 875 831452 2 748 273 + 49900 + 1,8 
insgesamt 1963 1225 169 12189 730 500 844 690 2 812 548 + 64275 + 2,3 

1964 1246907 12 240 756 975 846 798 2 862 920 + 50372 + 1,8 
1965 1271 923 12·389 779 820 836 932 2 901 064 + 38144 + 1,3 
1966 1294 949 12 698 804 806 812 832 2 925 285 + 24221 + 0,8 
1967 1 331 556 12835 823 838 790 565 2 958 794 + 33 509 + 1,1 
1968 1328 599 13 094 828 755 751 853 2 922 301 -36493 -1,2 
1969 1353 942 13 033 849 871 765 972 2 982 818 + 60111 + 2,1 
1970 1381368 13 754 887 695 790 682 3 073 499 + 90681 + 3,0 

Verwaltung 
Bund2) ........................................ 1970 79382 566 98149 106 891 284 988 + 4544 + 1,6 
Länder (ohne Stadtstaaten) ........................ 1970 582012 11658 263 605 67 294 924 569 + 37867 + 4,3 
Stadtstaaten ................................. .-. . 1970 97134 1530 95 288 35 672 229624 + 5 041 +2,2 
Gemeinden (Gv.)3) .............................. 1970 134 678 - 331 439 198 598 664 715 + 23429 + 3,7 

Wirtschaftsunternehmen ohne eig. Rechtspersönlichkeit') 1970 10884 - 38419 103 447 152 750 - 5514 -3,5 
Gebietskorperschaften zusammen .................... , 1970 904090 

1 

13 754 826 900 511 902 2 256 646 + 65367 + 3,0 
Deutsche Bundesbahn ............................. 1970 221380 - 8 930 177 974 408 284 + 13 900 + 3,5 
Deutsche Bundespost•) ............................. 1970 255 898 - 51865 100 806 40.8 569 + 11414 + 2,9 

1) 1970 Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Soldaten und ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes. - ')Ohne Gemeinden i:mt weniger als 1000 Einwohnern (1970: 
Veryvaltung: 722 Beamte, 1956 Ang-estellte, 1 550 Arbeiter: Wirtschaftsunternehmen: 96 Beamte, 109 Angestellte, 851 Arbeiter; insgesamt 5 284 Vollbeschäftigte). -
4) Einschl. Bundesministerium fur das Post- unrl Fernmeldewesen. - S) Einschl. Richter (bis 1961 bei Beamten einbezogen). 
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Erstmals seit Jahren hat auch die Bundes b ahn (um 
rd. 14 000 oder 3,5 O/o) ihren Personalstand erhöht. 

Bei den W i r t s c h a f t s u n t e r n e h m e n ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit (Versorgungsunternehmen, 
Verkehrsunternehmen, Unternehmen der Land- und 
Foristwirtschaft) hat sich die seitherige, auf Rationalisie-
rung und Privatisierung beruhende Entwicklung abneh-
mender Beschäftigtenzahlen fortgesetzt. Sie hatten 1970 
mit insgesamt 152 750 Vollbeschäftigten 5 500 (- 3,5 O/o) 
Bedienstete weniger als im Jahr zuvor. 

Mit 14 O/o relativ größte Zunahme bei Teilzeitkräften 
Besonders stark war die Personalzunahme gegenüber 

dem Vorjahr bei den Teilzeit b es c h ä f t i g t e n, wie 
sich aus der nachstehenden Übersicht ergibt. 

Bundesverwaltung .................... . 
Länderverwaltung .................... . 
Gemeindeverwaltung ................. . 
Wirtschaftunternehmen ............... . 
Bundesbahn .......................... . 
Bundespost .......................... . 

Zusammen .... . 

Anzahl 

6 365 
79 834 

104 551 
6 496 
2 922 

42 368 
242 236 

Zunahme 
1970 gegenilber 1969 

% 

13,9 
20,5 
13,3 
14,6 
0,7 
5,9 

14,0 

Die Zahl dieser überwiegend halbtags ~  
Kräfte hat sich von 1969 auf 1970 um rd. 30 000 Personen 
(14 O/o) erhöht gegenüber einer Personalvermehrung im 
Vorjahr um 6,7 O/o. Hier zeigt sich, daß in einigen Sparten 
des öffentlichen Dienstes (z. B. Lehrerinnen, Schreib- und 
sonstige Bedienungskräfte für Büromaschinen) wegen be-
sonderer Dringlichkeit des Personalbedarfs in zunehmen-
dem Maße Teilzeitkräfte anstelle von fehlenden Vollbe-
schäftigten eingesetzt werden müssen. 

61 O/o des Personalzuwachses entfallen auf das Bildungs-
wesen 7) 

Die Aufgliederung der vollbeschäftigten Bediensteten 
der s t a a t 1 ich e n Verwaltung nach Aufgaben b e -
r e i c h e n 8) läßt erkennen, daß mit rd. 770 000 Beamten, 
Angestellten und Arbeitern die Aufgabengebiete Verteidi-
gung, Bildung, Sozial- und Gesundheitswesen zusammen 
53,5 O/o dieses Gesamtbereichs ausmachen. 

Tabelle 2: Personal bei Bund und Ländern nach 
zusammengefaßten Aufgabenbereichen 

V ollbescnärtlgte am 2. vi<tober 

Aufgabenbereich 1) 1969 
1 

19702) 
1 

Zu-(+) bzw. Ab-
nahme (-) 1970 
gegenliber 1969 

Anzahl 1 % 

Zentrale Verwaltung') .......... 171028 171 961 + 933 + 0,5 
Auswärtige Angelegenheiten•) .... 4780 4 970 + 190 + 4,0 
Verteidigung .................. 167 989 171 317 + 3 328 + 2,0 
Öffentliche Sicherheit u. Ordnung 144 815 149178 + 4363 + 3,0 
Rechtsschutz ...•.............. 103 693 106 545 + 2 852 + 2,8 
Schulen ....................... 345 383 359 310 + 13 927 + 4,0 
Hochschulen ................... 116 904 131 819 + 14 915 +.12,8 
Sozial- und Gesundheitswesen .... 108 603 107 076 - 1527 - 1,4 
Verkehr und Nachrichtenwesen .. 62875 65 487 + 2612 + 4,2 
Andere Aufgabenbereiche ....... 165 659 171 518 + 5 859 + 3,5 

Insgesamt ..... 1 391 729 1439 181 + 47 452 + 3,4 

')Einzelabgrenzungen vgl. Tabelle 1. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Innere und 
Finanzverwaltung. - •) Auslandsvertretungen. 

Auf das Bildungswesen entfiel auch mit rd. 29 000 zu-
sätzlichen Vollbeschäftigten der größte Teil (60,8 O/o) des 
gesamten Personalzuwachses der staatl. Verwaltung ge-
genüber dem Vorjahr. Bei den Hochschulen (einschließlich 
Hochschulkliniken) allein hat die Zahl der Vollbeschäftig-
ten um rd. 15 000 oder 12,8 O/o und damit weit überdurch-
schnittlich zugenommen. Mit einem Zuwachs um knapp 
4 400 Vollbeschäftigte ( + 3,0 O/o) folgt nach dem Bildungs-
wesen der Aufgabenbereich Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung (Verwaltung des Bundesgrenzschutzes, Bundes-

7) Schulen und HochschUlen (einschil. Hochschrulkldniken). -
8) Vgl. auch Tabelle in der Gliederung nach Bund, Ländern bZw. 
Stadtstaaten, s. 431<!• f. 

und Länderkriminalpolizei, sonstige Vollzugspolizei der 
Länder und Gemeinden, Feuerschutz und Ordnungsämter). 
Beim staatlichen Sozial- und Gesundheitswesen dagegen 
hat sich der Personalstand im letzten Jahr (um rd. 1500 
Kräfte oder 1,4 O/o) vermindert, wais weitgehend auf eine 
rückläufige Entwicklung bei der Versorgungsverwaltung 
(- 2,1 O/o), den Wiedergutmachungsbehörden (- 4,6 O/o) und 
vor allem in der Lastenausgleichsverwaltung (- 8,2 °/o) zu-
rückzuführen ist. 

Zwei Fünftel des Gemeindepersonals in Städten ab 
100 000 Einwohnern 

Bei Unterteilung des vollbeschäftigten Personals der 
G e m e in d e n (Gv.) nach Gebietskörperschaften und 
G r ö ß e n k 1 a s s e n wird ersichtlich, daß mit 318 000 Be-

diensteten rd. 48 O/o aller bei den Kommunen tätigen Voll-
beschäftigten bei den 136 kreisfreien Städten eingesetzt 
sind, davon rd. 255 000 oder 39 O/o bei den Gemeinden mit 
100 000 und mehr Einwohnern. · 

Tabelle 3: Personal der Verwaltung der Gemeinden (Gv.}1) 

nach Gebietskörperschaften und Gemeindegrößenklassen 

1 

Gebietskörperschaft vom=,;.11äft1gte am:.::. UKtober 19702) 
Größenklasse Beamte 

1 
Ange-

1 Arbeiter 1 zusammen Gemeinden mit ... bis stellte 
unter ... Einwohnern Anzahl 1 % 

Kreisfreie Städte ........ 77675 142 884 97823 318 382 47,9 
200 000 und mehr .... 51322 87015 58734 197 071 29,6 
100 000-200 000 ...... 13 078 26 993 18 696 58767 8,8 
50 000-100 000 ...... 8 649 18 349 12666 39664 6,0 

weniger als 50 000 ... 4626 10527 7727 22880 3,4 
Kreisangehi;>.rige Gemein-

33 676 87852 67 957 189 485 28,5 den und Amter ...... 
20 000 und mehr ..... 12267 35 346 26 643 74256 11,2 
10 000-20 000 •....... 5 921 16656 14362 36 939 5,6 
5 000-10 000 ........ 5124 13158 12254 30 536 4,6 
3 000- 5 000 ........ 2900 6458 6162 15 520 2,3 
2 000- 3 000 ........ 1739 3 991 3 919 9649 1,5 
1 000- 2 000 ........ 1961 

1 

4567 3 957 10485 1,6 
Ämter') ............. 3764 7676 660 12100 1,8 

Landkreise ............ 17 513 78 300 24795 120 608 18,1 
Bezirksverbände ....... 5 814 22403 8023 36 240' 5,5 
Gemeinden und Gemein-

deverbände insgesamt 134 678 331439 198 598 664 715 100 

') Ohne Gemeinden unter 1 000 Einwohnern (vgl. Tabelle 1). - 2) Einzelab-
~  vgl. Tabelle 1. - ') Einschl. Steuer- und Gemeindeeinnehmereien 
m Rheinland-Pfalz. 

Von den 7 300 kreisangehörigen Gemeinden mit 1000 und 
mehr Einwohner sowie den Ämtern wurden weitere rd. 
189 000 Personen (28,5 O/o) beschäftigt. 

45,4 8/o Beamte und Richter 
Die Gliederung des Personals im öffentlichen Dienst 

nach Dienstverhältnissen ergibt, daß am Stichtag der Er-
hebung 1970 von den insgesamt 3,07 Mill. Vollbeschäftigten 
rd. 1 381 000 bzw. 13 700 (zus. 45,4 O/o) auf Beamte und Rich-
ter, 888 000 (28,9 O/o) auf Angestellte und 791 000 (25,7 O/o) auf 
Arbeiter entfielen. 

Die Zahl der bei Gebietskörperschaften, Bundesbahn 
und Bundespost am 2. 10. 1970 vollbeschäftigten Angestell-
ten und Arbeiter mit Zeitvertrag (in der Gesamtzahl 
enthaltene Gruppe mit befristetem Arbeitsverhältnis: 
Aushilfspersonal, Saisonkräfte und sonstige, überwiegend 
aus einmaligen Mitteln bezahlte Bedienstete) betrug 1970 
insgesamt rd. 65 000, das sind 39 6/o mehr als im Vorjahr 
(47 000). 

III. Entwicklung seit 1960 
Die Zahl aller Vollbeschäftigten des unmittelbaren 

öffentlichen Dienstes hat in den letzten 10 Jahren um rd. 
435 000 oder 16 O/o zugenommen (vgl. Tabelle 1). Dais ent-
spricht einem durchschnittlichen jährlichen Zuwachs um 
1,6 O/o des Standes von 1960. 

Zu dieser Gesamtentwicklung haben, ähnlich wie bei 
den bereits erwähnten Veränderungen von 1969 auf 1970, 
vor allem die Pe11sonalzunahmen in den Aufgabenberei-
chen Verteidigung (Bund), Bildungswesen (überwiegend 
Länder) sowie Sozial- und Gesundheitswesen (vornehm-
lich Gemeinden) beigetragen. 
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PERSONAL DER STAATLICHEN VERWALTUNG BEI BUND UND LÄNDERN 
AM 2.0KTOBER 1960 UND 1970 
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Bund 

STAT. BUNDESAMT 71469 

Eliminiert man beim staatlichen 9) Personal die Aufga-
bengebiete Verteidigung, Bildung und Sozial- und Gesund-
heitswesen, so errechnet sich für den übrigen unmittelba-
ren staatlichen Dienst eine durchschnittliche jährliche Zu-
wachsrate von 0,4 O/o. Von 1965 bis 1970 ergibt sich sogar 
ein Personalrückgang um rd. 23 000 Kräfte (- 1,5 °/o). In 
diesen Zahlen wfrken sich allerdings auch die in früheren 
Jahren bei der Bundesbahn eingetretenen Personalrück-
gänge aus. 

Au:lischlußreich ist auch ein Vergleich der Veränderung 
der Personalzahlen des öffentlichen Dienstes mit der Ent-
wicklung der Erwerbstätigen - und der Einwohnerzahl. 

Von 1960 bis 1970 ist der Anteil der öffentlich BedieI11Ste-
ten an der Zahl der abhängig Erwerbstätigen insgesamt von 
13,0 °/o auf 13,7 O/o gestiegen. Auf 1 000 Einwohner der Bun-
desrepublik kamen 1960 47, 1970 dagegen 50 Angehörige 
des öffentlichen Dienstes. 

Stellt man die Personalzahlen von Bund, Ländern und 
Gemeinden in den Jahren 1960 und 1970 ohne die beson-
ders stark gewachsenen Aufgabenbereiche Verteidigung 
(Techniker, Laboranten, Ärzte und sonstiges Zivilpersonal 
der Bunde'5wehr), Bildung, Sozial- und Gesundheitswesen 
(Schulen,· Hochschulen, Gesundheitsdienst, Krankenhäu-
ser) den Erwerbstätigen- und Einwohnerzahlen gegenüber, 

9) Für die Gemeinden liegt aus der Personalstandstatistik 1970 
keine Aufgabenbereichsgliederung vor. 

Land er 
(ohne Stadtstaaten) 

Stadtstaaten 

Tabelle 5: Anteil des Personals im öffentlichen Dienst an 
der Erwerbstätigen- und Einwohnerzahl 

l\llteu der 
Vollbeschäf- öffentl. Be-
tigteimun- Abhängig diensteten Öffentliche 

Stichtag mittelbaren Erwerbs- an den ab- Einwohner Bedienstete 
öffentl. tätige hängig Er- insgesamt je 1 000 2. Oktober Dienst insgesamt werbstäti- Einwohner 

insgesamt gen 
insgesamt 

1000 1 % 1 1000 1 Anzahl 

1960 ...... 2638 20331 13,0 55 785 47 
1962 ...... 2 748 21053 13,1 57247 48 
1964 ...... 2 863 21547 13,3 58587 49 
1966 ...... 2 925 21870 13,4 59793 49 
1968 ...... ' 2 927 21330 13,7 60463 48 
1970 ...... 3 073 22 433') 13,7 61 8462) 50 

') Vgl. Wista 6/1971, S. 312*. - 2) Nach der VZ 1961 fortgeschriebene Em-
wohnerzahl. 

so zeigt sich, daß der Anteil des Personals in den übrigen 
Aufgabenbereichen an der Gesamtzahl der abhängig Er-
werbstätigen im gleichen Zeitraum von 10,5 auf 10,3 O/o, an 
der gesamten Einwohnerzahl von 38 auf 37 je 1 000 Ein-
wohner zurückgegangen ist. ' 

Zunehmender Einsatz von Teilzeitkräften anstelle von 
fehlenden Vollbeschäftigten 

Die Verwendung von Teilzeitkräften, insbesondere von 
Frauen - vorwiegend im Bildungiswesen -, hat von 1960 

Tabelle 4: Entwicklung des Gesamtpersonals bei Bund und Ländern 
Vollbescnärttgte am 2. uKtober 

1960 1 1965 1 1970 
Beschäftigungsbereich') zusammen 

1 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) j zusammen 

1 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

gegenüber 1960 gegnüber 1%5 
Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Bund (einschl. Bundesbahn und ~  .......... 1055790 1125 505 + 69715 + 6,6 1106 192 - 19 313 - 1,7 
desgl. ohhe Verteidigung, Bildungs-, ozial- und 

52777 ~ ~ ~~~~ ~~~ ~  964 650 964198 - 452 - 0,0 911 421 - - 5,5 
946 032 1070169 + 124137 + 13,1 1214466 + 144 297 + 13,5 

desgl. ohne Bildungs-, Sozial- und Gesundheitswesen 539 448 571160 + 31 712 + 5,9 601187 + 30027 + 5,3 
Insgesamt ........................................ 2 001822 

1 

2 195 674 

1 

+ 193 852 

1 

+ 9,7 

1 

2 320 658 

1 

+ 124 984 

1 

+ 5,7 
desg!. ohne Verteidigung, Bildungs-, Sozial- und 

1504 098 1535 358 2,1' 1 512 608 22750 Gesundheitswesen .......•..................... + 31260 + - - 1,5 

1) Einzelabgrenzungen vgl. Tabelle 1. 
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Tabelle 6: Entwicklung der Teilzeitbeschäftigten bei Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 
·1 e!lze1tbeschätt1gtez) am 2. Oktober 

1961 1 1965 l 1970 
Beschäftigungsbereich!) 

zusammen 
1 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) 1 zusammen 
1 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
gegenuber 1961 gegenuber 1965 

Anzahl ! % 1 Anzahl 1 % 

2 253 4339 + 2086 + 92,6 6365 + 2026 + 46,7 
23 007 33 772 + 10 765 + 46,8 57778 + 24006 + 71,1 

Verwaltung 
Bund ......................................... . 
Länder (ohne Stadtstaaten) ....................... . 
Stadtstaaten ................ · ................... . 12 272 15 882 + 3 610 + 29,4 22056 + 6174 + 38,9 

51504 74163 + 22 659 + 44,0 104 551 + 30 388 + 41,0 
8120 8 234 + 114 + 1,4 6496 - 1738 -21,1 

Gemeinden (Gv.) .............................. . 
Wirtschaftsunternehmen ohne eig. Rechtspersönlichkeit 

97156 

.\ 
136 390 

1 

+ 39 234 

1 

+ 40,4 

1 

197 246 

1 

+ 60856 

1 

+ 44,6 
3 402 3248 - 154 - 4,5 2922 - 326 -10,0 

39 430 34187 - 5243 -13,3 42 368 + 8181 + 23,9 

Gebietskörperschaften zusammen ................... · 1 
Deutsche Bundesbahn .......................... . 
Deutsche Bundespost. „ ......•............ „ „ ••• 

Insgesamt ................................... . 139 988 173 825 + 33 837 + 24,2 242 536 + 68 711 + 39,5 

1) Emzelabgrenzlll)gen vgl. Tabelle 1. - 2) Mit 20 und mehr Wochenarbe1tsStunden. 

bis 1970 erheblich zugenommen. Die fehlenden Vollbe-
schäftigten sind somit - zur Bewältigung der anfallenden 
Aufgaben - wenigstens teilweise durch Teilzeitkräfte er-
setzt worden. 

Der Zuwachs an ~  deren Gesamtzahl von 
rd. 140 000 im Jahr 1961 auf 242 000 im Jahr 1970 gestiegen 
ist, betrug im Durchschnitt der letzten fünf Jahre fast 8 °/o. 

Bei den einzelnen D i e n s t v e r h ä 1 t n i s s e n der 
Vollbeschäftigten (Beamte und Richter, Angestellte, Arbei-
ter) war die Entwicklung seit 1960 bei ill\Sgesamt angestie-
genen Personalzahlen unterschiedlich. Sowohl bei den Ge-
bietskörp'erschaften als auch beim unmittelbaren öffent-
lichen Dienst zusammen hat die Quote der Beamten und 
Richter (von 44,0 °/o auf 45,4 °/o) 1sowie besonders die der 
Angestellten (von 24,4 O/o auf 28,9 °/o) zugenommen. 

Im Zusammenhang mit der Rationalisierung und Tech-
nisierung der Verwaltung, aber auch durch übernahmen 
in das Angestellten- oder Beamtenverhältnis ist dagegen 
in der gleichen Zeit der Anteil der Arbeiter an allen Voll-

Tabelle 7: Personal bei Bund, I,.ändern und Gemeinden 
(Gv.) nach ~  

Erhebungsjahr!) 

1960 
1965 
1970 

1960 
1965 
1970 

Prclzent 

Gebietskörperschaften 
39,0 1 33,5 
38,8 35,7 
40,7 36,6 

Unmittelbarer öffentlicher' Dienst zusammen 
44,0 24,4 
44,3 26,9 
45.4 28,9 

1) Einzelabgrenzungen vgl. Tabelle 1. 

Arbeiter 

27,5 
25,5 
22,7 

31,6, 
28,8 
25,7 

beschäftigten von 31,6 auf 25, 7 O/o zurückgegangen. Die Ge-
samtzahl der im öffentlichen Dienst beschäftigten Arbei-
ter verringerte sich von 835 000 im Jahre 1960 auf 790 000 
am 2. Oktober 1970. ' Str. 

Landwirtscha·ft 
Anbau auf dem Ackerland 1971 

Der Anbau auf dem Ackerland wird jedes Jahr im Mai 
durch die Bodennutzungshaupterhebung ermittelt. Diese 
Erhebung wird in jedem dritten Jahr total, in den Zwi-
schenjahren repräsentativ durchgeführt. 1971 fand turnus-
mäßig eine totale Bodennutzungshaupterhebung statt. Im 
Gegensatz zu den früheren Jahren wurde sie in diesem 

Anbau auf dem Ackerland 

1970 l 19711) 
1 

Fruchtart 

1000 ha 

Ackerland 7 539 7533 
Getreide'::::::::::::::::::::::::::' 5184 5 249 
Brotgetreidearten .. , ... , ........ , . 2 396 2455 
Winterweizen und Spelz .......... 1 333 1 359 
Sommerweizen .................. 160 189 
Winterroggen ................... 835 835 
Sommerroggen „ . „ . „ „ ... „ „ 30 33 
Wintermenggetreide ············· 38 40 

Futtergetreidearten ................ 2 689 2675 
Wintergerste .................... 462 516 
Sommergerste .. '. ................ 1 013 978 
Hafer ..................... , ..... 825 836 
Sommermenggetreide ............ 388 345 

Kdrnermais ······················ 99 119 
Hulsenfnlchte ······················ 30 29 
Hackfnichte ................... , .... 1 261 1209 
darunter: 
Kartoffeln ························ 597 556 
Zuckerrüben2) .......... , .......... 

Gemuse, Erdbeeren und andere Garten-
303 311 

gewächse .. „„ .... „ .• „ „ ....... 82 80 
Handelsgewächse ................... 117 128 

darunter: 
Raps, Rubsen ....... , .. , .......... 85 93 

Futterpflanzen ...................... 839 825 
darunter: 
Grdnmais, Silomais ............... - 191 241 

Grundünlfiungspfianzen und Schwarz-
brache o ne Kleebrache „ „ „ „ „ .• 26 13 

I) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Zur Rübengewinnung. 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1971 gegen 1970 

% 

- 6 - 0,1 
+ 65 + 1,3 
+ 60 + 2,5 
+ 26 + 1,9 
+ 29 +18,1 - 0 - 0,0 
+ 3 + 9,6 
+ 2 + 6,3 
-13 - 0,5 
+ 54 +11,6 
-35 -3,4 
+ 11 + 1,3 
-43 -11,2 
+ 19 +19,3 - 2 - 5,2 
-52 - 4,1 

-41 - 6,8 
+ 8 + 2,7 

- 3 - 3,1 
+ 11 + 9,1 

+ 8 + 9,4 
-14 - 1,6 

+ 50 +26,4 

-12 -47,9 

ACKERLAND NACH FRUCHTARTEN 1971 
% 

~ ~ ~~ ~~ ~ ~~ ~~~ JOQ 

Futterpflanzen 

~  
Kartoffeln 

Get1e1de 

Schleswig- N1eder-
Ho!stein sachsen 

Nord- Hessen Rhein- Baden-
rhein- land- Wurtlem-

Westfalen Pfalz berg 

Die Breite der Saulen entspricht dei 1eweil1gen Große des Ackerlandes 
STAT BUNDESAMT 71453 

Bayern Saar-
IJnd 

80 

,60 

40 

20 

Jahre nicht für sich allein als selbständige Erhebung 
durchgeführt, sondern als Bestandteil der ersten Phase 
der Landwirtschaftszählung 1971, der sogenannten Grund-
erhebung. 

Bei den vorliegenden Zahlen handelt es sich um vorläu-
fige Ergebnisse. Das endgültige Ergebnis der Bodennut-
zungshaupterhebung 1971 dürfte - bedingt durch die Ab-
hängigkeit von der Landwirtschaftszählung - in diesem 
Jahr etwas später, voraussichtlich im Dezember, veröf-
fentlicht werden, zusammen mit den Ergebnissen der in 
der Vorerhebung ermittelten Gliederung der Wirtschafts-
fläche nach Hauptnutzungs- und Kulturarten. 
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Die Anbauverhältnisse dieses Jahres fanden - soweit es 
die Witterungsbedingungen betraf - günstige Vorausset-
zungen. Für die Bestellungsarbeiten im Herbst und im 
Frühjahr waren die Voraussetzungen gut, der Winter war 
mild, die Auswinterungsschäden gering. Die Anbauabsich-
ten der Landwirte dürften deshalb weitgehend verwirk-
licht worden sein. 

Im einzelnen wurde auf der gegenüber dem Vorjahr nur 
geringfügig veränderten Ackerfläche der Getreideanbau 
weiter ausgedehnt. Wie bereits seit Jahren feststellbar, 
wurde auch diesmal wieder der Maisanbau ganz erheblich 
- Körnermais um rd. 19 O/o und Grünmais um rd. 26 °/o -
ausgeweitet. Bei den Hackfrüchten nahm der Kartoffelan-
bau um etwa 7 O/o ab, der Zuckerrübenanbau hingegen um 
knapp 3 O/o zu. Kräftig zuge:eommen gegenüber dem Vor-
jahr hat der Anbau von Raps und Rübsen. Ru. 

Grünfutter- und Heuernte 1971 
Die gesamte Rauhfutterfläche setzt sich zusammen aus 

den Dauerwiesen und Mähweiden sowie dem Ackerfutter-
bau wie Klee und Kleegras, Luzerne, Ackerwiesen. Die 
diesjährigen Dauergrünlandflächen stehen zum augen-
blicklichen Zeitpunkt noch nicht fest. Da jedoch erfah-
rungsgemäß die jährlichen Schwankungen nicht sehr hoch 
sind, kann zur Schätzung der Erntemenge des ersten 
Schnittes ·die Vorjahresfläche von 4,0 Mill. ha zugrunde 
gelegt werden. Die Rauhfutterflächen auf dem Ackerland 
bestehen aus rd. 280 000 ha Klee und Kleegras, 85 000 ha 
Luzerne und 134 000 ha Ackerwiesen. Sie haben gegenüber 
dem Vorjahr - teilweise erheblich - abgenommen und 
betragen nur noch etwa 11 °/o der Gesamtrauhfutterfläche. 

Die Hektarerträge des ersten Schnittes wurden Anfang 
Juli von den amtlichen Berichterstattern geschätzt. 

Danach ergaben sich Durchschnittserträge bei Rauhfut-
ter insgesamt von 51,1 dz/ha. Dies entspricht einer Verbes-
serung gegenüber 1970 um fast 7 O/o und übertrifft den 

Jahresdurchschnitt 1965/70 ebenfalls noch um über 3 °/o. 
Die höchsten Hektarerträge wurden mit 56,1 dz aus 
Bayern gemeldet. 

Rauhfuttererträge (erster Schnitt in Heuwert) 1) 

! Zunahme 
1965/701 1970 1971 1971 gegen 

Fruchtart JD 1965/701 1970 
JD 

dzjeha % 

Insgesamt .................... 49,5 47,8 51,1 3,2 6,9 
Klee, Kleegras und 

5,4 4,8 Klee-Luzerne-Gemisch .... 55,9 56,2 58,9 
Luzerne „ „ „ .......... „. 57,0 58,5 60,0 5,3 2,6 
Ackerwiesen „ .... „ ..... „ 51,7 50,6 52,1 0,8 3,0 
Wiesen und Mähweiden .... 48,6 46,9 50,3 3,5 7,2 

1 
')Umrechnungsfaktor 4:1. 

Aus den vorläufigen Flächenergebnissen - wobei, wie 
bereits erwähnt, beim Dauergrünland die Vorjahresflächen 
herangezogen wurden - und den Hektarerträgen berech-
net sich die diesjährige Rauhfutterernte aus dem ersten 
Schnitt auf 23,1 Mill. t Heuwert. Sie liegt damit um 5 O/o 
über der Erntemenge 1970 und um etwa 10 O/o über dem 
Durchschnitt der Jahre 1965/70. 

Die Qualität der Rauhfutterernte dürfte jedoch in gro-
ßen Teilen des Bundesgebietes sehr zu wünschen übriglas-
sen. Die häufigen Niederschläge während der Erntezeit 
führten dazu, daß oft der günstigste Schnittzeitpunkt nicht 
eingehalten werden konnte und auf dem Boden trocknen-
des Futter erhebliche Qualitätseinbußen erlitt. 

Die im Frühjahr geernteten Winterzwischenfrüchte 
werden als frisches Futter überwiegend grün verfüttert 
oder siliert. Die Hektarerträge werden deshalb in dz 
Grünmasse geschätzt. Auf der gegenüber dem Vorjahr 
kaum veränderten Anbaufläche von rd. 44 000 ha wurden 
bei Hektarerträgen von durchschnittlich 202 dz rd. 
900 000 t Grünmasse geerntet. Hektarerträge und Gesamt-
erntemenge lagen etwa auf der Höhe des Vorjahres und im 
Durchschnitt der Jahre 1965/70. Ru. 

Industrie 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 

im 1. Halbjahr 1971 
Beschäftigte und Umsatz in der Industrie 1) zeigten Ende 

des 1. Halbjahres 1971 sowohl gegenüber dem zweiten als 
auch gegenüber dem el\Sten Halbjahr 1970 eine deutliche 
Verlangsamung des Wachstumstempos. Diese Entwicklung, 
die sich bereits Ende 1970 abzeichnete, entsprach der der 
industriellen Produktion. 

Beschäftigte 
Die Zahl der Beschäftigten hielt im Laufe des 1. 

Halbjahres 1971 etwa den Stand der gleichen Vorjahres-
zeit. Während vom Dezember 1970 bis Januar 1971 die 
Zahl der Beschäftigten um 0,4 O/o abnahm und im Verlauf 
der nachfolgenden Monate keine wesentlichen Änderun-
gen auftraten, zeigte sich im Juni ein leichter Anstieg 
(+ 0,8 O/o). Am Ende des 1. Halbjahres 1971 lag die Be-
schäftigtenzahl mit 8,60 Mill. Personen um 19 700 oder 
0,2 O/o niedriger als Ende 1970 und um 25 400 oder 0,3 °/o 
über dem Stand vom Ende Juni 1970. Die Halbjahres-
durchschnittsrechnung ergibt ein etwas günstigeres Bild 
(+ 0,4 O/o). Die Zahl der Arbeiter verminderte sich in der 
gleichen Zeit um 0,8 O/o. Dagegen stieg die Zahl der Ange-
stellten im 1. Hj. 1971 gegenüber dem 1. Hj. 1970 um 4,2 O/o 
an, gegenüber dem 2. Hj. 1970 um 1,4 O/o. 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsummen 
Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden, die vom 1. Hj. 

1969 zum 1. Hj. 1970 um rd. 40/o zugenommen hatte, 
ist im 1. Hj. 1971 gegenüber der gleichen Vorjahres-

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäft1gten, ohne Bauindustrie 
sowie ohne Elektrdzitäts-, Gas- und ~  :für die öffent-
liche Versorgung. - Vgl. auch die TabeHen, S. 435• f. 

DIE INDUSTRIE IM 1.HALBJAHR 
Zu-(+) bzw.Abnahme(-) gegenube1 dem l.Halb1ahr des VlrJahres 

Beschäflrgte 
rm Halb1ahres· 
durchschnrtl 

Geleistete 
Arbeiter· 
stunden 

% 
+15,----------

+10 !----------...... 

+5 

Index der industriellen 

Umsatz ll Netloprodukllon Erzeugerprerse ll 
% 

~  

+5 

~ ~ ~ ~ ~  

STAT.BUNOESAMT 71471 l) Ab 1969 ohne Umsatz-(Mehrwerl-)steuer. 

zeit um 2,1 O/o zurückgegangen. Ursache dafür ist vor 
allem die Abnahme bei der Zahl der Arbeiter; hinzu kam 
Kurzarbeit in einigen Industriezweigen. Die Zahl der ge-
leisteten Arbeiterstunden je Arbeiter und Monat, die im 
1. Hj. 1970 noch bei 157,8 Stunden gelegen hat, ist um 1,2 O/o 
auf 155,9 Stunden gesunken. 

Im 1. Hj. 1971 belief sich die Bruttolohnsumme auf 44,5 
Mrd. DM. Dies bedeutet gegenüber der gleichen Zeit des 
Vorjahres eine Zunahme um 12 O/o. Damit hat sich bei ge-
ringerer Arbeiterzahl der Lohn je geleistete Arbeiter-
stunde weiter von 6,54 DM auf 7,45 DM oder um 14 O/o er-

-486-



Tabelle 1: Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden 
Löhne und Gehälter der Industrie 1) 

Beschäf- Beschäftigte Brutto-tigteam im Viertel- bzw. 
Ende Halbjahresdurchschnitt Gelei-

Vierteljahr des darunter stete lohn- 1 gehalt-
Halbjahr Viertel- Arbei-

bzw. ins-
Ange-1 Arbei - ter-

Halb- gesamt stunden 
jahres stellte2) ter') summe 

1000 IMiU.Std.I Mill.DM 

1968 1.Hj. 7827 7 770 1858 5858 5 530 28449 14237 
1969 1.HJ. 8250 8174 1937 6185 5 862 32 738 16095 
1970 1.VJ. 8 563 8 514 2037 6424 3 015 19073 9253 

2.Vj. 8 573 8 570 2060 6459 3081r 20821 9794 
1.HJ. 8573 8 542 2048 6441 6097 39 894 19047 

1971 1.VJ. 8 584 8 589 2132 6406 2996 21513 10901 
2.Vj. 8 599p 8 558p 2139p 6366p 2 973p 22 969p 11421p 
l.Hj. 8599p 8 574p 2134p 6390p 5 969p 44 481p 22 322p 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem vorhergehenden Beobach-
tungszeitraum in o/o 

1968 1.Hj. + 1,3 - 0,3 + 0,3 _,T„r'·' + 0,6 
1969 1.Hj. + 2,3 + 2,2 + 2,2 + 2,2 + 1,2 + 1,0 + 3,1 
1970 1.Vj. + 1,0 + 0,4 + 1,0 + 0,3 - 3,7 - 3,9 - 4,6 

2.Vj. + 0,1 + 0,7 + 1,1 + 0,5 + 2,2 + 9,2 + 5,8 
1.Hj. + 1,1 + 1,6 + 2,6 + 1,3 + 0,2 + 5,1 + 4,9 

1971 1.Vj. - 0,4 -1,0 + 0,4 - 1,4 - 4,6 - 8,5 - 5,4 
2.Vj. + 0,2p - 0,4p + 0,3p - 0,6p - 0,8p + ~  + 4,8p 
1.Hj. - 0,2p - 0,9p + 1,4p - 1,6 - 2,9 - 1,8p + 3,4p 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum in% 

1968 1.Hj. + 0,4 -2,0 - 0,5 - 2,4 + 0,5 + 4,9 + 5,1 
1969 1.Hj. + 5,4 + 5,2 + 4,2 + 5,6 + 6,0 +15,1 +13,1 
1970 1.Vj. + 4,5 + 4,8 + 5,8 + 4,5 + 2,9 +22,4 +18,2 

2.Vj. + 3,9 + 4,2 + 5,8 + 3,8 + 5,1 +21,3 +18,4 
1.Hj. + 3,9 + 4,5 + 5,8 + 4,1 + 4,0 +21,9 +18,3 

1971 1.Vj. + 0,2 + 0,9 + 4,7 - 0,3 -0,6 +12,8 +17,8 
2.Vj. + 0,3p - 0,1p + 3,Bp - 1,4p -3,5p +10,3p +16,6p 
1.Hj. + o,3p + 0,4p + 4,2p - 0,8p - 2,1[ +11,5p +17,2p 

1 

') Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung. - 2) Einschl. 
kaufmännischer Lehrlinge und der Lehrlinge in den übrigen nichtgewerblichen 
Lehrberufen. - ') Einschl. gewerbl. Lehrlinge. 

höht. Die Bruttosumme der Gehälter betrug im 1. Hj. 1971 
22,3 Mrd. DM; sie ist gegenüber der gleichen Vorjahreszeit 
um 17 O/o gestiegen. Damit lag das Durchschnittsgehalt für 
einen Angestellten im 1. Hj. 1971 bei 1 740 DM je Monat 
gegen 1 550 DM je Monat im 1. Hj. 1970; es ist also - bei 
erhöhter Angestelltenzahl - etwa im gleichen Maße ge-
stiegen wie die Gehaltsumme. 

Tabelle 2: Produktion, Umsatz und Erzeugerpreise 
der Industrie1) 

Index der Umsatz') Index der 
industriel-Halbjahr ~ ~~  Jen Netto-Vierteljahr produk- insgesamt 1 

1 Sustrieller 
tion2) Inland 

! 
Ausland Produkte') 

1962=100 Mill.DM 1962 = 100 

1968 1. Hj. 123,4 188 835 152 320 36515 99,1 
1969 1. Hj. 141,1 220029 175 794 44235 100,2 
1970 1. Vj. 147,8 121175 97517 23.658 106,3 

2. Vj. 158,9 131 441 105 796 25 645 107,1 
1. Hj. 153,4 252 616 203 313 49303 106,7 

1971 1. VJ 156,3 134 271 107654 26617 111,6 
2. Vj. 159,3p 141 468p 113 501p 27 967p 112,6 
1. Hj. 157,8p 275 739p 221155p 54 584p 112,1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem vorhergehenden 
Beobachtungszeitraum in % 

1969 1.H_i. + 2,3 + 1,5 + 1,7 + 0,9 + 1,2 
1970 1. Vj. - 8,0 - 7,6 - 7,7 - 7,3 + 2,4 

2.Vj. + 7,5 + 8,5 + 8,5 + 8,4 + 0,8 
1. Hj. - 0,3 + 0,8 + 0,8 + 1,2 + 3,9 

1971 1. V.!· - 5,2 - 6,3 - 6,8 - 4,2 + 2,2 
2. VJ. + 1,9p + 5,4p + 5,4p + 5,1p + 0,9 
1. Hj. - 1,3p - 0,2p - 1,0p + 3,4p + 3,2 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum in o/o 

1969 1. HJ. + 14,3 + 16,5 + 15,4 + 21,1 + 1,1 
1970 1. VJ. + 7,3r + 14,5 + 14,5 + 14,8 + 6,4 

2. Vj. + 10,0r + 15,1 + 16,8 + 8,6 + 6,7 
1.Hj. + 8,6 + 14,8 + 15,7 + 11,5 + 6,5 

1971 1. Vj. + 5,8 + 10,8 + 10,4 + 12,5 + 5,0 
2. Vj. + 0,3p + 7,6p + 7,3p + 9,1p + 5,1 
1.Hj. + 2,9p + 9,2p + 8,8p + 10,7p + 5,1 

')Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektri-
zitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. - 2) Kalendermonat-
lich. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Umsatz 
Der Umsatz der Industrie betrug im 1. Hj. 1971 276 Mrd. 

DM. Das bedeutet gegenüber dem 1. Hj. 1970 eine Zunahme 
um 9,2 O/o. Dieser Anstieg geht sowohl auf den am Gesamt-
umsatz mit rd. 80 O/o beteiligten Inlandsumsatz ( + 8,8 O/o) 
als auch auf die kräftige Zunahme des Auslandsumsatzes 
<+ 10,7 O/o) zurück. Bei der Beurteilung dieser Entwicklung 
ist zu berücksichtigen, daß auch der Erzeugerpreisindex 2) in 
der gleichen Zeit um 5,1 O/o angestiegen ist; ein Teil des 
Umsatzzuwachses ist daher auf Preiserhöhungen zurück-
zuführen. 

UMSÄTZE IH DER IHOUSTRIE II 
1962• 100 

LOB.Maßstab 0--01968 ·-1969 --1970 -1971 Lae.Mallstah 
260 ~ ~ ~ 

Gesamte Industrie 

220 1-------+------t 

100 +-.--.--,.-,--,,.-;--,-,--,.--,--,..-; 
260 ~ ~ ~ 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 

100 -1-.--.--r-...-.--!--.-.--.--.....-.....--t 
260 .-------.--------. 

Verbtauchsg\lte11ndust1ien 
(ciiiie ~  

2ro >-------+------; 

ST,lrt.T .8\JHDf:SAMT 71470 

Bergbau 1-------+------t 140 

.---,,..,,......,.....,._,.-+-,..-.-r--r-.--t 70 

~  
lnvest1tionsgilterindustrien 

1--,.......,,..-,.....,......,.--;......,.......,..-.,...-.,.....,....-+ 100 

~ ~ ~  
Nahrungs- u. Genullmittelmdustrien 

1-------+------t2ro 

1--...-....-.--.--.-+-.....-.....-.-........ -.--+ 100 
JFIAAMJJASOND 

l)Oh011U1111ialz-(Mehrwe1t-lste111r. 

Die Entwicklung in den Hauptgruppen 
Im K oh 1 e n b er g bau, dem bedeutendsten Indu-

striezweig des gesamten Bergbaus, waren im 1. Hj. 1971 
durchschnittlich etwa ebenso viele Personen beschäftigt 
(+ 0,5G/o) wie im 1. Hj. 1970. Der Umsatz des Kohlenberg-
baus nahm bei starkem Anstieg der Erzeugerpreise 
(+ 110/o) um 9,30/o zu. - Bei den G,rundstoff- und 
P r o d u k t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n hat sich die 
Zahl der Beschäftigen vom 1. Hj. 1970 zum 1. Hj. 1971 im 
Durchschnitt ebenfalls kaum verändert ( + 0,1 O/o). Nur bei 
der Industrie der Steine und Erden sowie bei der Mineral-
ölverarbeitung e,rgaben sich nennenswerte Zunahmen, 
wobei im 1. Vj. 1971 der Anstieg wesentlich stärker war als 
im 2. Vj. Diese Bewegung ist im wesentlichen saisonbe-
dingt. Rückläufig war hingegen die Zahl der Beschäftigten 
bei den Eisen-, Stahl- und Tempergießereien sowie in der 
NE-Metallindustrie und in der eisenschaffenden Industrie. 
Der Gesamtumsatz der Grundstoff- und Produktionsgü-
terindustrien lag im 1. Hj. 1971 um 4,7 D/o über dem des 
1. Hj. 1970. Besonders ausgeprägt war der Zuwachs bei der 

2) Errechnet ohne Umsat:z-{Mehrwert-)steuer. 
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Industrie der Steine und Erden (+ 34 °/o) sowie bei der 
Mineralölverarbeitung(+ 14 O/o) und der chemischen Indu-
strie (+ 7,3 O/o), die aber, mit Ausnahme der letzteren, 
starke Preisanstiege zu verzeichnen hatten. Betrachtet 
man dagegen die Umsatzentwicklung vom 1. zum 2. Vj. 
1971, so läßt sich eine Steigerung für den Durchschnitt 
aller Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien um 
8,4 O/o feststellen, bei einem Anstieg der Erzeugerpreise um 
0,9 O/o. Stark zugenommen hat vom 1. Hj. 1970 zum 1. Hj. 
1971 der Auslandsumsatz der Industrie der Steine und Er-
den, der Mineralölverarbeitung, der Papier und Pappe er-
zeugenden Industrie sowie der gummi- und asbestverar-
beitenden Industrie, was sich für die Hauptgruppe in einer 
durchschnittlichen Erhöhung des Auslandsumsatzes von 
7,5 O/o niederschlug. 

Bei den I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n hat 
die Beschäftigtenzahl nach einem leichten Rückgang im 
ersten Quartal (- 0,3 O/o) im Halbjahresvergleich den Vor-
jahresstand um 1,5 °/o überschritten. Der Gesamtumsatz 
der Investitionsgüterindustrien hat sich vom 1. Hj. 1970 

zum 1. Hj. 1971 um 13 O/o erhöht; am stärksten war die 
Zunahme in dieser Zeit beim Stahl- und Leichtmetallbau 
sowie beim Schiffbau. Die Zunahme des Auslandsumsatzes 
betrug für die Investitionsgüterindustrien im 1. Hj. 1971 ge-
gen den gleichen Zeitraum des Vorjahres 12 O/o. Er stieg am 
stärksten beim Schiffbau und beim Straßenfahrzeugbau. 

Die Zahl der beschäftigten Personen ging bei den 
Verbrauchsgüterindus ~ n vom 1. Hj. 1970 
zum 1. Hj. 1971 um 1,60/o und vom 1. zum 2. ·vj. 1971 um 
0,7 O/o zurück. Für den Gesamtumsatz ergab sich im Halb-
jahresvergleich für den Durchschnitt aller Verbrauchsgü-
terindustrien eine Stiegerung um 9,9 O/o. Um 19,5 °/o sind in 
der gleichen Zeit die Umsätze der holzverarbeitenden In-
dustrie und um 13 O/o die der Glasindustrie gestiegen. 
Rückläufig war dagegen der Umsatz der ledererzeugenden 
Industrie. Gegenüber dem 1. Vj. war der Umsatz der Ver-
brauchsgüterindustrien im 2. Vj. ~  als Folge erheblicher 
Umsatzänderungen bei der Schuh- und Bekleidungsindu-
strie rückläufig. Der Auslandsumsatz der Verbrauchsgü-
terindustrien nahm im 1. Hj. 1971 gegenüber der gleichen 

Tabelle 3: Beschäftigte, Umsätze und Erzeugerpreise der Industrie1) nach Industriegruppen 
.l:lescnäft1gte UmsatZ') Auslandsumsatz>) 

Zu-(+) bzw. 1 Zu-(+) bzw. 1 Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) . Abnahme (-) Abnahme (-) Zu-(+) Zu-(+) 

Ende Durchschmtt2) . gegen gegen 2. Vier- bzw. 1. Halb- bzw. 
Juni 2. Vj. 1. Hj. 2. Vier- 1. Vierteljahr 1971 1. !"falb. 1. Halbjahr 1970 

teljahr Abn.(-) jahr Abn.(-) 
Industriegruppe teliahr 1 Jahr 1971 1971 1971 1971 1 Erzeu- 1971 1 Erzen- 1971 gegen 1971 gegen 

gegen gegen Umsatz ger 1 Umsatz ger- 1. Vj. 1. Hj. 
1. VJ. 1. Hj. preisel) preiseJ) 1971 1970 
1971 1970 

Anzahl 
1 

o; MI!!. 
1 

% 
1 

Mill. 
1 ~~ 

Mill. 
1 % 1 

Mill. 
1 

% !O DM DM DM DM 

Industrie insgesamt ................... 8 598 672 - 0,4 + 0,4 141468 + 5,4 + 0,9 275 739 + 9,2 + 5,1 27 967. + 5,1· 54 584 +10,7 
Bergbau ............................ 310 102 - 0,8 + 0,1 3103 + 2,7 + 1,8 6125 + 8,8 +10,2 651 - 0,1 1304 +17,9 

darunter: 
Kohlenbergbau .................... 277140 -1,3 + 0,5 2 476 + 5,7 + 2,0 4 819 + 9,3. +11,8 575 +·o,5 1146 + 8,6 
Eisenerzbergbau .................... 3 709 + 0,6 -6,1 35 - 1,2 + 2,6 70 - 6,3 + 6,8 0 +75,0 0 -65,8 
Kali- u. Steinsalzbergbau, Salinen ..... 13 620 - 1,5 - 5,2 204 - 4,1 -3,8 416 - 6,2 + 1,4 64 - 8,0 134 +17,7 

Grundstoff- u. Produktionsgutermdustr. 1 806105 + 0,0 + 0,1 41 204 + 8,4 + 0,9 79 224 + 4,7 + 3,6 8 058 + 4,1 15 798 + 7,5 
darunter: . 
Mineralölverarbeitung .............. 35 749 + 0,4 + 1,3 5 290 + 2,4 + 1,7 10456 +13,7 +18,5 213 + 4,0 4-18 +19,6 
Industrie der Steine und Erden ....... 243 769 + 5,6 + 3,2 5119 +77,6 + 2,4 8001 +34,0 +10,6 174 +14,3 326 +21,3 
Eisenschaffende Industrie ............ 329 576 -1,1 - 0,7 6 980 - 1,2 + 0,1 14045 - 9,8 + 3,7 1903 + 5,0 3 716 + 5,5 
Eisen-, Stahl- u. Tempergießerei ..... 123 649 - 1,1 - 1,1 1 461 + 2,1 + 0,3 2 892 + 9,7 + 9,8 168 + 1,6 333 +19,5 
NE-Metallindustrie ................. 90167 - 0,3 - 1,5 2 223 + 1,1 + 2,1 4423 -12,4 -19,9 428 + 6,2 830 -3,0 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ....... 71670 + 0,3 + 0,3 1 516 + 2,3 + 1,8 2 997 - 4,9 - 4,2 255 + O,t 510 + 7,9 
Chemische Industrie (ohne Kohlen-

4 248 8 371 wertstoffindustrie) ............... 593 930 - 0,7 + 0,7 13 507 + 3,2 - 26 593 + 7,3 + 2,1 + 3,0 + 7,1 
~  u. holzbearb. Industrie•) .. 70059 + 0,8 - 0,6 1295 +13,7 + 0,6 2 434 +14,2 + 3,9 75 + 2,8 148 - 0.1 

Ho zschliff, Zellstoff, Papier und 
+ 1,7 + 2,6 212 + 7,0 410 • +19,1 Pappe erzeugende Industrie ....... , 73 582 - 2,1 - 3,0 1382 - 1,0 - 0,3 2 779 

Gummi- u. asbestverarb. Industrie .... 137 631 - 0,8 -1,2 1 941 +16,5 - 0,4 3 608 + 5,6 + 6,6 342 + 8,6 656 +16,1 
Investitionsguterindustrien ............ 4 000 182 - 0,3 + 1,5 55 774 + 6,2 + 0,8 108 276 +12,9 + 7,6 16161 + 6,6 31324 +11,6 

Stahl- u. Leichtmetallbau ........... 209 750 + 0,5 + 3,5 2 801 + 3,8 + 0,7 5 500 +27,7 +11,1 225 -16,7 494 + 5,5 
Maschinenbau (ohne Herstellung von 

Buromaschinen, Geräten und Ein-
richtungen ftir die automat. Daten-

10366 verarbeitung) ................... 1127165 + 0,4 + 1,0 15 500 + 8,8 + 1,0 29 749 +12,0 + 9,9 5 411 + 9,2 + 8,3 
Straßenfahrzeugbau (einschl. Luftfahr-

+17,6 5 026 + 9,1 8120 +18,6 zeugbau) ........................ 682 594 + 0,9 + 5,8 13 081 + 9,5 + 0,2 25 023 + 7,4 
Schiffbau .......................... 77108 + 0,4 -1,0 988 - 1,7 1992 +29,4 461 - 3,3 938 +48,2 
Elektrotechnische Industrie (ohne Her-

stellung von Geräten und Einrichtun-
gen für die automatische Datenver-

+ 9,6 + 4,0 2 824 + 4,5 5 526 arbeitung) ......... : ............ 1086302 - 1,0 13186 + 4,1 + 0,9 25 859 + 7,4 
Feinmechanische und optische sowie 

+ 8,1 + 8,2 544 7,2 1052 + 0,9 Uhrenindustrie .................. 164 200 - 1,7 - 1,7 1550 + 4,8 . + 0,7 3 029 + 
Stahlverformung ................... 150 270 - 0,6 + 1,5 2050 -2,3 + 1,1 4149 + 5,5 + 7,8 247 - 0,2 495 +14,5 
Eisei;i-, Blech- u. MetaUWarenindustrie 413 997 - 0,3 -·o.s 5 555 + 3,6 + 0,7 10 916 + lr,4 + 6,5 937 + 3,2 1845 + 5,6 
Herstellung von Büromaschinen, Da-

tenverarbeitungsgeräten und-einrieb-
88 796 +11,0 1063 + 6,7 2058 +11,0 486 - 0,3 974 + 7,2 tungen .............•............ + 0,4 

Verbrauchsgliterindustrien ............. 1972260 - 0,7 -· 1,6 23 462 - 1;0 + 1,1 47158 + 9,9 + 4,1 2 550 + 0,1 5 099 +12,7 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-

153 +14,3 287. + 0,3 waren- und Sportgeräte-Industrie') ... 56 520 -1,2 - 5,3 529 + 7,9 + 1,8 1019 -'- 3,4 + 7,4 
Feinkeramische Industrie ............ 75 423 -1,3 - 4,0 631 + 3,7 + 2,4 1240 + 3,9 + 5,6 184 + 3,7 362 - 6,1 
Glasindustrie ..... „ ................ 95463 -1,1 + 1,2 1197 + 2,6 + 0,6 2 363 +13,1 + 8,3 188 + 3,0 371 + 9,2 
Holzverarbeitende Industrie .......... 227 566 + 1,1 + 2,3 3 358 + 9,5 + 1,2 6425 +19,5 + 6,3 243 + 8,5 466 +23,0 
Papier- u. pappeverarb. Industrie ..... 134134 - 0,8 - 1,6· 1832 - 0,6 + 0,8 3 676 + 5,3 + 5,1 141 + 5,3 275 + 7,2 
Druckerei- u. Verv1elfältigungsind .... 224322 - 0,2 + 1,1 2495 + 4,5 + 3,2 4886 + 8,3 + 7,5 63 -14,1 136 + 6,0 
K unststoffverarbeitende Industrie .... 174 915 + 1,1 + 4,4 2 461 + 7,3 + 0,9 4755 +15,6 + 2,6 314 + 5,9 610° +17,8 
Ledererzeugende Industrie .......... 12697 -3,4 -12,0 201 - 0,3 + 0,9 402 - 1,6 - 1,3 39 + 4,8 77 + 7,8 
Lederverarbeitende Industrie ........ 39040 - 0,6 - 2,1 371 - 0,1 + 0,4 743 + 9,5 + 4,7 36 ~ ~  70 - 4,5 
Schuhindustrie ............•.... , ... 82 802 -2,3 - 7,8 655 -25,0 + 1,3 1529 + 3,5 + 7,2 50' 117 -3,8 
Textilindustrie •481 907 - 1,3 - 4,0 6364 -2,5 + 0,6 12 895 + 8,1 + 0,8 986 + 1,5 1 957 +21,0 

~ ~  : : : : : : : : : : : : : : : 367 471 -1,2 -2,3 3 366 -12,8 + 0,6 7224 + 8,8 + 4,7 153 -29,7 371 + 6,7 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrien .... 510 023 - 0,5 + 0,1 17926 + 5,3 + 1,0 34 957 + 7,7 + 2,9 545 + 6,1 1059 +16,1 

Ernährungsindustrie') ............... 480 575 - 0,5 + 0,5 15 285 + 5,6 + 1,2 29763 + 8,5 + 3,3 518 + 6,5 1 004 +17,6 
Tabakverarbeltende Industrie ........ 29448 -'1,6 -5,3 2640 + 3,4 - 5194 + 3,1 - 27 - 1,3 55 - 5,5 

')Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten. ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und W-asserwerke ftir die öffentliche Versorgung. - 2) Bezeichnet _man die 
Beschäftigten am Ende des vorhergehenden Vierteljahres mit Bo und die Beschäftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit Bi, B2 und Bs, so ist die durch-
schnittliche Beschäftigtenzahl des Vierteljahres = (' /• Bo + Bi + B2 + 'I• Bs): 3. Die Veränderungssätze dieser Spalte sind also mit den Veränderungen der ~
umsätze vergleichbar. Die Halbjahresdurchschnitte werden sinngemäß in der gleichen Weise berechnet. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Sägewerlw mit emem 
Jahreseinschnitt von mindestens 1 000 fm Rundholz. - S) In einigen Ländern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten. 
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Zeit des Vorjahres um 13 °/o zu. Am ausgeprägtesten war 
diese Veränderung bei der holzverarbeitenden Industrie 
sowie bei der Textilindustrie. 

Die Beschäftigtenzahlen bei den N a h r u n g s - u n d 
Genußmittelindustrien blieben nahezu unver-
ändert (+ 0,1 °/o). Der Gesamtumsatz stieg vom 1. Hj. 1970 
zum 1. Hj. 1971 um 7,7 O/o. Für den Auslandsumsatz der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien errechnete sich für 
die gleiche Zeit eine Zunahme von 16 °/o. 

Da die Juni-Ergebnisse bei Redaktionsschluß noch nicht 
vorlagen, wurden diese im Interesse einer aktuellen Be-
richterstattung mit Hilfe der Veränderungsraten der 
übrigen fünf Monate geschätzt. Außer dem Index der Er-
zeugerpreise sind daher alle Angaben für das 1. Halbjahr 
1971 als vorläufig zu betrachten; mögliche Abweichungen 
von den tatsächlichen Werten dürften jedoch gering sein. 
Das Gesamtbild wird dadurch kaum verfälscht. Echt. 

Industrielle Produktion· im 1. Halbjahr 1971 
Nur geringes Wachstum der Industrie 

~  schon 1970 beobachtete Entspannung der Industrie-
produktion hat sich im 1. Halbjahr 1971 fortgesetzt. Das 
Produktionsvolumen der gesamten Industrie lag nur noch 
um 2,7 °/o über dem Vorjahresniveau (1. Hj. 1970/69: 
+ 8,8 O/o; 2. Hj. 1970/69: + 3,7 O/o). Während sich die Pro-
duktion im 1. Vierteljahr 1971, bedingt durch den milden 
Winter, noch um + 3,8 O/o verbesserte, veränderte sich die 
zu.wachsrate im 2. Vj. 1971 nur noch um + 1,7 O/o. Diese 
Entwicklung wurde beeinflußt von den Veränderungen im 
Auftragseingang, der gegenüber dem 1. Hj. 1970 nur noch 
um 3,60/o anstieg (Inland: + 2,1 O/o; Ausland: + 8,60/o). 
Sehr beachtlich haben sich im gleichen Zeitraum die Zu-
wachsraten der Bestelleingänge aus den Grundstoffindu-
strien und den Investitionsgüterindustrien vermindert, 
insbesondere durch den Rückgang der Inlandsnachfrage. 
Nur der Auftragseingang bei den Verbrauchsgüterindu-
strien war stärker. 

Mäßiges Wachstum im Bergbau 
Im B er g bau ist die Förderleistung insgesamt gegen-

über dem gleichen Vorjahreszeitraum· um 4,2 °/o gestiegen. , 
In den einzelnen Zweigen nahm sie jedoch eine unterschied-
liche Entwicklung. Beim K o h 1 e n b e r g b a u ( + 2,5 O/o) 
erhöhte der Steinkohlenbergbau bei steigender Schichtlei-
stung die Förderung auf fast 56 Mill. t und übertraf das 
entsprechende Vorjahresergebnis um 1,6 °/o. Der Zechen-
koksausstoß war durch die Produktionseinbuße in der 
eisenschaffenden Industrie leicht rückläufig. Die zum Ab-
satz verfügbare Menge der Zechen konnte im Berichtszeit-
raum nicht voll abgesetzt werden, so daß sich die Be-
stände an Steinkohle von 1,2 Mill. t Ende Juni 1970 auf rd. 
2 Mill. t Ende Juni 1971, die von Zechenkoks in der glei-
chen Zeitspanne von 0,05 Mill. t auf 2,3 Mill. t erhöhten. 
Die Braunkohlenförderung nahm um 3,5 O/o ab. In der 
E r d g a s g e w i n n u n g ( + 27 O/o) hielt die Aufwärtsbe-
wegung an. Zusammen mit der Erhöhung der Einfuhr von 
Erdgas hat sich die Expansion des Erdgases auf dem 
Energiemarkt fortgesetzt. Bei der Fördertätigkeit in der 
Erdölgewinnung (- 1,2 °/o) hat die rückläufige Tendenz 
angehalten. Auch beim E i s e n er z b e r g b a u (- 6,5 O/o) 
setzte sich der Rückgang der Förderung weiter fort. 

Der K a 1 i - u n d S t ein s a 1 z b e r g b a u (- 0,9 O/o) 
erreichte den Vorjahresstand nicht. Diese Entwicklung 
wurde durch die Produktionseinschränkungen bei der Ge-
winnung von Stein- und Hüttensalz verursacht, die der 
a'pgeschwächten Nachfrage angepaßt wurde. Dagegen er-
höhte sich die Förderung von Kalirohsalzen ( + B,5 O/o) und 
deren Verarbeitung zu Düngemitteln durch verbesserte 
Exportmöglichkeiten und einen gestiegenen Inlandsbedarf. 

Schwache Zunahme der Grundstofferzeugung 
Der Trend bei den G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k -

t i o n s g ü t er in du s tri e n hat sich im 1. Hj. 1971 mit 
einem Zuwachs von + 2,1 O/o entsprechend der Entwick-
lung der Auftragseingänge weiter abgeflacht. Das deut-
liche Nachlassen des Wachstums wurde vornehmlich be-
stimmt durch verminderte Inlandsbestellungen, die durch 
erhöhte Auftragiseingänge aus dem Ausland nur teilweise 
ausgeglichen werden konnten. Die rückläufige Tendenz im 
inländischen Ordereingang wirkte sich vor allem auf den 
Produktionsausstoß der e i s e n s c h a f f e n d e n I n du -
s tri e (- 9,9 O/o) aus. Für das 1. Hj. 1971 betrug die Erzeu-
gung 15,7 Mill. t Roheisen, 21,2 Mill. t Rohstahl und 
14,8 Mill. t Walzstahl-Fertigerzeugnisse. Das bedeutet 
einen Rückgang gegenüber der Produktion im 1. Hj. 1970 
von 8,5 O/o bei Roheisen, von 9,0 O/o bei Rohstahl und von 
12 O/o bei Wal21stahlerzeugnissen. Zugenommen hat hinge..'. 
gen die Herstellung von Blechen und Bändern. Unter dem 
Produktionsstand der gleichen Vorjahreszeit lag die Er-
zeugung der NE - Meta 11 in du s tri e (- 2,4 O/o), wo 
starke Abnahmen bei Hüttenblei Zunahmen bei Hütten-
aluminium gegenüberstanden. Auch die Produktion in den 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien (-8,70/o) 
blieb erheblich unter dem entsprechenden Vorjahresstand. 
Der Rückgang erstreckte sich sowohl auf den Eisen- und 
Stahlguß als auch auf den Temperguß. 

Dagegen setzte die c h e m i s c h e I n d u s t r i e 
(+ 5,1 O/o) in der Berichtszeit, wenn auch mit mäßiger Zu-
wachsrate, ihre Aufwärtsbewegung fort. Es stieg vor allem 
die Erzeugung von Kunststoffen, 1synthetischem Kau-
tschuk und deren Vorprodukten bei den Grundchemikalien. 
Die Chemiefaserproduktion war begünstigt von einer 
regen Auslandsnachfrage (Exportanteil um 50 °/o) und er-
reichte eine überdurchschnittliche Zuwachsrate von 16 O/o, 
die sich aber nur auf synthetische Fasern und Fäden er-
streckte. Die Herstellung von Zellwolle und Reyon war 
weiterhin rückläufig. Von der Baukonjunktur begünstigt, 
nahmen die Erzeugnisse der Bauchemie, wie z.B. Dach-
pappe, Abdichtungsmaterialien, Lacke und Anstrichmittel, 
beachtlich zu. Auch bei den chemischen Spezialerzeugnis-
sen, die vorwiegend dem direkten Konsum dienen, wie 
Pharmazeutika, Kosmetika, Waschmittel, ergaben sich 
kräftige Zunahmen. Dagegen hielt die rückläufige Ent-
wicklung bei der Erzeugung von stickstoffhaltigen Dünge-
mitteln wegen der ungünstigen Exportmöglichkeiten an. 
Das Produktionsergebnis für Mehrnährstoffdünger 
konnte sich durch erhöhten Inlandsverbrauch allerdings 
verbessern. Die Mineral ö 1 ver a r bei tun g (+ 3,7 O/o) 
hatte in der ersten Jahreshälfte 1971 gegenüber der Ver-
gleichszeit des Vorjahres (+ 11 O/o) und im Jahre 1970 ins-
gesamt (+ 10 O/o) nur eine geringe Zuwachsrate aufzuwei-
sen. Innerhalb der einzelnen Hauptprodukte der Rohöl-
verarbeitung zeichnete sich eine unterschiedliche Ent-
wicklung ab. Überdurchschnittlichen Zunahmen bei leich-
ten Heizölsorten, Bitumen und Petrolkokis standen Abnah-
men bei Dieselkraftstoff, Schmierfetten und Rohbenzin 
gegenüber. An dem Rohöleinsatz, der in der Berichtszeit 
um 4,2 O/o auf insgesamt 53,6 Mill. t (1. Hj. 1970: 51,4 Mill. t) 
anstieg, war das Erdöl aus inländischer Förderung nur 
noch mit 6,7 O/o bzw. 3,6 Mill. t beteiligt. , 

In der k a u t s c h u k v e r a r b e i t e n d e n I n d u -
s tri e (- 1,3 O/o) wurde das Produktionsniveau gegenüber 
dem gleichen Vorjahreszeitraum unterschritten. Die 
mäßige Zunahme im Straßenfahrzeugbau beeinträchtigte 
die Reifenproduktion. Nur die Erzeugung von Kraftrad-
und Motorrollerdecken expandierte erheblich. Dagegen 
war die Fertigung von Weich- und Hartgumrriiwaren, wie 
z.B. Transportbändern und Besohlmaterial, rückläufig. In 
der Ze 11 :s t o ff -, P a p i e r - u n d P a p p e i n d u -
s tri e (+ 2,2 O/o) hat der Produktionszuwachs gegenüber 
dem des 1. Hj. 1970 (+ 7,1 O/o) und des Jahres 1970 insge-
samt ( + 5,9 O/o) nachgelassen. Der weitere Rückgang in der 
Herstellung von Edel- und Kunstfaserzellstoff ist auf die 
Drosselung der Produktion bei Zellwolle und Reyon zu-
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Zu-(+) bzw. Abnahme(-) des Index der industriellen 
Nettoproduktion 1) gegenüber dem entsprechenden 

Vorjahreszeitraum 
Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Prozent 

\Jib· 1 
2itili 1 l·:i771) 

Industriegruppe und -zweig 
1. Hj. 
1969 

gegenüber 

1 
2.Hj. 1 
1969 

1. Hj. 
1970 

Gesamte Industrie .... „ ... „ ... „........... + 8,8 + 3,7 + 2,7 
Gesamte Industrie ohne Bauindustrie . . . . . . . . . . . + 8,9 ~  3,4 + 2,5 
Gesamte Industrie ohne öffentliche Energiewirt-

schaft und ohne Bauindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . + 8,7 + 3,1 + 2,3 

Bergbau .. „ ...... „„ .. „.„ „ „ „ •. „ ...• 

darunter: 
Kohlenbergbau ............. „ ........... . 
Eisenerzbergbau „ ............... „ . „ .... . 
Metallerzbergbau . „ „ „ .. „ „ „ ..... „ •..• 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen .... . 
Erdöl- und Erdgasgewinnung .............. . 

V erarbeitende Industrie „ ..... „ „ .. „ „ „ .••. 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ... 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden .............. . 
Eisenschaffende Industrie ................... . 
Eisen-, Stahl- unrl Ternpergießerei .......... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ............. . 
NE-Metallindustrie ....................... . 
Mineralölverarbeitung ..................... . 
Chemische Industrie einschl. 

Kohlenwertstoffindustrie ................ . 
darunter Chemiefaserindustrie ............ . 

. Flachglaserzeugende und -veredelnde Industrie . 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie ...• 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie „ ..... „ „ . „ „ . „ „ 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie .... 

Investitionsgüterindustrien .................. . 
darunter: 
Stahl- und Leichtmetallbau ................ . 
Maschinenbau ... „ „ „ „ „ ....... „ ..... . 
Straßenfahrzeugbau ....................... . 
Elektrotechnische Industrie ................ . 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindu<trie ......................... . 
Feinmechanische und optische Industrie ... . 
Uhrenindustrie .. „ .. „ . „ „ „ „ ... „ ... . 

Stahlverformung ......................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ..... . 

Verbrauchsgüterindustrien .................. . 
darunter: 
Feinkeramische Industrie ................... . 
Hohlglaserzeugende und -veredelnde Industrie 
Ledererzeugende Industrie ................. . 
Schuhindustrie .......... „ ............•... 
Textilindustrie ............................ . 
Bekleidungsindustrie ........•.•............ 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ ·• 
Ernährungsindustrie . „ „ „ „ ..... „ ..... „ 

darunter: 
Mahl- und Schähnilhlenindustrie ......... . 
Süßwarenindustrie ...................... . 
Brauerei .............................. . 

Tabakverarbeitende Industrie .............. . 

Öffentliche Energiewirtschaft ................ . 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung ...... . 
Gaserzeugung und -verteilung ............. . 

Bauindustrie ............................... . 
Hochbau .„ .. „„.„„ ...... „„ .. „ .... . 
Tiefbau .................................. . 

+ 3,3 

0,6 
- 7,2 
+ 7,4 
+ 7,2 
+23,0 

+ 9,0 
+ 8,1 

+ 3,9 
+ 6,9 + 9,5 
+ 5,1 + 5,5 
+ 10,8 

+ 9,3 + 10,5 + 9,2 + 1,6 

+ 7,1 
+ 10,6 

+ 13,4 

+ 10,9 
+ 11,6 
+ 14,2 
+ 17,2 

+ 9,4 + 9,8 + 7,1 + 11,4 
+ 11,9 

+ ·4,3 

+ 3,4 
+ 6,0 
-11,4 

8,5 
+ 0,2 
+ 1,7 

+ 4,2 
+ 4,6 

+ 1,5 
+ 3,2 
+ 5,2 
+ 3,3 

+ 13,2 
+ 10,7 + 30,0 

+ 4,4 
+ 1,1 
+ 7,9 

+ 1,8 

0,6 
-11,0 
- 0,3 
+ 4,3 
+ 13,8 

+ 3,2 
+ 2,2 

+ 10,4 
7,1 
1,0 
9,3 
6,9 

+ 9,2 

+ 2,7 + 5,1 
+ 5,5 
+ 0,7 

+ 4,9 
+ 6,7 

+ 5,6 

+ 6,2 
+ 4,1 
+ 7,1 
+ 9,4 

1,5 
1,6 
1,0 

+ 2,6 
+ 1,0 

+ 0,8 

4,7 
+ 6,6 

9,5 
7,1 

+ 0,6 
6,7 

+ 2,2 
+ 2,1 

± 0 + 0,2 
+ 1,3 
+ 2,2 

+ 7,4 
+ 5,9 
+ 17,3 

+ 12,1 
+ 9,4 
+ 14,7 

1) Indexziffern vgl. Tabelle, S. 438* f. - 2) Vorläufige Ergebnisse. 

+ 4,2 

+ 2,5 
6,5 
1,3 
0,9 

+ 14,4 

+ 2,2 
+ 2,1 

+ 13,5 
9,9 
8,7 
4,0 
2,4 

+ 3,7 

+ 5,1 
+ 15,9 
+ 6,9 
+ 7,9 

+ 2,2 
1,3 

+ 1,7 

+ 9,8 
+ 2,0 
+ 5,4 
+ 1,2 

-15,5 
-17,7 

5,1 
3,7 

+ 0,2 

+ 2,7 

5,2 
+ 6,1 

0,6 
1,7 

+ 5,1 
1,3 

+ 3,3 
+ 3,3 

+ 4,9 
+ :1,3 
+ 2,6 + 3,0 

+ 6,3 + 5,7 
+ 9,4 

+ 7,0 + 9,7 
+ 4,2 

rückzuführen. Der Anstieg bei Zeitungsdruck- und 
Schreibpapier 1Stand im engen Zusammenhang mit dem 
wachsenden Papierbedarf in der Druckerei- und Verviel-
fältigungsbranche. 

Die Produktionsausweitung in der Industrie der 
S'teine und Erden(+ 130/o) war im Vergleich zum 

~  der Hauptgruppe überdurchschnittlich und lag 
im 1. Hj. 1971 erheblich über dem Niveau der gleichen Vor-
jahreszeit. Von der günstigen Witterung, insbesondere im 
1. Quartal, beeinflußt, nahm die Bautätigkeit im Hoch-
und Tiefbau beachtlich zu (+ 7,0 O/o) und führte zu einer 
regen Bestelltätigkeit, die sich auf fast alle Baumateria-
lien erstreckte. So ergaben sich starke Zunahmen bei der 
Gewinnung von Natursteinen, Bausand und Baukies, bei 
der Herstellung von Zement und Transportbeton sowie bei 
vorgefertigten Betonerzeugnissen, wie z.B. Hohlblockstei-

nen, Dachsteinen, Betonfertigteilen für den Hoch-, Tief-
und Straßenbau. Dagegen konnten die feuerfesten sowie 
säurebeständigen Baustoffe den hohen Produktionsstand 
des Vorjahres nicht halten. Hier wirkten sich die vermin-
derten Auftragseingänge aus dem Bereich der Grundstoff-
industrien, z. B. der eisenschaffenden und chemischen In-
dustrie, aus. Von der Nachfrage aUIS dem Bausektor ange-
regt, profitierte die f 1 a c h g 1 a s e r z e u g e n d e I n -
d u s t r i e ( + 6,9 O/o), wo die Fertigung von Isolierglas und 
Sicherheitsglas beachtlich zunahm. Bei den S ä g e w e r -
ken und in der holzbearbeitenden Indu-
strie (+ 7,9 O/o) hat 1Sich die Herstellung von Schnittholz, 
Schwellen sowie Holzspanplatten kräftig entwickelt, wäh-
rend die Herstellung von Furnieren und Sperrholz erneut 
rückläufig war. 

Abgeschwärhte Entwicklung bei den Investitionsgüter-
industrien 

Bei den vorwiegend I n v e s t i t i o n s g ü t e r herstel-
lenden eisen- und metallverarbeitenden Industrien lag das 
Produktionsergebnis im 1. Hj. 1971 nur um 1,7 O/o über dem 
der gleichen Vorjahreszeit. Damit setzte sich die bereits im 
2. Hj. 1970 (+ 5,6 O/o) zu beobachtende Verlangsamung des 
Wachstumstempos verstärkt fort (1. Hj. 1970 + 13 O/o). 
Wesentlich bestimmend hierfür waren die beachtlichen 
Rückgänge bei den Bestellungen des Auslandes. Aber auch 
die Aufträge aus dem Inland blieben, wenn auch nicht so 
ausgeprägt, unter dem Niveau der gleichen Vorjahreszeit. 

Von allen zu den vorwiegend Investitionsgüter her1Stel-
lenden Industrien wiesen der S t a h 1 b au u n d 
Leichtmet a 11 bau (+ 9,8 6/o) bei weiter anhaltender 
Nachfrage sowohl aus dem Inland als auch aus dem Aus-
land den kräftigsten Produktionsanstieg auf. Besonders 
erhöhte sich die Fertigung von Stahl- und Leichtmetall-
konstruktionen sowie von Rohrleitungen. Auch der sehr 
exportorientierte F a h r z e u g b au ( + 5,4 O/o) setzte bei 
anziehender Auslandsnachfrage und rückläufigem In- ' 
landsbedarf den Produktionsanstieg, wenn auch sehr ab-
geschwächt, fort. Vor allem nahm die Herstellung von 
Personenkraftwagen bis 2 Liter Hubraum beachtlich zu. 
Die Fertigung von Lastkraftwagen insgesamt blieb auf 
dem Stand des Vorjahresniveaus. Rückläufig war jedoch 
der Bau von Liefer- und Lastkraftwagen mit einem Zulas-
sungsgewicht bis 2 Tonnen. Bei der Zweiradproduktion 
war die Fertigung von Krafträdern mit über 50 ccm Hub-
raum beachtlich erhöht. Auch die Hemtellung von Fahrrä-
dern und Fahrradrahmen stieg an. Der fast ausschließlich 
Investitionsgüter herstellende M a s c h i n e n b a u 
(+ 2,0 O/o) konnte das Ergebnis der gleichen Vorjahreszeit 
nur geringfügig überschreiten. Bei stark nachlassenden 
Inlandsbestellungen ergaben sich wesentliche Steigerim-
gen nur bei Metallbearbeitungsmaschinen, Kranen und 
Hebezeugen sowie Präzisionswerkzeugen. Dagegen war bei 
den Maschinen für die Landwirtschaft der Rückgang recht 
ausgeprägt. 

Die e 1 e k t r o t e c h n i s c h e In d u s tri e ( + 1,2 O/o) 
übertraf bei abgeschwächter Auslandlsnachfrage nur 
wenig das Niveau der gleichen Vorjahreszeit. Wesentlich 
bestimmt wurde die Entwicklung durch kräftige Abnah-
men bei den hier hergestellten langlebigen Gebrauchsgü-
tern, wie Rundfunk- und Fernsehgeräten sowie bei 
Waschmaschinen und Kühlmöbeln. Diesen Rückgängen 
standen nennenswerte Zunahmen bei einigen typischen 
Investitionsgütern, wie Hochspannungisschaltgeräten und 
Meßgeräten sowie Geräten der Drahtnachrichtentechnik, 
gegenüber. Im Schiffbau wurden im 1. Hj. 1971 insge-
samt um 1,2 O/o mehr See- und Binnenschiffe fertiggestellt 
als in der gleichen Zeit des Vorjahres, dagegen waren 
Ende Juni 1971 um 4,1 O/o weniger Neubauten in Arbeit als 
Ende Juni 1970. Der Produktionsverlauf in der Ei s e n - , 
B 1 e c h - u n d M et a 11 w a r e n i n du s t r i e (-0,2 O/o) ist 
bei leicht rückläufiger Inlandsnachfrage vor allem auf die 
Rückgänge bei Öfen und Herden sowie bei Bestecken und 
Schneidwaren zurückzuführen. Erwähnenswerte Zunah-
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men ergaben sich bei Kraftwagenzubehör, Transport- und 
Lagerbehältern sowie bei leichten Preß-, Zieh- und Stanz-
teilen. Den ausgeprägtesten Produktionsrückgang inner-
halb der eisen- und metallverarbeitenden Industrien wies 
die f e i n m e c h a n i s c h e u n d o p t i s c h e I n d u -
s tri e (- 18 °/o) bei stark reduzierter Auslandsnachfrage 
auf. Rückläufig war vor allem die einer starken Auslands-
konkurrenz begegnende Herstellung von Fotoapparaten 
aller Preisklassen sowie die von Ferngläsern. 

Verminderte Zunahmen bei den Verbrauchsgüterindustrien 
Die Erzeugung der V e r b r a u c h s g ü t e r i n du -

s tri e n hat im 1. Hj. 1971 das Niveau der gleichen Vor-
jahreszeit um 2,7 O/o übertroffen; im 2. Hj. 1970 wurde nur 
eine Zunahme von 0,8 O/o erzielt, da sich die Auftriebs-
kräfte aus den Bestelleingängen in diesem Bereich immer 
mehr abschwächten. Die Produktionsentwicklung in der 
ersten Jahreshälfte 1971 wurde durch verstärkte Nach-
frage aus dem In- und Ausland getragen. Wie die recht 
differenzierte Produktion zeigt, hatten nicht alle Zweige 
Anteil an der Aufwärtsentwicklung. 

Die k u n s t s t o ff v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 
( + 11 O/o) erreichte, bedingt durch die anhaltende Inlands-
nachfrage, wieder einen starken Produktionsanstieg. 
Dabei ist zu beachten, daß bei der Verarbeitung von 
Kunststoffen ständig neue Anwendungsmöglichkeiten er-
schlossen und herkömmliche Werkstoffe substituiert wer-
den. Vornehmlich waren es Impulse aus der Bauwirt-
schaft, die das Fertigungsprogramm günstig beeinflußten. 
So nahm. vor allem die Erzeugung von Bauplatten und 
-bahnen, Rohren, Profilen und Schaumstoffen sowie 
von Einzelteilen aus Kunststoff für den Bau- und 
Möbelsektor zu. Die Fertigung von Kunststoffbodenbelä-
gen ging durch da1s Vordringen der textilen Beläge (ganz 
oder vorwiegend aus synthetischen Fäden bzw. Fasern) 
weiterhin zurück. Die Vorjahresergebnisse für Verpak-
kungsmittel, Lager- und Transportbehälter sowie Kunst-
stofferzeugnisse für den Büro-, Geschäfts- und Schulbe-
darf wurden ebenfalls beachtlich übertroffen. In der 
h o 1 z v e r a r b e i t e n d e n I n d u s tri e ( + 11 O/o) hat 
sich die ExpaI11sion verstärkt. Der wachsende Bedarf an 
vollstäz;tdigen Schlaf- und Wohnzimmereinrichtungen und 
an Einzelmöbeln (Polstermöbel, Schränke usw.) wirkte 
sich stimulierend auf die Produktion aus. Der h o h 1 -
glaserzeugenden Industrie(+ 6,10/o) sicherte 
die anhaltende Nachfrage nach Getränkeflaschen (Ein-

wegflaschen), nach Verpackungsgläsern für Lebensmittel, 
für pharmazeutische und kosmetische Zwecke sowie von 
Haushalts- und Wirtschaftsglas ein stetiges Wachstum. 
Die Textilindustrie (+5,10/o) wies nach der Sta-
gnation im Vorjahr einen Produktionsanstieg auf. Die Ent-
wicklung in ihren einzelnen Zweigen war recht unter-
schiedlich: Neben den modisch stark orientierten Wirke-
reien und Strickereien übertrafen nur noch die Hersteller 
von Heimtextilien (Bodenbeläge, Gardinen, Bezugs- und 
Dekorationsstoffe) sowie die Wollwebereien das Produk-
tioil!sergebnis der gleichen Vorjahreszeit. Von den übrigen 
Zweigen der traditionellen Verbrauchsgüterindustrien 
wies lediglich die s o n s t i g e 1 e d e r v e r a r b e i -
t ende Industrie ( + 2,6 O/o) eine leichte Zunahme auf, 
während die B e k 1 e i dun g s i n du s tri e (- 1,3 O/o), die 
Schuhindustrie (-1,7 O/o) und die 1 e derer z e u -
gen de Industrie (- 0,6 O/o) unter Vorjahresniveau 
blieben. In der p a p i e r - u n d p a p p e v e r a r b e i -
t e n d e n I n d u s t r i e und in der D r u c k e r e i - u n d 
V e r v i e 1 f ä 1 t i g u n g s i n d u s t r i e kam der bisherige 
Aufstieg zum Stillstand. 

Weitere Aufwärtsentwicklung der Nahrungs- und Genuß-
. rnittelindustrien 

Bei den Nahrungs- und Genußmittel-
i n du s t r i e n ( + 3,3 O/o), die im allgemeinen weniger auf 
konjunkturelle Einflüsse reagieren, hielt die stetige Auf-
wärtsentwicklung an. In der Süßwarenindustrie fiel die 
ProduktionJszunahme in der Fachsparte Schokoladener-
zeugnisse stärker auf als bei Dauerbackwaren und Zuk-
kerwaren. An der Produktionsausweitung der o b s t -
und gemüseverarbeitenden Industrie 
waren neben Konserven und Marmeladen auch Frucht-
und Gemüsesäfte in starkem Maße beteiligt. Von den mei-
sten Getränkeindustrien, wie z. B. den Brauereien, der 
Spirituosenindustrie, wurde das hohe Produktionsniveau 
des Vorjahres erheblich übertroffen. In der fleischverar-
beitenden Industrie wiesen neben den Wurst-, Fleisch-
und Mischkonserven vor allem die Fleischwaren starke 
Produktionsfortschritte auf. Zu den Zweigen, die den Pro-
duktionsstand des Vorjahres nicht erreichten, gehört die 
filschverarbeitende Industrie. In der t ab a k ver a r bei -
t enden Industrie (+ 3,0 O/o) ergaben sich lediglich 
bei Zigaretten (+ 4,4 °/o) Produktionszunahmen. Die Nach-
frage nach Zigarren, Zigarillos und Stumpen sowie nach 
Rauchtabak war erneut rückläufig. A. Schm. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 1971 

Gesamtbild 
Die Entwicklung des Bauhauptgewerbes wird in den 

Wintermonaten durch die Witterung so stark beeinflußt, 
daß meistens erst ab April Aussagen über die konjunktu-

. relle Lage dieses Wirtschaftsbereiches möglich sind. Dies 
gilt in besondeus starkem Maße für die Analyse der ersten 
sechs Monate dieses Jahres im Vergleich zum entsprechen-
den Zeitraum des Vorjahres. Während die Bauarbeiten im 
ersten Quartal 1970 durch den außergewöhnlich lang an-
haltenden und harten Winter fast völlig lahmgelegt wur-
den, konnte auf Grund des günstigen Wetters im ersten 
Vierteljahr 1971 auf den Baustellen bereits kräftig gear-
beitet werden. Infolgedessen wurden in dieser Zeit 23O/o 1) 

mehr Arbeitsstunden geleistet als im entsprechenden Vor-
jahreszeitraum. Die wetterbedingten Unterschiede der 
Bautätigkeit im letzten und vorletzten Winter werden 
auch an der Zahl der Ausfalltagewerke deutlich, die die 
Arbeitsämter im Rahmen der Schlechtwettergeldregelung 

. 1) vorläufige Ergebnisse der monatlichen Baubedchterstattung, 
bei der die Ergebnisse :l'ür die Betriebe mit 20 und mehr Beschäf-
tigten auf allil Betriebe hochgerechnet werden. 

anerkannt haben: Gegenüber 51,7 Mill. Ausfalltagewerken 
in der Periode vom 1. November 1969 bis 31. März 1970 wur-
den in den entsprechenden fünf Monaten des letzten Win-
ters nur 31,8 Mill. Ausfalltagewerke gemeldet. Der Verlauf 
ab April 1971 zeigt jedoch, wie stark die erhöhte Baupro-
duktion im ersten Vierteljahr wetter- und nicht konjunk-
turbedingt war. Trotz im Vergleich zum Vorjahr gestiege-
ner Beschäftigtenzahlen und trotz der saisonüblichen Zu-
nahme der geleisteten Arbeitsstunden ab April <+ 3011/o 
gegenüber März) lag die Arbeitsleistung im Durchschnitt 
des Bauhauptgewerbes in allen 3 Monaten des zweiten 
Quartals unter den entsprechenden Werten des Vorjahres. 
Bewirkt wurde dies in erster Linie durch die rückläufige 
Entwicklung im öffentlichen und Verkehrsbau. 

Bei den hier dargestellten Ergebnissen für das zweite 
Quartal 1971 mußten die Juniwerte für Hessen und das 
Saarland geschätzt werden, weil sie bei Redaktionsschluß 
noch nicht vorlagen. Auf diese beiden Länder entfallen 
etwas mehr als 100/o der Ergebnisse für Beschäftigte und 
geleistete Arbeitsstunden des Bundesgebietes insgesamt. 
Bei der Schätzung wurde unterstellt, daß sich die einzel-
nen Daten in Hessen und im Saarland von Mai auf Juni 
ebenso verändert haben wie im Durchschnitt der übrigen 
Länder. 
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Beschäftigte, Lohn- und Gehaltsumme 
Die Zahl der im Bauhauptgewerbe tätigen Personen be-

trug Ende Januar 1971 knapp 1 451 000. Sie lag damit zwar 
um rd. 4 °/o unter dem Beschäftigtenstand vom Dezember 
1970, aber auf Grund der besseren Wetterbedingungen um 
2,7 °/o über dem vergleichbaren Vorjahreswert. Im Februar 
fiel die Beschäftigtenzahl gegenüber dem Vormonat noch-
mals geringfügig. Im März jedoch kam es besonders bei 
den Hilfskräften zu den saisonüblichen Neueinstellungen, 
so daß am Ende dieses Monats 4 °/o mehr Beschäftigte als 
Ende Februar gezählt wurden. Ab April setzte sich die 
relativ günstige Entwicklung vom März - zwar abge-
schwächt - fort, so daß die Beschäftigtenzahl im ersten 
Halbjahr 1971 um 1,3 O/o über dem entsprechenden Vorjah-
resstand lag. Damit beschäftigte das Bauhauptgewerbe 
aber immer noch 116 000 Personen weniger als im ersten 
Halbjahr 1966, der Zeit vor der Rezession. Dies dürfte vor 
allem auf die in der Bauwirtschaft nach wie vor ange-
spannte Arbeitsmarktlage und die Verteuerung der 
Arbeitskräfte zurückzuführen sein, die die Unternehmer 
zwangen, fehlende Arbeitskraft soweit wie möglich durch 
Maschineneinsatz zu er.setzen und moderne, industriemä-
ßige Produktionstechniken anzuwenden. 

Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne und Gehälter 
im Bauhauptgewerbe 

l:leschafugtet) 
darunter Brutto-

1 

Halbjahr Ange- Ge- 1 Gehalt-insge- stellte Fachar- Helfer Lohn-werb-Vierteljahr samt2) und heiter und 
kaufm. einschl. Hilfs- liehe 
Lehr- Poliere arbeiter Lehr-' 1 summe 
linge linge 

1,000 1 Miii.DM 

1968 1.Hj. 1450 125 792 423 

1 

38 6 438 902 
1969 1.HJ. 1479 130 814 429 34 6 852 1 016 
1970 1.Vj. 1429 135 806 388 29 2667 581 

2.Vj. 1551 137 866 448 

1 

28 5 453 619 
1.Hj. 1490 136 836 418 29 8120 1200 

1971 1.V). 1466 142 834 394 26 3 764 675 
2Vj. 1553 143 877 437 26 5 880 704 
1.HJ. 1509 142 855 416 26 9 6,43 1379 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem jeweiligen Vorjahreszeit-' 
. , raum in %') ' 

1971 1.Vj. \ + 2,6 J + 5,0 \ + 3,4 I + 1,5 I - 8,0 \ +41,1 [ +16,2 2.VJ. - 0,1 - 4,0 - 1,2 - 2,5 - 7,4 - 7,8 -13,7 
1.HJ. - 1,3 - 4,5 - 2,3 - 0,6 - 7,7 -18,8 -14,9 

1) Durchschnittswerte. - 2) Einschl. tätige Inhaber, auch selbständige Handwer-
~  - 3) Veränderungsraten wurden hier und in den folgenden Tabellen von den 

1;ucht gerundeten Zahlen berechnet. 

Die Entwicklung verlief bei den einzelnen Beschäftig-
tengruppen unterschiedlich. Die bereits seit dem vierten 
Quartal des Jahres 1968 zu beobachtende relativ starke 
Zunahme der Zahl der A n g e s t e 11 t e n u n d d e r 
k a u f m ä n n i s c h e n L e h r 1 i n g e setzte sich auch im 
ersten Halbjahr 1971 unvermindert fort. Mit 4,5 O/o ergab 
sich hier die höchste Zuwachsrate gegenüber dem ersten 

:H!j.lbjahr 1970. Der Anteil dieser Beschäftigtengruppe an 
der Gesamtzahl stieg von 8,8 °/o 1969 auf 9,1 O/o 1970 und 
9,4 O/o im Berichtszeitraum. Im Vergleich dazu entfielen 
1960 auf diese Gruppe nur 6 O/o. An dieser Entwicklung 
wird deutlich, daß die. Anforderungen sowohl in techni-
scher als auch in kaufmännischer und organisatorischer 
Hinsicht bei der Abwicklung moderner Bauprojekte stän-
dig wachsen. Die Aufwärtstendenz der drei letzten Jahre 
bei der Gmppe der F a c h a r b e i t e r e i n s c h 1 i e ß -
1 i c h P o 1 i e r e hielt ebenfalls im ersten Halbjahr 1971 
an. Mit 2,30/o wurde hier der zweitgrößte relative Anstieg 
gegenüber dem. entsprechenden Vorjahreszeitraum ermit-
telt. Ihr Anteil' an der Gesamtbeschäftigtenzahl, der 1960 
51 O/o ausgemacht hatte, erhöhte sich von 55 O/o 1969 auf 
55,8 O/o 1970 und 56,7 O/o in den ersten sechs Monaten dieses 
Jahres. Entgegengesetzt war ebenso wie 1970 die Entwick-
lung bei den H e 1 f e r n u n d H i 1 f s a r b e i t e r n. 

· Trotz der beachtlichen saisonüblichen Neueinstellungen 
im März lag die Zahl der Hilfskräfte im Berichtszeitraum 
durchschnittlich knapp unter dem entsprechenden Vorjah-

reswert. Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Beschäftigen 
fiel infolgedessen von 28,6 °/o 1970 auf 27,6 O/o im er;sten 
Halbjahr 1971 (1960: 34,50/o). Der Vergleich der Daten für 
das Fachpersonal mit denen für das Hilfspersonal zeigt 
einmal, daß die Saisonausschläge bei den Hilfsarbeitern 
stärker sind als bei den Facharbeitern und Polieren und 
zum anderen, daß durch die moderne Bautechnik der Be-
darf an geschulten Fach- und Aufsichtskräften größer 
wird und der an Hilfskräften abnimmt. Der seit Jahren 
festzustellende starke Rückgang bei den g e w e r b -
1 i c h e n L e h r 1 i n g e n übertrug sich auch auf das er-
ste Halbjahr 1971. Ihr Anteil an der Gesamtzahl der täti-
gen Personen verringerte 1sich seit 1960 (3,7 O/o) sukzessive. 
Heute beträgt er nur noch 1,7 O/o. Die Anziehungskraft die-
ses Berufszweiges wird offensichtlich ständig geringer 
eingeschätzt. 

Der kräftige Anstieg der Löhne im ersten Halbjahr 
1971 um knapp 19 O/o ist bei vergleichsweise nur geringfü-
gig gestiegenen Zahlen für Facharbeiter einschließlich 
Poliere - die Entgelte der Poliere werden in der Baube-
richterstattung der Lohn- und nicht der Gehaltsumme 
zugerechnet - und sogar rückläufigen Hilfsarbeiterzahlen 
sowohl auf eine Erhöhung der 'Tarif- als auch der Effek-
tivlöhne je Arbeiter zurückzuführen. Die tariflichen Lohn-
erhöhungen betrugen ab 1. Mai 1970 10 O/o und ab 
1. Mai 1971 rd. 8 O/o. Ferner mögen :sich auch die neuen 
günstigeren Vermögensbildungstarifverträge ausgewirkt 
haben, die für das Baugewerbe mit Wirkung vom 1. Mai 
dieses Jahres abgeschlossen wurden; die Arbeitgeberbei-
träge zur Vermögensbildung sind in den Lohn- und Ge-
haltsµmmen nämlich enthalten. Insgesamt wurden im 
Berichtszeitraum 9,6 Mrd. DM Löhne (Vorjahreszeitraum: 
8,1_ Mrd. DM) gezahlt. Bei einer Zunahme der Angestell-
tenzahlen von 4,5 °/o gegenüber dem ersten Hall;>jahr 1970 
lag die Geh a 1 t summe um fast 15 O/o über dem Vor-
jahreswert. Hier betrugen die tariflichen Anhebungen ab 
1. Mai 1970 7,5 °/o und 9 bis 10 O/o ab 1. Mai 1971. Die Ge-
haltsumme lag in den ersten sechs Monaten 1971 bei 1,4 
Mrd. DM (Vorjahreszeitraum: 1,2 Mrd. DM). 

Geleistete Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden war mit 1154 

Millionen im ersten Halbjahr 1971 zwar um rund 5 O/o 
höher als im ersten Halbjahr 1970; jedoch geht diese Ent-
wicklung - wie bereits eingangs ausgeführt - im 
wesentlichen auf die im Vergleich zum Vorjahr witte-
rungsmäßig günstigeren Produktionsbedingungen im er-
sten Vierteljahr zurück. Beim Wohnungsbau (+ 8,8 °/o ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1970), der- seit ·1967 stetig zu-
rückgegangen war, wirkte sich allerdings neben den wet-
terbedingten Einflüssen der hohe Bauüberhang von 
846 000 Wohnungen aus, der im Rahmen der Bautätigkeits-
statistik zur Jahreswende 1970/71 festgestellt wurde und · 
der ~  den absoluten Höchststand der letzten zehn 

Tabelle 2: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe· 

Ge- Öffentlicher 
Land- werb· und Verkehrsbau 

Halbjahr Insge- Woh- w1rt- licher 
Vierteljahr samt nungs- schaft- und Stra- 1 Son-

bau licher indu- zusam- Hoch- •ßen-

1 

stiger 
Bau strieller men bau bau Tief-

Bau bau 

Mill. Stunden 
1968 1.Hj. 1132,2 478,6 23,0 208,6 421,9 107,2 140,7 174,0 
1969 1.Hj. 1111,8 441,8 19,9 225,3 424,8 106,1 141,3 177,4 
1970 1.Vj. 375,0 136,2 4,4 97,5 136,9 36,4 39,7 60,7 

2.Vj. 723,1 272,0 10,6 149,3 291,2 69,;3 100,9 121,0 ' 
1.Hj. 1 098,1 408,2 15,0 246,8 428,1 105,7 140,7 181,7 

1971 1.VJ. 462,7 173,8 5,1 116,4 167,3 44,9 50,9 71,5 
2.Vj. 691,4 270,2 8,9 151,9 260,4 62,5 90,6 107,3 
1.Hj. 1154,1 444,1 14,0 268,3 427,7 107,4 141,5 178,8 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegemiber dem jeweiligen Vorjahreszeit-
raum in% '. · 

1971 1.Vj.

1

+ 23,4 r 27,7 I+ 16,8

1

+ 19.4 r 22,2

1

+ 23,2 ,_+ 28.o 

1

+ 17,9 
~  - 4,4 - 0,61-16.4 + 1,7 -10,6 - 9,8 -10,2 -11,3 

1.HJ. + 5,1 + 8,8 - 6,7 + 8,7 - 0,1 + 1,6 + 0,6 - 1,6 
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Jahre erreicht hatte. Offensichtlich wurden in den ersten 
Monaten dieses Jahres viele Wohnungsbauprojekte abge-
wickelt, die von den Bauherren 1969 und 1970 in Anbe-
tracht der durch die extrem hohen Preissteigerungen und 
das hohe Zinsniveau bewirkten Finanzierungsschwierig-
keiten zurückgestellt worden waren. Im zweiten Quartal 
dieses Jahres gingen die irri Wohnungsbau geleisteten 
Arbeitsstunden gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr 
des Vorjahres jedoch schon wieder zurück. Außer im ge-
werblichen und industriellen Bau waren die Arbeitsstun-
den bei allen Bauarten im zweiten Quartal 1971, gemessen 
am Vorjahr, geringer. Für den beträchtlichen Rückgang in 
diesem Quartal beim öffentlichen und Verkehrsbau dürf-

ten zum Teil die Haushaltssperren der öffentlichen Hand 
ursächlich gewesen sein. Die seit Jahren zu beobachtende 
negative Tendenz der geleisteten Arbeitsstunden im land-
wirtschaftlichen Bau setzte sich auch im Berichtszeitraum 
fort. Mit 1,2 O/o der Gesamtzahl der Arbeitsstunden hat der 
landwirtschaftliche Bau jedoch nur ein geringes Gewicht. 

38,5 O/o der Arbeitsstunden entfielen im Berichtszeitraum 
auf den Wohnung,sbau, 23,2 O/o auf den gewerblichen und 
industriellen Bau und 37,1 O/o auf den öffentlichen und 
Verkehrsbau. Im Jahre 1970 hatte die zuletzt genannte 
Bauart noch einen Anteil von 40,3 °/o an der Gesamtstun-
denzahl. 

Umsatz 
Bei den Umsätzen des Bauhauptgewerbes ist zu beach-· 

ten, daß seit der Einführung der Mehrwertsteuer mit 
ihrem Übergang von der Ist- auf die Sollbesteuerung (Be-
steuerung nach dem vereinbarten Entgelt, in der Regel 
laut Endabrechnung nach Fertigstellung und Abnahme 
des Bauwerkes) nur noch in den wenigsten Fällen ein Zu-
sammenhang zwischen den Daten für Beschäftigte, 
Arbeitsstunden und Umsätze einer Periode gegeben ist. 
Die Messung der Produktivität an Hand der Relation Um-
satz je geleistete Arbeitsstunde ist daher nicht mehr mög-
lich. Bei den hier dargestellten Umsätzen handelt es sich 
um Nettowerte(= ohne Umsatzsteuer). 

Tabelle 3: Umsatz1) im Bauhauptgewerbe 

Ge- Öffentlicher 
Land- werb- und Verkehrsbau 

Halbphr Insge- Woh- wirt- lieh er ·--1 """' nungs- Schaft- und Son-Vierteljahr samt bau lieh er indu• . Stra- stiger 
Bau strieller men bau ßen- Tief-

Bau bau bau 

Mill.DM 
1969 1.HJ. 15 349 5 656 240 3 411 16042 1367 2210 2 464 
1970 1.Vj. 8116 2 749 91 2 068 3208 863 1095 1250 

2.Vj. 11548 3 995 144 2 778 4 631 1139 1599 1892 
1.Hj. 19 664 6744 236 4846 17 838 2002 2 694 3142 

1971 1.VJ. 11 747 3 811 139 3 076 4721 1144 1647 1.930 
2.Vj. 14127 4852 175 3 692 5 407 1336 1844 2 227 
1.Hj. 25 874 8663 314 6 769 10 128 2480 3490 4157 

Zunahme ( +) gegenuber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 
1971 1.Vj. l + 44, 71 + 38,61 + 52,21 + 48,81 + 47,21 + 32,61 + 50,41 + 54,4 

~  + 22,3 + 21,5 + 21,7 + 32,9 + 16,8 + 17,3 + 15,3 + 17,7 
1. j. + 31,6 + 28,5 + 33,5 + 39,7 + 29,2 + 23,9 + 29,6 + 32,3 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-} steuer. 

Insgesamt wurden im ersten Halbjahr 1971 2S,9 Mrd. 
DM Umsätze gemeldet; das waren über 30 O/o mehr als im 
entsprechenden Vorjahreszeitraum. Die Preissteigerungen,· 
die für bauhauptgewerbliche Leistungen seit Jahresfrist 
mit etwa 11 O/o anzusetzen sfod, haben dabei eine wesent-
liche Rolle gespielt. Die Zuwachsraten bewegten sich zwi.: 
sehen 24 O/o im öffentlichen Hochbau und 40 O/o im gewerb-
lichen und industriellen Bau. 33,5 O/o aller Umsätze entfie-
len im Berichtszeitraum auf den Wohnungsbau (1970: 
33 O/o), 1,2 O/o auf den landwirtschaftlichen Bau (1970: 1,3 O/o) 
und 26,2 O/o auf den gewerblichen und industriellen Bau 
(1970: 23 O/o). Der öffentliche und Verkehrsbau verringerte 
seinen Anteil an den Gesamtumsätzen von 42,7 O/o im ~ 
resdurchschnitt 1970 auf 39,1 O/o im ersten Halbjahr 1971. · 

Ergebnisse nach Ländern 
Das günstigste' Ergebnis hinsichtlich der - B es c h ä f -

t i g t e n z a h 1 ergab sich im ersten Halbjahr 1971 mit 
+ 6,3 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1970 für Bremen. In 
fünf Ländern lag der Beschäftigtenzuwachs über der bun-
desdurchschnittlichen Zunahme von 1,3 O/o. Negative Ver-
änderungen wiesen die Länder Schleswig-Holstein, Nord-
rhein-Westfalen und Berlin (West) auf. Berlin hatte mit 
- 4 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1970 die höchsten 
Beschäftigtenverluste zu verzeichnen. Rund ein Viertel 
aller Beschäftigten des Bauhauptgewerbes waren in Nord-
rhein-Westfalen tätig und knapp 20 O/o in Bayern, gefolgt 
von Baden-Württemberg mit 15,3 O/o. 
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Tabelle 4: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Beschäftigte!) Geleistete Arbeits•tunden 

1. Halbjahr 
Zu-(+) Zu-(+) 

bzw. 1. Halbjahr bzw. 
Ab nah- Ab nah-

Land 
me(-) me(-) 
1. HJ. 1. Hj. 

1970 1971 1971 1970 1971 1971 

1 

gegen gegen 
1. Hj. 1.Hj. 
1970 1970 

1000 1 % Mill. Stunden 1 % 

Schleswig-Holstein ..... 62 1 61 -0,6 41,81 47,5 + 13,7 
Hamburg ........... 46 46 + 0,1 33,5 36,2 + 8,2 
Niedersachsen ........ 176 178 + 1,1 120,8 134,9 + 11,6 
Bremen .............. 21 23 + 6,3 15,5 17,8 + 14,8 
Nordrhein-Westfalen .. 389 386 -0,6 308,8 307,4 - 0,5 
Hessen2) .............. 137 139 + 1,8 94,8 103,2 + 8,8 
Rheinland-Pfalz ....... 87 88 + 0,9 65,9 70,3 + 6,8 
Baden-Württemberg ... 224 230 + 2,8 179,3 185,5 + 3,4 
Bayern .............. 279 289 + 3,7 191,3 201,0 + 5,1 
Saarland'} ............ 22 23 + 4,5 15,6 17,9 + 14,6 
Berlin (West) ......... 48 46 -3,9 30,7 32,4 + 5,3 
Bundesgebiet .......... 1490 1509 + 1,3 1 098,1 1154,1 + 5,1 

1) Durchschnittswerte. - 2) Geschätzte Ergebnisse für Juni 1971. 

Außer in Nordrhein-Westfalen wurden in allen Bundes-
ländern im Berichtszeitraum mehr Arbeitsstunden 
erbracht als in den ersten sechs Monaten des Vorjahres. 
Niedersachsen, Schleswig-Holstein, das Saarland und Bre-
men lagen mit Zuwachsraten zwischen 12 und 15 6/o an der 
Spitze. Unter der bundesdurchschnittlichen Zunahme von 
5,1 O/o lagen nur Nordrhein-Westfalen und Baden-Würt-
temberg. Jä. 

Schulbautätigkeit 1965 bis 1970 
Die zunehmende bildungs- und wissenschaftspolitische 

Aktivität der öffentlichen Hand erfordert eine umfassende 
Information über den gegenwärtigen Stand der vorhande-
nen Bildungseinrichtungen und seine Veränderung. In die-
sem Zusammenhang interessieren vor allem auch Daten 
über den Neu- und Ausbau von Bildungsstätten des pri-
mären und sekundären Bereichs, wie sie aus der laufenden 
BautätigkeitsstatiJStik anfallen. Im Jahresprogramm dieser 
Statistik werden beim Nichtwohnbau u. a. alle Baugeneh-
migungen und Baufertigstellungen für allgemein- und be-
rufsbildende Schulen, d. h. für Grund-, Mittel- und Ober-
schulen sowie für Fach- und Berufsschulen und dgl., 
nachgewiesen. Die Entwicklung der Zahl der hierfür neu 
errichteten Gebäude, ihrer Nutzfläche und ihrer Bauko-
sten ist kennzeichnend für die Schulbaupolitik der letzten 
Jahre. 

Genehmigungen für Schulbauten 1970 gestiegen 
In den Jahren 1965 bis 1970 wurden in der Bundesrepu-

blik insgesamt 7 800 Schulneubauten mit einem veran-
schlagten Bauaufwand von 10,9 Mrd. DM zum Bau freige-
geben (vgl. Tab. 1). Weitere 1,2 Mrd. DM waren für Ausbau-
und Erweiterungsmaßnahmen vorgesehen, so daß zusam-
men in diesem Zeitraum, gemessen an den veranschlagten 
reinen Baukosten, 12,1 Mrd. DM genehmigt wurden. Be-
rücksichtigt man zusätzlich· die hier fehlenden Ansätze für 
die Grundstückskosten, die Baunebenkosten, die Kosten 
der Außenanlagen und die sonstigen Betriebskosten, so 
wird deutlich, daß die öffentliche Hand insgesamt gesehen 
erhebliche Beträge für den Schulbau bereitgestellt hat. 

Freilich sind die Genehmigungen für Schulneubauten 
seit 1965 nicht fortgesetzt gestiegen. Im Gegenteil, die Zahl 
der genehmigten Gebäude war mit Ausnahme des Jahres 
1968 fast durchweg rückläufig und blieb selbst 1970 mit 
1 360 Gebäuden und einem Anstieg gegenüber dem Vorjahr 
von 7,3 O/o noch unter·dem Stand von 1965. Ausschlagge-
bend für diese Entwicklung war vor allem, daß die öffent-
licl}en Bauherren mit zunehmendem Schulraumbedarf 
immer größere Schulen mit mehr Nutzfläche je Gebäude 
planten als vor fünf Jahren. Dies bewirkte auch, daß die 
veranschlagten reinen Baukosten je Schulgebäude zwi-

Tabelle 1: Schulbautätigkeit 
Errichtung neuer Gebäude 

1 1 1 Veran-Jahr Gebäude 1 Umbauter N t ff" h schlagte Raum u z ac e reine 
Baukosten 

Anzahl 1 1000cbm 1 1 OOOqm 1 Mill.DM 

Genehmigungen 
1965 .............. 1388 11 761 2 244 1 709 
1966 .............. 1275 10503 2010 1557 
1967 .............. 1230 11853 2269 1861 
1968 .............. 1303 12431 2 350 1 791 
1969 .............. 1267 12034 2334 1 788 
1970 .............. 1359 13 074 2555 2182 
1965 1970 ......... 1 7 822 1 71656 1 13 762 1 10888 

darunter als Fertigteilb•uten genehmigt 
1965 .............. 137 560 103 94 
1966 .............. 263 1079 221 156 
1967 .............. 285 1525 325 313 
1968 .............. 324 1978 387 279 
1969 .............. 401 1938 429 299 
1970 .............. 477 3 005 602 512 
1965 1970 ......... 1 1887 1 10085 1 2 067 1 1653 

Fertigstellungen 
1965 .............. 1 710 11585 2227 1431 
1966 .............. 1 763 13 972 2 613 1879 
1967 .............. 1 516 12 291 2367 1 748 
1968 .............. 1294 11808 2 253 1 764 
1969 .............. 1272 11666 2 247 1675 
1970 .............. 1138 10241 1954 1495 
1965 1970 ......... 8693 71563 13 661 9 992 

sehen 1965 und 1970 um 30 O/o zugenommen haben, wäh-
rend sie, gemessen am umbauten Raum, nur um 15 O/o ge-
stiegen sind. Verglichen mit dem Vorjahr fiel dabei der 
höchste Kostenanstieg in das Jahr 1970; hier erhöhten sich 
die Baukosten für Schulen je Gebäude um 14 O/o und je 
cbm umbauten Raum um 12 °/o. Bei diesen Angaben muß 
allerdings beachtet werden, daß es sich hier nur um 
Kostenanschläge zum Zeitpunkt der Genehmigung der 
Vorhaben handelt, und zwar lediglich für Bauleistungen 
an Gebäuden. Außerdem berücksichtigen die Daten nicht 
die unterschiedliche Gebäudestruktur, die Qualität der 
AuS1Stattung, die Gebäudegestaltung (z.B. Hausform, 
Dachform, Geschoßzahl) und dgl. Veränderungen in der 
Bauweise und der Bauausführung können aber das jewei-
lige Kostenniveau erheblich beeinflussen. 

In diesem Zusammenhang ist vor allem interessant, daß 
die Fertigteilbauweise beim Schulneubau in zunehmendem 
Maße angewandt wird. Von knapp 10 O/o aller genehmigten 
Schulgebäude 1965 stieg der Anteil der mit Fertigteilen er-
richteten Schulen innerhalb von fünf Jahren auf 35 O/o 
(1970). Damit wurden nicht nur die durchschnittlichen 
Bauzeiten erheblich verkürzt und die Bauten schneller 
ihrem Verwendungszweck zugeführt, sondern möglicher-

~  wurden darüber hinaus auch Kosteneinsparungen, 
allein aufgrund der Verwendung von serienmäßig vorge-
fertigten Bauelementen, erzielt. Kennzeichnend für die 
Fertigteil-Schulgebäude war auch, daß ·sie dn der Regel 
kleiner ausfielen als die konventionell errichteten Ge-
bäude: Die im Fertigteilbauverfahren errichteten Schulge-
bäude hatten in den letzten Jahren im Durchschlllitt nur 
etwa die Hälfte der Nutzfläche der konventionellen Ge-
bäude (vgl. Tabelle 2). Offensichtlich werden die Fertig-
teilschulen immer noch überwiegend als eingeschossige 
Pavillonbauten errichtet, während die konventionellen 
Schulgebäude vornehmlich Mehrgeschoßbauten sein dürf-
ten. 

Tabelle 2: Durchschnittliche Nutzfläche der Schulneubauten 
qm je Gebäude 

Genehmigungen Fertig-
Jahr · 1 Konventionelle 1 Fertigteil- stellungen 

insgesamt Bauweise insgesamt 

1%5 ·············· 1 617 1 711 752 1302 
1966 .............. 1576 1 768 840 1482 
1967 .............. 1845 2057 1140 1561 
1968 .............. 1804 2005 1194 1 741 
1969 .............. 1843 2200 1072 1 767 
1970 .............. 1880 2214 1263 1 717 

-494-



Seit 1966 Rückgang der Schulfertigstellungen 

Im Berichtszeitraum 1965 bis 1970 wurden insgesamt rd. 
8 700 Schulbauten mit 13,7 Mill. qm Nutzfläche neu errich-
tet. Hinzu kommen noch 1,5 Mill. qm durch Ausbau und 
Erweiterung bereits bestehender Schulgebäude. Dennoch 
war die Schulbauleistung von Jahr zu Jahr gesehen seit 
1966 rückläufig. Die Zahl der fertiggestellten Schulneu-
bauten nahm von 1 760 (1966) sukzessive auf 1140 Schulen 
(1970) und damit um gut 35 6/o ab; gleichzeitig verrringerte 
sich die hiermit zur Verfügung gestellte Nutzfläche von 
2,6 Mill. qm (1966) um rd. 25 °/o auf 2,0 Mill. qm im Jahre 
1970. Maßgebend für diese Entwicklung dürften weniger 
die zeitweise produktionsbedingten Schwierigkeiten der 
Bauwirtschaft gewesen sein als vielmehr die besondere 
Finanzierungssituation der öffentlichen Auftraggeber. 
Denn nach der Bauherrngliederung der Bautätigkeitsstati-
stik wurden in den letzten' Jahren im Durchschnitt rd. 
85 °/o der Schulbauten von den Gemeinden und Gemeinde-
verbänden abgewickelt und nur knapp 7 °/o von den Län-
dern; der Rest entfiel fast awsschließlich auf Schulen der 
Organisationen ohne Erwerbscharakter. Gerade den Ge-
meinden bereitete aber die Finanzierung ihrer Investitio-
nen in den vergangenen Jahren erhebliche Schwierigkei-
ten. Zwar unterstützten der Bund und vor allem die Län-
der die Gemeinden mit speziellen Investitionszuschüssen 
und -zuweisungen. Aufgrund der kräftigen Ausdehnung 
der laufenden Ausgaben und des nach wie vor erheblichen 
Investitionsbedarfs, vor allem im Bereich des Verkehrs, 
der Schulen und kommunalen Anstalten und Einrichtun-
gen, mußten die Gemeinden aber einen immer größeren 
Teil ihrer Investitionsmittel auf dem Kreditwege beschaf-
fen. Mit zunehmender Schuldenlast wurde allerdings die 
Möglichkeit der Neuverschuldung und damit zugleich die 
Investltionsfähigkeit für viele Gemeinden beträchtlich 
eingeengt. Gleichwohl ist aber nach der jüngsten Entwick-
lung der Baugenehmigungen in den kommenden Jahren 
wieder mit einer Zunahme der Schulbautätigkeit zu rech-
nen. 

Schwergewicht der Schulbauten in mittleren Gemeinden 

Bei den Genehmigungen für Schulneubauten und bei den 
Fertigstellungen zeigt sich ein Trend zu immer größeren 
Schulgebäuden. Enthielt eine 1965 errichtete Schule noch 
durchschnittlich 1 300 qm Nutzfläche, so waren es 1969 be-
reits 1 770 und 1970 rund 1 720 qm, dais sind 36 bzw. 32 6/o 
mehr als 1965. Diese Zahlen weisen einerseits auf den er-
höhten Schulraumbedarf infolge der gestiegenen Schüler-
zahl hin, andererseits sind sie das Ergebnis einer gezielten 
Schulbaupolitik der letzten Jahre. Denn mit der Bildung 
von Schulzentren an zentral gelegenen Orten, von Mittel-
punktschulen in größeren Gemeinden und dgl. war not-
wendigerweise eine Verschiebung zu größeren Schulein-
heiten verbunden. 

Um die räumliche, sachliche und perisonelle Ausstattung 
der Schulen besser ausnutzen zu können, wurden seit 1965 
immer weniger Schulen in kleineren Gemeinden errichtet, 
während man relativ gesehen die mittleren und größeren 
Gemeinden al's Standort für Schulneubauten bevorzugte. 
Im Jahre 1965 wurden noch 77 °/o aller Schulen in Gemein-
den unter 50 000 Einwohner gebaut, 1970 waren es nur 
mehr 63 °/o (vgl. Tabelle 3). Umgekehrt stieg der Anteil der 
Schulneubauten in Gemeinden mit mehr als 50 000 Ein-
wohnern von 23 °/o (1965) in ununterbrochener Reihe auf 
37 O/o (1970). Betrachtet man allerdings die Entwicklung 
absolut, so zeigt sich, daß der Schulbau in den größeren 
Gemeinden, gemessen an der Zahl der Gebäude, mehr 
oder weniger konstant war (Jahresdurchschnitt 405 Schu-
len), während er in den Gemeinden unter 50 000 Einwoh-
ner um gut 45 O/o von 1 320 (1965) auf 720 Schulen zurück-
ging. Diese Entwicklung war ·in erster Linie bedingt durch 
die Schulbautätigkeit der Gemeinden mit weniger als 5 000 

Tabelle 3: Errichtung neuer Schulgebäude nach 
Gemeindegrößenklassen 

Gemeinden mit ... bis Ein- 11965 1966 1967 1968 196911970 unter ... Einwohnern he1t 
1 

Gebäude 
Gemeinden insgesamt An-

zahl 1 710 1 763 1 516 1 294 1272 1138 
unter 2000 .... „ ..•... % 37,0 27,9 21,6 20,8 16,2 12,2 

2000- 5000 .... „ .. „„ % 14,7 17,0 16,4 18,5 16,0 13,0 
5 000- 20 000 .... „ . „ „ . % 17,2 20,8 23,4 20,7 26,0 24,4 

20 000- 50 000 ............ % 8,4 9,1 10,7 11,3 11,6 13,5 
bis unter 50 000 zusammen .. % 77,3 74,8 72,1 71,3 69,8 63,1 

50 000-100 000 „ ......•... % 4,7 5,8 5,7 5,6 5,2 8,5 
100 000-500 000 ............ % 8,0 8,3 10,2 9,3 12,3 13,5 
500 000 und mehr ........... % 10,0 11,1 12,0 13,8 12,7 14,9 

50 000 und mehr zusammen . 0' /O 22,7 25,2 27,9 28,7 30,2 36,9 

Nutzfläche 
Gemeinden msgesamt 1 000 

qm 2 227 2 613 2367 2 253 2 247 1 954 
unter 2 000 ............ 0' /o 25,2 18,6 14,6 14,7 11,6 10,1 

2 000- 5000 „ ...••• „ .. % 15,8 15,7 15,2 17,1 15,8 12,2 
5 000- 20 000 „ . „ ....... % 19,6 22,3 24,7 24,0 31,0 28,5 

20 000- 50 000 „ „ .... „ „ % 11,0 11,3 12,1 13,6 13,5 13,1 
bis unter 50 000 zusammen .. % 71,6 67,9 66,6 69,4 71,9 63,9 
50 000-100 000 ............ 0/ ,o 6,0 7,2 7,4 7,5 5,1 7,6 

100 000-500 000 ............ % 12,3 13,1, 13,2 12,1 12,2 13,6 
500 000 und mehr ........... % 10,1 11,8 12,8 11,0 10,8 14,9 
50 000 und mehr zusammen . % 28,4 32,1 33,4 30,6 28,1 36,1 

Nutzfläche je Gebäude 
Gemeinden msgesamt qm 1 302 1 482 1 561 1 741 1 767 1 717 

unter 2000 „„„ „ .... qm 888 988 1 055 1 234 1 267 1 427 
2 000- 5 000 ............ qm 1402 1 363 1 450 1 608 1 745 1 615 
5 000- 20 000 „ „ .... „ qm 1 486 1 591 1 650 2019 2106 2 004 

20 000- 50 000 „ „ „ .. „ . qm 1 713 1 850 1 765 2 096 2 054 1 667 
bis unter 50 000 zusammen .. qm 1 208 1 346 1 443 1 694 1 820 1 740 

50000-100000 ... „ ....... qm 1 654 1 816 2047 2 329 1 727 1 552 
100 000-500 000 ............ qm 2 007 2 333 2 013 2 267 1 750 1 727 
500 000 und mehr ........... qm 1 302 1 585 1 659 1 388 1 503 1 706 
50 000 und mehr zusammen . qm 1 623 1 885 1 868 1 857 1 642 1 679 

Einwohnern; bei ihnen wurden 1965 zusammen noch 880 
Schulen neu fertiggestellt, im Jahre 1970 nur mehr 290. 

In diesen Zahlen wird u. a. deutlich, daß man sich in den 
vergangenen Jahren verstärkt bemüht hat, den Schulbau 
möglichst regional zu konzentrieren, und zwar nicht nur 
aus Kostengesichtspunkten, sondern vor allem um das' 
qualitative Leistungsniveau der Schulen zu heben und ge-
rade den Schülern der kleineren Gemeinden eine bessere 
Ausbildung zu ermöglichen. Denn mit dem Rückgang der 
Schulneubauten war vor allem in den unteren Gemeinde-
größenklassen zugleich ein erheblicher Anstieg der ver-
fügbaren Nutzfläche je Schule verbunden. In den Gemein-
den unter 2 000 Einwohner stieg die durchschnittliche 
Nutzfläche der Schulgebäude von knapp 900 qm (1965) auf 
über 1 400 qm (1970), in den Gemeinden mit 2 000 bis 5 000 
Einwohnern von 1 400 qm auf 1 600 qm. Aber auch in den 
übrigen Gemeindegrößenklassen, insbesondere in den Ge-
meinden mit 5 000 bis 20 000 Einwohnern, nahm die Schul-
größe zu. Allerdings dürfte diese allgemeine Entwicklung 
zur größeren Schule bei vielen Gemeinden bereits wieder 
an Grenzen stoßen. Zumindest in den oberen Gemeinde-
größenklassen sind die Nutzflächen der Schulen seit 1969 
wieder rückläufig. 

Der Anstieg der durchschnittlichen Schulgröße in den 
Gemeinden kleinerer Größenordnung konnte gleichwohl 
den Rückgang bei der Zahl der Schulgebäude nicht voll 
ersetzen. Die insgesamt in den Gemeinden unter 50 000 
Einwohner neu bereitgestellte Nutzfläche verringerte sich 
nämlich von 1,8 Mill. qm (1966) - mit Ausnahme von 1969 
- fortgesetzt auf ~ Mill. qm (1970) um jährlich etwa 8 O/o, 
wogegen die Nutzfläche in den Gemeinden über 50 000 
Einwohner nur um jährlich 4 O/o (1966: 0,8 Mill. qm; 1970: 
0,7 Mill. qm) zurückging. Die Gemeinden unter 5 000 Ein-
wohner zusammen erhielten im Jahre 1970 sogar um gut 
die Hälfte weniger Schulfläche als 1965. Mit rund 22 O/o hat 
sich ihr Anteil an der gesamten zur Verfügung gestellten 
Fläche gegenüber 1965 (41 O/o) erheblich verringert; gleich-
zeitig stieg die Bedeutung des Schulbaues in den mittleren 
Gemeinden bis 50 000 Einwohner. Hf. 
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Wohngeld 1970 
Vorbemerkung 

Mit Hilfe von Zuschüssen der öffentlichen Hand soll 
jedem Mieter, der die Miete für eine angemessene Woh-
nung nicht bezahlen kann, der Besitz eines Mindestmaßes 
an Wohnraum wirtschaftlich ermöglicht werden, und 
ebenso soll jeder Eigentümer eines Eigenheimes oder einer 
Eigentumswohnung, der die Belastung nicht mehr in vol-
ler Höhe aus eigenen Mitteln aufbringen kann, dagegen 
geschützt werden, daß er sein erworbenes Eigentum wie-
der verliert. 

Erste Bestimmungen hierüber enthielt bereits das 
Zweite Wohnungsbaugesetz aus dem Jahre 1956 in seinem 
§ 73. Im Wohngeldgesetz vom 23. 3. 1965 in der Fassung 
vom 1. 4. 1965 1) waren alle früheren Bestimmungen über 
Wohnbeihilfen bzw. Miet- oder Lastenbeihilfen zusam-
mengefaßt und vereinheitlicht worden. Die „Beihilfen" 
wurden seitdem als Wohngeld bzw. Miet- oder Lastenzu-
schuß gewährt. 

Dieses Gesetz wurde durch das Zweite Wohngeldgesetz 
vom 14. 12. 70 2) ersetzt, das am 1. Januar 1971 in Kraft trat. 
Es hält im Prinzip am bisherigen Wohngeldsystem fest, 
bringt jedoch wesentliche Verbesserungen der materiellen 
Leistungen, erweitert den Kreis der Wohngeldberechtigten, 
enthält bedeutende Vereinfachungen und geht bei der Be-
messung des Wohngeldes von Tragbarkeitssätzen aus, die 
nach der Höhe des Einkommens und nach der Größe des 
Haushalts gestaffelt sind. 

Über Zahl, Art und Umfang der gewährten öffentlichen 
Zuschüsse sowie über den Pezisonenkreis der Wohngeld-
empfänger wurde nach § 45 des Gesetzes bis Ende 1970 
eine Statistik geführt. Sie sollte dem Bund und den Län-
dern einen Überblick über die sozialen und finanziellen 
Auswirkungen der Wohngeldgewährungen ermöglichen 
und als Unterlage für weitere Entscheidungen dienen. 

Nach den Aufbereitungsarbeiten, die letztmals nach dem 
Gesetz vom 1. 4. 1965 durchgeführt wurden, liegen nun-
mehr die Ergebnisse der WohngeldstatLstik für das Jahr 
1970 vor. Im folgenden Beitrag werden die Jahresergeb-
nisse 1970 sowie die wichtigsten Daten für den gesamten 
Zeitraum der Wirksamkeit des Gesetzes (1965 bis 1970) 
dargestellt. 

Umfang und Entwicklung der Wohngeldgewährungen 
Im Jahre 1970 lagen den für die Wohngeldgewährung 

zuständigen Verwaltungsbehörden der Länder rd. 1,77 
Mill. Bearbeitungsfälle vor. Davon konnten im Laufe des 
Jahres rd. 1,54 Mill. erledigt werden. Gegenüber 1969 hat 
sich die Zahl der Bearbeitungsfälle um rd. 13 O/o weiter er-
höht; die Zahl der Erledigungen hat um 10°/o zugenom-
men. Unter den erledigten Fällen lag der Anteil der·bewil-
ligten Erstanträge in beiden Jahren bei rd. 27 O/o konstant. 

1} BIGBl I, S. 178 - 2) BGBl I, .S. 1637 

Eine Au:listellung der entsprechenden Zahlen aus den Jah-
ren, in denen das Wohngeldgesetz vom 1. 4. 1965 in Kraft 
war, führt zu folgendem Ergebnis: 

.t1ear1Je1tungstalle 1m Jafu 

1 
darunter 

Jahr insgesamt erledigte Fälle erstmals 
bewilligt 

1 000 % 

1965 1130 758 67 43,8 
1966 1381 1270 92 34,4 
1967 1261 1148 91 34,8 
1968 1569 1433 91 29,3 
1969 1572 1401 89 26,5 
1970 1 774 1 541 87 26,5 

Aus diesen Zahlen ist sowohl bei den zur Bearbeitung 
vorliegenden als auch bei den erledigten Fällen ein stei-
gender Trend zu erkennen. Obwohl die Zahlen 1967 gegen-
über denen des Vorjahres einen Rückgang aufweisen 
- bei den Erledigungen auch 1969 - so ergibt sich doch, 
daß im' Jahre 1970 gegenüber 1965 die Bearbeitungsfälle 
um 57 O/o zugenommen haben. Der Anteil der erledigten 
Fälle an den Bearbeitungisfällen insgesamt war nach 
Überwindung der Anlaufschwierigkeiten konstant bLs 
1968, seitdem ist zunehmend ein geringer Rückgang einge-
treten. Bei den Erstbewilligungen ist eine abnehmende 
bzw. gleichbleibende Tendenz festzustellen, da in den nach 
1965 folgenden Jahren das Gewicht der Anträge auf Wei-
tergewährung von Wohngeld an Bedeutung gewonnen hat. 
Die Quote der bewilligten Erstanträge war in den einzel-
nen Bundesländern im Jahre 1970 sehr unterschiedlich. So 
betrug ihr Anteil in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz über 30 O/o; dagegen lag er in Bayern bei rd. 19 O/o 
und erreichte in Bremen nur gut 17 O/o. 

Über die Art der Erledigung ist keine einheitliche Aus-
sage möglich. Der Grund hierfür liegt in der unterschied-
lichen Abgrenzung zwischen EI1Stbewilligung und „weite-
rer Gewährung" in den Bundesländern. Zwar wurde in 
den meisten Ländern von einer „weiteren Gewährung" 
nur dann gesprochen, wenn nach § 37 des Wohngeldgeset-
zes keine Unterbrechung zwischen den Bewilligungszeit-
räumen lag; von einzelnen Ländern wurde eine Bewilli-
gung aber auch dann als „Weitergewährung" angesehen 
und als solche erfaßt, wenn der Antragsteller bereits ein-
mal Wohngeld bezogen hatte und die Zahlung zwischen 
den Bewilligungszeiträumen unterbrochen war. 

Der Bestand an laufenden Wohngeldgewährungen be-
trug am 31. Dezember 1970 rd. 908 000 Fälle; davon waren 
93 O/o Mietzuschüsse und nur 7 O/o Lastenzuschüsse. Damit 
haben sich die Wohngeldfälle gegenüber dem Vorjahr wei-
ter um 7 O/o erhöht. Über die stetige Zunahme der Wohn-
geldfälle und die Entwicklung der durchschnittlichen 
monatlichen Wohngeldansprüche in den Jahren 1965 bis 
1970 gibt folgende Übersicht auf S. 497 oben Aufschluß. 

Die von den Bewilligungsstellen gezahlten Wohngeldbe-
träge erreichten im Jahre 1970 eine Höhe von 598,6 Mill. 

Tabelle 1: Bearbeitungsfälle und Aufwendungen im Jahre 1970 sowie Wohngeldgewährungen am 31. Dezember 1970 

Bearbeitungsfälle im Jahr Bestand an Wohngeldgewährungen 
am Ende des Jahres 

Zu-(+) bzw. 

1 

mit durch- Im Jahr 
schnittlichem gezahlte 

Land erledigte darunter Abnahme(-) monatlichem Wohngeld-
insgesamt Fälle erstmals insgesamt gegenüber Wohngeld- beträge1) 

bewilligt Anfang des 

1 
anspruch Jahres je Fall 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 DM Mill.DM 

Schleswig-Holstein .................... 98 623 95 527 21,6 59452 - 1,3 47,20 38,6 
Hamburg ........... „„ ......... „ ... 71 755 62 767 25,4 42151 + 9,3 45,38 20,7 
Niedersachsen ......................... 232 947 206 933 29,3 120 981 + 0,0 53,08 93,8 
·Bremen ............................... 45 426 37847 17,4 18079 + 10,1 48,39 11,2 
Nordrhein-Westfalen ................... 566 799 502030 30,4 262 956 1 + 15,1 49,81 191,4 
Hessen ................................ 113 450 103 610 27;1 78 954 + 8,8 48,73 47,6 
Rheinland-Pfalz ······················· 70 556 59 737 30,2 35 009 + 5,8 47,24 21,6 
Baden-Württemberg ................... 176 649 150610 27,4 92 964 + 4,6 48,35 58,4 
Bayern ............................... 253·449 222 343 18,9 133184 + 2,4 45,78 85,6 
Saarland .............................. 22 209 19 389 24,3 13 208 + 6,8 49,53 9,0 
Berlin (West) ························· 122 779 80565 21,8 51397 + 4,5 34,71 20,6 

Bundesgebiet ····················· 1774642 1541358 26,5 908 335 + 6,8 48,05 598,6 

1) Kassenbuchungen der Bewilligungsstellen. 
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Jahresende 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

Wohngeld-
fälle 
1000 

395 
606 
691 
811 
851 
908 

Uurchschmtthcher Betrag Je Fall und Monat 
Insgesamt [ Mietzuschuß 1 Lastenzuschuß 

1 DM 

43,51 
45,47 
48,23 
49,75 
49,80 
48,05 

40,63 
42,11 
44,35 
46,59 
46,79 
45,87 

69,91 
73,17 
79,09 
78,89 
78,24 
75,28 

DM. Damit haben sich die Auszahlungen nach den Kas-
senbuchungen dieser Stellen gegenüber 1969 um 4,7 °/o 
erhöht; diese Zunahme war jedoch im Vergleich zu 
der Vorjahressteigerung (12 °/o) bedeutend geringer. Dies 
wird deutlich, wenn man berücksichtigt, daß im Jahre 
1970 gegenüber dem Vorjahr auch die durchschnittlichen 
Monatsbeträge je Fall bedeutend niedriger lagen. Von 1965 
bis 1970 wurden folgende Beträge gezahlt: 

Jahr 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

Gezahlte Wohngeldbetrage 
Mill.DM 

160,2 
388,3 
430,2 
511,5 
571,6 ' 
598,6 

Personenkreis und Einkommenslage der Wohngeldemp-
fänger 

Ob die Wirksamkeit des Wohngeldgesetzes seiner Ziel-
setzung entspricht, ergibt sich in erster Linie aus der 
sozialen Struktur und der wirtschaftlichen Lage derjeni-
gen Haushalte, die Wohngeld in Anspruch nehmen. Ant-
wort auf die Frage nach dem Personenkreis der Wohn-
geldempfänger gibt zunächst eine Gliederung der betref-
fenden Haushalte nach ihrer Größe und sozialen Stellung. 
Daraus geht hervor, daß das Schwergewicht Ende 1970 
noch mehr als in den Vorjahren auf den kleineren Haus-
halten lag. Von den rd. 908 OOp Wohngeldempfängern 
waren nämlich über 54 O/o Einpersonenhaushalte und rd. 
17 O/o Zweipersonenhaushalte. Von allen Haushalten waren 
zum Vergleich nur 27 °/o Einpersonenhaushalte, aber 73 °/o 
Mehrpersonenhaushalte. Bei den Mietzuschußempfängern 
hatten die Einpersonenhaushalte sogar einen Anteil von 
58 O/o, während dieser im Vorjahr bei rd. 49 O/o lag. Die An-
teile der größeren Haushalte sind dementsprechend weiter 
gesunken; so gab es unter den Mietzuschußempfängern 
1970 nur noch etwas mehr als 10 O/o Haushalte mit 5 und 
mehr Familienmitgliedern, dagegen waren es 1969 knapp 
14 °/o. Bei den La:stenzuschußempfängern gibt es dagegen 
mehr große Haushalte; 63 O/o hatten 5 und mehr Familien-
mitglieder und weitere 20 O/o bestanden aus 4 Personen. 
Die übrigen 17 O/o verteilten sich fast gleichmäßig auf Ein-
(6 O/o), Zwei- (5 O/o) und Dreipersonenhaushalte (6 °/o) 3). 

Die Aufteilung der Haushalte nach der sozialen Stellung 
zeigt, daß 69 O/o der Mietzuschußempfänger Rentner oder 
Pensionäre und 9 O/o sonstige Nichterwerbstätige waren, 
aus deren Reihen auch der große Anteil der Einpersonen-
haushalte hervorgehen dürfte. 14 O/o der Empfänger waren 
Arbeiter; Angestellte (5 O/o) und Beamte (2 °/o) hatten dage-
gen einen geringeren Anteil, während die Selbständigen 
(1 O/o) am schwächsten vertreten waren. Bei den Lastenzu-
schußempfängern hatten die Arbeiter den stärksten Anteil 
(59 O/o). An zweiter Stelle standen die Rentner und Pensio-
näre (16 O/o), 12 O/o waren Angestellte, 8 O/o Beamte und 
knapp 3 O/o Selbständige; der Anteil der sonstigen Nichter-
werbstätigen lag hier bei nur 2 O/o. Zum Vergleich die Auf-
teilung aller Hausha:lte nach der sozialen Stellung des 
Haushaltsvorstandes: 32 O/o Arbeiter, 18 O/o Angestellte, 6 O/o 
Beamte, Selbständige einschl. mithelfender Familienange-
höriger 11 O/o und Erwerbslose sowie Nichterwerbsperso-
nen 33 O/o. 

Bei der Wohngeldgewährung ist außer der Haushalts-
größe die Einkommenslage der Haushalte von entschei-

5) Vgl. Tabelle, s. 447* 

dender Bedeutung. Bei dem der Bearbeitung zugrunde lie-
genden Einkommen handelt es sich aber nur um das nach 
den Bestimmungen des Wohngeldgesetzes errechnete 
Familieneinkommen, wobei bestimmte Einkünfte nicht 
angerechnet und Freibeträge abgesetzt werden. Deshalb 
deckt sich dieses Familieneinkommen nicht mit dem tat-
sächlichen Einkommen. Die Angaben der Wohngeldstati-
stik über das monatliche Familieneinkommen lassen des-
halb keinen Schluß auf das tatsächliche Einkommen der 
Empfängerhaushalte zu. 

Eine nach der Höhe des monatlichen Familieneinkom-
mens gegliederte Gegenüberstellung der Miet- und 
Lastenzl.llSchußempfänger läßt erkennen, daß bei den 
Haushalten mit Mietzuschuß die Bezieher kleiner Einkom-
men - es handelt sich hierbei überwiegend um Einperso-
nen-Rentner-(Pensionär-)haushalte - qominieren. Rund 
18 °/o der Haushalte, die einen Mietzuschuß empfingen, 
verfügten nämlich nur über ein monatliches Familienein-
kommen bis 200 DM, gut ein Viertel (etwa 26 °/o) wiesen ein 
Monatseinkommen zwischen 201 und 300 DM auf und rd. 
jeder fünfte Haushalt (19 O/o) hatte ein Einkommen, das 
monatlich zwischen 301 und 400 DM lag. Somit bezogen 
1970 insgesamt rd. 62 O/o der Mietzuschußempfänger ein 
Einkommen bis 400 DM monatlich. Gegenüber den Vorjah-
ren (1968 waren es 56 O/o und 1969 55 O/o) hat sich somit der 
Anteil der Bezieher von kleineren Einkommen unter den 
Empfängern von Wohngeld deutlich erhöht. Vielen Ange-
hörigen dieser Einkommensgruppe dürfte wahrscheinlich 
die Aufklärungisarbeit über das Wohngeld erst den Weg 
zur Wohngeldbewilligungsstelle gewiesen haben. Umge-
kehrt liegen die Verhältnisse bei den Haushalten mit 
höheren Einkommen. Während 1970 nur bei knapp 16 O/o 
der Mietzuschußempfänger da:s Einkommen zwischen , 
601 und 1 000 DM lag, waren es 1969 rd. 25 O/o und 1968 
27 O/o. Dagegen waren die Haushalte mit einem Einkom-
men von über 1 000 DM monatlich 1970 (rd. 6 O/o) etwas 
stärker vertreten als in den Vorjahren (1969 waren es etwa 
5 °/o und 1968 3 O/o). Bei den Lastenzuschußempfängern 
waren die Haushalte mit höherem Einkommen - über-
wiegend Arbeiterfamilien mit fünf und mehr Personen -
stärker vertreten. Von ihnen hatten nämlich 38 O/o ein 
Monatseinkommen von über 1 000 DM. Knapp 46 O/o ver-
fügten über 601 bis 1 000 DM und nur 9 O/o kamen lediglich 
auf ein anrechenbares Einkommen bis zu 400 DM - davon 
2 O/o bis zu 200 DM. 

Bei den Beziehern von kleineren Einkommen überwie-
gen die Haushalte mit 1 oder 2 Personen. So waren von 
den Mietzuschußempfängern mit einem Monatseinkom-
men bis zu 200 DM 89 °/o Alleinstehende und 9 <l/o Zweiper-
sonenhaushalte. Wie zu erwarten, nahm mit steigender 
Zahl der Familienangehörigen naturgemäß auch das 
Familieneinkommen zu. So verfügten Ende 1970 rd. 73 O/o 
der Empfänger eines Mietzuschusses und 85 O/o der Lasten-
zuschußempfänger mit fünf und mehr Familienmitglie-
dern über ein Einkommen von mehr als 1000 DM monat-
lich. 

Ein Vergleich zwischen Familieneinkommen und sozialer 
Stellung des Haushaltsvoristandes zeigt, daß die Rentner 
und Pensionäre sowohl bei den Mietzuschuß- als auch bei 
den Lastenzuschußempfängern in den Einkommensgrup-
pen bis 600 DM monatlich ganz eindeutig dominieren. Arbei-
ter waren in den Einkommensgruppen über 600 DM bei 
beiden Zuschußformen am stärksten vertreten, während 
die Angestellten in der Einkommensgruppe über 600 DM 
und die Beamten in der über 800 DM mit bedeutenden An-
teilen hervortraten. 

Wohnverhältnisse der Wohngeldempfänger 
Für die Gewährung von Wohngeld ist außer Haushalts-

größe und Einkommenslage, das Baualter der Wohnung, 
die in Anspruch genommene Wohnfläche sowie die Miete 
oder Belastung ein wichtiger Faktor. Aus der Gliederung 
der Haushalte nach dem Baualter ihrer Wohnung geht 
hervor, daß am Jahresende 1970 von den Mietzuschuß-

- 497 -

' 



Tabelle 2: Gewährung von Wohngeld 1) nach Baualter und Wohnfläche der Wohnung am 31. Dezember 1970 

Art des Wohngeldes 
Empfänger Davon benutzten eine Wohnfläche uber ... bis ... qm 

Baualter der Wohnung insgesamt bis 40 
1 

40-50 
1 

50-65 
1 

65-80 
1 

80-90 j 90-100 j 100-110 j 110-120 j uber 120 
Art der Finanzierung Anzahl 1 

0/, ,o 

Mietzuschusse insgesamt , , , , , , .................. 813 591 100 34,5 20,6 21,6 13,8 5,5 2,5 

1 

0,9 0,3 0,3 
davon in Wohnungen 

bis Mitte 1948 bezugsfertig geworden ........ 237 252 29,2 43,3 24,6 19,8 6,9 2.3 1,4 0,8 0,4 0,5 
nach Mitte 1948 bezugsfertig geworden ....... 576 339 70,8 30,9 19,0 22,3 16,6 6,9 2,9 0,9 0,3 0,2 
davon waren 
freifinanziert und steuerbegünstigt ........... 213 863 26,3 33,5 16,7 20,0 17,0 7,2 3,4 1,3 0,5 0,4 
öffentlich gefordert zusammen .............. 362 476 44,5 29,4 20,3 23,7 16,4 6,7 2,6 0,6 0,2 0,1 

vor dem 1. 1. 1957 ....... 92 676 11,4 37,9 32,5 23,4 4,6 1,0 0,4 0,2 0,0 0,0 
ab 1. 1. 1957 ............ 269 800 33,1 26,5 16,1 23,9 20,4 8,6 3,4 0,8 0,2 0,1 

Lastenzuschusse ······························· 64380 100 1,3 1,8 5,5 15,3 18,1 19,8 
1 

15,0 10,4 12,8 

1) Empfänger von Wohngeld ohne Sonderbedarf an Wohnfläche(§ 13 (4,5) Wohngeld G). 

empfängern etwa 29 °/o in Wohnungen lebten, die bis Mitte 
1948 bezugsfertig geworden waren und rd. 71°/o in Woh-
nungen, die seit Mitte 1948 errichtet worden sind. 

Der größte Teil der rd. 597 000 nach Mitte 1948, d. h. 
nach der Währungsreform errichteten Wohnungen, war 
öffentlich gefördert (63 O/o) und 37 ·Ofo freifinanziert oder 
steuerbegünstigt. Bei den etwa 377 000 Sozialwohnungen 
handelt es sich überwiegend (750/o) um Wohnungen, die 
erst nach dem 1. 1. 1957, also aufgrund des Zweiten Woh-
nungsbaugesetzes 4), gefördert wurden. 

Nach dem Wohngeldgesetz vom 1. 4. 1965 spielt bei der 
Gewährung des Wohngeldes außer den genannten Faktoren 
auch die „benötigte Wohnfläche" eine Rolle. Untersucht man 
die Wohnungen der Zuschußempfänger nach der Wohn-
fläche, so müssen dabei die Fälle mit einem Sonderbedarf 
an Wohnfläche entsprechend§ 13 (4,5) WohngeldG außer Be-
tracht bleiben. Danach kann festgestellt werden, daß Miet-
zuschußempfänger überwiegend in kleineren Wohnungen 
und Lastenzuschußempfänger eher in mittleren oder grö-
ßeren Wohnungen untergebracht waren. Rund 77 O/o der 
Mietzuschußempfänger verfügten nämlich über eine Woh-
nung bis zu 65 qm, 14 O/o hatten eine Fläche von 65 bis 
80 qm und nur knapp 100/o besaßen eine Wohnung mit 
mehr als 80 qm Wohnfläche. Dagegen waren es bei den 
Lastenzuschußempfängern nur knapp 9 °/o, die eine Woh-
nung bis zu 65 qm bewohnten; gut 15 O/o hatten eine Wohn-
fläche zwischen 65 und 80 qm, während 76 O/o über eine 
Wohnung mit mehr aLs 80 qm Wohnfläche verfügten. 
Dabei muß natürlich berücksichtigt werden, daß die Haus-
halte der Lastenzuschußempfänger auch im Durchschnitt 
viel größer sind. 

Im Zusammenhang mit der Mietpreisentwicklung dürfte 
aus wohnungspolitischer Sicht ein ~  der Mieten je 
qm für die von den Zuschußempfängern bewohnten Woh-
nungen von besonderem Interesse sein. Die Gliederung 
der Wohngeldgewährungen nach der qm-Miete bzw. -Be-
lastung ergibt, daß am Jahresende 1970 13 O/o der Mietzu-
schußempfänger in Altbauwohnungen eine qm-Miete un-
ter 1,50 DM hatten; 56 O/o zahlten 1,50 DM bis unter 2,50 DM 
je qm, und fast 31 O/o mußten 2,50 DM und mehr für die 
qm-Fläche an Miete aufbringen. In Neubauwohnungen 

4) zweites Wohnungsbaugesetz vom 'J!T. Juni 11956, BGB! I, s. 523 

hatten nur knapp 2 O/o der Mietzuschußempfänger eine 
Miete unter 1,50 DM je qm, gut 29 O/o bezahlten zwischen 
1,50 und 2,50 DM und 69 O/o mußten einen Preis je qm von 
mehr als 2,50 DM entrichten. Demgegenüber betrug die 
qm-Miete bei den öffentlich geförderten Wohnungen für 
nur etwas mehr als 1 °/o der Haushalte weniger als 
1,50 DM, bei rd. 35 O/o lag sie zwischen 1,50 und 2,50 DM, 
während gut 63 O/o 2,50 DM oder mehr entrichten mußten. 

Ein Vergleich mit den entsprechenden Zahlen aus den 
Jahren 1965 bis 1970 ergibt, daß sich die Mieten der Zu-
schußempfänger kontinuierlich aus den Gruppen mit nied-
rigen Mietpreisen in die mit höheren vorgeschoben haben. 
Über diese Entwicklung gibt nachstehende Aufstellung 
einen Überblick: 

Von den M1etzuschußempfängern zahlten 

- eine qm-Miete von ... bis unter ... DM 
~ ~  1 ~ 1,so-12;sö r ~  1 2,50 Jahres- ~~~~  :,;gr 1,5o 2:So ~~  1,5o 2:So 

und 
ende mehr 

Altbauwohnungen 
1 

Neubauwohnungen 1 Öffentlich geförderten 
Wohnungen 

% 

1965 51,2 40,8 8,0 13,3 56,5 30,2 16,8 69,6 13,6 
1966 32,2 56,1 11,7 8,7 52,0 39,3 10,8 67,1 22,1 
1967 26,2 58,3 15,5 5,6 45,4 49,0 6,5 58,4 35,1 
1968 17,6 61,2 21,2 3,0 39,0 58,0 2,9 48,9 48,2 
1969 13,8 60,7 

1 

25,5 1,6 32,5 65,9 1,2 39,6 59,2 
1970 13,1 56,0 30,9 1,7 29,4 68,9 1,2 35,4 63,4 

Die Belastung je qm der Lastenzuschußempfänger be-
trug bei 4 O/o unter 1,50 DM, bei rd. 26 °/o lag sie zwischen 
1,50 und 2,50 DM, während fast 70 O/o 2,50 DM oder mehr 
aufzubringen hatten. In den vorhergehenden Jahren lagen 
die Belastungen, wie aus folgender Aufstellung hervor-
geht, auch hierbei niedriger. 

Jahresende 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

Von den Lastenzuschußempfängern hatten eine monatliche 
Belastung je qm von . .-. bis nnter ... DM 

unter 1,50 1 1,50-2,50 1 2,50 und mehr 

13,1 
8,3 
5,6 
5,1 
4,0 
4,0 

% 

43,2 
37,7 
33,3 
35,6 
31,5 
26,3 

43,7 
54,0 
61,1 
59,3 
64,5 
69,7 

Tabelle 3: Gewährung von Wohngeld nach Baualter der Wohnung und qm-Miete bzw. Belastung am 31. Dezember 1970 

Art des Wobpgeldes 
Davon mit einer qm-Miete bzw. Belastung von .... bis unter .... DM 

Empfänger 
fur die Wohnung 

Baualter der Wohnung insgesamt unter 

1 

1,00 

1 

1,50 

1 

2,00 

1 

2,50 

1 

3,00 

1 

3,50 

1 

4,00 
1,00 - - - - - - und 

Art der Finanzierung 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00 mehr 
Anzahl 1 % 

Mietzuschüsse insgesamt ..•............................... 840 941 100 0,6 4,4 13,8 23,3 21,4 17,6 8,9 10,0 
davon in Wohnungen 

243 942 29,0 1,7 11,4 28,3 27,7 15,4 7,4 3,6 4,5 bis Mitte 1948 bezugsfertig geworden .................. 
nach Mitte 1948 bezugsfertig geworden ................ 596 999 71,0 0,2 1,5 7,9 21,5 23,9 21,8 11,1 12,1 
davon waren 
freifinanziert und steuerbegLinstigt ..................... 220 077 26,2 0,3 2,4 7,1 12,0 16,2 19,3 15,1 27,6 
öffentlich gefördert zusammen ........................ 376922 44,8 0,1 1,1 8,3 27,1 28,3 23,2 8,8 3,1 

vor dem 1. 1. 1957 ... „ ........ „ „ . 95 686 11,4 0,2 2,2 19,8 50,4 18,4 4,6 1,9 2,5 
ab 1. 1. 1957 ........... „ ...... „ „ 281236 33,4 0,0 0,7 4,4 19,2 31,7 29,5 11,2 3,3 

Lastenzuschüsse ......................................... 67394 
1 

100 0,8 3,2 9,2 17.1 23,8 23,3 14,6 8,0 
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Eine Betrachtung der Wohngeldempfängerhaushalte 
nach der Haushaltsgröße in Verbindung mit der von ihnen 
genutzten Wohnfläche - wobei die Fälle mit einem Son-
derbedarf an Wohnfläche entsprechend § 13 (4,5) Wohn-
geldgesetz (etwa 3 O/o aller Wohngeldempfänger) außer Be-
tracht bleiben - ergibt, daß bei den Alleinstehenden der 
überwiegende Teil (55 O/o) der Mietzuschußempfänger eine 
Fläche bis zu 40 qm bewohnt. Von den Zweipersonenhaus-
halten wurde am häufigsten eine Wohnfläche von 40 bis 
65 qm und von den Haushalten mit drei Angehörigen eine 
Fläche von 50 bis 80 qm in Anspruch genommen. Bei den 
Haushalten mit vier und mehr Personen lag der Schwer-
punkt hingegen auf Wohnungen mit einer Fläche zwischen 
65 und 80 qm. Im Vergleich zu der Wohnfläche der Woh-
nungen von Mietzuschußempfängern benutzten die Haus-
halte mit Lastenzuschuß durchweg größere Wohnungen. So 
bewohnten Haushalte mit zwei Angehörigen überwiegend 
50 bis 80 qm, während Dreipersonenhaushalte vorwiegend 
Wohnungen mit einer Fläche zwischen 65 und 90 qm inne-
hatten. Haushalten mit vier und mehr Personen stand 
vornehmlich auch eine noch größere Wohnung zur Verfü-
gung; Familien mit neun und mehr Mitgliedern bewohn-
ten zu 460/o eine Wohnung, die über 120 qm groß war 5). In 
diesem Zusammenhang führt eine nähere Betrachtung der 
Tabelle S. 447* zu einem aufschlußreichen Ergebnis. Über 
die hier eingezeichneten Diagonalen sind nämlich die Anteile 
jener Wohngeldempfänger - gegliedert nach ihrer Haus-
haltsgröße - abzulesen, die größere Wohnungen bewohnt 
haben aLs ihnen nach dem Wohngeldgesetz vom 1. 4. 1965 
§ 13(3), als „benötigte Wohnfläche" zu berücksichtigen 
war. Demnach hatten am Ende des Jahres 1970 - abhän-
gig von ihrer Größe - die Haushalte mit Mietzuschuß 
zwischen 7 und 57 °/o und die mit Lastenzuschuß zwischen 
rd. 30 und 87 O/o eine Wohnung in Anspruch genommen, die 
eine größere als die „benötigte Wohnfläche" hatte. 

Höbe des Wohngeldes 
Die Höhe der an die Haushalte gezahlten monatlichen 

Miet- bzw. Lastenzuschüsse ist abhängig von der Höhe der 
tragbaren Miete oder Belastung und dem angemessenen 
Verhältnis zum Familieneinkommen. Hierbei werden 
außerdem nach dem Gesetz die benötigte Wohnfläche, eine 
Obergrenze der anzuerkennenden Miete oder Belastung 
sowie die Bestimmungen über die tragbare und die selbst-
aufzubringende Miete und Belastung berücksichtigt. 

Von den Mietzuschußempfängern erhielten am Jahres-
ende 1970 rd. 19 °/o einen monatlichen Zuschuß unter 
20 DM, etwa 43 O/o von 20 bis unter 50 DM. An jeden dritten 
der Mietzuschußempfänger (33 O/o) wurde ein Betrag zwi-
1schen 50 DM bis unter 100 DM gezahlt, und gut 5 O/o kamen 
in den Genuß eines Zuschusses von 100 und mehr DM. 

3) Vgl. Tabelle, s. 447* 

Die an die Lastenzuschußempfänger gezahlten Beträge 
lagen dagegen höher. Rund 39 O/o von ihnen bekamen bis zu 
50 DM, 35 O/o erhielten zwischen 50 und 100 DM und knapp 
27 O/o bezogen einen Zuschuß von 100 oder mehr DM; bei 
10 O/o der Haushalte mit Lastenzuschuß lag dieser sogar bei 
150 DM oder darüber. Im Vergleich zu den Zahlen der vor-
angegangenen Jahre haben 1sich im Jahre 1970 auch die 
ausgezahlten Wohngeldbeträge weiter erhöht. Über die 
Entwicklung der Höhe der geleisteten Zuschüsse in den 
Jahren von 1965 bis 1970 gibt folgende Aufstellung einen 
Überblick. 

Monathches Wohngeld von ... bis ... DM 
Jahresende unter 20 1 20-50 1 50-100 J 100 und mehr 

% 

Mietzuschuß 
1965 22,4 49,0 24,4 4,2 
1966 21,2 48,2 25,9 4,7 
1967 20,3 45,7 28,2 5,8 
1968 18,3 44,2 30,9 6,6 
1969 18,0 43,1 32,7 6,2 
1970 18,7 43,1 32,9 5,3 

Lastenzuschuß 
1965 12,1 27,3 37,0 23,6 
1966 11,1 25,9 37,5 25,5 
1967 9,5 23,6 37,5 29,4 
1968 10,6 24,3 35,8 .29,3 
1969 10,9 25,0 35,6 28,5 
1970 12,5 26,2 34,8 26,5 

Die Gliederung der Haushalte mit Mietzuschuß nach 
dem Familieneinkommen zeigt, daß am Jahresende 1970 
54 °/o der Haushalte mit einem anrechenbaren Einkommen ' 
bis 200 DM monatlich einen Betrag unter 50 DM e'rhielten; 
Ende 1969 lag dieser Anteil bei 52 O/o. Einen Betrag von 50 
bis unter 100 DM bekamen 1970 rd. 42 O/o dieser Haushalte, 
während es 1969 440/o waren. Von den Haushalten mit 
einem Einkommen zwischen 201 und 300 DM hatten 1970 
rd. 63 O/o einen Betrag unter 50 DM bekommen, dagegen 
waren es 1969 mehr als 66 °/o. In den höheren Einkom-
mensgruppen schwanken die Quoten der bezogenen Zu-
schüsse gegenüber denen des Vorjahres, teils liegen sie 
darüber, teils darunter. Ein einheitlicher Trend ist daher 
hierbei nicht erkennbar. 

Nach der Haushaltsgröße gegliedert ergibt sich, daß am 
Jahresende 1970 bei den Alleinstehenden rd. 69 °/o der 
Haushalte einen monatlichen Zuschuß unter 50 DM bezogen 
haben; dagegen waren es im Vorjahr noch 71 O/o. Ebenfalls 
abgenommen haben im Vergleich zu 1969 die Anteile der 
Haushalte mit zwei und drei Mitgliedern, die einen Zuschuß 
bis zu 50 DM erhielten (um 20/o bzw. 40/o), während die der 
Vierpersonenhaushalte von 51 O/o auf 52 O/o und die Haus-
halte mit fünf und mehr Personen von 400/o auf 41 O/o leicht 
zugenommen haben. HPe. 

Tabelle 4: Empfänger von Wohngeld nach Familieneinkommen, Haushaltsgröße und Höhe des Wohngeldes 
am 31. Dezember 1970 

Monatliches Familieneinkommen 
Davon mit einem Wohngeld in Höhe von ... bis unter ... DM 

Empfänger 

1 

10 

1 

20 

1 

30 

i 
40 

1 

50 

1 

60 

1 

80 

1 

100 

1 

120 

1 

150 von ... bis ... DM insgesamt unter - - - - - - - - - und 10 20 30 40 50 60 80 100 120 150 mehr Haushaltsgröße 
Anzahl 1 % 

Mietzuschuß 
bis 200 .•.....• ····················· 147 801 17,6 2,6 7,4 

1 

11,5 15,3 17,1 1 16,0 18,4 

1 

7,2 2,1 
1 

1,5 0,9 
201- 300 .............................. 216142 25,7 4,3 10,6 13,7 15,8 18,8 17,1 15,5 2,6 0,9 0,4 0,3 
301- 400 ••......•..•••.....•.......... 160787 19,1 6,7 14,4 16,8 15,3 13,6 13,1 12,7 4,2 1,2 1,1 0,9 
401- 600 .............................. 136 002 16,2 9,9 16,6 

1 

J5,7 13,3 12,6 9,3 11,7 

\ 

4,8 2,9 2,0 1,2 
601- 800 .............................. 65 609 7,8 8,0 12,6 12,4 11,3 9,2 7,9 14,3 9,3 7,1 '4,8 3,1 
801-1 000 .............................. 65 819 7,8 8,7 12,7 12,6 11,7 10,2 9,0 13,6 9,9 5,3 3,9 2,4 

1 001 und mehr ··························· 48 781 5,8 .9,9 15,2 14,1 12,9 11,0 8,7 12,2 7,4 4,1 2,7 1,8 
Haushalte insgesamt ······················· 840 941 

1100 
6,3 12,4 14,1 14,4 14,6 13,1 14,4 5,4 2,5 1,7 1,1 

von Alleinstehenden ······················· 488 586 

I "' 
6,0 13,0 15,7 16,5 17,6 15,6 13,2 2,2 0,2 0,0 0,0 

mit 2 Familienmitgliedern .................. 146 617 17,4 7,1 12,7 13,6 12,8 11,8 10,8 18,2 8,3 2,8 1,5 0,4 
3 Familienmitgliedern .................. 55 380 6,6 7,5 11,9 11,7 11;1 9,9 8,8 15,8 11,4 5,9 3,7 2,3 
4 Familienmitgliedern ..... , ............ 62 742 7,5 7,2 11,7 11,8 11,2 10,0 9,0 14,1 11,1 7,6 4,6 1,7 
5 und mehr Familienmitgliedern ......... 87 616 10,4 5,4 8,7 9,1 9,3 8,9 8,2 14,2 11,3 8,9 8,4 7,6 

Lastenzuschuß 
Haushalte insgesamt ······················· I 67 394 

1 
100 

1 
4,6 1 7,9 1 8,6 1 8,8 

1 
8,8 

1 
8,71 14,8 

1 
11,3 

1 
8,7 1 7,8 1 10,0 
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Außenhandel 
Außenhandel im 2. Vierteljahr 

und im 1. Halbjahr 1971 
Gesamtüberblick für das 2. Vierteljahr 1971 

Das Wachstum des Außenhandels der Bundesrepublik 
Deutschland hat sich im 2. Vierteljahr 1971 merklich ver-
langsamt. War im vorangegangenen Jahr vom 1. zum 
2. Quartal noch eine Zunahme der Außenhandelswerte in 
beiden Richtungen um 8 bzw. 9 °/o zu verzeichnen, so ver-
änderten sich die Einfuhr- und Ausfuhrwerte in diesem 
Jahr nur geringfügig. Die Einfuhr, die seit dem 4. Quartal 
1970 stetig im Steigen begriffen war und im Berichtszeit-
raum einen neuen Höchstwert erreichte, war um 1,0 Mrd. 
DM oder 3,5 °/o höher als im letzten Quartal. Die Ausfuhr, 
die vom 4. Quartal 1970 zum 1. Quartal 1971 zurückgegan-
gen war, erholte sich wieder leicht und übertraf das Er-
gebnis des Vorquartals um 0,6 Mrd. DM oder 1,8 O/o. Inwie-
weit die Außenhandelsentwicklung des 2. Vierteljahres 
durch die vorübergehende Freigabe des DM-Wechselkur-
ses Anfang Mai dieses Jahres als Maßnahme der Bundes-
regierung zur außenwirtschaftlichen Absicherung bereits 
beeinflußt worden ist, läßt sich aus diesen Veränderungs-
raten wegen der Kürze der Zeit noch nicht ablesen. 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
Zu(+)bzw. 

Ausfuhr- Abnahme(-) gegen 
Einfuhr Ausfuhr überschuß entsprechendes Vj. 

Vierteljahr des Vorjahres 
Einfuhr 

1 
Ausfuhr 

Mill.DM % 

1967 1. Vj. 16446 20777 4331 - 9,2 + 9,6 
2. Vj. 17 462 21901 4439 - 4,3 + 11,6 
3. Vj. 16 893 20688 3 795 - 4,2 + 4,0 
4. Vj. 19382 23 679 4 297 + 3,8 + 6,9 

1968 1. Vj. 18994 23337 4343 + 15,5 + 12,3 
2. Vj. 19415 22844 3429 + 11,2 + 4,3 
3.Vj. 20 518 24671 4153 + 21,5 + 19,3 
4. Vj. 22252 28699 6447 + 14,8 + 21,2 

1969 1. Vj. 22838 25 608 2 771 + 20,2 + 9,7 
2. Vj. 24583 28 501 3 918 + 26,6 + 24,8 
3. Vj. 24562 28548 3•986 + 19,7 + 15,7 
4. Vj. 25 990 30900 4910 + 16,8 + 7,7 

1970 1. Vj. 25 757 28710 2953 + 12,8 + 12,1 
2. Vj. 27 817 31183 3 366 + 13,2 + 9,4 
3. Vj. 26569 30833 4264 + 8,2 + 8,0 
4. Vj. 29 463 34551 5 088 + 13,4 + 11,8 

1971 1. Vj. 29 480 33 133 3 653 + 14,5 + 15,4 
2. Vj. 30 506 33 738 3 232 + 9,7 + 8,2 

Die Zunahme der Einfuhr gegenüber dem 1. Vierteljahr 
1971 ergab sich aus einem weiteren Anstieg der Importe 
von Fertigwaren-Vorerzeugnissen (+ 11 O/o), Ernährungs-
gütern (+ 7,8 O/o) sowie Rohstoffen (+ 6,0 O/o) und einem 
Rückgang der Bezüge an Fertigwaren-Enderzeugnissen 
und Halbwaren. An der abgeschwächten Zunahme der 
Ausfuhr um 1,8 °/o waren in nennenswertem Umfange nur 
noch Enderzeugnisse ( + 582 Mill. DM oder 2,6 O/o) beteiligt. 
Die Lieferungen von Halbwaren (+ 2,0 O/o) und Rohstoffen 
(+ 2,1 °/o) wuchsen dagegen etwas langsamer, während die 
Exporte von Vorerzeugnissen insgesamt etwas hinter dem 
Ergebnis des Vorquartals zurückblieben (- 2,4 O/o). Relativ 
am stärksten stiegen die Ausfuhren von Ernährungsgütern 
(+ 6,3 O/o) bei allerdings geringem Anteil an der Gesamt-
ausfuhr (3,9 O/o). 

Gegenüber den entsprechenden Ergebnissen des Vor -
ja h r es nahm die Einfuhr um 9,7 O/o und die Ausfuhr um 
8,2 O/o zu. Die Außenhand e 1sbi1 an z ergab im 
2. Quartal 1971 einen Aktivsaldo in Höhe von 3,2 Mrd. DM, 
der damit um 0,4 Mrd. DM niedriger als im 1. Quartal 1971 
und um 0,1 Mrd. DM unter dem Aktivsaldo des entspre-
chenden Vorjahresquartal1s lag. 

AUSSENHANDEL UND BILANZ DER LAUtENDEN POSTEN 
Mrd. DM 

40 

36 

32 

28 

24 

20 

---„„,'' 
16 

1 II III IV 1 II III IV 1 II III IV 1 II III IV 1 lt III IV 1 II III IV 
1966 1967 1968 1969 1970 1971 

STAT.BUNOESAMT 71258 

Wichtige Warengruppen 

Von der Steigerung des Einfuhr wertes um 2,7 Mrd. 
DM oder 9,7 O/o gegenüber dem 2. Quartal 1970 entfielen etwa 
ein Drittel auf Güter der Ernährungswirtschaft und gut 
zwei Drittel auf Güter der gewerblichen Wirtschaft. Im 
Bereich der gewerblichen Wirtschaft wurden vor allem 
mehr Fertigwaren ( + 14 O/o) und Rohstoffe ( + 12 O/o) 
importiert. Lediglich für ,Halbwaren wurden geringere 
Einfuhrwerte gemeldet. 

In der Gliederung nach Warengruppen und -zweigen 
des Warenverzeichni1sses für die Industriestatistik erziel-
ten - insgesamt gesehen - die Importe von Erzeugnissen 
der Verbrauchsgüterindustrien (+ 21 %) und von bergbau-
lichen Erzeugnissen ( + 20 O/o) die relativ größten Zunahmen; 
dabei stiegen absolut am stärksten die Importwerte für Erd-
öl, Erdgas und bituminöse Gesteine ( + 570 Mill. DM) und für 
Straßenfahrzeuge(+ 283 Mill. DM). Die Bezüge von Erzeug-
nissen der Ernährungsgüterindustrien (+ 12 O/o) und der 
Investitionsgüterindustrien (+ 11 O/o) folgten in etwa der 
allgemeinen Entwicklung. In beachtlichem Maße rückläufig 
waren dagegen die Einfuhren von Erzeugnissen der 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien (- 4,3 O/o), 
unter denen die Rückgänge der Importe von NE-Metallen 
und NE-Metallhalbzeug sowie von Eisen und Stahl das 
Bild bestimmten. 

Auch bei der Ausfuhr, deren Wert gegenüber dem 
2. Vierteljahr 1970 um 2,6 Mrd. DM oder 8,2 O/o zunahm, er-
gaben sich die größten Veränderungen im Bereich der ge-
werblichen Waren, und zwar vor allem bei Halbwaren 
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Tabelle 2: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen 1) 

1970 1971 
Zu- (-t-) bzw. 
Abnahme(-) 

Warengruppe bzw. 2. Vj. 1971 geg. 
-zweig 2. VJ. 

1 
1. VJ. 

1 
2. Vj. 2. Vj. 

1 
1. VJ. 

1970 1971 
Mill.DM 1 % 

Chem. Erzeugnisse .... 
Erzeugnisse der Ernäh-

2109 2154 2 411 7,9 + 14,3 + 11,9 

rungsindustrie, 
Tabakwaren ....... 2090 2 452 2 350 7,7 + 12,5 - 4,2 

Erdöl, Erdgas u. bitumi-
n6se Gesteine 1 529 1960 2 098 6,9 + 37,3 + 7,1 

~~~  : 1 732 1 714 1836 6,0 + 6.0 + 7,1 
Textilien ............ 1 551 1 848 1 786 5,9 + 15,1 - 3,3 
Straßenfahrzeuge ...... 1 361 1 519 1 644 5,4 + 20,8 + 8,2 
NE-Metalle und 

-Metallhalbzeug .... . 2 409 1572 1 587 5,2 -34,1 + 1,0 
Elektrotechn. Erzeugn. 1464 1490 1464 4,8 - 0,0 - 1,8 
Eisen und Stahl ....... 1624 1278 1 388 4,5 -14,6 + 8,6 
Mineralölerzeugnisse .. 
Holzschliff, Zellstoff, 

590 1 001 857 2,8 + 4'i,3 -14,4 

Papier und Pappe ... 773 715 729 2,4 - 5,7 + 1,9 
Bekleidung ........... 508 661 675 2,2 + 32,8 + 2,2 
Büromaschinen ....... 450 582 534 1,7 + 18,7. - 8,3 
Eisen-, Blech -und 

Metallwaren ........ 421 487 517 1,7 + 22,8 + 6,1 
Eisenerze ............. 486 423 442 1,4 - 9,0 + 4,4 
Steine und Erden 375 358 429 1,4 + 14,5 + 20,0 
Schnittholz u. sonst: . · · 

bearbeitetes Holz •.. 363 330 1 414 1,4 + 14,1 + 25,3 
Sonstige Waren ...... 7983 8934 9345 30,6 + 17,1 + 4,6 

Insgesamt ...... 27 818 29480 30506 100 + 9,7 + 3,5 

1) Des Warenverzeichnisses fur die Industriestatistik. 

(+ 13 O/o) und Fertigwaren-Enderzeugnissen (+ 9,0 O/o). Be-
merkenswert ist auch der relativ starke Anstieg der Ex-
porte von Ernährungsgütern(+ 16 O/o). 

Unter den wichtigen Warengruppen und -zweigen er-
höhten sich die Ausfuhren von Erzeugn:iJSsen der Ver-
brauchs- und Investitionsgüterindustrien sowie von berg-
baulichen Erzeugnissen etwa dem allgemeinen Durch-
schnitt entsprechend um 10 bis 11 O/o. Das Schwergewicht 
lag bei den Erzeugnissen der Investitionsgüterindustrien, 
deren Anteil an der Gesamtausfuhr nunmehr rund 55 O/o 
ausmacht. Im einzelnen wurden vor allem Straßenfahr-
zeuge (+ 593 Mill. DM), Maschinenbauerzeugnisse ohne 
Büromaschinen (+ 567 Mill. DM) und Wasserfahrzeuge 
(+ 360 Mill. DM) in größerem Umfange als in der vorjäh-
rigen Vergleichszeit an das Ausland geliefert. Die Exporte 

Tabelle 3: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen 1) 

1970 1971 
Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

Warengruppe bzw. 2. Vj. 1971 geg. 
-zwe1g 2. Vj. 

1 
1. Vj. 

1 
2. Vj. 2. Vj. 

1 
1. Vj. 

1970 1971 
Mill.DM 1 % 

~
5 971 6 342 6 538 19,4 + 9,5 + 3,1 nisse ............... 

Straßenfahrzeuge ...... 4663 4992 5 256 15,6 + 12,7 + 5,3 
Chem. Erzeu_gnisse .... 4376 4 679 4635 13,7 + 5,9 - 0,9 
Elektrotechmsche 

Erzeugnisse ......... 2 964 3032 3 074 9,1 + 3,7 + 1,4 
Eisen und Stahl ....... 1 758 1860 1 690 5,0 - 3,9 - 9,2 
Eisen-, Blech- und 

Metallwaren ........ 1297 1413 1393 4,1 + 7,4 - 1,4 
Textilien 1062 1235 1 234 3,7 + 16,1 - 0,1 
Erzeugn. ~  · · · 

rungsindustrie, 
Tabakwaren ..•.... 749 965 1047 3,1 + 39,7 + 8,4 

Feinmech. u. optische 
Erzeugnisse; Uhren .. 

NE-Metalle und 
702 685 715 2,1 + 1,8 + 4,4 

-Metallhalbzeug .... 734 640 656 1,9 -10,7 + 2,5 
Erzeugnisse des Koh-

561 642 1,9 + 14,4 3,3 Ienbergbaues ....... 664 -
Btiromaschinen ....... 556 619 552 1,6 - 0,7 -10,7 
Kunststofferzeugnisse .. 480 510 533 1,6 + 11,1 + 4,5 
Wasserfahrzeuge ..... 168 442 528 1,6 +215,0 + 19,5 
Mineralölerzeugnisse .. 271 313 366 1,1 + 34,7 + 16,7 
Gummi- u. Asbestwaren 321 343 345 1,0 + 7,5 + 0,7 
Holzwaren .„ ... „„ 249 272 283 0,8 + 13,6 + 3,8 
Erzeugnisse der Stahl-

2,2 verformung ........ 261 287 281 0,8 + 7,7 -
Bekleidnng ........... 236 310 271 0,8 + 14,7 -12,6 
Sonstige Waren ...... 3 804 3 528 3701 11,0 - 2,7 + 4,9 

Insgesamt ...... 31183 33 133 33 738 100 + 8,2 + 1,8 

1) Des Warenverzeichnisses fair die Industriestatistik. 
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von Erzeugnissen der Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien ( + 3,4 O/o) blieben insgesamt hinter der allgemei-
nen Entwicklung zurück, da rückläufige Exporte von 
NE-Metallen und NE-Metallhalbzeug sowie Eisen und 
Stahl das Gesamtergebnis beeinflußten. 

Wichtige Ländergruppen 
An der Belebung des Außenhandels vom 2. Quartal 1970 

zu 1971 hatten die Partnerländer der Euro p ä i -
s c h e n W i r t s c h a f t s g e m e i n s c h a f t wiederum 
einen wesentlichen Anteil. Im Warenverkehr mit Frank-
reich und Belgien-Luxemburg sowie bei der Einfuhr aus 
den Niederlanden waren gegenüber dem Vorjahr beacht-
liche Zuwachsraten (zwischen 10 und 20 O/o) zu verzeich-
nen. Auch die Exporte nach den Niederlanden sind hinter 
der allgemeinen Entwicklung nicht zurückgeblieben. Dem-
gegenüber haben sich die Lieferungen nach Italien merk-
lich verlangsamt. Dadurch wuchs die Ausfuhr in die 
EWG-Länder in geringerem Maße als die Einfuhr, so daß 
der Aktivsaldo des Vorjahres in Höhe von 321 Mill. DM im 
Berichtszeitraum in einen Paissivsaldo von 477 Mill. DM 
überging. 

Tabelle 4: Außenhandel nach Ländergruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Zu-(+)bzw. Zu-(+)bzw. 

Ländergruppe 
Abnahme(-) Abnahme(-) 

2. Vj. 1971 2. Vj. 1971 2. Vj. 1971 2. Vj. 1971 
(Herstellungs-bzw. 

gern gegen 
Verbrauchsländer) 1. Vj. 2. Vj. 1. Vj. 12. Vj. 

1971 1970 1971 1970 
Mill. I % Mill.! % DM DM\ 

Insgesamt!) ...... 30 506 100 + 3,5 + 9,7 33738 100 + 1,8 + 8,2 

Industrialisierte 
westl. Länder .„ 24 516 80,4 + 4,3 +10,3 28 290 83,9 + 1,8 + 8,3 
EWG-Länder .... 14 254 46,7 + 7,1 +15,6 13 778 40,8 + 1,8 + 8,9 
EFTA-Länder2) . 4245 13,9 + 3,7 + 0,3 7 522 22,3 + 2,7 + 6,4 
Vereinigte Staaten 

12,7 und Kanada .... 3 882 - 0,2 + 8,2 3 538 10,5 + 0,91+16,3 
Übrige Länder .. 2134 7,0 - 2,9 + 2,5 3 452 10,2 + 1,0 + 2,6 

Entwicklungsländer 4 871 16,0 - 0,6 + 5,8 3 864 11,5 - 1,4 ]+ 6,1 
Afrika . „ „ .. „ 1 767 5,8 - 3,5 + J,7 965 2,9 - 2,2 + 9,6 
Mittel- und Süd-
amerika .. „ ... 1330 4,4 + 0,2 -14,8 1291 3,8 - 1,8 + 5,5 

Asien „ .. „ „ „ 1 763 5,8 + 1,7 +32,6 1595 4,7 - 0,6 + 5,1 
Ozeanien ....... 10 0,0 +27,41- 3,4 13 0,0 - 1,2 -32,5 

Ostblockländer ... 1 090 3,6 + 3,9 +13,5 1504 4,5 +11,4 +10,7 
Europa ......... 1 014 3,3 + 6,1 +15,2 1384 4,1 +12,6 +16,5 
Asien .. „ „ .. „ 76 0,2 -18,11- 5,8 120 0,4 - 0,9 -29,5 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte 
Länder. - 2) Einschl. Island. 

Den höchsten Ausfuhrüberschuß im grenzüberschreiten-
den Warenverkehr der Bundesrepublik erbrachte wieder 
der Außenhandel mit den E F T A - L ä n d er n ( + 3,3 
Mrd. DM) bei unveränderten Import- und um 6,4 O/o gestie-
genen Exportwerten. Entscheidend für diese Entwicklung 
war das Absinken der Bezüge aus Norwegen und die Er-
höhung der Lieferungen nach österreich, Großbritannien, 
Norwegen und der Schweiz. Stärker gewachsen sind dane-
ben noch die Bezüge aus der Schweiz, aus Dänemark und 
Österreich. 

Im Warenverkehr mit den Vereinigten Staaten 
nahm die Einfuhr, die im Vorjahr um fast 17 °/e gestiegen 
war, noch um 10 O/o zu; der Export konnte noch kräftiger 
gesteigert werden (+ 17°/o), so daß der Passivsaldo gegen-
über den USA niedriger geworden ist (- 279 Mill. DM). 

Die ü b r i g e n i n d u s t r i a 1 i s i e r t e n L ä n d e r 
der westlichen Welt nahmen an der Belebung des Außen-
handels mit Zuwachsraten von nur 2,5 O/o in beiden Rich-
tungen teil. Auch der Warenaustausch mit den E n t -
w i c k 1 u n g s l ändern zusammen blieb hinter dem all-
gemeinen Durchschnitt zurück. Etwais lebhafter entwik-
kelten sich hier nur die Importe aus den asiatischen Ent-
wicklungsländern, darunter insbesondere aus Saudi-Ara-
bien und dem Iran, sowie die Ausfuhr nach den afrikani-
schen Ländern. 
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Der Außenhandel mit den 0 s t b 1 o c k J. ändern hat 
sich prozentual kräftiger ausgeweitet als die Gesamtein-
fuhr bzw. -ausfuhr (+ 14 bzw. + 11 °/o). Hieran waren vor 
allem höhere Lieferungen nach der Tschechoslowakei, die 
wertmäßig um mehr als die Hälfte zugenommen haben, 
und nach Ungarn beteiligt, ebenso größere Bezüge aus 
Rumänien und der Sowjetunion. Demgegenüber gingen die 
Exporte nach der Volksrepublik China stark zurück. Der 
Ausfuhrüberschuß gegenüber den Ostblockländern zeigte 
eine steigende Tendenz ( + 414 Mill. DM). 

Außenhandel im 1. Halbjahr 1971 
Im 1. Halbjahr 1971 erreichte die Einfuhr einen Gesamt-

wert von 60,0 Mrd. DM und die Ausfuhr von 66,9 Mrd. 

Tabelle 5: Außenhandel nach Warengruppen 1) 

und Ländergruppen 

Warengruppe Emtuhr Aus!utir 
-- 1 Halb 1 Zu- ( +) bzw. 1 H lb-1 Zu-(+) bzw. Ländergruppe 'jahr - Abnahme (-) ·.aha Abnahme(-) 

(nach Herstellungs- gegen J r gegen 
bzw. Verbrauchs- 1971 1. Halbjahr 1970 1971 1. Halbjahr 1970 

!ändern) Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

lnsgesamt2) ........ 59 986 +6412 +12,0 66 871 +6979 +11,7 
Ernährungswirtschaft 11 320 +1401 +14,1 2 582 + 432 +20,1 
Gewerb!. Wirtschaft . 47 913 +4 917 +11,4 63 921 +6500 +11,3 

Rohstoffe ......... 7 997 + 778 +10,8 1 632 + 115 + 7,6 
Halbwaren ....... 8 308 - 765 - 8,4 5 279 + 710 +15,5 
Fertigwaren 31609 +4904 +18,4 57 010 +5 676 +11,t 

Vorerzeugnisse .. 9 091 + 279 + 3,2 11 919 + 679 + 6,0 
Enderzeugnisse .. 22 518 +4 625 +25,8 45 091 +4997 +12,5 

darunter: 
Maschinen 4 661 + 640 +15,9 13 990 +1574 +12,7 
W asserfahrz ... 600 + 258 +75,7 981 + 531 +218.0 
Kraftfahrz. 3 222 + 812 +33,7 10223 +1491 +17,1 
Elektrotechn. 

Erzeugni'8e . 
Feinmech. u. 

2 936 + 220 + 8,1 6 089 + 417 + 7,4 

opt. Erzeugn. 
Uhren „. „ 678 + 236 

Industrialisierte 
+53,5 1436 + 278 +24,0 

westl. Länder 48014 +5 385 +12,6 56079 +6040 +12,1 
EWG-Länder : : : : : : : 27 568 +3 813 +16,0 27 319 +3 015 +12,4 
EFTA-Länder ....... 8 341 + 237 + 2,9 14 843 +1262 + 9,3 
Ver. Staaten u. 

Kanada ... „. „ .. 7774 +1101 +16,5 7046 +1263 +21,8 
Übrige Länder ...... 4 331 + 235 + 5,7 6 872 + 499 + 7,8 

Entwicklungsländer .... 9 772 + 866 + 9,7 7783 + 737 +10,5 
Afrika .... „ ........ 3 598 + 135 + 3,9 1952 + 321 +19,7 
Mittel- u. Stidamerika 2 658 - 96 -3,5 2606 + 254 +10,8 
Asien .............. 3 498 + 830 +31,1 3 200 + 170 + 5,6 
Ozeanien ........... 18 - 2 -11,4 25 - 8 -23,1 

Ostblock-Länder ...... 2140 + 143 + 7,2 2855 + 162 + 6,0 
Europa ............ 1 971 + 157 + 8,7 2 614 + 260 +11,0 
Asien .............. 169 - 14 - 7,8 242 - 98 -28,9 

1) Der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft. - 2) Einschl. 
Ruckwaren und Ersatzlieferungen und einschl, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, 
Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. 

DM. Das waren bei der Einfuhr 6,4 Mrd. DM und bei der 
Ausfuhr 7,0 Mrd. DM mehr als im 1. Halbjahr 1970 (jeweils 
+ 12 °/o). Die Außenhandelsbilanz schloß mit einem Aktiv-
1saldo in Höhe von 6,9 Mrd. DM ab gegenüber 6,3 Mrd. DM 
in der entsprechenden Vorjahreszeit. Zusammen mit den 
negativen Salden für Dienstleistungen und Übertragungen 
ergab sich in der Bilanz der laufenden Posten der Zah-
lungsbilanz ein Passivsaldo von 0,1 Mrd. DM, dem ein 
Aktivsaldo von 0,7 Mrd. DM im Vorjahr" gegenüberstand. 

Das Schwergewicht der Einfuhrzunahme lag bei den 
Fertigwaren der gewerblichen Wirtschaft, unter denen für 
4,6 Mrd. DM oder 26 °/o mehr Enderzeugnisse importiert 
wurden. Hauptanteil an der Ausfuhrsteigerung hatten er-
höhte Exporte von Enderzeugnissen (+ 12 O/o), Halbwaren 
(+ 16 °/o) und Ernährungsgütern (+ 20.0/o), während die 
Exporte von Rohstoffen (+ 7,6 °/o) und Vorerzeugnissen 
(+ 6,0 O/o) mit der allgemeinen Entwicklung nicht Schritt 
hielten. 

Da sich die Durchschnittswerte der Einfuhr im Vergleich 
zum Zeitabschnitt Januar/Juni 1970 nur geringfügig ver-
änderten, ist das Einfuhrvolumen auf Preisbasis 1962 etwa 
im gleichen Verhältnis gestiegen wie die tatsächlichen 
Werte (+ 12 °/o). Die Durchschnittswerte der Ausfuhr 
lagen um knapp 2 O/o höher als im Vorjahr, 1so daß das Aus-
fuhrvolumen weniger stark zugenommen hat als die tat-
sächlichen Werte, nämlich nur um rund 10 O/o. Scha. 

öffentliche Sozialleistungen 
Kriegsopferfürsorge 1970 

Vorbemerkung 
Nach den Bestimmungen des Bundesversorgungsgeset-

zes (BVG) werden Leistungen der Kriegsopferfürsorge 
dann gewährt, wenn die Leistungen, die Beschädigte und 
Hinterbliebene aus der Kriegsopferversorgung erhalten, 
zusammen mit deren sonstigen Einkommen und Vermögen 

nicht ausreichen, um eine angemessene Lebensstellung zu 
erlangen oder sich erhalten zu können.Durch die Leistungen 
der Kriegsopferfürsorge sollen die Folgen, die sich für das 
Leben der Beschädigten aus ihrer Schädigung und für die 
Hinterbliebenen aus dem Verlust des Ernährers ergeben 
haben, gemildert und nach Möglichkeit überwunden wer-
den. Als Empfänger von Kriegsopferfürsorgeleistungen 
kommen außer den Kriegsbeschädigten und Hinterbliebe-
nen aus den beiden Weltkriegen die Beschädigten und 

- 502-



Hinterbliebenen des Wehr- und zivilen Ersatzdienstes in 
Betracht. Die Leistungen der Kriegsopferfürsorge werden 
als persönliche Hilfe (dazu gehört auch die Beratung in 
Fragen der Kriegsopferfürsorge sowie in sonstigen sozia-
len Angelegenheiten), als Sachleistung sowie als Geldlei-
stung, die sich wiederum in laufende und einmalige Bei-
hilfen sowie Darlehen gliedert, gewährt. 

Ähnlich wie bei der Sozialhilfe werden die Maßnahmen 
der Kriegsopferfürsorge dem individuellen Bedürfnis des 
einzelnen angepaßt. Die Leistungen erfolgen im Rahmen 
von bestimmten im Gesetz festgelegten Hilfearten: Als 
Berufsfürsorge (die auch Darlehen für die Gründung und 
Erhaltung einer selbständigen Existenz umfaßt), als Erzie-
hungsbeihilfen, Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt, 
Erholungsfürsorge, Wohnungsfürsorge sowie als Sonstige 
Hilfen nach § 27b BVG, für welche die Bestimmungen des 
Bundessozialhilfegesetzes (BSHG) über Hilfeleistungen in 
besonderen Lebenslagen wie z. B. vorbeugende Gesund-
heitshilfe, Krankenhilfe, Blindenhilfe, Hilfe zur Pflege, 
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen, Altenhilfe 
usw. entsprechend gelten. 

Ausgaben stiegen um 7,6 °/o 
Ein Vierteljahrhundert nach dem Ende des Zweiten 

Weltkrieges haben die Leistungen des Staates für Kriegs-
opferfürsorge, als zusätzliche Hilfe neben den sonstigen 
Versorgungsleistungen für die Kriegsopfer, noch nicht an 
Bedeutung eingebüßt. Die Ausgaben erreichten im Jahre 
1970 bislang mit 500,1 Mill. DM ihren höchsten Stand; es 
wurde erstmals mehr als eine halbe Milliarde DM ausge-
geben. Die Ausgaben erhöhten sich gegenüber 1969 um 
7,6 °/o, während im Vorjahr die Zunahme nur 2,7 O/o betra-
gen hatte. Der Anteil der Kriegsopferfürsorge an den Ge-
samtaufwendungen für Kriegsopferversorgung gemäß 
BVG erreichte damit 7,2 O/o (im Vorjahr 7,3 O/o). Wie in den 
Vorjahren wurden die Ausgaben 1970 überwiegend als 
Beihilfen (92,2 O/o) und nur zum kleineren Teil (7,8 O/o) als 
Darlehen gewährt. Sie wurden wiederum zu einem Teil, 
und zwar in Höhe von 86,1 Mill. DM (= 17,2 O/o der Ausga-
ben) durch Einnahmen gedeckt (insbesondere Überleitung 
von Ansprüchen nach § 27e BVG, Rückerstattung von Lei-
stungen sowie Tilgung von Darlehen), so daß sich die rei-
nen Ausgaben der Kriegsopferfürsorge auf 414,0 Mill. DM 
beliefen. Im Jahre 1969 waren die Ausgaben zu 17,40/o von 
Einnahmen gedeckt worden. 1963 hatte der Anteil der Ein-
nahmen an den gesamten Ausgaben nur 9,1 O/o betragen. 
Während die Einnahmen 1970 im Vergleich zu 1963 um 
205 O/o höher waren, haben die Ausgaben in diesem Zeit-
raum lediglich um 61 O/o und die reinen Ausgaben sogar 
nur um 47 °/o zugenommen. Von den Ausgaben insgesamt 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopfer-
fürsorge 1) 

Ausgaben 
Reine Ausgaben 

. 1 Bei- 1 Dar- Einnahmen 2) 
Jahr insgesamt hilfeu lehen insge<amt 

Mill. 11963 Mill.DM 11963 Mill. 11963 
DM =100 =100 DM =100 

19633) 310,7 100 282,8 27,9 28,2 100 282,5 100 
1964•) 331,2 107 301,4 29,8 35,1 125 296,1 105 
19654) 378,4 122 341,6 36,7 55,3 196 323,1 114 
19664) 471,6 152 429,8 41,8 66,9 237 404,7 143 
19674) 468,3 151 428,1 40,2 83,5 296 384,7 136 
19684) 452,4 146 415.9 36,6 80,2 284 372,2 132 
19694) 464,7 150 428,7 36,0 80,7 286 384,0 136 
1970 500,1 161 461,2 38,9 86,1 305 414,0 147 

1) Für Berechtigte im Inland. - 2) Insbesondere Einnahmen gemäß§ 27e BVG, 
Rückerstattungen von Leistungen sowie Tilgung von Darlehen. - 3) Einschl. der 
pauschalierten Leistungen und der Leistungen der Träger der Kriegsopferfursorge 
aus Haushaltsmitteln der Länder. - •) In Hamburg und Bremen ohne Leistungen 
an Berechtigte nach§ 80 SVG sowie ohne Leistungen nach dem Gesetz über den 
zivilen Ersatzdienst; Ausgaben insgesamt 1969 = 0,3 Mill. DM. 

entfiel 1970 mit 171,4 Mill. DM immer noch der größte An-
teil (34,3 O/o) auf die Erziehungsbeihilfen; allerdings hat 
sich gegenüber 1969 (174,4 Mill. DM) sowohl der absolute 

Ausgabenbetrag in dieser Hilfeart verringert (-1,7 O/o), 
wie auch ihr Anteil an den Ausgaben insgesamt, der 1969 
noch 37,5 O/o betrug. Die Bedeutung dieser Hilfeart hat 
damit weiter abgenommen. In der Zeit ihres absoluten 
Höchststandes im Jahr 1966 war auf sie noch ein Betrag 
von 202,8 Mill. DM, mit einem Anteil an den Gesamtaus-
gaben von 43,0 O/o . entfallen. Relativ hingegen fielen 
die Erziehungsbeihilfen im Jahre 1963 mit einem Anteil 
von 59,4 O/o am stärksten ins Gewicht. Der zweithöchste 
Betrag wurde 1970 - wie in den Vorjahren - für Sonstige 
Hilfen nach § 27b BVG aufgewendet, die von 115,0 Mill. DM 
auf 163,3 Mill. DM anstiegen ( + 19 O/o). Der Anteil dieser 
Hilfeart an den gesamten Ausgaben erhöhte sich 1970 von 
24,7 auf 27,3 O/o. 

Tabelle 2: Ausgaben der.Kriegsopferfürsorge 1) 

nach Hilfearten 

Dar. ftir Son-
Insgesamt ~

berechtigte2) 

Hilfeart nacb dem 1 
1 Zu-(+) 

196911970 
bzw.Ab-

BVG 19693) 

1 

1970 nalrme(-) 
11970 ge-

gen 1969 
Mill. I DM % ~~  % Mill.DM 

1 

1 

Berufsfursorge ..... 29,8 6,4 31,7 6,3 + 6,3 7,8 8,1 
Erziehungsbeihilfen . 174,4 37,5 171,4 34,3 - 1,7 40,5 43,2 
Ergänzende Hilfe 

zum Lebensunter-
halt ............ 74,0 15,9 80,9 16,2 + 9,3 11,8 12,0 

Erholungsfürsorge .. 55,7 12,0 63,3 12,7 + 13,5 11,5 13,1 
Wohnungsfursorge. 15,9 3,4 16,6 3,3 + 4,8 8,0 8,6 
Sonst!ye Hilfen 

(§2 b) „„„ .... 115,0 24,7 136,3 27,3 + 18,6 10,4 11,4 
Insgesamt „ . „ „ . · j 46'\, 71100 1500,1 1100 

1 
+ 7,6 

1 
90,0 

1 
96,4 

1) Fur Berechtigte im Inland. - 2) Gemäß § 27c BVG. - 3) In Hamburg und 
Bremen ohne Leistungen an Berechtigte nach§ 80 SVG sowie ohne Leistungen nach 
dem Gesetz uber den zivilen Ersatzdienst; Ausgaben insgesamt 1969 = 0,3 Mill. DM. 

Der starke Anstieg der Aufwendungen für Sonstige Hil-
fen in der Kriegsopferfürsorge entspricht der in den letz-
ten Jahren zu beobachtenden Zunahme der Aufwendun-
gen für Hilfe in besonderen Lebenslagen nach dem BSHG. 
Erheblich an Bedeutung gewonnen haben auch die Ausga-
ben für Erholungsfürsorge nach § 27a BVG; sie erhöhten 
sich von 55, 7 Mill. DM 1969 auf 63,3 Mill. DM 1970 
( + 14 O/o); ihr Anteil an den Ausgaben stieg von 12,0 auf 
12,7 O/o. Wie in den früheren Jahren entfiel auch 1970 auf 
die Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt ein beträcht-
licher Anteil der Ausgaben. Diese Hilfeart - für die im 
übrigen die Bestimmungen des BSHG über Hilfe zum 
Lebensunterhalt entsprechend gelten - wuchs mit einer 
Zunahme von 74,0 Mill. DM 1969 auf 80,9 Mill. DM 1970 
( + 9,3 O/o) ebenfalls überproportional. 

ERZIEHUNGSBEIHILFEN NACH DEM BUNDESVERSORGUNGSGESETZ 

Mill.DM Mill.DM Tausend Tausend 
160 Ausgaben 160 80 ~  80 

„ •• „ • 
120 

.. 
120 60 60 

„.„ •• „ ••• 
•• „ •• 

80 
~ 

80 40 40 

·······1··· 
40 

Kinder von Beschad1gten 
40 20 20 

~  o ~  
1963 64 65 66 67 68 69 70 1963 64 65 66 67 68 69 70 

STAT BUNOESAMT714S2 

Auf die beiden verbleibenden Hilfearten, Berufsfürsorge 
und Wohnungsfürsorge, entfielen zusammen - wie im 
Vorjahr - rd. 10 O/o der Ausgaben. Bei beiden Hilfearten 
lag die Zunahme gegenüber dem Vorjahr unter dem Ge-
samtdurchschnitt. Während sich der Aufwand für die Be-
rufsfürsorge seit 1963 in jedem Jahre auf rd. 30 Mill. DM 
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beläuft, waren die Ausgaben für die Wohnungsfürsorge 
nach einem Anstieg von 8,1 Mill. DM 1963 auf 24,3 Mill. 
DM 1967, im Jahr 1969 wieder auf 15,9 Mill. DM gesunken; 
1970 trat eine leichte Zunahme auf 16,6 Mill. DM ein. 

Zu der Steigerung des Gesamtaufwandes im Jahre 1970 
hat somit vor allem die Zunahme der Ausgaben bei den 
Sonstigen Hilfen, bei der Erholungsfürsorge und der Er-
gänzenden Hilfe zum Lebensunterhalt beigetragen. Der 
auf Sonderfürsorgeberechtigte (z. B. Kriegsblinde, Ohn-
händer, Querschnittgelähmte) entfallende Teil der Ausga-
ben erhöhte sich um 6,4 Mill. DM (7,1 °/o) gegenüber dem 
Vorjahr. Auf Leistungen für Sonderfürsorgeberechtigte 
entfiel 1970 ein Anteil von 19,3 O/o gegenüber 19,4 O/o 1969 
und 20,2 O/o 1963. Abweichend von der Entwicklung bei den 
Gesamtausgaben haben sich die Ausgaben für diesen Per-
sonenkreis in allen Hilfearten gegenüber 1969 erhöht, 
wobei die Zunahme am stärksten bei der Erholungsfür-
sorge (+ 14 O/o) und bei den Sonstigen Hilfen (+ 8,9 O/o) 
war. Im langfristigen Vergleich zu 1963 hat der Anteil der 
Erziehungsbeihilfen an den Ausgaben für Sonderfürsorge-
berechtigte am stärksten zugenommen, während dagegen 
der Anteil der Ausgaben in der Ergänzenden Hilfe zum 
Lebensunterhalt von 31,0 O/o 1963 auf 12,5 O/o 1970 gesunken 
ist. 

Mehr Empfänger Sonstiger Hilfen 

Beim Nachweis der Empfänger von Kriegsopferfürsorge 
wird unterschieden zwischen den Empfängern laufender 
Leistungen und den Fällen, in denen einmalige Leistungen 

·im Laufe des Jahres gewährt wurden. Als Empfänger lau-
fender Leistungen wurden nur solche Personen nachge-
wiesen, die am Stichtag der Erfassung (Jahresende) lau-
fende Leistungen erhielten; es fehlen also Angaben über 
solche Beschädigte und Hinterbliebene, die laufende Lei-
stungen zwar während des Jahres aber nicht am Stichtag 
erhielten. Wurden den nachgewiesenen Empfängern lau-
fender Leistungen auch einmalige Leistungen oder Lei-
stungen verschiedener Hilfearten gewährt, sind diese Per-
sonen mehrfach erfaßt. 

Tabelle 3: Empfänger laufender Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge 1) am Jahresende 

Empfänger laufender Darunter 
Leistungen insgesamt Sonderfürsorge-

berechtigte2) 
Zu-(+l 1 

Hilfeart nach dem I}VG bzw. 

1 

Abnah-1969 1970 me(-) 1969 1970 
1970ge-
gen 1969 

Anzahl 1 % Anzahl 

Berufsfürsorge . „ ............ 6 527 62231-4,7 2 590 2571 
darunter zur V nterhaltung und 
zum Betrieb von Kraftfahr-
zeugen für Beschädigte ...... 5 152 5054 -1,9 2148' 2238 

Erziehungsbeihilfen ....•....•. 74240 73 202 - 1,4 20432 21054 
darunter zum Hochschul-
Studium ..... ,,., .......... 17 279 16363 - 5,3 3 028 3 524 

Brgiinzende Hilfe 
zum Lebensunterhalt ........ 30685 31237 + 1,8 2171 1 748 
für Beschädigte ......•..... 8498 8 267 -2,7 2171 1 748 

. Hinterbliebene .••••..... 22187 22970 + 3,5 - -
Sonstige Hilfen(§ 27 b) ....... 59569 66914 +12,3 6191 7394 

1) Nur Berechtigte im Inland. Personen, denen Hilfen verschiedener Art gewährt 
wurden oder die im Rahmen der Berufsflirsorge Leistungen verschiedener Art er-
hielten (z. B. Hilfe zur beruflichen Fortbildung, Um.chulung, Ausbildung usw. 
zusammen mit Hilfe zur Unterhaltung und zum Betrieb von Kraftfahrzeugen) 
wurden beijeder Hilfeart gezählt. - 2) Gemäß§ 27c BVG. 

Bei den meisten Hilfearten nahm 1970 die Zahl der 
Empfänger ab; der Rückgang war prozentual am stärksten 
(- 5,3 O/o) bei den Erziehungsbeihilfen zum Hochschulstu-
dium. Die Empfänger von Erziehungsbeihilfen insgesamt 
bildeten mit 73 202 Personen weiterhin die größte Empfän-
gergruppe, obwohl die Zahl der Empfänger von Erzie-
hungsbeihilfen um 1,4 O/o zurückging. Besondere Beach-
tung verdient die weitere starke prozentuale Zunahme der 
Empfänger von Sonstigen Hilfen (+ 12 O/o). Auf diese Hil-

feart entfiel 1970 mit rd. 67 000 Personen (mehr als das 
Vierfache von 1963) die zweitgrößte Gruppe von Hilfeemp-
fängern. Die Zahl der Empfänger von Ergänzender Hilfe 
zum Lebensunterhalt für Hinterbliebene, die im Vorjahr 
um 6,5 °/o zurückgegangen war, nahm 1970 wieder um 
3,5 O/o zu. Wegen der Abnahme der Empfängerzahl bei der 
Ergänzenden Hilfe zum Lebensunterhalt für Beschädigte 
(- 2,7 O/o), ergab sich bei der Zahl der Empfänger von Er-
gänzender Hilfe zum Lebensunterhalt insgesamt nur eine 
Zunahme von 1,8 °/o. Leicht rückläufig war die Entwick-
lung der Empfängerzahl bei der Berufsfürsorge. Ähnlich 
wie beim Aufwand ist 1970 bei der Zahl der sonderfürsorge-
berechtigten Hilfeempfänger eine Entwicklung zu ver-
zeichnen, die z. T. von der Entwicklung der Zahl aller 
Empfänger laufender Leistungen in den einzelnen Hilfe-
arten abweicht. Da schon die Zahl der Empfänger von Son-
stigen Hilfen insgesamt um 12 O/o gegenüber 1969 zunahm, 
überrascht es nicht, daß sich auch die Zahl der Sonderfür-
sorgeberechtigten, die diese Hilfeart in Anspruch nahmen, 
im Vergleich zum Vorjahr stark erhöhte. Bei der Ergän-
zenden Hilfe zum Lebensunterhalt dagegen nahm die Zahl 
der sonderfürsorgeberechtigten Empfänger um 20 O/o ab, 
während die Gesamtzahl der Empfänger von Ergänzender 
Hilfe zum Lebensunterhalt um 1,8 O/o stieg. Bei den Erzie-
hungsbeihilfen stand einer Abnahme der Gesamtzahl der 
Empfänger von Beihilfen zum Hochschulstudium um 5,3 O/o 
eine Zunahme der Zahl der Sonderfürsorgeberechtigten, 
denen Studienbeihilfen gewährt wurden, um 16 O/o gegen-
über. 

Tabelle 4: Fälle einmaliger Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge 1) 

Fälle einmaliger Darunter 
Leistungen insgesamt Sonderfürsorge· 

berechtigte2) 
IZu-(+) 

Hilfeart nach dem BVG bzw. 
1969 1970 1 Abnah- 1969 1970 me(-) 

1970ge-
gen 1969 

Anzahl 1 % Anzahl 

Berufsfürsorge ........ „ ..... 9506 9 632 + 1,3 2 784 . 3 016 
darunter zur Beschaffung von 
Kraftfahrzeugen für 

7 587 Beschädigte ..•.... : ........ 7127 + 6,5 1 851 2 033 
Ergänzende Hilfe zum 

18 719 · Lebensunterhalt ............ 96312 102 222 + 6,1 18 861 
fur lleschädigte ...•........ 35 781 35 243 - 1,5 18 861 18719 

Hinterbliebene .......... 60531 66 979 +10,7 - -
Erholungsfursorge ............ 126 762 134 583 + 6,2 24061 25 372 

fur Beschädigte ............ 63 287 66 865 + 5,7 24061 25 372 
Hinterbliebene .......... 63 475 67718 + 6,7 - -

Wohnungsflirsorge ........... 4 098 4063 - 0,9 2130 2301 
Sonstige Hilfen(§ 27 b) ....... 33 423 36044 + 7,8 7597 8 794 

Insgesamt ................. : 270101 286 544 + 6,1 55 433 58202 

') Fur Berechtigte im Inland. - 2) Gemäß § 2:7 c BVG. 

Hilfen der Kriegsopferfürsorge in Form einmaliger Lei-
stungen wurden 1970 in wesentlich stärkerem Umfange als 
im Vorjahre gewährt; die Leistungsfälle nahmen gegen-
über 1969 um 16 443 bzw. 6,1 O/o .zu. Wie ~ früheren Jahren 
lag der Schwerpunkt bei den einmaligen Leistungen für 
die Erholungsfürsorge; in dieser Hilfeart wurde fast die 
Hälfte aller Fälle von einmaligen Leistungen gezählt. Die 
Fälle von Erholungsfürsorge nahmen um 6,2 O/o zu. Noch 
größere Steigerungsraten waren bei der Ergänzenden 
Hilfe zum Lebensunterhalt für Hinterbliebene (+ 11 O/o) 
sowie bei den Sonstigen Hilfen zu verzeichnen. Bei der Er-
gänzenden Hilfe zum Lebensunterhalt war zwar die pro-
zentuale Zunahme der Fälle nicht ganz so groß (+ 6,1 O/o); 
doch entfielen auf diese Hilfeart 35,7 O/o der Gesamtzahl. 
Eine geringe Abnahme der Fälle war lediglich bei der Er-
gänzenden Hilfe zum Lebensunterhalt für Beschädigte 
(-1,5 O/o) sowie bei der Wohnungsfürsorge (- 0,9 O/o) fest-
zustellen. Auch die Zahl der Leistungen an Sonderfürsorge-
berechtigte nahm lediglich bei der Ergänzenden Hilfe zum 
Lebensunterhalt geringfügig ab. 
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Weitere Abnahme der Erziehungsbeihilfen für Waisen 
Wie schon erwähnt, standen 1970 sowohl bei den Ausga-

ben als auch bei den Empfängern laufender Leistungen die 
Erziehungsbeihilfen an erster Stelle. 

GLIEDERUNG DER AUSGABEN DER KRIEGSOPFERFURSORGE NACH HILFEARTEN 

', 
100 

80 

60 

40 

10 

0-'---.... """'"'-
Mill.OM. 310,7 

1963 
STAT BUNDESAMT71451 

378,4 
1965 

468,3 
1967 

464,7 
1969 

500,l 
1970 

Berufslursorge 

Erz1ellungsbe1hrlfen 

Erg;rnzende Htlfe 
zum Lebensunterhalt 

Erholungsfursorge 

Wohnungshiisorge 

Sonstige Hilfen 

Da jedoch seit 1963 die Zahl der Hilfeempfänger wesent-
lich stärker abgenommen hat (- 28 °/o) als die Ausgaben 
(- 7,2 O/o), ist der auf den einzelnen Empfänger entfallende 
Betrag weiter gestiegen; er war 1970 um 25 O/o höher als 
1963. Während im Jahre 1963 von den Ausgaben für Erzie-
hungsbeihilfen nur 27,8 O/o auf Kinder von Beschädigten 
entfielen, waren es 1970 78,3 O/o; entsprechend ist der Än-
teil, der auf Waisen entfiel, seit 1963 zurückgegangen. Die 
Zahl der Kinder von Beschädigt,en hatte an der Zahl der 

Tabelle 5: Erziehungsbeihilfen nach dem Bundes-
versorgungsgesetz 1) 

Hilfeempfänger Beihilfe 
Form der Ausgaben jeEmp-

Jahr am Jahresende fänger2) Erziehungsbeihilfe 
Mill. 11963 ~ An- 11963 ~ DM DM 100 zal:tl 100 

Insgesamt ........... 19633) 184,7 100 101 371 1 100 1 855 
1964 166,0 90 90130 89 1 733 
1965 163,8 89 87783 87 1 841 
1966 202,8 110 84 871 84 2 350 
1967 191,6 104 82 610 82 2 288 
1968 181,2 98 78 748 78 2 247 
1969 174,4 94 74240 73 2 280 
1970 171,4 93 73 202 72 2 325 

fiir Kinder von 
Beschädigten ... 1970 134,2 262 60550 170 2 272 

Waisen .„ ... „. 1970 37,1 28 12 652 19 2 536 

1) Fur Berechtigte im Inland. - 2) Ermittelt nach dem Jahresdurchschnittsbe-
stand der Hilfeempfanger. - 3) Einschl. der Leistungen aus Haushaltsmitteln der 
Länder. 

Hilfeempfänger insgesamt 1963 einen Anteil von 35,2 o/o, 
1970 dagegen von 82, 7 O/o. 

Bei den Sonstigen Hilfen 1), die immer mehr an Bedeu-
tung gewinnen, sind seit 1963 die Ausgaben wesentlich stär-
ker gestiegen als die Zahl der Empfänger laufender Lei-
stungen. Die Fälle einmaliger Leistungen in dieser Hilfeart 
erhöhten sich zunächst bis zum Jahre 1966 und nahmen 
dann wieder ab. 1970 war wieder eine leichte Zunahme zu 
verzeichnen. 

Tabelle6: 
Sonstige Hilfen gemäß § 27b Bundesversorgungsgesetz i) 

Empfänger laufender Fälle einma-
liger Leistun-

Jahr Ausgaben Leistungen genim Be-am Jahresende richtsjahr 
Mill.DM l 1963 - 100 Anzahl 11963 - 100 Anzahl 

19632) .... 16,4 100 15 041 100 
1964 ····· 40,2 246 21 591 144 40118 
1965 ····· 66,6 407 31 726 211 48605 
1966 ····· 100,0 611 42 353 282 54569 
1967 ..... 103,3 631 47 536 316 44978 
1968 ····· 103,6 633 51 877 345 37 919 
1969 ..... 115,0 702 59 569 396 33423 
1970 ····· 136,3 833 66 914 445 36 044 

i) Fur Berechtigte im Inland. - 2) Einschl. der Leistungen aus Haushaltsmitteln 
der Länder. 

Unterschiedliche Entwicklung in den Bundesländern: 
Die Entwicklung der Ausgaben für Kriegsopferfürsorge 

1970 war in den einzelnen Bundesländern sehr unter-
schiedlich: Einer starken Zunahme der Ausgaben in 
Rheinland-Pfalz - das auch schon 1969 die stärkste Zu-
wachsrate aufzuweisen hatte - und Baden-Württemberg 
(jeweils mehr als 15 O/o) standen schwächere Zunahmen in 
anderen Bundesländern und Rückgänge (in Bremen - 6,6 O/o} 
gegenüber. In Rheinland-Pfalz - worauf allerdings nur 
5,3 O/o der Ausgaben entfielen - nahmen die Ausgaben für 
Berufsfürsorge um 37 O/o und die Ausgaben für Sonstige 
Hilfen um 22 O/o zu. Im· größten Bundesland Nordrhein-
Westfalen 'mit einem Anteil von· 173,5 Mill. DM ( = 34,7, O/o) 
an den Gesamtausgaben, ist eine stärkere Zunahme der 
Ausgaben lediglich bei den Sonstigen Hilfen in Höhe von 
6,4 Mill. DM (+ 16 O/o) sowie bei der Erholungsfürsorge zu 
verzeichnen· (um 3,2 Mill. DM = 14 O/o). Die Zunahme der 
gesamten Ausgaben betrug in diesem Bundesland lediglich 
5,4 O/o. Hervorzuheben ist ferner die starke Zunahme der 
Ausgaben für Sonstige Hilfen in Baden-Württemberg um 
4,0 Mill. DM (+ 28 O/o) sowie um 2,8 Mill. DM in Bayern 
( + 23 O/o). Schü. 

1) über die Empfänger und Leistungen cter Sonstigen Hilfen 
nach § 27b BVG wurde 1969 eine Zusatzstatistik durchgeführt, über 
deren Ergebnisse in WiSta 411971 sowie in dem Sonderbeitrag 
„Sonstige Hilfen der Kriegsopferfürsorge 1969" in der Fachserie 

· K - öffentliche Sozialleistungen - Reihe 1 „Sozialhilfe, Kriegs-
opferfürsorge" berichtet wird. 

Tabelle 7: Ausgaben der Kriegsopferfürsorge in den Ländern 1) 

Jahr Hamburg2) Nieder- Bremen2) ordrhem- Hessen Bayern Saarland er n 
sachsen Westf•len (West) 

Mill.DM 
19633) .. 310,7 11,8 15,0 36,9 4,0 104,7 28,2 11,5 ., 36,7 33,7 4,2 1 24,0 
1964 „ „ 331,2 11,4 14,9 37,7 4,1 ~  32,5, 11,7 37,1 36,2 4,1 23,9 
1965 .... 378,4 12,4 16,6 37,7 4,8 134,1 38,0 14,3 43,8 44,7 5,6 26,5 
1966 „ „ 471,6 14,0 18,8 51,8' 5,5 173,9 46,0 21,6 51,3 54,5 7,1 27,0 
1967 „„ 468,3 13,4 17,8 55,0 5,7 165,0 45,2 20,7 

1 

<;1,5 58,5 6,8 28,6 
1968 .... 452,4 12,6 17,6 52,3 5,7 159,3 41,4 21,0 51,6 58,4 7,0 25,5 
1969 .... 464,7 11,6 17,1 54,3 6,1 164,5 42,1 23,1 54,9 59,1 6,7 25,1 
1970 .. „ 500,1 13,1 17,9 58,6 5,7 173,5 45,4 26,7 62,9 61,9 7,0 27,4 

je Einwohner') in DM 
19633) „

1 

5,37 4,99 8,11 5,43 5,59 6,40 5,63 3,27 4,53 3,42 3,81 10,96 
1964 „ „ 5,65 4,74 8,03 5,51 5,56 7,10 6,4'0 3,29 '4,49 3,63 3,65 10,88 
1965 „„ 6,38 5,07 8,93 5,44 6,49 8,01 7,35 4,00 5;19 4,42 4,98 12,04 
1966 „„ 7,89 5,64 10,17 7,43 7,32 10,33 8,78 5,98 6,02 5,34 6,30 12,37 
1967 „„ 7,81 5,36 9,73 7,87 7,57 9,80 8,59 5,71 6,01 5,69 6,()0 13,22. 
1968 . : . . 7,48 4,99 9,68 7,43 7,50 9,40 7,77 5,76 ~~~ 5,62 6,20 11,90 
1969 „„ 7,59 4,52 9,41 7,65 8,06 9,61 7,76 6,30 5,60 5,94 11,78 
1970 ,, . „ 8,13 5,11 9,89 8,22 7,S2 10,08 8,32 7,26 7,00 5,82 6,18 12,86 

i) Für Berechtigte im ~  - ~  1964 bis 1969 in Hamb.urg und ~ ohne Leistungen ~  Berect;itigte nach§ 80 SV<? ~  ohne J:.:istungen ~  dem (}esetz über 
den zivilen Ersatzdienst; Ausgaben msgesamt 1969 = 0,3 Mill. DM. - 3) Emschl. der ~  Leistungen und der Leistungen der Trager der Kr1egsopferfursorge aus 
Haushaltsmitteln der Länder. - •) Bevolkerungsstand: 1963 bis 1969 am Jahresende; 19 0 am 26. 5. 1970. · 
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Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale 

Haushaltspläne 1971 

Ergebnis der Haushaltsansatzstatistik 

Vorbemerkung 
Mit dem folgenden Beitrag wird die jährliche Bericht-· 

erstattung über die Haushaltspläne von Bund, Ländern, Ge-
meinden und Gemeindeverbänden mit den Ergebni1ssen 
für das Jahr 1971 fortgesetzt. Eine detaillierte Darstellung 
der hier nur in zusammengefaßter Form veröffentlichten 
Daten enthält der in der Fachserie „Finanzen und Steuern" 
erscheinende Quellenband über die „Haushaltspläne 1971 ". 

Die Haushaltsansatzstatstik erfaßt die Ansätze in den 
Haushaltsplänen des Bundes, der Länder, der Gemeinden 
mit 10 000 und mehr Einwohnern und der Gemeindever-
bände (ohne Ämter) sowie die Ansätze im Wirtschafts-
und Finanzplan des Ausgleichsfonds und im Wirtschafts-
plan des ERP-Sondervermögens. Die im folgenden dar-
gestellten Ergebnisse enthalten außerdem die - schätzungs-
weise ermittelten - Zahlen für die Gemeinden mit weni-
ger als 10 000 Einwohnern. Nach der in dem vorangegan-
genen Bericht 1) auf Grund der Haushaltsreform für Bund 
und Länder edäuterten Neugestaltung des Nachweises der 
Haushaltsansätze haben sich für 1971 methodisch und 
systematisch keine weiteren Änderungen ergeben. 

Für die Aufstellung der Haushaltspläne 1971 war vom 
Finanzplanungsrat eine Zunahme der öffentlichen Aus-
gaben gegenüber dem Vorjahr um 12 O/o für erforderlich an-
gesehen worden, nachdem die öffentlichen Ausgaben in 
den letzten beiden Jahren zum Teil erheblich hinter der 
Sozialproduktsentwicklung zurückgeblieben waren. Diese 
im Vergleich zu der unterstellten Steigerung des nomina-
len Bruttosozialprodukts von 7,5 O/o überproportionale Er-
höhung der Gesamtausgaben von Bund, Ländern und Ge-
meinden erschien notwendig, um die für ein gleichgewich-
tiges Wachstum der Volkswirtschaft besonders wichtigen 
Infrastrukturmaßnahmen in den Bereichen Bildung und 
Wissenschaft 1sowie Verkehrs- und Gesundheitswesen 
durchführen zu können. Dabei wurde vorausgesetzt, daß 
die gesamtwirtschaftliche Grundlage für die Verwirk-
lichung des Nachholbedarfs im öffentlichen Bereich durch 
zusätzliche konjunkturpolitische Stabilisierungsmaß-
nahmen geschaffen wird. 

Mit dem Andauern der angespannten Konjunkturlage 
wurde es im Laufe des Jahres 1970 erforderlich, neben 
dem restriktiven Haushaltsvollzug und der Bildung von 
Konjunkturausgleichsrücklagen durch den Bund und die 
Länder weitere Stabilisierungismaßnahmen zu ergreifen, 
die auch in das Jahr 1971 hineinwirken. Dabei handelte es 
sich u. a. um eine befristete Aussetzung der degressiven 
Abschreibungsmöglichkeit für bestimmte Wirtschaftsgüter 
des Anlagevermögens und um die zeitlich begrenzte Erhe-
bung (vom 1. 8. 1970 bis zum 30. 6. 1971) eines rückzahlbaren 
Konjunkturzuschlags zur Einkommen- und Körper-
schaftsteuer in Höhe von 10 °/o, dessen Aufkommen bei der 
Deutschen Bundesbank stillzulegen war. Damit wurden 
die konjunkturpolitischen Maßnahmen erstmalig in größe-
rem Umfang auf die Einnahmeseite der Haushalte ver-
lagert, um einer auf längere Sicht unzureichenden Erfüllung 
öffentlicher Aufgaben, insbesondere im Investitions-
bereich, entgegenzuwirken. 

Nachdem die Ende 1970 erkennbare konjunkturelle Ent-
spannung sich in den ersten Monaten dieses Jahres nicht 
fortsetzte, wurde vom Finanzplanungsrat und vom Kon-
junkturrat weiterhin eine zurüc:khaltende Haushaltspolitik 
empfohlen, um die konjunkturellen Entspannungstenden-
zen zu fördern. Der Finanzplanungsrat empfahl darüber 

t) Vgl. „staatliche und kommunale Haushaltspläne 1970" in 
WiSta 10/1970, S. 526 ff. 

hinaus in seiner Sitzung am 22. April 1971, etwaige Steuer-
mehreinnahmen gegenüber den Haushaltsansätzen nicht zu 
einer Erhöhung der Ausgaben, sondern zur Verminderung 
des Kreditbedarfs zu verwenden. Dementsprechend wurde 
für den Bund eine Fortführung der Verfügungsbeschrän-
kungen der vorläufigen Haushaltsführung angeordnet. 

Schließlich wurden am 9. Mai 1971 von der Bundesregie-
rung neben Maßnahmen zur außenwirtschaftlichen Ab-
sicherung folgende haushaltspolitische Stabilisierungsmaß-
nahmen beschlossen; 
1. Einschränkung der Haushaltsausgaben von Bund und 

Ländern unter Berücksichtigung des Paragraphen 6 des 
Stabilitäts- und Wachstumsgesetzes. Insbesondere sol-
len dadurch die sächlichen Verwaltungsaufgaben, die 
Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse, die Bauaus-
gaben sowie die Ausgaben für Investitionen und Inve-
stitionsförderungsmaßnahmen begrenzt werden. Beim 
Bund sind danach Minderausgaben von rd. 1 Mrd. DM, 
bei den Ländern von 800 Mill. DM zu erwirtschaften. 
Außerdem sollen durch begrenzte Inanspruchnahme 
von Verpflichtungsermächtigungen Aufträge zeitlich zu-
rückgestellt werden, und zwar beim Bund im Umfang 
von 2 bis 3 Mrd. DM, bei den Ländern von 1,5 bis 2 Mrd. 
DM. Auch die Gemeinden und Gemeindeverbände sol-
len entsprechend zurückhaltend verfahren. 

2. Zuführung zusätzlicher Mittel zu den Konjunkturaus-
gleichsrücklagen bei der Deutschen Bundesbank aus 
anfallenden Steuermehreinnahmen bei Bund und Li!.n-
dern. Dabei sollen auf den Bund bis zu 1 Mrd. DM, auf 
die Länder insgesamt 700 Mill. DM entfallen. 

3. Verminderung der Nettokreditaufnahmen der Gebiets-
körperschaften auf Grund einer Rechtsverordnung nach 
den §§ 19 und 20 StWG 2). Der Bund hat hiernach seine 
Nettokreditaufnahme um 1 Mrd. DM und die Länder 
- ohne Berlin (West) - um insgesamt 800 Mill. DM zu 
vermindern. Darüber hinaus wird auch von den Gemein-
den eine Einschränkung der Nettokreditaufnahmen um 
rd. 500 Mill. DM erwartet. 

Auf Grund der vorstehend skizzierten Maßnahmen und 
Beschlüsse sind für das Jahr 1971 zum Teil erhebliche Ab-
weichungen zwischen den nachstehend dargestellten 
Haushaltsplandaten und den voraussichtlichen Ist-Ausgaben 
und Ist-Einnahmen zu erwarten. 

Ergebnisse 
Nach der Haushaltsansatzstatistik ist vom B u n d im 

Haushaltsplan 1971 - ohne die Ausgabenbeschränkungen 
nach dem Stabilisierungsprogramm der Bundesregierung 
vom 9. Mai 1971 - ein Ausgabevolumen (ohne Tilgungen 
und haushaltstechnische Verrechnungen) von 100,1 Mrd. 
DM vorgesehen. Damit ergibt sich gegenüber dem Haus-
haltsansatz 1970 eine Zuwachsrate von 12 O/o. Im Vorjahr 
betrug die entsprechende Steigerung nach den Haushalts-
ansätzen 8,20/o; nach dem Ist-Ergebnis machte sie auf 
Grund der konjunkturbedingten restriktiven Haushalts-
politik nur 6,9 O/o aus. Bei den Ausgaben der laufenden Rech-
nung ist für 1971 eine Zunahme um 9,5 O/o (1970 + 9,0 O/o), 
bei den Ausgaben der Kapitalrechnung dagegen um 24 O/o 
(1970 + 4,40/o) vorgesehen. Unter den Ausgaben der lau-
fenden Rechnung sollen sich die Personalausgaben um 
15,1 O/o (1970 + 14,1 °/o) und die Ausgaben für den laufen-
den Sachaufwand um 12 O/o (1970 + 1,1 O/o) überdurch-
schnittlich erhöhen, während für die laufenden Zuschüsse 
an andere Bereiche (einschl. Sozialversicherung) nur eine 
Steigerung um 6,80/o (1970 + 11°/o) geplant ist. Das hängt 
u. a. damit zusammen, daß die veranschlagte Steigerungs-
rate der Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unter-

2) Vgl. „Verordnung über die Begrenzung der Kreditaufnahmen 
durch Bund und'Länder im Haushaltsjahr 1971" vom 27. Mai 1971 
(BGBl 1, S. 693). 
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AUSGABEN 1971 NACH GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN UND AUFGABENBEREICHEN 
Ergebnis der Haushaltsansatzstat1st1k 

Geb 1 e ts kdr pe rs c h a f t 

ERP-
Sonderver moge n 

ST AT.BUNDESAMT 71468 

Aufgabenbereiche 

W1rlschaft, 
f\ommunale 

Geme1nschaftsd1enste 

nehmen 1971 wesentlich niedriger als 1970 liegt und 
daß die Zuschüsse an die Rentenversicherungen, die 
an die allgemeine Bemessungsgrundlage gekoppelt sind, 
1971 nur relativ schwach steigen werden. Die relativ starke 
Zunahme der Ausgaben der Kapitalrechnung ist insbeson-
dere dadurch bedingt, daß erheblich höhere Beträge als 
Zuschüsse für Investitionen (+ 340/o) und für Vermögens-
übertragungen (+ 300/o) an andere Bereiche vorgesehen 
sind. Die veranschlagten Ausgaben für Baumaßnahmen 
liegen um 9,50/o höher als im Vorjahr. 

Die Einnahmen des Bundes im Haushaltsjahr 1971 (ohne 
Kredite und Münzeinnahmen) sind mit 96,2 Mrd. DM ver-
anschlagt worden, das entspricht einer Zunahme um 6,4 O/o 
(1970 + 15 O/o) gegenüber den veranschlagten Einnahmen 
und einer Steigerung um 9,0 O/o gegenüber den Ist-Einnah-
men des Vorjahres. Von den Einnahmen entfallen 93,1 
Mrd. DM auf Steuern und steuerähnliche Abgaben, deren 
Zuwachsrate mit insgesamt 6,0 O/o erheblich niedriger als 
im Vorjahr(+ 16 O/o) angesetzt ist. Nach dem relativ hohen 
Steueraufkommen in den ersten fünf Monaten d. J. und 
auf Grund der absehbaren konjunkturellen Entwicklung 
ist jedoch damit zu rechnen, daß die Zuwachsrate der 
Steuereinnahmen im Jahre 1971 merklich über der veran-
schlagten Zunahme liegen wird. 

Auch in den Haushaltsplänen der Länder sind für 
1971 erheblich höhere Ausgaben veranschlagt worden als 
für das Jahr 1970. Sie belaufen sich - ebenfalls ohne die 
Ausgabenbeschränkungen nach dem Stabilisierungspro-
gramm - auf 85,1 Mrd. DM und liegen damit um 10,9 
Mrd. DM (15 °/o) über den Ansätzen des Vorjahres, für das 
eine Ausgabensteigerung von 12 O/o vorgesehen war. Die 
Mehrausgaben in Höhe von 10,9 Mrd. DM ergeben sich 
insbesondere aus einer beträchtlichen Zunahme der Perso-
nalausgaben (+ 5,4 Mrd. DM = 18 O/o), der Ausgaben für 
Baumaßnahmen (+ 1,2 Mrd. DM = 29 O/o) und der Aus-
gaben für den laufenden Sachaufwand (+ 1,1 Mrd. DM = 
14 °/o). Die Zunahme der Personalausgaben, die mit 35,6 
Mrd. DM (42 O/o) den größten Posten in den Länderhaus-
halten ausmachen, ist u. a. auf die lineare Erhöhung der 
Bezüge um 7 O/o, die Zahlung eines generellen Zuschlags 
von 27 DM, die Gewährung von Stellenzulagen und die 
Verpflichtung zur Zahlung der Hälfte des Krankenkassen-
beitrags auch für freiwillig versicherte Angestellte ab 
Januar 1971 zurückzuführen. ' 

An Einnahmen werden von den Ländern für 1971 insge-
samt 79,5 Mrd. DM erwartet. Die Zuwachsrate gegenüber 
den Ansätzen für 1970 beträgt 11 O/o und erreicht damit 
- wie beim Bund - nicht die des Vorjahres (14 O/o). Von 
den Einnahmen entfallen 58,0 Mrd. DM oder 73,0 O/o auf 
Steuern und steuerähnliche Abgaben, für die sich 1971 eine 
Zuwachsrate von 11 O/o (1970 + 20 O/o) errechnet. Auch bei 
den Ländern dürfte die Steigerung für 1971 wahrschein-
lich zu niedrig angesetzt sein. 

Bei den G e m e i n d e n u n d G e m e i n d e v e r -
b ä n den wird nach den vorliegenden, zum Teil geschätz-
ten Ergebnissen damit gerechnet, daß die Ausgaben im 
Jahre 1971 etwa 68 Mrd. DM betragen und damit die Vor-
jahresansätze um rd. 16 O/o übertreffen werden. Das würde 
eine etwa gleiche Ausweitung der Ausgabentätigkeit wie 
im Vorjahr (+ 17 O/o) bedeuten. Besonders hervorzuheben 
ist jedoch, daß unter den Ausgaben der laufenden Rech-
nung vor allem die Personalausgaben um rd. 20 °/o (1970 
+ 18 O/o) und die laufenden Zuschüsse an andere Bereiche 
um mehr als 23 O/o (1970 + 4,40/o) sowie unter den Aus-
gaben der Kapitalrechnung die Ausgaben für Baumaßnah-
men um faist 22 O/o (1970 + 21 O/o) zunehmen sollen. In die-
sen Daten sind aber - ebenso wie bei den Bundes- und 
Länderansätzen - noch nicht die Empfehlungen des 
Finanzplanungsrates bezüglich einer restriktiven Haus-
haltsführung im Jahre 1971 berücksichtigt. 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen nach Arten 
Ergebnis der Haushaltsansatzstatistik 

Mrd.DM 

Insgesamt Bund 1 
Lastenaus- 1 ERP- Länder Gemeinden 

Ausgabe-/Einnahmeart gleichsfonds 1 Sondervermögen (Gv.) 

1970 1 1971 19701) 1 19711) 1 1970 1 1971 1970 1 1971 1970 1 1971 1970 1 19712) 

Ausgaben 
Ausgaben der laufenden Rechnung 

darunter: 
................ 148,4 166,7 73,5 80,5 3,4 2,1 0,1 0,1 56,4 65,3 34,8 39,3 

Personalausgaben .. „ . „ . „ . „ ..... „ „ .... „ 59,7 70,3 15,0 17,2 - - - - 30,2 35,6 14,6 17,5 
Laufender Sachaufwand .. „ .......... „ ... , .. 32,5 35,7 13,6 15,2 0,0 0,0 0,0 0,0 7,0 8,0 11,9 12,5 
Zinsausgaben an andere Bereiche .............. 7,0 8,0 2,3 2,7 0,2 0,4 0,1 0,1 1,8 2,0 2,4 2,8 
Laufende Zuschüsse an andere Bereiche ......... 48,0 50,4 ·33,8 36,1 3,2 1,6 0,0 0,0 6,3 6,9 4,7 5,8 

Ausgaben der Kapitalrechnung .................... 48,9 58,0 15,8 19,6 !1,1 1,1 1,3 1,4 17,5 19,9 24,0 28,8 
darunter: 

Baumaßnahmen 26,5 32,1 3,8 4,2 - - - - 4,2 5,4 18,5 22,5 
Erwerb von ~ ~  ~~ ~~  : : : : : : : : : : : : : : 2,4 3,0 0,4 0,7 - - - - 0,8 1,1 1,1 1,2 
Erwerb von unbeweglichen Sachen ............ 3,3 3,9 0,4 0,8 - - - - 0,3 0,4 2,6 2,7 
Zuschusse fur Investitionen an andere Bereiche .. 6,8 8,5 2,2 3,0 - - - - 4,3 4,8 0,3 0,7 
Darlehen an andere Bereiche ............ 7,1 7,0 2,3 2,6 0,1 0,1 1,2 1,3 2,0 1,7 1,5 1,3 

~  an andere ~  1,7 2,2 1,0 - -
l-0,1 Globale Me ausgaben/Minderausgaben ............ 0,3 -0,1 - - - - - - 0,3 - -

Ausgaben (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) .. 1 197,6 1 224,6 1 89,3 1 100,1 1 3,6 1 3,2 1 1,4 1 1,6 1 74,2 1 85,1 1 58,8 1 68,1 

Einnahmen 
Einnahmen der laufenden Rechnung ............... 184,2 198,0 89,6 95,5 2,9 2,9 0,4 0,4 67,1 74,3 43,8 47,5 

darunter: 
Steuern und steuerähnliche Abgaben ........... 158,8 171,3 87,8 93,1 1,5 1,5 - - 52,4 58,0 17,1 18,7 

Einnahmen der Kapitalrechnung ................... 4,4 5,1 0,8 0,8 0,6 0,6 1,0 1.0 4,3 5,2 7,9 9,4 
darunter: 

Veräußerung von Sachvermögen .............. 1,3 1,6 0,1 0,1 - - 0,0 0,0 0,1 0,1 1,2 1,3 
Darlehensrückflüsse von anderen Bereichen ..... 3,1 3,0 0,4 0,3 1 0,3 0,4 0,9 0,9 1,1 1,1 0,4 0,3 

Einnahmen (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) • 188,6 203,1 90,5 96,2 3,5 3,5 1,3 1,4 71,4 79,5 51,7 56,9 

1) Nach Gruppierungsubersicht !. B. der Anlage zum „Gesetz uber die Feststellung des Bundeshaushaltsplans für das Haushaltsjahr 1971". - 2) Z. T. geschätzt. 
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Bei den Einnahmen der Gemeinden (Gv.) ist eine Steige-
rung um rd. 10 O/o auf etwa 57 Mrd. DM veranschlagt; die 
Zuwachsrate liegt damit niedriger als im Vorjahr (15 O/o). 
Ebenso wird von einer erheblich schwächeren Steigerung 
der Steuereinnahmen und steuerähnlichen Abgaben (rd. 
9,5 O/o) ausgegangen als 1970 (21 O/o). · 

Tabelle 2: Ausgaben 1971 nach Aufgabenbereichen1) 

Ergebnis der Haushaltsansatzstatistik 
Mrd.DM 

Fmanziert von 
Bund 

Aufgabenbereich Insgesamt (einschl. Gemein-
LAFund Ländern den 
ERP-Son-
derverm.) 

(Gv.)2) 

Allgemeine Verwaltung ........ : 10,8 2,7 4,7 3,4 
Auswärtige Angelegenheiten .... 5,3 5,3 0,0 -
Verteidigung ....• „ ..•..•..•.. 22,4 22,4 - -
Öffentliche Sicherheit u. Ordnung 5,2 0,5 3,7 1,0 
Rechtsschutz .. „ . „ „ „ „ .. „ . 3,1 0,1 3,0 -
Schulen .......... „ ........... 20,1 0,1 12,8 7-,3 
Hochschulen (einschl. Kliniken) .. 7,4 1,1' 6,3 -
Forschung (außerhalb der Hochsch.) 3,6 2,6 0,9 0,1 
Kunst, Kulturpflege, sonstiges 

Bildungswesen ... „ .......•.. 4,5 0,8 2,3 1,4 
Soziale Sicherung ............... 45,6 31,4 6,2 8,0 
Gesundheit, Sport, Erholung .... 11,9 0,4 3,0 8,4 
Wohnungswesen, Raumordnung, 

Landesplanung .. „ ....•. „ ... 7,0 0,7 3,5 2,7 
Kommunale Gemeinschaftsdienste 8,5 0,1. 0,6 7,8 
Ernährung, Landwirtschaft und 

Forsten ................... „. 7,8 5,9 1,7 0,2 
Energie- und Wasserwirtschaft, 

Gewerbe, Dienstleistungen .... . 6,4 3,2 2,3 0,8 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen . 17,7 7,9 4,7 5,1 

darunter Straßen ............. 14,2 5,6 3,5 5,1 
Wirtschaftsunternehmen ......... 8,8 4,7 1,5 2,5 
Allgemeines Grund- und Kapital-

vermögen, Sondervermdgen ... 0,6 0,2 0,4 + 0,14) Allgemeine Finanzwirtschaft ..... 26,8 12,4 14,4 
Insgesamt ..... : .. · 1 223,6') 

1 
102,6 

1 

72,3 
1 

48,7 

')Nettoausgaben = Unnrittelbare Ausgaben zuzüglich der Zahlungen an Gebiets-
kö;perschaften abzuglich der Zahlungen von Gebietskörperschaften. - 2) Z. T. 
geschätzt. - 3) Ohne Zahlungen von Gebietskörperschaften. - •) Mehreinnaltmen. 

Einen Überblick über ~ Verteilung der für 1971 veran-
schlagten Hausha'ltsansätze von Bund (einschl. Lastenaus-
gleichsfonds und ERP-Sondervermögen), Ländern und Ge-
meinden (Gv.) auf die Aufgabenbereiche vermittelt die 
vorstehende Tabelle 2. Aus diesen Zahlen kann jedoch 
bei einem Vergleich mit den entsprechenden Ergebnissen 
der Haushaltsansatzstatistik 1970 8) - ebenso wie bei den 
Ausgabe- und Einnahmearten - nicht mit Sicherheit auf 
die tatsächliche Entwicklung der Ausgaben für die einzel-
nen Aufgabenbereiche geschlossen werden, weil die Ist-
Ergebnisse infolge der konjunkturpolitischen Maßnahmen 
z. T. erheblich von den Ansätzen abweichen werden. 
Nachstehend werden daher nur die wesentlichsten Ver-
änderungen aufgeführt, die sich bei einem Vergleich der 
Haushaltsansätze für 1971 und 1970 ergeben. Die für 1971 
von den Gebietskörperschaften (einschl. LastenaUJsgleichs-
fonds und ERP-Sondervermögen) insgesamt veranschlag-
ten Mehrausgaben in Höhe von 26,1 Mrd. DM verteilen 
sich vor allem auf folgende Aufgabenbereiche: 

Soziale Sicherung .. „ ............. „ ......... . 

Schulen .............. „ ..... : ............... . 

Gesundheit, Sport, Erholung ................... . 
Verteidigung ...... „ ..•... „ ••.• „ „ •........ 

Hochschulen ... „ .. ; .............. „ ........ . 

Auswärtige Angelegenheiten ................... . 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen ........ , ...... . 
Kunst, Kulturpflege, Sonstiges Bildungswesen .... . 
Forschung außerhalb der Hochschulen ........... . 

Mrd.DM 
+ 5,9 
+ 3,4 
+ 3,4 
+ 2,4 
+ 1,6 
+ 1,5 
+ 1,4 
+ 1,3 
+ 0,9 

% 
+ 15 
+ 20 
+ 40 
+ 12 
+ 28 
+ 40 
+ 9 
+ 41 
+ 33 

Stark rückläufig werden dagegen die Ausgaben für den 
Aufgabenbereich „Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(...,- 1,6 Mrd. DM ~ 17 O/o)" sein, weil die 1970 infolge der 
DM-Aufwertung insbesondere für einkommenstabilisie-
rende Maßnahmen gezahltt;n Beträge 1971 entfallen. Mi. 

3) Vgl. WiSta 10/1970, S. 527. 

Öffentliche Finanzwirtschaft 1970 
Ergebnis der Vierteljahresstatistik 

Vorbemerkung 
Die zu einem vorläufigenJahreser_gebnis zusammengefaß-

ten Ergebnisse der Vierteljahresstatistik der öffentlichen 
Finanzwirtschaft vermitteln einen ersten Überblick über 
die wichtigsten Daten des Haushaltsjahres 1970 für Bund, 
Länder und Gemeinden, bei letzteren begrenzt auf Steuer-
einnahmen und Bauinvestitionen. Die Darstellung weicht 
wegen der Umstellung der staatlichen Haushalte auf die 
neue Haushaltssystematik ab 1. Januar 1970 von der in 
früheren Veröffentlichungen üblichen Form ab. Die in den 
Tabellen angegebenen Vergleichszahlen für das Jahr 1969 
mußten z. T. geschätzt werden, weil die benötigten Daten 
im finanzstatistischen Material nicht in der entsprechen-
den Abgrenzung vorliegen. 

Aus den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik der öffent-
lichen Finanzwirtschaft lassen sich die Bemühungen der 
öffentlichen Haushalte um einen auf die konjunkturelle 
Situation abgestimmten restriktiven Haushaltsvollzug er-
kennen. Dazu haben vor allem die vom Finanzplanungsrat 
empfohlenen Ausgabensperren in Höhe von insgesamt 4,0 
Mrd. DM - von dem auf den Bund entfallenden Betrag 
von 2,7 Mrd. DM wurden 2,1 Mrd. DM, in eine Kürzung 
umgewandelt - und die Bildung von Konjunkturaus-
gleichsrücklagen durch den Bund (1,5 Mrd. DM) und die 
Länder (1 Mrd. DM) beigetragen. Darüber hinaus sind im 
Verlauf des Jahres 1970 auch steuerpolitische Stabilisie-
rungsmaßnahmen getroffen worden, bei denen es sich ein-
mal um die zeitweilige Aussetzung der degressiven Ab-
schreibungsmöglichkeit für bestimmte Wirtschaftsgüter 
des Anlagevermögens handelt, die nach dem 5. Juli 1970 
und vor dem 1. Februar 1971 angeschafft oder hergestellt 
worden sind. Diese Maßnahme sollte eine Verschiebung 
von geplanten Investitionen in die Zeit nach dem Aus-
schlußzeitraum bewirken. Zum anderen wurde die Einfüh-
rung eines rückzahlbaren Konjunkturzuschlags zur Ein-
kommen- und Körperschaftsteuer in Höhe von 10 °/o für 
den Zeitraum vom 1. August 1970 bis 30. Juni 1971 be-
schlossen. Hierdurch konnten bis Ende 1970 rd. 2,2 Mrd. 
DM dem Geldkreislauf entzogen und bei der Deutschen 
Bundesbank stillgelegt werden. 

Ergebnisse 
Die Ausgaben1) des Bundes (einschl. Lastenausgleichs-

fonds) und der Länder machten 1970 insgesamt 154,7 Mrd. 
DM aus. Der Zuwachs gegenüber dem Vorjahr blieb mit 
9,4 O/o im Rahmen der von ~ und Konjunk-
turrat vorgegebenen Steigerungsrate. Die Einnahmen der 
staatlichen Ebene nahmen 1970 um 5,8 O/o zu und erreich-
ten damit die Summe von 152,7 Mrd. DM. Die nachste-
hende Aufgliederung dieser Zahlen nach den wichtigsten 
Ausgabe- und Einnahmearten gibt Aufschluß über die 
maßgebenden Bestimmungsfaktoren für den Ablauf des 
Haushaltsjahres 1970 bei Bund und Ländern. 

· Die Ausgaben des Bundes haben sich 1970 gegenüber 
dem Vorjahr um 6,90/o auf 87,2 Mrd. DM erhöht. Der Zu-
wachs liegt damit deutlich unter der durchschnittlichen 
Steigerung der staatlichen Ausgaben insgesamt. Von den 
einzelnen Ausgabearten der laufenden Rechnung liegen 
die Personalausgaben mit einer Zunahme um 13,4 O/o auf 
14,6 Mrd. DM nur geringfügig unter der entsprechenden 
Zuwachsrate des Vorjahres ( + 13,6 O/o). Diese überdurch-
schnittliche Steigerung wurde vor allem durch die Ent-
wicklung im ersten Halbjahr 1970 hervorgerufen, in dem 
die Personalausgaben wegen der teilweise schon 1969 vor-
genommenen, aber noch in das Jahr 1970 hineinwirkenden 
strukturellen Lohn- und Gehaltsverbesserungen sowie, 
wegen der linearen Besoldungserhöhung zum 1. Ja-
nuar 1970 besonders stark zunahmen (+ 17,8 O/o gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1969). 

1) Zur Abgrenzung vgl. Tabelle 1. 
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Die laufenden Zuweisungen und Zuschüsse an andere 
Bereiche verzeichneten einen Zuwachs um 6,7°/o auf 32,4 
Mrd. DM. Dabei nahmen die laufenden Leistungen an Un-
ternehmen um 1,4 Mrd. DM oder 19,5 °/o erheblich zu, was 
zum größten Teil auf neue Marktordnungsausgaben und 
die im Zusammenhang mit der Aufwertung geleisteten 
Ausgleichszahlungen an die Landwirtschaft zurückzufüh-
ren ist. Eine ebenfalls überdurchschnittliche Steigerung 
um 12,9 °/o ergab sich für die Renten und Unterstützungen. 
Hier scl:J.lagen sich sowohl die Verbesserungen in der 
Kriegsopferversorgung als auch die erhöhten Kindergeld-
zahlungen nieder. Diesen Mehrausgaben steht u. a. ein 
Rückgang der Zahlungen an den Europäischen Ausrich-
tungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft (- 0,86 
Mrd. DM) gegenüber. 

Innerhalb der Ausgaben der Kapitalrechnung haben 
sich die Sachinvestitionen des Bundes gegenüber dem Vor-
jahr um 11,0 O/o auf 4,9 Mrd. DM erhöht. Der größte Teilbe-
trag davon entfiel mit 3,8 Mrd. DM auf die Ausgaben für 
Baumaßnahmen; die Zuwachsrate blieb hier allerdings mit 
5,5 O/o merklich hinter dem durchschnittlichen Wachstum 
der Sachinvestitionen zurück. 

Die Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen haben 
sich um 24,5 O/o auf 6,4 Mrd. DM erhöht; davon entfielen 
mit 2,3 Mrd. DM rd. 36 O/o auf Zahlungen an andere Berei-
che und 4,1 Mrd. DM oder 64 O/o auf Zuschüsse an Gebiets-
körperschaften. Ausschlaggebend für diese Entwicklung 
sind u. a. die erhöhten Zahlungen an andere Bereiche 
( + 0,76 Mrd. DM) bzw. an die Länder für Wohnungsbau-
prämien und Hochschulen(+ 0,49 Mrd. DM). 

Die Einnahmen des Bundes stiegen im Jahre 1970 gegen-
über 1969 um 6,0 O/o auf 88,2 Mrd. DM. An dieser Entwick-
lung waren die Einnahmen aus Steuern und steuerähn-
lichen Abgaben mit einer Zunahme um 6,2 O/o entscheidend 
beteiligt. Ein Vergleich der Steuereinnahmen der Jahre 
1969 und 1970 kann jedoch nur mit Vorbehalten vorgenom-
men werden, weil infolge der mit der Finanzreform ver-
bundenen Neuverteilung des Steueraufkommens zwischen 
Bund, Ländern und Gemeinden direkte Vergleiche nur be-
dingt möglich sind. Die Steigerung der Steuereinnahmen 

Tabelle 2: Steuereinnahmen 1) von Bund, Ländern 
und Gemeinden (Gv.) 

Mill.DM 

Gebietskörperschaft 

Bund') ..................................... . 
Lastenausgleichsfonds. ......................... . 
Länder ............... „ ..................... . 

darunter: 
Gemeindesteuern der Stadtstaaten ............. . 

Gemeinden (Gv.) ............................. . 
Insgesamt .........................•.......... 

darunter: 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ......... . 

.H.echnungsJallr 
1969 1 1970 

78 496,2 
1493,0 

48 352,8 

1 668,6 
17166,0 

145 508,0 

57 459,2 

83 597,4 
1 581,0 

52157,6 

1 752,9 
16 484,0 

153 820,0 

54 673,1 

1) Unterschiede gegemiber der Veröffentlichung 1.iber die kassenmäßigen Steuer-
einnahmen beruhen auf zeitlichen Überschneidungen bei der Abrechnung mit dem 
Bund. - 2) Ohne Bucheinnahmen des Bundes von 108,7 Mill. DM imJahr1970aus 
Zollen auf Regierungskaufe im Ausland und von 316,6 Mill. DM im Jahr 1969 aus 
Emfuhrabgaben auf Regierungskäufe im Ausland. Ferner sind 21,4 Mill. DM im 
Jahr 1970 und 2 817,0 Mill. DM im Jahr 1969 nicht enthalten, die aufgrund des 
Absicherungsgesetzes den Importeuren zugeflossen sind. 

einschl. steuerähnlicher Abgaben hat sich jedoch gegen-
über dem Vorjahr erheblich verlangsamt; 1969 gegenüber 
1968 hatte sich noch eine Zunahme von fast 19 O/o ergeben. 
Die Bruttokreditaufnahmen des Bundes lagen 1970 mit 4,1 
Mrd. DM um 48 O/o niedriger als 1969; auch die Tilgungen 
gingen um 57 O/o auf 3,6 Mrd. DM zurück. 

Nach den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik haben 
die Ausgaben der Länder wesentlich stärker zugenom-
men als die des Bundes. Sie erreichten mit 76,2 Mrd. DM 
einen um 14,8 O/o höheren Betrag als 1969. Diese Entwick-
lung ist einmal darauf zurückzuführen, daß die Personal-
ausgaben, die in den Länderhaushalten mit 31,2 Mrd. DM 
ohnehin ein größeres Gewicht als die im Bundeshaushalt 
haben, mit einer Steigerung um 16,90/o noch stärker ge-
stiegen sind als beim Bund. Maßgebend dafür dürften, 
neben den bereits erwähnten Besoldungserhöhungen, auch 
die Stellenvermehrungen im Bereich Bildung und Wissen-
schaft gewesen sein. Zum anderen haben auch die Ausga-
ben für Sachinvestitionen bei den Ländern stärker zuge-
nommen als beim Bund. Während diese Ausgaben sich 
1969 noch auf 4,6 Mrd. DM beliefen, haben sie sich im 
Jahre 1970 um 33,3 °/o auf 6,1 Mrd. DM erhöht. Allein die 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen nach Arten 
Ergebnis der Vierteljahresstatistik 

Mill.DM 

Insgesamt 

1 
Bund 

1 
Lastenausgleichsfonds Länder 

Ausgabe-/Einnahmearten zusammen 
19691) 1 1970' 19692) 1 1970 1969 1 1970 19691) 1 1970 

Ausgaben ohne besondere Finanzierungsvorgänge ..... 141388,43) 154 700,73) 81 563,0 87160,0 3 935,0 3 600,0 66 330,03) 76 209,03) 
Ausgaben der laufenden Rechnung ................. 115 992,53) 121 816,63) 66 770,3 70 997,1 3 812,0 1 918,0 50630,03) 57 820,93) 

darunter: 
Personalausgaben ........................••... 39 483,6 45 712,3 12 833,6 14 550,6 - - 26650,0 31161,7 
Laufender Sachaufwand ........................ 20 559,7 21 059,4 14 021,7 13 745,9 38,0 60,0 6 500,0 7 253,5 
Laufende Zuweisungen und Zuschusse an andere 

381>20,94) 30 354,94) 32 383,94) 1636,0 1642,0 6 ~ 6119,74) Bereiche ................................... 40 145,64) 
Ausgaben der Kapitalrechnung .................... 25 395,93) 32 884,0') 14 792,7 16162,9 123,0 1682,0 15 700,03 18 388,03) 

darunter: 
Sachinvestitionen 8959,0 10 956,5 4409,0 4 893,0 - - 4550,0 6063,5 • 
Zuweisungen und ~ ~ ~~ ~~ ~~~ ~  ~  .. 

andere Bereiche ............................. 5 297,9 6 917,3 1 527,9 2 290,3 - - 3770,0 4626,9 
Gewährung von Darlehert an andere Bereiche ..... 5 014,7 4 241,6 2 781,7 2 077,8 123,0 132,0 2110,0 2 031,8 

Einnahmen ohne besondere Finanzierungsvorgänge .... 144 294,93) 152 696,93) 83 203,8 88179,5 3 459,0 3 599,0 68 090,03) 73186,73) 
Einnahmen der laufenden Rechnung ............... 141 377,33) 149 337,63) 82 302,3 87 201,6 2 844,0 3 013,0 63 460,03) 68 042,43) 

darunter: 
Steuern und steuerähnliche Abgaben ............. 130062,0 138 969,0 80121,2 85122,2 1493,0 1 581,0 48 447,8 52 265,8 

Einnahmen der Kapitalrechnung .................. 2 917,53) 3 359,33) 901,5 977,9 615,0 586,0 4630,03) 5 144,33) 
darunter: 

" Veräußerung von Sachvermögen ................ 345,0 285,0 145,0 116,7 - - 200,0 168,3 
Darlehnsruckf!üsse von anderen Bereichen ........ 1915,9 2021,0 399,9 411,3 351,0 326,0 1165,0 1283,7 

Saldo der Zu- und Absetzungen sowie von Verrechnun-
+ 61,0 -84,1 + 219,7 gen ...•......•............•............•....... -4,8 + 157,5 -62,2 - -

~ ~~~ ~ ~ ~ ~~ ~  · · · · · • · · . · · · ... · · · · +2 901,7 -1846,3 +1 701,8 + 957,3 -476,0 -1,0 +1675,9 -2802,6 

Einnahmen zusammen ........................... 10 306,9 9 019,3 8 089,4 4 427,8 400,0 295,0 1817,5 4296,5 
~  aus Kreditmarktmitteln (brutto) ...... 9 590,3 7 661,6 7926,8 4127,7 400,0 295,0 1 263,5 3 238,9 

Munze.mnahmen ..................•........... 162,6 300,1 162,6 300,1 - - - -
Entnahmen aljS Rücklagen ...............•. -. ... 219,1 m,8 - 0,0 - - 219,1 777,8 
Einnahmen aus Überschtissen der Vorjahre ....... 334,9 279,8 - 0,0 - - 334,9 279,8 

Ausgaben 7usammen ............................ 12 754,9 8 344,9 9 791,2 5385,0 156,0 288,0 2 807,7 2 671,9 
Tilgungen ................................... 10 209,1 5 158,0 8 441,4 3 625,0 156,0 288,0 1 611,7 1 245,0 
Zufuhrungen an Rücklagen .................... 1 022,8 3103,4 0,0 1 760,0 - - 1 022,8 1343,4 

.. Ausgaben für Fehlbeträge aus Vorjahren .......... 1 523,0 83,5 1349,8 0,0 - - 173,2 83,5 
Uberschuß ( + ), Fehlbetrag (-) laut Abschlußnach-

-232,0 + 6,0 + 685,7 -1177,5 weisung der Bundes-/Landeshauptkasse ........... + 453,7 -1171,5 - +0,2 

.. 
1) Wegen Anderung der Systematik teilweise geschätzt. - 2) Die Angaben wurden methodisch an die Veranschlagungsweise im Bundeshaushalt 1970 angeglichen. -

3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. ~ 4) Einschl. Sozialversicherungsträger. · 
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Tabelle 3: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbänden für 
Bauinvestitionen nach Aufgabenbereichen 

Mill.DM 

Aufgabenbereich Bund 

1969 1 1970 

Baumaßnahmen ................................... 3 637,9 3 837,8 
Schulen ........................................ - 0,0 
Hochschulen (einschl. Hochschulkliniken) .......... - 0,0 
Einrichtungen des Gesundheitswesens ... , .......... 0,2 
Energie, Wasserwrrtschaft und Kulturbau ........... - 0,0 
Straßen ......................... -'· ............. 3 166,3 3 324,3 
Sonstige ....................................... 471,6 513,3 

Bauausgaben, unter denen die Aufwendungen für Schul-
und Hochschulbauten eine entscheidende Rolle spielten, 
nahmen 4,8 Mrd. DM in Anspruch(+ 40,40/o). 

Die Einnahmen der Länder stiegen im Rechnungsjahr 
1970 gegenüber dem Vorjahr um 7,50/o auf 73,2 Mrd. DM; 
daran waren die Steuereinnahmen einschl. steuerähnlicher 
Abgaben mit 52,3 Mrd, DM (+ 7,90/o) beteiligt. Rückläufig 
entwickelten sich die laufenden Zuweisungen und Zu-
schüsse an die Länder, weil die Zahlungen von Verwal-
tungen (Länder untereinander und von Gemeinden) um rd. 
1,6 Mrd. DM (- 42,5 %) zurückgingen. 

Für einen Überblick über die finanzielle Lage der G e -
mein den stehen bis zur Verwirklichung der im Zusam-
menhang mit der Novellierung des Finanzstatistischen Ge-
setzes vorgesehenen Erweiterung des Erhebungspro-
gramms der Vierteljahresstatistik und deren Ausdehnung 
auf alle Gemeinden und Gemeindeverbände nur Angaben 
über die Steuereinnahmen aller Gemeinden sowie über die 
Ausgaben für Bauinvestitionen und die Schulden der Ge-

Erbschaften und Ihre Besteuerung 
Ergebnisse der Erbschaftsteuerstatlstlk 

1967 bis 1969 
1. Rechtsgrundlagen und Zielsetzung der Statistik 

Mit dem vorliegenden Bericht werden die wichtigsten 
Ergebnisse der Erbschaftsteuerstatistik für die Jahre 1967 
bis 1969 veröffentlicht. Rechtsgrundlage dieser Statistik ist 
das Gesetz über Steuerstatistiken vom 6. Dezember 1966 
(BGBl I S. 665), nach dem im Rahmen des steuerstatisti-
schen Gesamtprogramms Erbschaftsteuerstatistiken alle 
sechs Jahre zugleich für die vorhergehenden fünf Jahre 
durchzuführen sind, und zwar erstmalig für das Jahr 1972. 
Wegen des dringenden Bedarfs der Steuerreformkommis-
sion an neueren erbschaftsteuerstatistischen Ergebnissen 
zur Erarbeitung von Vorschlägen für die Reform der Erb-
schaftbesteuerung sind die in den Statistischen Landes-
ämtern bereits vorliegenden Erbschaftsteuernachweisun-
gen für die Jahre 1967 bis 1969 unter Beschränkung auf 
die u n b e s c h r ä n k t steuerpflichtigen E i n z e l e r -
w e r b e vorweg aufbereitet worden. Die Darstellung der 
beschränkt steuerpflichtigen und pauschversteuerten Er-
werbsanfälle sowie der Sondernachweis der Nachlasse ist 
der späteren Berichterstattung über die Gesamtergebnisse 
der Erbschaftsteuerstatistik 1967 bis 1972 in der Fachserie 
L „Finanzen und Steuern", Reihe 6/V vorbehalten. 

Die Erbschaftsteuerstatistik gibt - über die engere 
steuerpolitische Zielsetzung hinaus - Aufschluß darüber, 
in welchem Umfang der Erbübergang für die Vermögens-
bildung relevant ist und inwieweit umgekehrt die Erb-
'8chaftbesteuerung zur Auflösung von Vermögensmassen 
führt. Ihre Ergebnisse vermitteln damit wirtschafts- und 
gesellschaftspolitisch wichtige Erkenntnisse, die wegen 
der im Rahmen der Steuerreform geplanten Neugestaltung 
des Erbschaftsteuerrechts von aktueller Bedeutung sind. 
Sie werden außerdem, besonders im Zusammenhang mit 
der angestrebten Harmonisierung des Steuerrechts inner-
halb der EWG, für internationale Vergleiche der Steuerbe-
lastung des Vermögens benötigt. 

1 1 
Bund und Länder Gemeinden mit 10 000 

Länder und mehr Einwohnern zusammen und Gemeindeverbänden 

1 1969 1 1970 1 1969 1 1970 1 1969 1 1970 

3 4-06,8 4 783,0 7 957,1 8620,8 8186,3 110 286,9 375,8 450,4 375,8 450,4 1 724,5 2 393,5 
977,8 1 511,3 977,8 1 511,3 

170,3 170,5 622,6 742,9 
126,2 151,4 126,2 151,4 961,9 1 1 227,4 848,4 1180,9 4 014,7 4 505,2 3 129,3 3 713,0 

1 078,6 1318,8 2 462,6 1 832,t 1 748,0 . 2 210.1 . 
meinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und der Ge-
meindeverbände zur Verfügung. 

Nach dem vorliegenden Ergebnis haben die in der Viertel-
jahresstatistik erfaßten Gemeinden im Jahre 1970 10,3 
Mrd. DM für eigene Bauten ausgegeben, was einer Steige-
rung um 25,7 °/o gegenüber 1969 entspricht. Dieser Zuwachs 
ist insbesondere auf gestiegene Ausgaben für Schulbauten 
(+ 38,80/o), für Bauten im Bereich Energie, Wasserwirt-
schaft und Kulturbau(+ 27,6 O/o) sowie für den Straßenbau 
( + 18, 7 O/o) zurückzuführen. 

Die kommunalen Steuereinnahmen lagen 1970 mit 16,5 
Mrd. DM um 4,00/o niedriger als im Jahre 1969. Diese Ent-
wicklung ist u. a. darauf zurückzuführen, daß die Gemein-
den im Zusammenhang mit der Gemeindefinanzreform 
hohe Vorauszahlungen und Abschlußzahlungen in das Jahr 
1969 vorverlagert haben. Daneben haben aber, wie der 
Rückgang der veranlagten Einkommen- und Körper-
schaftsteuer zeigt, auch konjunkturelle Einflüsse eine 
Rolle gespielt. Sehe. 

2. Steuerrechtliche Grundlagen und Grundbegriffe 
Für die Veranlagung der Erbschaftsteuer in den Kalen-

derjahren 1967 bis 1969 waren, je nachdem zu welchem 
Zeitpunkt die Steuerschuld entstanden ist, folgende Ge-
setze und Verordnungen maßgebend: 

Erbschaftsteuergesetz (ErbStG) in der Fassung vom 30. Juni 1951 
(BGBl I s. 764) für Erwerbe, bei denen die Steuerschuld nach dem 
31. Dezember 1948 entstanden ist; 

Gesetz zur Änderung des Erbschaftsteuergesetzes vom 16. Ja-
nuar 1952 (BGBI I S. 20); 

Artikel 10 und 11 des Gesetzes zur Neuordnung von Steuern vom 
16. Dezember 1954 (BGBl I S. 391) für Erwerbe, bei denen die 
Steuerschuld nach dem 31. Dezember 1954 entstanden ist; 

Erbschaftsteuergesetz (ErbStG) in der Fassung vom 1. April 1959 ' 
(BGBl I S. 1.87) für Erwerbe, bei denen die Steuerschuld nach dem 
30. Juni 1958 entstanden ist; 

Erbschaftsteuer-Durchführungsverordnung (ErbStDV) vom 
1. Juli 1952 (BGBI I S. 357) gegebenenfalls in der Fassung vom 
19. Januar 1962 (BGBl I S. 22). 

Soweit es.zum Verständnis der Statistik erforderlich ist, 
werden nachstehend die .Grundtatbestände des Erb-
schaftsteuerrechts in der ab 1. April 1959 geltenden Fass-
tung dargestellt: 

G e g e n s t a n d d er B e s t e u er u n g : Der Erb-
schaftsteuer unterliegen nach § 1 Abs. 1 ErbStG 

1. der Erwerb von Todes wegen, 
2. die Schenkungen unter Lebenden, 
3. die Zweckzuwendungen. 

Pers ö n 1 ich e Steuer p f 1 ich t : Die Steuerpflicht 
tritt nach § 8 ErbStG grundsätzlich unbeschränkt ein, 
wenn entweder der Erblasser, der Schenker oder der Er-
werber zum Zeitpunkt, zu dem die Steuerschuld entsteht 
(§ 14 ErbStG), ein Inländer ist. Ist kein Inländer beteiligt, 
so wird im Bundesgebiet nur das Inlandsvermögen im 
Sinne des § 121 BewG sowie das Nutzungsrecht an einem 
solchen Vermögen besteuert (beschränkte Steuerpflicht). 

B e m e s s u n g s g r u n d 1 a g e : Zugrundegelegt wird 
der steuerpflichtige Erwerb (§ 24 ErbStG), der sich nach 
Abzug der mit dem Erwerb in wirtschaftlichem Zusam-
menhang stehenden Schulden und Lasten sowie nach Be-
rücksichtigung etwaiger Freibeträge und sonstiger Befrei-
ungen vom Vermögensanfall ergibt. 
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Steuer k 1 a s s e und - t a r i f : Aus dem persön-
lichen Verhältnis des Erwerbers zum Erblasser bzw. 
Schenker ergibt sich die Besteuerung seines Erwerbes 
nach einer der fünf Steuerklassen des § 10 ErbStG (vgl. 
Tabelle), in denen der Steuertarif je nach der Höhe des 
steuerpflichtigen Erwerbs in 22 Wertstufen gestaffelt ist 
(§ 11 ErbStG). Die Höhe der zu entrichtenden Steuer wird 
jedoch von zahlreichen Sonderregelungen beeinflußt, auf 
die hier nicht näher eingegangen werden kann. 

3. Hinweise zur Methodik der Erbschaftsteuerstatistik 
Gegenstand der vorliegenden Statistik sind alle Erwerbe1 ), 

bei denen die Steuerschuld nach dem 31. Dezember 1948 
entstanden ist, von dem Finanzamt ein endgültiger 
Steuerbescheid in dem Kalenderjahr, auf das sich die Er-
hebung bezieht, erteilt und ein Steuerbetrag festgesetzt 
worden ist. 

Als Erhebungsunterlagen dienen der Erbschaftsteuer-
statistik im allgemeinen von den Finanzämtern geführte 
Erbschaftsteuernachweisungen, in die grundsätzlich jeder 
steuerpflichtige, steuerbelastete Erwerb, für den ein end-
gültiger Steuerbescheid ergangen ist, eingetragen wird. 
Die Erbschaftsteuernachweisungen sind jeweils nach Ab-
lauf eines Kalenderjahres dem zuständigen Statistischen 
Landesamt zu übersenden, von dem die statistische Aufbe-
reitung nach einem bundeseinheitlichen Tabellenpro-
gramm vorgenommen wird. Die Länderergebnisse werden 
im Statistischen Bundesamt zum Bundesergebnis zusam-
mengestellt. 

Das von der Erbschaftsteuerstatistik erfaßte Veranla-
gungsergebnis eines Jahres hängt einmal von dem zeit-
lichen Eintritt der Erb- oder Schenkungsfälle ab. Zum an-
deren 1spielt aber auch die Veranlagungstechnik eine 
wesentliche Rolle, denn vielfach können die Erwerbsan-
fälle erst nach ihrer bürgerlich-rechtlichen Entscheidung 
endgültig veranlagt und damit statistisch erfaßt werden. 
Das gilt insbesondere für große Vermögensübertragungen, 
bei denen schwierige Nachlaßfeststellungen und Erbaus-
einandersetzungen, die sich oft über mehrere Jahre hin-
ziehen, zu erheblichen Verzögerungen in der statistischen 
Erfassung führen. 

4. Ergebnisse 

Im Kalenderjahr 1969 sind 92 745 unbeschränkt steuer-
pflichtige Erwerbsanfälle mit einem von Todes wegen 
oder durch Schenkung unter Lebenden übertragenen Ver-
mögen 2) im Werte von 3,7 Mrd. DM endgültig veranlagt 
worden. Nach Berücksichtigung der Freibeträge und 
etwaiger Abzüge nach § 25 ErbStG, die 19,3 °/o des Gesamt-
erwerbs ausmachten (1968: 19,70/o; 1967: 20,40/o), verblie-
ben als steuerpflichtiger Erwerb noch 3,0 Mrd. DM. Im 
Vergleich zur Erbschaftsteuerveranlagung 1968 hat sich 
die Zahl der Fälle um 11,8 O/o (1968 gegenüber 1967 um 
12,2 O/o) erhöht. Noch etwas stärker stiegen der Wert des 
Erwerbs im ganzen mit 12,7 O/o sowie der steuerpflichtige 
Erwerb mit 13,3 O/o; 1968 waren gegenüber 1967 entspre-
chende Zuwachsraten von 15,5 °/o bzw. 16,4 °/o zu verzeich-
nen. Die 1969 festgesetzte Erbschaftsteuer in Höhe von 
303 Mill. DM belastete das steuerpflichtige Vermögen im 
Durchschnitt mit 10,2 °lo; in den Jahren 1968 und 1967 lag 
die Steuerlastquote bei 10,0 O/o bzw. 10,1 O/o. 

Die bei der Veranlagung festgesetzten Erbschaftsteuer-
beträge stellen Sollzahlen dar und decken sich nicht mit 

1) Hierunter fallen Erwerbe von Todes wegen, Schenkungen un-
ter Lebenden und Zweckzuwendungen. Die Zweckzuwendungen 
.verden jedoch in der Statistik nicht gesondert erfaßt, sondern -
je nach Art der Zuwendung - den Erwerben von Todes wegen 
oder den Schenkungen zugeordnet. - 2) Wert des Erwerbs im 
?;anzen (Reinerwerb) nach Abzug der nach § 18 und § 19 ErbStG 
>teuerfrei bleibenden Vermögensteile sowie nach Berücksichti-
;ung der den Nachlaß als solchen betreffenden Verbindlichkeiten 
~  des abzugsfähigen Zeitwerts der Lastenausgleichs-
~  

dem Istaufkommen, das sich 1969 auf 454 Mill. DM (1968: 
345 Mill. DM; 1967: 317 Mill. DM) belief. Der Unterschied 
zwischen Soll- und Istaufkommen erklärt sich vor allem 
daraus, daß im kassenmäßigen Aufkommen neben den 
Einnahmen aus „normalen" Veranlagungen vielfach be-
reits Vorauszahlungen aufgrund vorläufiger Bescheide, 
aber auch Nach-bzw. Restzahlungen aus endgültigen 
Steuerfestsetzungen enthalten sind. 

Das Schwergewicht der Erbschaftbesteuerung liegt 
naturgemäß bei den Erwerben von Todes wegen. Auf die 
Erbschaften aufgrund gesetzlicher Erbfolge oder letztwil-
liger Verfügung des Verstorbenen entfielen im Berichts-
zeitraum folgende Anteile: 

Veranlagungs-
jahr 

1967 
1968 
1969 

, Wert des 
Steuerfälle j' steuerpflichtigen 

Erwerbs 
Festgesetzte 

Steuer 
0/o des Gesamtergebnisses 

86,5 
86,4 
84,7 

80,8 
78,9 
76,5 

84,5 
83,3 
81,1 

Die Erwerbe durch Schenkung unter' Lebenden hatten 
dementsprechend eine wesentlich geringere Bedeutung. 

Ausschlaggebend für das gesamte Veranlagungsergebnis 
ist die Steuerklasse I, unter die als Erwerber grundsätzlich 
der Ehegatte und die Kinder des Erblassers fallen. Dieser 
Personenkreis stellte 1969 zwar nur gut ein Fünftel 
(21,3 O/o) aller Steuerfälle, war jedoch mit rd. sieben Zehn-
teln (69,6 O/o) an dem Wert des Erwerbs im ganzen betei-
ligt; ähnlich lagen die Verhältnisse in den Veranlagungs-
jahren 1967 und 1968. Demzufolge entfielen 1969 auf die 
Erwerbsanfälle der Steuerklasse I - trotz der verglichen 
mit den übrigen Steuerklassen niedrigeren Steuersätze 
und ggf. höherer Freibeträge - allein 44,4 O/o des gesamten 
Steuersolls (1968: 46,4 O/o; 1967: 45,6 O/o). Die Steuerpflichti-
gen der Steuerklassen II bis IV (vgl. im einzelnen Tabelle) 
trugen fast ein Drittel (32,3 °/o) zum Gesamtbetrag des 
Steuersolls bei (1968: 30,4 °/o); 1967: 32,7 O/o). Auf die Steuer-
klasse V, in der-Erwerbe von Personen erfaßt werden, die 
mit dem Erblasser nur weitläufig oder gar nicht verwandt 
sind, entfielen 1969 knapp ein Viertel (23,3 O/o) des Steuer-
solls (1968: 32,1 O/o; 1967: 21,7 O/o). Während die Freibeträge 
bei den in den Steuerklassen I und II Veranlagten den Ge-
samterwerb wie in den Vorjahren um rund ein Viertel ver-
ringerten, hatten die Steuerpflichtigen der Klassen III bis 
V, in denen nach Überschreiten gewisser Freigrenzen der 
gesamte Erwerb steuerpflichtig wird, die ihnen zugeflos-
'senen Vermögenswerte fast in vollem Umfang zu ver-
steuern. 

Bei einer Schichtung nach Wertstufen zeigt sich, daß 
nach der Veranlagung für 1969 in zwei Drittel (66,6 %) 
aller Fälle ein Erwerb von weniger als 20 000 DM anfiel; 
ihrAnteil am Wert des Erwerbs im ganzen betrug jedoch 
nur 11,0 O/o. Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, daß 
kleinere Vermögenszuwendungen bis zur Höhe der für die 
jeweilige Steuerklasse maßgebenden Veranlagungsgrenze 
steuerfrei bleiben und daher für die Statistik ausfallen. 
Unter diesem Aspekt stellen vor allem die in den Steuer-
klassen I und II veranlagten Erwerbe infolge der hier ge-
währten Freibeträge von 30 000 bzw. 20 000 DM (bei Ehe-
gattenerwerben nach § 16 ErbStG ggf, 250 000 DM) nur 
einen Teil aller tatsächlich im Erbgang übertragenen Ver-
mögen dar. In den höheren Wertstufen bleiben die Anteile 
der Steuerfälle im allgemeinen erheblich hinter denen der 
Erwerbswerte zurück. Auf Vermögen zwischen 70 000 und 
100 000 DM entfielen nur 3,7 O/o der Fälle, an dem Gesamt-
betrag der Erwerbswerte waren sie jedoch mit 7,7 O/o betei-
ligt. Der Wertstufe 100 000 DM und mehr gehörten zwar 
nur 7,7°/o der Erwerbsanfälle an; diese vereinigten aber 
über die Hälfte (59,1 O/o) des gesamten Erwerbswerts auf 
sich. Nur 0,05 O/o der Erwerbsanfälle gingen über 2,5 Mill. 
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Unbeschränkt steuerpflichtige Erwerbe nach Erwerbsarten und Steuerklassen 
Ergebnisse der Erbschaftsteuerstatistik 

Veranlagungsjahr 

rwer e von odes wegen 

1 

Wert des Erwerbs 1 
Steuerfälle 1 darunter 

insgesamt steuer-
pflichtig 

Anzahl J 1 000 DM 

Fest-
gesetzte 
Steuer 

sgesamt 

1 

Wert des Erwerbs 
Steuerfälle . 1 darunter 

rnsgesamt steuer-
pflichtig 

Anzahl J 1 000 DM 

Fest-
gesetzte 
Steuer 

Steuerklasse I (Ehegatten, Kinder) 
1967 ................... · 1 10 931 11497070 11 093 8291 
1968 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 999 1 684 037 1 226 300 
1969 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 240 1 813 360 1 318 329 

81 298 1 5 065 1 497 255 1 352-448 
89 518 5 825 626 164 472 317 
95 174 6 496 754 707 578 353 

22 406 
32 397 
39276 

15 996 11 994 32511 446 2771103 704 
17 82-4 2 310 201 1 698 618 121 916 
19 736 2 568 067 1 896 682 134 450 

Steuerklasse II (Abkömmlinge der Kinder) 
1967 ............. „ .... · 1 855 54 9951 38 6991 40071 352 

1 
22 499 1 16 231 1940 1207 77 4931 54 930 1 5 947 

1968 .................... 891 62620 45069 4488 466 24386 15 438 1524 1357 87006 60507 6 013 
1969 .................... 1057 77 446 56 639 6391 673 1 48 508 36 545 3 698 1 730 125 954 93184 10089 

Steuerklasse III (Eltern, Großeltern, Stiefeltern, Geschwister) 
1967 .................... , 17 477 

1 

275 4371 273 1751 29164 1 1105 
1 

17 538 1 17 274 1 1864 18582 292 9751 290 4491 31027 
1968 ..............•..... 19 187 317153 314 923 35 791 1 214 21249 21184 2338 20401 338 401 336106 38129 
1969 .................... 20506 328 333 325 957 35 201 1281 1 21 728 21567 2372 21 787 350 061 347 524 37, 573 

Steuerklasse IV (Schwiegerkinder, Schwiegereltern, Abkömmlinge 1. Grades von Geschwistern) 
1967 ................... · 1 13 008 

1 

201 8131 200 3721 33 549 1 1095 

1 

22 214 1 22130 1 3 845 

1 

14103 22-4 0271 2225021 37 395 
1968 .................... 14764 220 885 218 919 32753 1 215 202116 20124 3 020 15 979 241131 239 042 35 773 
1969 .................... 16 736 282 408 278 835 46 252 1534 26 229 25 952 3 755 18 270 308 637 304787 50007 

Steuerklasse V (Übrige Erwerber) 
1967 .••................ ·1 21 703 

1 

2200121 217 641 1 44 298 1 2351 

1 

24 370 1 24 247 1 5170 24054 

1 

2443821 2418891 49468 
1968 .................... 24825 270 218 267 340 56077 2 565 23 983 23 846 

1 

4685 27 390 294 201 291186 60762 
1969 .................... 27000 298 729 296 091 62630 4222 35 843 35 711 8 051 31222 334 572 331 802 70681 

Insgesamt 
1967 .................... 63 974 2 249 326 1823717 192 317 9 968 
1968 .................... 71666 2 554 914 2 072 551 218 627 11285 
1969 .....•... „ .•••..... 78 539 2 800 276 2 275 851 245 648 14206 

, ')Einschl. Zweckzuwendungen. 

DM hinaus; ihr Anteil am erfaßten Gesamterwerb belief 
sich auf 5,7 °/o. Im ganzen gesehen hat sich die Struktur 
der Schichtung gegenüber den Veranlagungsjahren 1967 
und 1968 kaum verändert. 

Innerhalb der Wertstufen ergibt sich für 1969 folgende 
Verteilung der Steuerfälle auf die einzelnen Steuerklassen: 

Wertstufe Steuerfälle Davon Steuerklasse 
von .. bis unter .. 1969 1 II III IV V 

DM Anzahl '/o 

unter 20 000 61 708 0,9 0,1 28,8 24,7 45,5 
20 000- 30 000 4 958 4,4 10,2 35,2. 24,0 26,2 
30 000 - 40 000 6179 62,0 5,9 13,2 9,6 9,3 
40 000 - 50 000 4 211 71,0 4,5 10,0 7,2 7,3 
50 000 - 70 000 5 086 72,9 4,5 8,5 6,6 7,5 
70 000 - 100 000 3 458 74,5 3,5 8,2 7,1 6,7 

100 ooo und mehr 7145 81,6 3;9 4,9 4,7 5,0 
Insgesamt 92 745 21,3 1,9 23,5 19,7 33,6 

Die kleineren isteuerpflichtigen Vermögenszuwendungen 
(bis unter 30 000 DM) sind überwiegend auf Personen 
übergegangen, die in einem entfernteren persönlichen Ver-
hältnis zum Erblasser oder Schenker standen (Steuerklas-
sen III bis V). Mit zunehmendem Wert des Erwerbs ver-
schieben sich die Gewichte mehr und mehr zugunsten der 
Ehegatten und Kinder (Steuerkl.asse I). Eine ähnliche Ver-
teilung war auch in den Veranlagungsjahren 1967 und 1968 
zu verzeichnen. 

Im Vergleich zu den Ergebnissen der zuletzt für das Jahr 
1962 durchgeführten Erbschaftsteuerstatistik (jeweils ohne 
Saarland) hat sich, wie die nachstehende Übersicht zeigt, 
die Zahl der im Jahre 1969 veranlagten Erwerbsanfälle 
mehr als verdoppelt ( + 105 O/o); nicht ganz so stark ist der 
Wert des Erwerbs im ganzen gestiegen (+ 92 O/o). Nach Be-
rücksichtigung der Freibeträge (§ 16, 17 ErbStG) und der 
Abzüge wegen unentgeltlich geleisteter Dienste (§ 25 
ErbStG), die nur um 74 O/o gestiegen sind, verblieb ein 
steuerpflichtiger Erwerb, der sich gegenüber 1962 um 97 O/o 
erhöht hat. Die festgesetzte Steuerschuld lag 1969 um 95 O/o 

'über der des Jahres 1962. 

583 876 432 330 35 224 73 942 2 833 203 2 256 047 227 541 
716 027 552 909 43 965 82 951 3 270 940 2 625 460 262 592 
887 015 698128 57 152 92 745 3 687 291 2 973 979 302 800 

Steuerfälle Wert des Erwerbs 1 Festgesetzte 
Steuer- 1969 im darunter Steuer 
k;lasse ganzen 1 steuerpflichtig 

1962 = 100 

1 188 187 192 185 

II 195 188 188 169 

III 194 184 185 159 

IV 225 214 215 212 

V 214 223 226 237 

Insgesamt 205 192 197 195 

Die gegenüber dem Wert des Erwerbs im ganzen stär-
kere Zunahme des steuerpflichtigen Erwerbs erklärt sich 
u. a. aus der relativ geringeren Zuwachsrate der Freibe-
träge, wodurch sich der Anteil derjenigen Erwerbsanfälle 
erhöht hat, für die keine Freibeträge in Betracht kommen. 
Dies wird auch dadurch bestätigt, daß die Erwerbe in den 
Steuerklassen IV und V, für die keine Freibeträge, sondern 
nur bestimmte Besteuerungsgrenzen bestehen, stärker zu-
genommen haben als die Erwerbe der Steuerklassen I und · 
II. Im Ergebnis der Steuerklasse 1 dürfte sich auch die 
Vorschrift des § 13 ErbStG ausgewirkt haben, wonach 
mehrere innerhalb von zehn Jahren von derselben Person 
anfallende Vermögensvorteile bei der Berechnung der 
Steuer für den letzten Erwerb zu berücksichtigen sind; zur 
Vermeidung von Doppelerfassungen bleiben dabei die frü-
heren Erwerbe einschließlich der bereits beanspruchten 
Freibeträge außer Ansatz. Schließlich muß darauf hinge-
wiesen werden, daß auch met):lodische Änderungen der 
Erbschaftsteuerstatistik ab 1967 einen gewissen Einfluß 
auf die Ergebnisse gehabt haben. So hat z.B. die im Inter-
esse einer exakteren Abgrenzung des in den Erwerb im 
ganzen einzubeziehenden Vermögensanfalls vorgenom-
mene Beschränkung auf nicht steuerbefreite Vermögens-
werte ebenfalls zu der höheren Zuwachsrate deis steuer-
pflichtigen Erwerbs gegenüber der des Erwerbs im ganzen 
in den Steuerklassen III bis V beigetragen. Aus diesen 
Gründen sind Vergleiche mit ~  Ergebnissen der Erb-
schaftsteuerstatistiken vor 1967 nur mit gewissen Vorbe-
halten möglich. Dz. 
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Preise 
Preise im Juli 1971 

Auch im Juli 1971 kam es noch nicht zu einer entschei-
denden Veränderung der insgesamt angespannten Preis-
situation. Gegenüber Juni haben nur die Großhandelsver-
kaufspreise im Durchschnitt nachgegeben, wobei die Ent-
wicklung im einzelnen allerdings sehr unterschiedlich 
verlief. Dagegen sind die Erzeugerpreise industrieller Pro-
dukte, die Einzelhandelspreise und die Preise für die 
Lebenshaltung aller. privaten Haushalte weiter gestiegen. 
Die Steigerungsrate gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahresmonat war bei den Großhandelsverkaufspreisen im 
Juli 1971 etwas geringer als im Juni. Bei den Erzeugerprei-
sen industrieller Produkte hat sie sich dagegen leicht, bei 
den Einzelhandelspreisen und den Preisen für die Lebens-
haltung sogar stärker erhöht. 

Der Index der Erzeugerpreise industriel-
ler Produkte (ohne Mehrwertsteuer) stieg von Juni 
bis Juli 1971 um 0,3 °/o auf einen Stand von 113,0 (Preisstand 
1962 einschließlich der damaligen kumulativen Umsatz-
steuer = 100). Dabei verteuerten sich die Investitionsgüter 
stärker(+ 0,3 O/o) als die Verbrauchsgüter(+ 0,1 O/o). Beson-
ders stark (um über 3 O/o) erhöhten sich die Preise für nach-
richtentechnische Geräte und Einrichtungen, anorganische 
Industriechemikalien, Bereifungen sowie für Erzeugnisse 
der Ölmühlen. Merklich verbilligt hat sich nur leichtes 
Heizöl (- 3,6 O/o). Im Vergleich zum Juli 1970 waren bei 
folgenden Warengruppen die höchsten Preissteigerungen 
festzustellen: Mineralölerzeugnisse <+ 130/0), Steine und 
Erden, Stahlbauerzeugnisse, feinmechanische und optische 
Geräte sowie Uhren, Druckereierzeugnisse und Straßen-
fahrzeuge (zwischen + 5 und + 10 O/o). Rückläufig waren 
nur die Preise bei der Warengruppe NE-Metalle und 
-Metallhalbzeug (-14 O/o). 

Der Index der Großhandelsverkaufs-
P reise (ohne Mehrwertsteuer) ging von Ji'tni bis Juli 
1971 um 0,4 °/o auf 111,2 zurück (Preisstand 1962 einschließ-
lich der damaligen Bruttoumsatzsteuer = 100). Nennens-
werte Preisrückgänge waren beim Großhandel mit Speise-
und Industriekartoffeln (- 27 O/o), mit Gemüse, Obst und 
Früchten, mit Wild und geschlachtetem Geflügel sowie mit 
Eiern und lebendem Geflügel zu verzeichnen (zwischen 
etwa - 2 und - 10 O/o). Im Gegensatz hierzu stiegen die 
Verkaufspreise des Großhandels mit Häuten und Fellen, 
mit NE-Metallen sowie mit lebendem Vieh (zwischen etwa 
+ 3 und + 4 O/o). Den Stand vom Juli des Vorjahres über-
trafen besonders die Verkaufspreise des Großhandels mit 
Flachglas ( + 20 O/o), mit Baustoffen, mit Düngemitteln so-
wie mit Labor- und Krankenpflegebedarf (zwischen etwa 
+ 10 und + 12 O/o). Diese Preiserhöhungen konnten insge-
samt gesehen auch durch die sehr beträchtlichen Rückgänge 
der Verkaufspreise des Großhandels mit Speise- und Indu-
striekartoffeln (- 41 O/o), mit Altpapier und Pappe sowie 
mit NE-Metallen (zwischen etwa - 24 und - 30 O/o) nicht 
ausgeglichen werden. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g 
a 11 e r p r i v a t e n H a u s h a 1 t e verzeichnete Mitte 
Juli 1971 einen Stand von 130,9 (1962 = 100) und lag somit 
um 5,4 O/o höher als ein Jahr zuvor. Gegenüber Juni 1971 

Ausgewählte Preisindices 
Preise fur die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 

Jahr industrieller Produktei) handels- Einzel- aller privaten 
Monat ver- handels- Haushalte 

Ge- 1 Investi-1 Ver-
kaufs- preise Ge- 1 ohne samt„ tions- brauchs- preise') samt- Saison-

index güter2) guter2) index warenl) 

1962 = 100 
1968D ... „. 99,3 102,4 101,2 97,6 107,2 116,4 117,8 
1969 D ...... 101,5 106,9 102,4 100,0 108,7 119,5 120,4 
1970D „ „„ 107,5 117,1 107,3 105,6 112,5 124,0 125,2 

1971 Jan ..... 110,9 124,8 111,0 108,2 115,3 127,1 128,1 
Febr •... 111,5 125,4 111,7 109,0 116,2 128,1 129,0 
März „. 112,0 125,7 112,0 109,7 117,0 128,9 129,8 
April „. 112,4 126,2 112,1 110.1 117,5 129,5 130,4 
Mai „. 112,4 126,5 112,2 110,2 117,8 129,9 130,9 
Juni ... 112,7 126,8 112,3 111,6 118,2 130,4 131,4 
Juli .... 113,0 127,2 112,4 111,2 118,5 130,9 131,9 

Veränderung in% gegemiber dem ieweiligen Vormonat 
1971 Jan ..... + 1,2 + 1,6 + 1,5 + 1,1 + 1,1 + 1,0 + 0,6 

Febr •.. .' + 0,5 + 0,5 + 0,6 + 0,7 + 0,8 + 0,8 + 0,7 
März ... + 0,4 + 0,2 + 0,3 + 0,6 + 0,7 + 0,6 + 0,6 
April ... + 0,4 + 0,4 + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,5 + 0,5 
Mai „. - + 0,2 + 0,1 +0,1 + 0,3 + 0,3 + 0,4 
Juni „. + 0,3 + 0,2 + 0,1 + 1,3 + 0,3 + 0,4 + 0,4 
Juli .... + 0,3 + 0,3 + 0,1 -0,4 + 0,3 + 0,4 + 0,4 

Veränderung in % gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
1969D „„ „ + 2,2 + 4,4 + 1,2 + 2,5 + 1,4 + 2,7 + 2,2 
1970D „ „ .. + 5,9 + 9,5 + 4,8 + 5,6 + 3,5 + 3,8 + 4,0 

1971 Jan ..... + 4,8 + 9,7 + 5,2 + 4,4 + 3,9 + 3,8 + 3,9. 
:Febr •... + 4,9 + 9,5 + 5,5 + 4,8 + 4,4 + 4,3 + 4,4 
März „. + 5,1 + 9,4 + 5,6 + 5,1 + 4,6 + 4,5 + 4,7 
April. „ + 5,2 + 9,5 '*" 5,4 + 5,2 + 4,8 ·+ 4,8 + 4,8 
Mai „. + 5,2 + 9,2 + 5,4 + 5,0 + 4,9 + 4,9 + 5,1 
Juni „. + 4,9 + 9,1 + 5,1 + 4,6 + 5,0 + 5,0 + 5,2 
Juli .... + 5,0 + 8,9 + 4,9 + 4,5 + 5,2 + 5,4 + 5,4 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer; 1962 (= 100) einschl. kumulativer Um-
satzsteuer. - 2) ~  nach ihrer vorwiegenden Verwendung ent--
sprechend der Warenghedeny1g des Bruttoproduktionsindex. - 3) Kartoffel.{ Ge-
müse, Obst. Stidfruchte, Eier, Frischfisch. Blumen, Kohle und Heizöl. ' 

stieg der Index um 0,4 °/o. Auch ohne die am stärksten 
ernte- und· witterungsabhängigen Nahrungsmittel sowie , 
ohne Blumen, Kohle und Heizöl ergab sich die gleiche Ver-
änderungsrate gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
monat(+ 5,40/o) und gegenüber dem Vormonat(+ 0,40/o). 
Von Juni bis Juli 1971 stiegen die Nahrungsmittelpreise 
(u. a. Eier, Kartoffeln, Frischobst) um durchschnittlich 
0,4 O/o. Die Preise für Dienstleistungen einschl. Reparaturen 
(z. B. Wäscherei und Reinigung, Kfz-Reparaturen, fremde 
Verkehrsleistungen) zogen ebenso wie die Wohnungs- und 
Garagenmieten um durchschnittlich 0,5 O/o an. Bei den 
übrigen Verbrauchs- und Gebrauchsgütern erhöhten sich 
die Preise im Durchschnitt in geringerem Maße (+ 0,2 O/o). 
Gegenüber Juli 1970 haben sich die Nahrungsmittel ( + 4 O/o) 
nicht so stark verteuert wie die übrigen Verbrauchs- und 
Gebrauchsgüter (+ 5 O/o), die Mieten für Wohnungs- und 
Garagennutzung ( + 6 O/o) sowie die Dienstleistungen und 
Reparaturen ( + 7 O/o). 

Der I n d e x d e r E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e ent-
~ sich in der Berichtszeit in ähnlicher Weise wie der 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte. · 
Mit einem Stand von 118,5 (1962 = 100) lag er im Juli 1971 
um 0,3 O/o höher als im Vormonat und um 5,2 O/o höher als 
im entsprechenden Vorjahresmonat. Rsch. 
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Anhang 
· Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis August 1971, Heft 1 bis 8 

Allgemeines, Methoden und SysteJ!latiken Heft Seite 

Ausbau der Regionalstatistik ..................................................... . 8 455 
Die Landwirtschaftszählung 1971 ................................................. . 5 275 
Zensus im Produzierenden Gewerbe 1967 (Einführung und Methode) ............... . 8 461 
Erhebung der Auftragsbestände in der Industrie ................................. . 1 9 
Reduzierte Stichproben (Dargestellt am Beispiel der Erhebungen im Handel und 

Gastgewerbe) ................................................................ : .. 7 393 
Laufende Statistiken des Handels und Gastgewerbes (Neuauswahl aus der Handels-

und Gaststättenzählung 1968) .................................................. . 6 339 
Bildung und Wissenschaft als finanzstatistisches Problem ......................... . 6 335 

Bevölkerung 
Bedeutung des Geburtenrückgangs für die Bestandserhaltung der Bevölkerung und 

die Zahl der Kinder in den Ehen ......................... · ...................... . 1 14 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Die Erwerbstätigkeit der Mütter und die Betreuung ihrer Kinder ................. , 2 86 
Die Betreuung der Kinder erwerbstätiger und nichterwerbstätiger Mütter ....... . 3 161 

Die Ausländer im Bundesgebiet im Spiegel der Bevölkerungsstatistik ............. . 2 88 
Ausländer im Bundesgebiet ..................................................... . 5 290 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 1970 .................... „ ...•......... 4 228 
Entwicklung der Sterblichkeit seit 1961 nach den abgekürzten Sterbetafeln ........ . 7 405 
Ehescheidungen 1969 ............................................................ . 3 166 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1970 .................... „ .........••................ 4 231 
Geschlechtskrankheiten im 2. Halbjahr 1970 ....................................... . 7 410 
Krankenhäuser 1969 - Krankenbewegung ....................................... . 2 95 

Bildung und Kultur 
Soziale Herkunft der Studierenden an Wissenschaftlichen Hochschulen ............ . 5 292 
Bildung und Wissenschaft als finanzstatistisches Problem ......................... . 6 335 
Struktur der Hochschulausgaben ................................................. . 7 436 

~  

Der Diebstahl im Rahmen der Gesamtkriminalität ............................... . 4 224 
Geschlecht und Alter der Diebe und ihre Bestrafung ............................. . 6 344 
Ehescheidungen 1969 ............................................................ . 3 166 

Wahlen 
Das Wählerverhalten bei der Bundestagswahl 1969 nach Geschlecht und Alter ..... . 1 18 
Wahlverhalten in Stadt und Land (Ergebnis der Bundestagswahlstatistik 1969) 7 412 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit 1970 ........................................................... . 6 351 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätigkeit im April 1970 ................................................ . 3 169 
Umschichtung der Erwerbsbevölkerung ....................................... . 2 99 
Der Berufswechsel erwerbstätiger Männer und Frauen ......................... . 3 174 
Die Erwerbstätigkeit der Mütter und die Betreuung ihrer Kinder ............... . 2 86 
Frauen mit Teilzeitarbeit ......................................•............... 7 416 
Berufs- und Ausbildungspendler .............................................. . 7 419 
Umfang des t!rlaubsanspruchs ................................................. . 1 23 

Ergebnisse der Personalstrukturerhebung am 2. Oktober 1968 
Altersaufbau des Personals im öffentlichen Dienst .............................. . 8 473 
Personalfluktuation im öffentlichen Dienst 1968/1969 ............................ . 1 25 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. 10. 1970 ......................... . 5 295 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1970 ................. . 8 481 
Streiks 1970 ..................................................................... . 2 101 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Anbau auf dem Ackerland 197l ................................................... . 8 485 
Rübenernte 1970 ............•....................•...........................•... 1 29 
Grünfutter- und Heuernte 1971 ................................................... . 8 486 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Weinbaukataster 1969 ............................................................ . 
Weinmosternte 1970 ............•................................................. 
Weinbestände 1970 .............................................................. . 
Viehbestand am 3. Dezember 1970 . . . . . . . . . . . . . ................................ . 
Milcherzeugung und -verwendung 1970 .......................................... . 
Schlachtungen 1970 ..........•.................................................... 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1970 ................................. . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1970 .....................••.... 
Konzernabschlüsse 1968 und 1969 ................ _ ........ : ........................ . 

Industrie und Handwerk 
Zensus im Produzierenden Gewerbe 1967 (Einführung und Methode) ............... . 
Auftragseingang bei der Industrie ............................................... . 
Erhebung der Auftragsbestände in der Industrie .................................. . 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1970 ..•.••.•..•.••..........•..•.•....•...•• 

im 1. Halbjahr 1971 ....................... . 
Beschäftigte und Umsatz in den Unternehmen der Industrie 1967 bis 1969 ......... . 
Industrielle Produktion 1970 ....................•................................. 

im 1. Halbjahr 1971 ...................................... . 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, Je Arbeiter und je 

Arbeiterstunde in der Industrie 1970 ................•.......•..................• 
Investitionen 1967 bis 1969 im Produzierenden Gewerbe ........................... . 
Investitionen 1970 für die öffentliche Elektrizitäts- und Gasversorgung ............ . 
Eisen- und Stahlindustrie 1970 ........•..... : ....•............•........•.......... 
Erzverbrauch der Eisen- und Stahlindustrie ............................ : .......... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1970 .................................... . 
Investitionen im produzierenden Handwerk ...................................... . 
Betriebe, Beschäftigte und Gesamtumsatz des Handwerks nach Gewerbezweigen 

(Ergebnis der Handwerkszählung 1968) ......................................... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1970 (Ergebnis der Totalerhebung) ............... . 
Bauhauptgewerbe 1970 ......................................................... . 

im 1. Halbjahr 1971 ..........•................................ 
Regionale Verteilung des Bauhauptgewerbes (Ergebnis der Totalerhebung 1970) ... . 
Investitionen im Baugewerbe ................................................... . 
Bautätigkeit 1970 (Vorläufiges Ergebnis} ......................................... . 
Regionalergebnisse der Wohnungsbautätigkeit 1969 ............................... . 
Sozialer Wohnungsbau 1970 ...........................................•.......... 
Schulbautätigkeit 1965 bis 1970 ................................................... . 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1970 .............•........................ 
Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am Jahresende 1970 ................. . 
Wohnungen nach Art, Alter und Ausstattung (Ergebnis der Gebäude- und Woh-

nungszählung vom 25. Oktober 1968) ...... , ..................................... . 
Wohngeld 1970 ................................................................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Die wirtschaftliche Struktur des Handels und Gastgewerbes (Ergebnis der Handels-

und Gaststättenzählung 1968) ......•..................................•.....•..• 
Laufende Statistiken des Handels und Gastgewerbes (Neuauswahl aus der Handels-

und Gaststättenzählung 1968) ... '. ................................... .-......... . 
Reduzierte Stichproben (Dargestellt am Beispiel der Erhebungen im Handel und 

Gastgewerbe) ................................................................. . 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1970 ........•............................. 

im Einzelhandel 1970 .......•.....................................•...... 
Gastgewerbe 1970 ..............•..........•...•.•...........•....•... 

Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1970 ....................................... . 
Winterhalbjahr 1970/71 ..................................... . 

Haushaltsreisen im Rahmen des Urlaubs- und Erholungsreiseverkehrs 1969 ........ . 
Urlaubs- und Erholungsreisende 1969 ........................................... . 

Außenhandel 
Außenhandel im Jahr 1970 ....•....•.•....•.....................................•• 

4. Vierteljahr 1970 ............................................... . 
1. Vierteljahr 1971 ............................................... . 
2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1971 ............................ . 

1970 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ..................... . 
Waren ................................................... . 

Handelswege im Außenhandel 1970 ...................•.......................... 
Einfuhr nach Zielländern 1970 ...................................................• 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1970 ....................... . 
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Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1970 ..................••...........•.....•..................... 
Straßenpersonenverkehr 1970 ...................................•................. 
Luftverkehr 1970 ................................................................ . 
Straßenverkehrsunfälle 1970 ..................................................... . 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1970 ......................................•. 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1970 ............................... : ............. . 
Zahlungsschwierigkeiten 1970 .•.......•.......................................... 
Finanzielle Ergebnisse der 1969 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ..... . 

Offentliche Sozialleistungen 
Empfänger von Sozialhilfe 1969 . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . ..... . 
Kriegsopferfürsorge 1970 ... ; ........................ .., ........................... . 
Sonstige Hilfen der Kriegsopferfürsorge 1969 (Ergebnis einer Zusatzstatistik) ...... . 
Tuberkulosehilfe der Träger der Sozialhilfe (Ergebn:S der Zusatzstatistik 1968) 

Finanzen und Steuem 
Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1971 (Ergebnis der Haushaltsansatzstatistik) 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1970 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............. . 
Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden 1965 bis 1968 ............... . 
Bildung und Wissenschaft als finanzstatistisches Problem ................ : ....... . 
Struktur der Hochschulausgaben ................................................. . 
Staatliche und kommunale Ausgaben für öffentliche Sicherheit und Ordnung ..... . 
Staatliche und kommunale Ausgaben für das Straßenwesen 1969 •.................. 
Öffentliche Schulden am 31. Dezember 1970 .....•.•......•......................... 
Zur kommunalen Finanzwirtschaft ............................................... . 
Ausgaben und Einnahmen der Bezirksverbände 1969 ............................. . 
Ergebnisse der Personalstrukturerhebung am 2. Oktober 1968 

•ltersaufbau des Personals im öffentlichen Dienst .............................. . 
Personalfluktuation im öffentlichen Dienst 1968/1969 ............................ . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1970 ................... . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1970 ................•.. 
Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1968 

Bruttolohn und Lohnsteuer .................................................... . 
Erbschaften und ihre ~  (Ergebnisse der Erbschaftssteuerstatistik 1967-1969) 

Preise 
Preise im Jahr 1970 ......•........•..........•.................................•.. 

· Januar 1971 •................•......•....•.....•............•............ 
Februar 1971 ....... : .......•••.......................................... 
März 1971 ... , ..............•.............. : .....•...................... 
April 1971 .................. ; ...............•............... : ........... . 
Mai 1971 „ ..... : ........................................................ . 
Juni 1971 ..................•............................................ 
Juli 1971 ............................................................... . 

Eine neue Verbrauchergeldparität für Indien ..................................... . 

Löhne und Gehä.lter 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1970 .· ..................... . 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1970 ................•....... 
Tariflöhne und -gehälter 1970 .........•.•...•..................................... 

Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 

Die Budgets ausgewählter privater Haushalte 1970· ............................. . 
Nahrungsmittelausgaben· in ausgewählten privaten Haushalten ................. . 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 
Nutzung der staatlichen Sparförderung durch private Haushalte ................. . 
Sparmotive, Sparziele und Sparneigung privater Haushalte ..................... . 
Wertpapierbestände privater Haushalte am Jahresende 1969 ..................... . 
Laufende Aufwendungen privater Haushalte für Haus- und Grundbesitz ....... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1970 ..................................... . 
Das Sozialprodultt im Jahr 1970 ...............•...•.............................. 
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Reihe 7/V 
Reihe 8 

Reihe l/I 
Reihe 1/II 

Reihe 2 
Reihe 2/I 
Reihe 2/II 

Reihe 2/III 

Reihe 3/I 
Reihe 3/II 
Reihe 3/III 
Reihe 4/I 

Reihe 4/II 
Reihe 9/III 

Reihe 1/I 

Reihe 1/II 

·Reihe 2 
Reihe 2/II 

Reihe 3 
Reihe 7/II 
Reihe !VI 

Reihe 9/II 
Reihe 9/IV 

Reihe 1 
Reihe 4 

Reihe 1/I 

Reihe 5 
Reihe 6 

Reihe 7/I 

Veröffentlichungen 1) vom 21. Juli bis 17. August 1971 
Titel 

1. zusammenfassende Veröffentlichungen 

Wirtschaft und Statistik, Heft 7/1971 ..... „ „ .. „ .... „ ......•...•..... „ .. „ .......... . 
Statistischer Wochendienst, Heft 28-31/1971 . „ „ ..... „. „ ...... „ .. „ ...... „ .......... „ 
Das Arbeitsgebiet der Bundesstatistik, Kurzausgabe 1971 ............................. . 
Internationale Monatszahlen, Juli 1971 ... „. „ ... „ ..... „ ...• „ .•..... „ „ „ •. · ..... „ ... . 
Länderkurzberichte: Belgien 1971 ...... „ ......... „ „ „ .. „ ......•... „ .. „ .... „ ........ . 

Tansania 1971 .'„ .. „ ...... „ .. „ •..•.•.. „ ... „ ..... „ .. „ ... „ ..... . 
Uganda 1971 ... „ .. „ .... „ „ „ „ „ .. „ .. „ .. „ .. „. „ ...... „ ... „ .. . 
Volksrepublik China 1971 . „ ........ „. „ .. „ ... „. „. „. „ „ ... „. 

II. F a c h v e r ö f f e n t l i c h u n g e n 
Fachserie A: B e v ö l k e r u n g u n d K u 1 tu r 

Ausländer nach Staatsangehörigkeit 1967 bis 1970 „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „. „ „ 
Vorausschätzung der Bevölkerung für die Jahre 1971 bis 2000 ......................... . 
Wanderungen, 3. Vierteljahr 1970 ... „ „ .. „ ...... „ .. „ „ „ ...... „ „ .. „ „ .... „ .. „ „ .. . 
Vertriebene und Flüchtlinge: 

Wirtschaftsstatistische Ergebnisse 1969 ... „ „ .. „ •... „ .• „. „ ......... „ .. „. „ ... „ •.. 
Versicherte in der gesetzlichen Kranken- und Rentenrversicherung 1970 ............. . 
Meldepflichtige Krankheiten, 27. 6. bis 3. 7. 1971 ... „ „ „. „. „ „. „. „ .. „ .. „ ...... „ „ 

4. 7. bis 10. 7. 1971 ... „ „ .. „ .. „ .. „ .. „ .. „ .. „ ....... „ .. 
11. 7. bis 17. 7. 1971 „ „ „ .. „ .• „ „ „. „ ... „ „. „ „ „ „ „ „. 
18. 7. bis 24. 7. 1971 . „ .. „ .. „ ...... „ „ •. „ .. „. „. „. „. „. 

Geschlechtskrankheiten, 3. und 4. Vierteljahr 1970 .................. , .................. . 
Wahl zum 6. Deutschen Bundestag am 28. September 1969: 

7. Wahlergebnisse nach kreisfreien Städten und Landkreisen, 
Stadtregionen und. Gemeindegrößenklassen ... „ ........ „ .......... „ .............. . 

Fachserie B: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
Bodennutzung 1971 (Eilbericht) ..... „ .......... „ ..........•. „ .. „ .• „ .... „ „ „ ........ . 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 

Grünfutter- und Heuernte, Juli 1971 . „ .... „ .... „ ........ „ „ .... „ .................. . 
Erste Vorschätzung der Ölfruchternte, Juli 1971 ..................................... . 
Wachs'IJuimstand, Jllili 1971 „ .... „ ...... , .............. „ ..............•.................. 

Gartenbau und Weinwirtschaft 1970 . „ .. „ .......................••... „ .. „ ........ „ .. . 
Gemüse: Erntevorschätzung, Juli 1971 (Eilbericht) ..................................... . 
Obst: Erntevorschätzungen einiger Obstarten, J'uli 1971 ............................... . 

Ernteschätzllillg von Pflaum.en aller Art, Kiirschen, Beerenobst, Juli 1971 ..... . 
Weinwirtschaft: Weinbaukataster 1968 und 1969 ...... „ ..•.. „ .. „ .. „ .... „ .. „ „ ...... . 

Stand der Reben, Juni 1971 . „ ... „ ............ „ .. „ .... „. „ „ ....... . 
Rindvieh-, Schweine- und Schafbestand, 3. Juni 1971 ................................... . 
Milch, Juni 1971 (Vorbericht) . „ .. „ .... „ .. „ ........................ „ •..... „. „ .•...... 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, Juni 1971 (Vorbericht) ......................... . 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Mai 1971 ........................... . 

Juni 1971 (Vorbericht) ............. . 
Fangergebnis der Bodenseefische,rei, Mai und Juni 1971 ..................... , ....... . 
Rohholz und Holzhalbwaren, 1. Vierteljahr 1971 ............................... , ....... . 

Fachserie D: I n d u s t r i e u n d H a n d w e r k 
Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, 

Brennstoff- und Energieversorgung, März 1971 ..................................... . 
April 1971 ... „ ..... : .......... „ .. „ .. „ ... „ ... . 
Mai 1971 (Vorbericht) ... „ „ ...... „ .......... . 

Unternehmen der Industrie: 
Beschäftigte und Umsatz 1968 . „ ..••. „ .....•.• ; .............. „ .. „ .. „ .. „ .......... . 

Investitionen und Vorratshaltung 1968 ....... .' ... „ ........•. „ .... „ .. „ .............. . 
Indices der industriellen Produktion, Juni 1971 (Eilbericht) .......... ·" ................• 
Unternehmen des Bauhauptgewerbes: · 

Beschäftigte und Umsatz, Investitionen 1968 ......... „ .. „. ·" •.. „ .............. „ .. . 
Industrielle Produktion 197,0 ... „ .. „ ...•............ „ .. „ ..•....... : . .............. „ .... . 
Investitionen im Produzierenden Handwerk 1968 .. „ ................................... . 
Elsen und Stahl: 

Zahlen zur Montanunion, Juni l971 ................. „ ...•.. „ ........ „ ...... „ ...... . 
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, 
Elsen-, Stahl- und Tempergießerei, Juni 1971 „. „ .. „ ............................... . 

Jllili 1971 (Vor):>ericht) ........................... . 
Düngemittelversorgung, Mai 1971 ................................. „ „ .. „ „ ............ . 
Leder, Mal 1971 „. „ .... „ .. „ „ „ ......... „ .. „ .•.... „. „ .. „. „ ... „. „. „ .. „ ...... „ „ 

. Zensus im Produzierenden Gewerbe 1967 
Vovbericht 2: Bauhauptgewerlbe •..............•••...................................... 

Fachserie E: B a u w i r t s c h a f t , B a u t ä t i g k e i t , W o h n u n g e n 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, März 1971 .......... : ...................... . 
Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau, 

4. Vierteljahr und Jahr 1970 ....................... „. „ ......................... „. „„ .. . 

Fachserie F: G r o ß - u n d , E i n z e 1 h a n d e 1 , F r e m d e n v e r k e h r 
Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwickltmg, Juni 1971 ....................... . 

Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und 
der Beschäftigten2lahl, Juni 1971 ............. „ . „ .................... „ .. . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, Mai 1971 ... . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost), 

April 1971 .................... , .... „ .... „ ...... „ .. , ......... , . „ •••••••..••. „ ...... „ .. . 
Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Mai 1971 ....................... . 
Handels- und Gaststättenzä·hlung 1908: II. Eill2lelhandel 

Vorbericht 2: Verlbrauchermärkte .... „ .... „ ................... „ ........ „ .. „ ...... . 
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1) Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahlstatistik 
sind durch die Außenstelle des Statistisehen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 7720, zu beziehen. 
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Reihe 2 
Reihe 4 
Reihe 6 

Reihe 1 

Reihe 2 
Reihe 3 

Reihe 4 
• Reihe 5/II 

Reihe 6 
Reihe 7 
Reihe 9 

Reihe 1 

Reihe 2/1 

Reihe 2/II 

Reihe 8/1 

Reihe 8/II 
Reihe 8/III 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 6 

Reihe 8 
Reihe 9/I 

Reihe 9/II 
Reihe 10 
Reihe 12/I 

Reihe 13 

Reihe 15/I 

Reihe 15/II 

Veröffentlichungen 1) vom 21. Juli bis 17; August 1971 

Titel 

Fachserie G: Außenhand e 1 

Spezialhandel nach Waren und Ländern, Mai 1971 .. „ ... „ .... „ .. „ .. „ .. „. „. „ .. „. 
Generalhandel: Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Mai 1971 ............................ . 
Durchfuhr, 4. Vierteljahr und Jahr 1970 . „ •. „ .. „ „ .. „ „ .... „ .. „ .... „ „ .. „ ..•.. „ .• 

Fachserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt 1979 . „ „ •. „ „ „ . „ „ „ „ . „ „ „ . „ . „ .. „ .. „ . „ • „ .. „ .. „ ...... „ ..... „ 

März 1971 .„ .. „.„.„„ .. „„ .. „„„ .. „ .. „.„.„ .. „.„.„ ... „„.„„ 
Seeschiffahrt, März 1971 „ . „ „ „ „ „ „ .. „ „ • „ . „ .. „ . „ . „ „ „ „ „ .. „ .. „ .. „ . „ . „ .. „ . 
~  1970 .•.•.......... „„ .•••.....•••....•••.....•••.............................. 

Februar 1971 „ „. „ .. „ „ „ .. „. „. „ .. „. „ ... „ .. „. „. „ .. „ „ •... „ „ .... . 
Eisenbahnverkehr, Mai 1970 ............................................................... . 
Straßenverkehr: Personenverkehr 1970 ....................•....•.. : .................... . 

~ 19711 „„„„ .. „„„ .. „ .... „.„ ... „ .... „ .. „. 
Straßenverkehrsunfälle, März 1971 „ ..... „ „ „ „ .. „ „ „ .. „ •....•.. „. „ ... „ .. „ „ .• „. 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Mai 1971 „. „ .. „ „ „ .. „ .... „ .. „ .. „ „ .•. „ ... „ 
Güterverkehr der Verkehrszweige, 2. Vierteljahr 1970 ................................. . 

Fachserie J: G e l d u n d K r e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1970 .............................................. . 

März und 1. Vierteljahr 1971 . „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
April 1971 „.„„ .... „ •... „ .. „ ...... „„„ .. „. 

Index der Aktienkurse, 23. Juli 1971 ... „ „ „ . „ . „ . „ •.... „ „ „ ...... „ ••..•. „ .. „ .... „ 
30. Juli 1971 .. „ .•. „ .... „ .. „ ...... „. „ ..... „ ... „ ...... „. „ „ 
6. August 1971 . „ ..•. „ .. „. „ ... „ .....•.. „ .. „ .. „ .. „ .. „ .... . 

Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Juli 1971 .............................. . 

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 
Tabaksteuer: Absatz von 'J;abakwaren, Mai 1971 „ „ .... „ ..... „ .. „. „ •...... „. „. „ „ 

Tabakanbau und Tabakernte, Erntejahr 1970n1 ......................... . 
Biersteuer: Absatz von Bier, Mal 1971 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „. 
Mineralölsteuer, 1. Vierteljahr 1971 . „ „ „ „. „. „ .. „ „ „. „. „ •. „ .. „ „ „ .... „ .. „ .. „. 

Fachserie M: P r e i s e , L ö h n e , W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
Preise und Preisindices :llür AuBenharuielsgüter, J,uni i.971 •••......................... 
Index der Grundstoffpreise, Juni 1971 . „ .. „ .. „. „. „ „ .• „ „ •• „ .. „ „ „ .... „ .. „ .. „. 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Juni 1971 ....... . 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Juni 1971 ................ . 
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, Juni 1971 .................................. . 

9. 7.-16. 7. 1971 . „ „ .. „ .. „. „. „ .. „ ... „ 
16. 7.-aa. 7. 1971 „ „ ....... „ .. „ .... „ .... . 
23. 7.-30. 7. 1971 „ „. „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ 
30. 7.- 6. 8. 1971 .. „. „ .. „ „ „ .. „ .. „ .... . 

Index der Großhandelsveikaufspreise, Juni 1971 ....................................... . 
Preise im Ausland: 

Großhandelspreise, Grundstoffe, Teil 3, 4. Vierteljahr 1970 ..... „ ................... . 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, AprU 1971 .......................•............ 
EinQlellhandelspreise, 3. Vierteljahr 1970 . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ .. „ „. „. „ •. „. „ .. 

Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Mai 1971 ................ . 
Verdienste und Löhne im Ausland: 

Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten; Streiks und Aussperrungen 1970 ..... . 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, 

März und 1. Vierteljahr 1971 . „ .. „ :. „ .. „. „. „ .. „ ...... „ ... „ „. „ ...... „ „ .. „ „ „. 
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel: 

Arbeiterverdienste, April 1971 (Eilbericht) ............................................. . 
Angestelltenverdienste, April 1971 (Eilbericht) ......................................... . 

t) Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 8, Januar bis August 1971, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 8 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
G e b i e t s s t a n d : ~ Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. 
(West) noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Falls Berlin 

Bevölkerung Heft 

Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................ . 8 
Seite 

429* 
Periodizität 

monatlich 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle ....................................... . 
Modellberechnung der Lebendgeborenen in den Eben unter den Fortpflanzungsver-

hältnissen der Jahre 1966 bis 1969 .. „ „ „ ••. „. „. „ „ ............... „ „ „ .. „. 
Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern· ......................... . 
Ausländer am 30. 9. 1970 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten ................ . 
Wanderungen von Ausländern und Staatenlosen nach Altersgruppen und Familien-

stand .......................................................................... · 

Gesundheitswesen 
Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................... . 
Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten ............................. . 
Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten ....................... . 
Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1969 nach Zweckbestimmung, Trägern 

und Ländern ................................................................... . 

Bildung und Kultur 
Deutsche Studierende an Wissenschaftlichen Hochschulen nach der· Stellung im 

Beruf und Art der ausgeübten Tätigkeit des ~  und überwiegender Finan-
zierung des Studiums ....... ·' .................................................. . 

Deutsche Studienanfänger an Wissenschaftlichen Hochschulen nach der Stellung im 
Beruf und der Art der ausgeübten Tätigkeit des Vaters .......................... . 

Redltspßege 
Der Umfang der Diebstahlskriminalität, ihr Anteil an der Gesamtkriminalität und 

die Entwicklung der Kriminalität ohne Diebstahl nach den Ergebnissen der Tat-
ermittlungs- und Strafverfolgungsstatistik ..................................... . 

Die Diebstahlsfälle nach der Art und der Häufigkeit ............................... . 
Diebstahl und andere Straffälligkeit unter besonderer Berücksichtigung der Beteili-

gung der Frauen sowie Bestrafung, Rückfälligkeit und Bewährung ............. . 

Erwerbstltigkeit 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, -abteilungen und Stellung im 'Beruf, re-

gistrierte Arbeitslose, Erwerbspersonen und Wohnbevölkerung .................. . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben ......................... . 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, geleisteten Arbeits-

stunden, Anzahl der Tätigkeiten, Geburtsjahrgangs- und Altersgruppen ...... . 
Abhängige Erwerbstätige nach Geschlecht, Altersgruppen, Wirtschaftsbereichen 

und zustehendem, bezahltem Jahresurlaub ................................... . 
Relative Veränderungen der im April 1968 und 1969 befragten Personen hinsichtlich 

ihrer Beteiligung am Erwerbsleben und Zugehörigkeit zur Stellung im Beruf ..• 
Ergebnisse.der Personalstrukturerhebung am 2. Oktober 1968 

Personal des unmittelbaren und mittelbaren öffentlichen Dienstes nach Dienst-
verhältnissen, Laufbahngruppen und :Altersgruppen ......................... . 

Personal der Verwaltung von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) nach, Auf-
gabenbereichen und Altersgruppen ........................................... . 

Personalwechsel im öffentlichen Dienst vom 1. 10. 1968 bis 30. 9. 1969 ........... . 
Personal der Bundesbehörden und Betriebe am 2. Oktober 1970 .................... . 
Personal der Verwaltung von .Bund und Ländern nach Aufgabenbereichen' ;,am;,, 

2. Oktober 1970 .............................................. ·" .............. ; .. "'. 
Personal der Verwaltung (Landes- und Gemeindepersonal) nach Ländern .......... ' 
Personal der Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit nach Ländern 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ....................... , 

- 425* -

8 
4 

1 
2 
5 

2 

4 
7 
4 

2 

5 

5 

4 
4 

6 

6 

3 

3 

1 

2 

8 

8 
1 
5 

8 
8 
g 
8 

429• 
185* 

4* 
63* 

247* 

62* 

186* 
373* 
185* 

64* 

248* 

250* 

187* 
188* 

309* 

312* 

124* 

125* 

6* 

66* 

431* 

432* 
7* 

252* 

432* 
433• 
433• 
430*·' 

" einmalig 

" 

" 

,„ 

" 
" ' 

" 

" monatlich 
" 

. ·' 

'' 

. ' 

' ' 

'" 



l. 1 
~  
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Land- und Forstwirtsdlaft, Fischerei 
Rübenernte 1970 .•......................................................... · · .... · 
Weinbestände am 31. Dezember 1970 ............................................. . 
Bestockte Rebflächen nach Art der Erzeugung und Art der Lage ................... . 
Rindviehbestand im Dezember 1970 ............................................... . 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1971 ......................................... . 
Schweinebestand im Dezember 1970 ............................................... . 

März 1971 ................................................... . 
Juni 1971 ................................................... . 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1970 
Tierseuchen ..................................................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ...............• 
Milcherzeugung und -verwendung ......................•........................ , . 
Gewerbliche Schlachtungen .................•..............................•...... 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ........................ . 
Anlandungen im Bundesgebiet nach Fanggebieten ................... · ............ . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1970 ............................ . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1970 ........ . 
Konzernbilanzen und Konzernerfolgsrechnungen ................................. . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ...................... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Umsatz nach Industriegruppen ........... . 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen ................... . 

der industriellen Nettoproduktion .................................. , ..... . 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter .. . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................ . 
Elektrizitäts- und GaserzeÜgung ..............•.••......•..........•.......•••.••• 
Investitionen für öffentliche Energieversorgung ................................... . 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie ............................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ........................................ . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1970 ................................... . 
Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse im Produzierenden Handwerk ............ . 

Bauwirtschaft, Baut&tigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe .... 
Bauhauptgewerbe ...•....................•....................................... 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ...............•........ 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ....... . 
Wohnungsgrößen, Eigentumsverhältnisse, Gesamtherstellungskosten und Finanzie-

rungsquellen von Wohnungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau ... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ......................... . 
Auftragswerte für Tiefbauten .................................................. . 
Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge ............................... . 
Empfänger von Ruhegeld nach Familieneinkommen, Haushaltsgröße, sozialer Stel-

lung und der benutzten Wohnfläche am 31. 12. 1970 ............................. . 
Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Meßzahlen der Umsätze des ~  ......................................... . 
Einzelhandels ..•......................•.......•.••.... 
Gastgewerbes ..••......•.•....•......•.......•........ 

Fremdenverkehr .•.........................•... '. .•...•............•.............•• 
Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Sommerhalbjahr 1970 ....... . 

Winterhalbjahr 1970/71 ..... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Haushaltsreisen im Inland und Ausland nach Ausgaben 1969 .................... . 
Reisen und Reisende nach Altersgruppen ...................................... , . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet .........• ; .. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen .................. , ...................... . 
ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern 
Ländergruppen ......................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1970, die zwölf wich-

tigsten Handelspartner und Salden im Außenhandel ... . 
Warengruppen und -zweigen ........................... . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, Einkaufs- bzw. Käuferländer 1970 
Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1970 ....................... . 
Einfuhr im Generalhandel nach Zielländern 1970 ................................. . 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen ... . 
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" monatlich 
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Verkehr Heft 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 8 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ..................... . 7 
Eisenbahnen .................................................•.........•......... 8 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 8 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraft-

fahrzeugen .................................................................... . 8 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................ . 8 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ............•. 8 
Seeschiffahrt ....................••................................. -. ............ . 8 
Luftverkehr ...........................................•..... °l' .•.....•••••••...•• 
Deutsche Bundespost ............................................................ . 

8 
8 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden .................................... . 8 

Geld und Kredit 

Bargeldumlauf, Einlagen von und Kredite an inländische Nichtbanken ............. . 8 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 8 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1970 ......... . 5 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 8 

1970 ..................................................... . 1 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ......................... . 8 

1970 ..................... . 1 
Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere .............. . 8 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................. . 8 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1970 nach Wirtschaftszweigen ................. . 3 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der im Jahre 1969 eröffneten Konkurse und 

Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen .................................. . 6 

Öffentliche Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 
und Arbeitslosenhilfe ......................................................... . 8 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 8 
Gesetzliche Unfallversicherung ............................................•...... 6 
Rentenversicherung der Arbeiter .................. · .............................. . 7 

Angestellten ............................................. . 7 
Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 7 
Empfänger von Sozialhilfe nach Ländern, Alter und Geschlecht, der Stellung zum 

Haushaltsvorstand, Einkommensquellen und Hilfearten 1969 .................... . 1 
Empfänger und Ausgaben der Kriegsopferfürsorge gern. § 27 b BVG 1969 nach Emp-

fängergruppen, Altersgruppen und Hilfearten .............. : ..... '. .............. . 4 
Empfänger von Tuberkulosehilfe nach der sozialen Stellung, Art der Leistungen, 

Alter, Geschlecht und Ländern .......................................... , ...... . 2 

Finanzen und Steuern 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Einnahmen aus Gemeindesteuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 

Bauausgaben und Schulden der Gemeinden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Ländern, Ge-

meinden und Gemeindeverbänden am 31. Dezember 1970 ........... ~ . . . . . . . . . . . . 6 

Preise 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .................................. . 
landwirtschaftlicher Produkte . „ ........ „ ...... „ ...•... 
forstwirtschaftlicher Produkte ........................... . 
für Schnittblumen und Topfpflanzen ..................... . 

Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................• 
Großhandelsverkaufspreise ..........•.................................. 
Grundstoffpreise ..............•.....•.................................. 
Einkaufspreise für Auslandsgüter ...................................... . 
Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .....................................•. 

Preisindices für Bauwerke .•..............•...................•................... 
Preise für Bauland nach Baulandarten ........................................... . 
Index der Einzelhandelspreise ........................•........................... 
Preise für Leistungen des Gastgewerbes im August 1970 .......................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung .........••..........................•.......... 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen 
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LUhne und Gehllter 
Bezahlte WQchenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 
Bruttöstundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1970 .....................•.. 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Hand-

werk .................•......................................................... 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ................ . 

1970 ........... . 
Prozentuale Veränderung der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter und 

Angestellten 1970 gegenüber 1969 ......................... ; .................... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
~  Angestellten in .:ler gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften ... 

Wlrtschaftsredmunren ~ Versorirunr 
Ausgewählte private Haushalte 

Monatliche Ausgaben .. .- ..•.•...•............•.............................••.. 
Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat .............................. . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken und Güterarten 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln ........................ „ ............ . 

Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus Eigenbe-
wirtschaftung ........................ „ .......................... . 

Käufe von Nahrungslnitteln je Haushalt und Jahr ..........................•..... 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ...•.................... 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

BevBlkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 1) Veränderung 2) 

Jahr WobnbevBlkerung Uberschuß der BevBlkerungszu- BevBlkerungs-
Geborenen 

1 

Zu- bzw. bzw. -abnahme (-) 3) stand am Monat weiblich bzw. Ge- 6.6.1961 = 10C insgesamt männlich etorbenen (-) Fortzüge (-) Auf 1 000 
Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131 ,6 496,3 8,4 106,4 
1967 59 948 28 418 31 530 332,1 - 176,9 155,5 2,6 106,7 
1968 60 463 28 716 31 747 235,8 278,3 '514,6 8,,6 107,6 
1969 61 195 29 180 32 015 159, 1 572,0 731 ,6 12, 1 108,9 
1970 61 846 29 601 32 246 76,0 575,2 651„8 10,7 110, 1 
1970 Jan. 61 217 29 197 32 020 - 18,2 40,2, 22,0 , 4,2 109,0 

Febr. 61 273 29 235 32 038 7,5 49,3 56,8 12, 1 109, 1 
März 61 345 29 28i;l 32 058 10,0 61,8 71,8 13,8 109,2 
April 61 426 ·29 345 32 081. 13,4 67, 7 ~ 81,0, ' 16,1 109,3 
Mai 4) 61 508 29 402 32 107 11 ,9 70,2b 82, 1 18,7 109,5 
Juni 61 559 29 435 32 124 12,4 38,2 50,6 11,0 109,6 
Juli 61 622 29 476 32 146 14,2 48,7 62,9 12,0 109,7 
Aug. 61 682 29 514 32 167 8,8 51, 1 59,9 11,4 109,8 
Sept. 61 752 29 558 32 194 7,4 63,4 70,8 14,0 109,,9 
Okt. 61 807 29 590 32 217' 1,7 52,4 54, 1 10,3 110,0 
Nov. 61 843 29 609 32 234 1,9 35,0 36,9. 7,3 110, 1. 
Dez. 61 846 29 601 32 246 5,7 - 2,8 2,9 0,6 110, 1 

1971 Jan. 61 879 29 620 32 259 0,3 32,7 ~ ~ 6,3 110,2. 
Febr. 61 931 29 654 32 277 7,0 44,4 10,8 110,2 
März 61 988 29 697 32 292 3,4 54,2 57,6 11,0 110,3 

1) ·Ausgangsbaais·vz 1961.- 2) Ab 1970 vorläufiges Ergebnis.- 3) Einschl. Differenz zwischen ~ und endgültigem Ergebnis 
der Statistik der natürlichen BevBlkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnieeen.- 4) Stand: 26.5.- a) ·15. bis 
26.5.- b) 27.5. bis 30.6. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Uberschuß der Jahr Ehe-
Monat schließungen darunter Totgeborene und zwar Geborenen bzw. 

insgesamt nichtehelicl! insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen(-) 
Lebensjahr 28 Lebenstagen -....... - -- 3 9ä8 -1966 MD 40 380 87 529 1 ß15 57 193 2 067 ' 1 585. ~  336 

1967 MD 40 258 84 955 3 914 952 5""7 279 1---942 1 511 27 676 
1968 MD 37 013 80 819 3 851 892 61 172 ·1 844 1 424 19 64? 
1969 MD5) 37 216 75 288 3 792 808 62 030 t 764 1'340 13 258 
1970 MD 37 035 67 564 3 690 696 61 224 1 596 1 244 . 6 340 

~  38 791 71 -995 3 804 755 58 604 1 642 1 251 1:5 381 
Mai 6) 39 742 63 021 3 386 614 51 789 1 446 1 134 11 232 
Juni7 44 116 77 127 4 139 793 64 718 1 792 1 410 12 409 
Juli 48 370 70 336 3 707 669 56 138 1 500 1 227 14 198 

' Aug. 46 349 65 316 3 638 669 56 492 1 459 1 145 8 824 
Sept. 35 749 62 356 3 366 671 54 982 1 427 1 159 7 37+ 
Okt. ~  970 61 700 3 409 686 59 975 1 542 1 194 1 725 
Nov. 30 289 62 376 3 477 692 60 494 1 552 1 236 1 882 
Dez. 35 899 70 340 4 .134 708 64 648 1 671 1 321 5 692 

19715'.ran. 22 157r 65 242r 3 675 735r 64 941r 1 629 1 236 3.01r 
Pebr. 26.928r 63 645r 3 784 654r 56 645r 1 436 1 116 7 OOOr 
März 33 039r 71 6i4r 4 008 700r 6& 245r . 1 670 1 234 3 389r 
April 38 626 67 49? ... 604 60 883 ... . .. 6 609 
Mai 46 559 66 610 ... 620 58 325 ... ... 8 28'5 
Juni 36 407 68 055 ... 673 58 101 ... ... 9 954 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Gestorbene Uberachuß der Nichtehelicb im ersten in den ersten ·Totgeborenen 

Lebendgeborene Geborenen bzw. waren Tot-achließungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen geborene 3) 4) 
1966 8, 1 17,6 11,5 6, 1 . 45,6 23,6 18, 1 11,5 
1967 8,1 17,0 11,5 5,5 46, 1 22,8 17,8 11, 1 
1968 7,4 16,1 12,2 3,9 47,6 22,6 17,6 10,9 
19695) 7,3 14,8 12,2 2,6 50,4 23,2 17,9 10,6 
1970 7,2 13,2 11,9 1,2 54,6 23,2 18,4 10,2 
197cY)April 7,7 14,3 11,6 2,7 52,8 23,2 17,4 10,4 

Mai 9, 1 14,4 11,8 2,6 53,7 22,a 18,0 9,6 
Juni 7,5 13,1 11,0 2, 1 53,7 23,0 18,3' 10,2 
Juli 9,2 13,4 10,7 2,7 52,·7 21,0 17,4 9,4 
Aug. 8,9 12,5 10,8 1,7 55,7 21,5 17,5 10, 1 
Sept. 7,0 12,3 , 10,a 1,5 54,0 22,6 18,3 10,6 
Okt. 7,6 11,8 11,4 0,3 55,3 23,9 19,4 11 ,o 
Jllov. 6,0 12,3 11,9 0,4 55,7 24,8 19,a 11,0 
Dez. 6,8 13,4 12,3 1,1 58,8 23,8 18,8. 10,0 

197,SlJan. 4,2 • 12,5 12,4 o, 1 56,3 24,2 18,9 11, 1r 
Pebr. 5,7 13 1'4r 11,9 1,5r 59,5 24,2 17,5 10,2r 
März 6,3 13,6r 13,'or· 0,6r 56,0 23,4 17,2 9,7r 
April 7,6 13,2 11,9 1,3 ... ... ... 8,9 
Jai a,8 12,6 11, 1 1,6 ... ... ... 9,,2 
uni 7, 1 13,3 11,4 2,0 ... . .. ... 9,8 

Vgl. Fachserie A, Reibe 2. 
t) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab April 1971 · nach dem Registrierort - in 
Abweichung von der Tabelle BevBlkerungsatand und -veränderung.- 2) Olule Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefil.lle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Bsrückeichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.- 4) Be-
zogen auf die Lebendgeborenen· des Berichtezeitraumes.- 5) Vorllufigea Ergebnis.- 6) 1.5. - 26.5.- .71 27.5. - 30.6. 
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Jahr 
Monat 

"" i 1967 D 
1968 D 1) 
1969 D 
1970 
1970 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Jlonat 

"" i 1967 D 
1968 D 1) 
1969 D 
1970 
1970 April 

Jrlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 

Jahr ' Jlonat 

~ 1967 D 
1968 D 1) 
1969 D 
1970 
1970 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
_März 
April 
llai 
Juni 
Juli 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Ste.ller:i und Vermittlungen 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Arbeitelose Pflanzenbauer Stein-(lllonateende) Tierzüchter, 1 bearbeiter, Schlosser, , 

Fischerei- Bergleute, Baustoff- Metall- Mechaniker u. 
berufe/ Mineral- hersteller/ erzeuger, zugeordnete Elektriker 

insgesamt männlich weiblich Forst- und gewinner Keramiker, -bearbeiter Berufe 
Jagdberufe· Glasmacher 

161 059 116 524 44 535 9 405 2 558 4 705 9 745 7 768 3 075 
459 489 335 102 124 387 15 226 6 595 9 779 3$ 671 30 245 12 002 
323 480 235 149 88 331 12 868 4 085 7 230 18 816 16 681 5 924 
178 579 124 591 53 988 10 580 2 413 4 743 7 389 6 054 2 365 
148 846 92 899 55 947 10 067 1 918 4 094 5 745 4 191 2 399 
120 550 67 624 52 926 4 188 934 1 175 5 445 3 761 1 880 
103 407 54 594 48 813 1 371 429 703 5 088 3 310 1 766 
94 767 50 011 44 756 976 359 618 4 777 3 107 1 795 
98 562 52 104 46 458 950 331 641 4 742 3 126 1 908 
99 460 52 022 47 438 928 345 600 5 038 3 199 1 999 
97 338 48 ~ 48 663 893 345 603 4 923 3· 052 2 089 

110 849 53 742 57 107 995 329 672 5 630 3 360 2 611 
129·476 64 095 65 381 2 459 708 1 -008 6 850 3 732 3 357 
175 058 97 936 77 122 8 609 2 679 5 675 8 565 5 :n8 4 311 
286 171 190 588 95 583 23 556 5 163 13 378 11 181 8 043 6 570 
254 753 160 022 94 731 19 032 4 166 9 079 11 483 7i 682 6 887 
;106 472 120 514 85 958 14 162 2 121 4 564 11 145 6 892 7 360 
160 356 77 181 83- 175 2 332 562 1 286 4 122 5 303 2 127 
142 890 66 367 76 523 1 355 395 1 010 3 657 4 943 1 996 
135 157 63 440 71 717 1 277 394 969 3 483 4 715 2 023 
141 871p 69 410p 72 461p „. ... ... . .. . .. . .. 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Leder- ,Hilfe- Ingenieure, 

Textil- und hereteller, Ernährungs- arbeiter Chemiker, Waren- Verkehrs- Organisat., 
Bekleidungs- Leder- und berufe Bauberufe ohne nähere Physiker, kaufleute berufe Verwaltungs-

berufe Fell ver- Tätigkeits- Mathematiker/ u.Büroberufe 
arbeiter angabe Techniker 

7 281 3 993 15 343 33 777 2 704 5 940 8 065 13 467 
27 799 10 564 52 596 98 463 8 391 16 812 23 203 28 154 
13 512 7 986 35 246 69 412 7 262 15 724 15 912 25 418 

6 590 4 432 18 810 36 210 3 939 10 252 8 041 16 412 
8 174 4 182 13 492 25 622 3 012 9 491 6 460 14 354 
7 958 4 543 5 005 22 112 2 763 9 945 4 165 14 122 
8 236 4 093 2 644 18 711 2 522 8 954 3 428 13 292 
7 913 3 530 1 906 17 313 2 487 8 045 3 014 12 126 
7 814 2 972 1 838 16 882 3 760 8 505 3 172 13 476 
7 291 2 694 1 814 17 012 3 427 8 650 3 218 13 750 
7 521 2 816 1 781 16 965 2 697 8 604 3 111 13 309 
8 211 3 729 2 111 18 422 2 653 9 965 3 522 15 686 
8 956 4 884 3 829 21 976 2 443 10 072 4 127 15 665 

11 382 5 657 14 072 2<f 603 2 566 9 948 6 589 15 560 
13 958 6 319 43 179 47 264 3 498 13 415 15 894 18 725 
13 853 6 094 32 825 43 598 4 706 12 855 12 486 17 536 
12 685 5 900 19 751 36 324 3 814 11 446 8 389 16 042 

8 929 3 148 5 791 8 304 14 693 3 420 10 620 3 386 18 667 
8 258 3 103 5 021 4 921 13 723 3 040 9 317 2 756 17 294 
7 716 2 903 4 520 3 980 13 108 3 016 8 750 2 563 15 830 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 
15 816 8 838 6 978 539 752 279 447 260 305 221 071 158 854 62 217 

142 694 89 310 53 384 302 008 139 069 162 939 224 502 162 892 61 610 
10 388 6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 242 545 179 110 63 435 

1 322 732 590 746 998 440 383 306 615 248 476 184 113 64 363 
9 615 3 624 5 991 794 817 495 511 . 299 306 249 003 184 425 64 578 
7 226 3 214 4 0'12 846 431 528 030 318 401 269 710 202 780 66 930 

13 182 6 948 6 234 859 669 531 203 328 466 244 879 183 405 61 474 
4 268 1 402 2 866 891 715 551 250 340 465 266 198 199 508 66 690 
2 632 913 1 719 872 175 545 305 326 870 294 114 217 537 76 577 
2 279 868 1 411 852 503 534 417 318 086 253 477 184 412 69 065 
6 843 2 360 4 483 811 515 514 983 296 532 272 514 199 837 72 677 
4 479 1 465 3 014 748 137 481 529 266 608 270 797 197 994 72 803 

18 738 7 034 11 704 672 813 433 894 238 919 236 567 173 422 63 145 
46 967 14 642 32 325 602 788 385 381 217 407 202 183 154 099 48 084 
63 952 22 519 41 433 621 169 394 768 226 401 191 823 140 216 51 607 
62 908 23 216 39 692 668 503 427 098 241 405 214 017 152 306 61 711 
72 020 31 618 40 402 700 839 447 944 252 895 233 053 167 018 66 035 
60 635 24 978 35 657 704 656 446 601 258 055 232 449 170 202 62 247 
49 991 19 032 30 959 721 641 450 200 271 441 226 555 165 196 61 359 
47 394 18 066 29 ~  728 288 451 341 276 947 236 142 171 644 64 498 ... ... . .. 708 305p 441 729p 266 566p 262 486p . .. . .. 

1) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres +Januar bis November + 1/2 Dezember 
des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatewerten. 

Bundesanstalt t'lir Arbeit 
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Zum Aufsatz: nAltersaufbau des Personals Im öffentlichen Dienst" 
Personal des unmittelbaren und mittelbaren öffentlichen Dienstes nach Dlenstverhiltnlssen, 

Laufbahngruppen und Altersgruppen 
Ergebnis der Personalstrukturerhebung am 2. Oktober 1968 

Dienstverhältnis Vollbeschl!.ftigte am 2. Oktober 1968 ---------- davon im Alter von .•. bis unter ••• Jahren Laufbahngruppe und insgesamt vergleichbar zusammengefaSte unter 20-30 30-40 40-50 50-52 52-54 54-56 56-58 ~  60-62 62-65 Vergütungsgruppen 20 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst 
Gebietskörperschaften 

Beamte 
Höherer Dienst 180 243 16 28 328 58 005 H 805 4 190 5 116 6 737 7 812 8 793 7 869 7 705 
Gehobener Dienst 394 497 5 793 122 032 86 171 96 096 9 348 13 102 15 842 13 281 11 858 9 462 11 013 
ll!i ttlerer Dienet 261 886 18 688 71 790 56 237 52 345 6 968 11 680 14 290 10 593 9 083 4 710 5 455 
Einfacher Dienst 12 531 95 972 3 232 3 660 477 701 995 778 579 473 556 

Zusammen 849 157 24 592 223 122 203 645 196 906 20 983 - 30 599 37 864 32 464 30 313 22 514 24 729 

Richter 13 094 - 532 4 330 2 968 339 440 774 836 825 884 1 071 

Beamte und Richter zusammen 862 251 24 592 223 654 207 975 199 874 21 322 31 039 38 638 33 300 31 138 23 398 25 800 
darunter weiblich 171 195 7 421 72 446 33 938 33 026 3 197 3 840 4 247 3 894 3 957 3 058 2 060 

Allgestell te 
tlbertariflich, BAT Ia bie IIb 41 158 42 10 199 15 133 7 330 691 899 .1 182 1 245 1 390 1 216 1 435 
BAT III bis Vb, Kr. VII bis X 125' 929 3 125 14 915 23 220 36 695 4 639 6 551 8 331 7 745 6 986 5 769 6 507 
BAT Vc bie VIII, Kr, II bis VI 543 980 42 374 135 204 82 173 134 768 17 351 22 852 27 624 24 030 21 771 16 357 17 911 
BAT IX und X, Kr. I . 60 874 19 407 11 672 6 608 9 448 1 '269 1 801 2 211 2 373 1 975 1 724 2 103 

Zusammen 771 941 64 948 171 990 127 134 166 241 23 950 32 103 39 346 35 393 32 122 25 066 27 956 
darunter weiblich 364 575 49 546 120 672 53 021 87 978 10 406 12 693 14 841 12 763 11 031 5 938 4 747 

Arbeiter 501 250 17 846 59 473 123 288 126 403 14 923 20 162 27 211 27 611 27 622 23 04 29 430 
darunter weiblich 111 216 7 576 13 740 19 358 30 877 4 049 5 421 7 633 7 322 6 961 3 951 3 537 
Insgesamt 2 135 442 107 386 455 117 458 397 514 518 60 195 83 304 105 197 96 304 90 882 71 908 83 186 

ml!.nnlich 1 468 456 42 843 248 259 352 080 362 637 42 543 61 350 78 476 72 325 68 933 58 961 72 842 
weiblich 666 986 64 543 206 858 106 317 151 881 17 652 21 954 26 721 23 979 21 949 12 947 10 344 

Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundespost 

Beamte 
Höherer Dienst 4 393 - 353 1 367 608 57 96 265 400 471 410 365 
Gehobener Dienst , 52 096 67 8 958 11 954 15 484 1 733 2 462 3 481 2 939 2 411 1 517 1 085 
Mittlerer Dienst 235 978 3 010 38 612 55 138 71 720 7 328 11 695 18 220 12 959 8 243 5 163 3 859 
Einfacher Dienet 189 534 8 788 31 807 48 499 47 841 4 873 7 670 12 464 10 648 7 564 5 302 4 055 

Zuse.mmen 482 001 11 865 79 730 116 958 135 653 13 991 21 923 34 430 26 946 18 689 12 392 9 364 
darunter weiblich 40 756 1 122 11 804 8 018 13 444 '1 398 1 338 1 184 930 665 471 379 

Allgeetell te 
Ubertariflich, Verg.-Gr. Ia bis Ilb 586 - 32 118 147 16 40 38 67 41 38 49 Verg,-Gr. III bie Vb 4 451 1 698 24-4 337 778 99 165 239 204 196 201 287 Verg.-Gr. Vc bis VIII 40 801 8 322 „ 553 3 669 7 314 846 1 056 1 392 1 364 1 429 875 921 
Verg,-Gr, IX und X 11 024 7 732 445 273 442 44 150 267 374 485 348 458 

Zusammen 56 862 17 752 14 274 4 397 8 681 1 007 1 411 1 936 2.029 2 151 1 462 1 715 
darunter weiblich 35 233 10 298 13 179 2 729 5 204 521 594 732 792 786 211 163 

Arbeiter 252 854 36 953 52 434 52 084 50 752 6 119 8 848 11 488 11 169 10 046 6 778 6 044 
darunter weiblich 21 567 716 3 118 3 934 7 367 878 1 159 1 391 1 240 1 095 372 266 
Insgesamt 791 717 66 570 146 438 173 439 195 086 21 117 32 182 47 854 40 144 30 886 20 632 17 123 

männlich 694 161 54 434 118 337 158 758 169 071 18 320 29 091 44 547 37 182 28 340 19 578 16 315 
weiblich 97 556 12 136 28 101 14 681 26 015 2 797 3 091 3 307 2 962 2 546 1 054 808 

Mittelbar!r öffentlicher Dienat1) 

Beamte 
Höherer Dienst 3 898 1 62 656 1 413 254 234 306 260 291 195 223 
Gehobener Dienet 11 563 399 2 997 1 827 3 249 335 441 656 489 416 365 388 
Mittlerer Dienet 3 275 346 816 686 710 76 116 139 123 90 75 98 
Einfacher Dienet 180 1 15 31 85 3 3 10 6 8 7 11 

Zusammen 18 916 747 3 890 3 200 5 457 668 794 1 111 878 805 642 720 
darunter weiblich 1 678 199 603 223 449 42 47 43 29 17 16 10 

DO-Angestell te 
Höherer Dienst 2 101 - 7 305 732 80 96 160 186 190 186 152 
Gehobener Dienst 12 068 - 1 753 3 458 3 849 268 389 540 501 487 476 340 Mittlerer Dienst 7 641 236 2 815 1 010 1 699 193 266 344 325 286 266 200 
Einfacher Dienst 84 - 6 15 30 - 5 8 7 4 2 7 

Zusammen 21 894 236 4 581 4 788 6 310 541 756 1 052 1 019 967 930 699 
darunter weiblich 1 412 60 .337 199 388 35 63 77 72 75 72 33 

Sonstige Angestellte 
Ubertariflich, Verg.-Gr, Ia bis llb 2 637 1 400 733 667 80 92 133 144 145 103 104 
Verg.-Gr. III bia Vb, Kr, VIII bis X 14 919 154 1 887 2 947 4 559 563 810 974 924 780 634 664 
Verg.-Gr. Vc bis VIII, Kr. II bis VI 89 794 11 324 28 593 12 775 19 251 2 295 2 905 3 476 2 851 2 667 1 736 1 814 
Verg.-Gr. IX und X, Kr. l 6 749 3 076 1 343 585 783 102 134 157 154 151 117 136 

Zusammen 114 099 14 555 32 223 17 040 25 260 3 040 3 941 4 740 4 073 3 743 2 590 2 718 
darunter weiblioh 60 157 8 978 20 167 8 157 13 102 1 471 1 802 2 060 1 724 1 553 609 486 

Arbeiter 12 018 752 1 841 2 387 3 177 420 537 691 649 628 427 433 
darunter weiblich 7 935 671 1 455 1 395 2 071 265 319 449 405 412 228 218 

Insgesamt 166 927 16 290 42 535 27 415 40 204 4 669 6 028 7 594 6 619 6 143 4 589 4 570 
ml!.nnlich 95 745 6 382 19 973 17 441 24 194 2 856 3 797 4 965 4 389 4 086 3 664 3 823 
weiblich 71 182 9 908 22 562 9 974 16 010 1 813 2 231 2 629 2 230 2 057 925 747 

1) Soweit erfaßt: Deuteche Bundesbank, Bundeeanetalt !Ur Arbeit und Sozialvereicherungsträger, 
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Personal der Verwaltung von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) nach Aufgabenbereichen und Altersgruppen 
Ergebnis der Personalstrukturerhebung am 2. Oktober 1968 

Vollbeschäftigte am 2. Oktober 1968 

Aufgabenbereich davon im Alter von .•. bis unter ... Jahren 
insgesamt unter 65 uncl 

20 20-30 30-40 40-50 50-52 52-54 54-56 56-58 58-60 60-62 62-65 mehr 

Bund 
Oberste Staatsorgane und auswärtige 
Angelegenheiten 22 569 465 2 989 5 103 6 277 822 1 133 1 362 1 202 1 126 903 1 045 142 

darunter Ministerien 14 213 351 1 584 3 060 3 949 535 719 921 799 787 695 739 74 
Verteidigung 1 ) ) 164 726 3 344 24 641 33 933 41 699 5 734 7 935 10 905 9 872 9 178 7 879 8 967 639 
Öj'fentliche Sicherheit und Ordnung2 4 505 31 465 760 1 446 204 271 300 283 268 238 220 19 
Rechtsschutz 1 629 19 195 282 407 
Innere Verwaltung und allgemeine 

59 82 1 116 122 85 103 115 44 
Staatsaufgaben 3 217 85 580 488 774 130 176 228 201 203 165 181 6 

Finanzverwaltung 44 627 431 8 036 9 830 11 383 944 1 692 2 513 2 032 1 914 2 553 3 268 31 
Wissenschaft 6 607 233 1 291 1 552 1 647 176 217 334 325 307 231 255 39 
Soziale Sicherung 725 25 92 80 174 22 . 43 56 59 60 50 58 6 
Gesundheit, Sport und Leibestibungen 68 - 6 15 27 1 3 4 4 2 2 2 2 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 471 4 36 75 144 16 29 34 32 38 25 35 3 
Förderung der gewerblichen Wirtschaft 3 728 82 483 777 1 036 129 174 246 206 192 178 208 17 
Verkehr 3) 23 688 762 3 456 5 246 5 802 721 993 1 303 1 282 1 429 1 241 1 412 41 

Verwaltung zusammen 276 560 5 481 42 270 58 141 70 816 8 958 12 748 17 401 15 620 14 802 13 568 15 766 989 

Länder 

Oberote Staatsorgane 26 582 869 4 134 4 866 7 295 974 1 408 1 641 1 446 1 404 1 189 1 301 . 55 
darunter Ministerien 21 686 528 3 258 4 019 5 994 810 1 136 1 360 1 205 1 205 1 015 1 115 41 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 133 788 6 254 33 696 26 930 31 898 4 693 7 579 8 483 6 076 5 800 1 176 1 126 77 
Rechtsschutz 100 336 7 607 25 882 21 064 20 179 2 480 3 548 4 671 4 231 3 780 3 OB? 3 603 204 
Innere Verwaltung und allgemeine 
Staatsaufgaben 37 738 3 305 8 023 5 072 8 295 1 233 1 778 2 293 2 130 1 962 1 646 1 843 158 

Finanzverwaltung 95 237 9 948 24 358 13 674 20 188 2 365 3 773 5 095 4 575 3 937 3 391 l 787 146 
Unterricht ' 325 874 999 98 658 81 463 76 534 7 625 9 791 10 907 10 295 10 208 8 192 9 392 1 810 
Wissenschaft 114 403 5 207 32 670 31 874 22 641 2 380 2 870 3 767 3 722 3 254 2 435 2 672 ·911 
Kunst, Volksbildung, Heimatpf'lege 9 469 154 1 618 2 323 2 237 261 348 518 475 532 432 490 81 
ßoziale Sicherung 44 639 1 466 7 945 6 967 11 441 1 711 2 461 3 112 2 767 2 556 1 962 2 057 194 
Gesundheit, Sport, Leibesübungen 54 200 3 222 11 398 10 413 12 965 1 806 2 306 3 037 2 826 2 629 1 801 1 675 122 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 18 998 1 432 3 314 3 697 5 3,46 477 683 966 ' 950 797 624 672 40 
Wasserwirtschaft und Kulturbau 9 264 315 1 287 2 240 2 512 240 326 431 429 517 415 541 11 
F6rderung der gewerblichen Wirtschaf't 3 267 47 466 814 831 102 139 183 181 163 138 195 B 
Gemeindliohe Anstalten und Einrichtungen 17 780 265 2 818 4 887 3 573 459 631 947 967 1 020 848 1 145 220 
Verkehr 3) 79 010 3 613 12 275 18 322 20 422 1 977 2 669 3 877 4 035 3 927 3 604 4 114"· 175 
!Jbrige Aufgabenbereiche 4) '3 600 29 249 371 963 162 229 313 296 310 288 375 15 

Verwaltung zusammen 1 074 185 44 732 268 791 234 977 247 320 28 945 40 539 50 241 45 401 42 796 31 228 34 988 4 227 

Gemeinden (Gv.) 

Offentliche Sicherheit und Ordnung 45 426 2 938 11 004 6 811 1.0 864 1 702 2 612 3 030 2 212 1 954 1 011 1 183 105 
Irµiere Verwaltung und allgemeine 
Autgaben 83 510 15 235 17 941 10 655 19 465 2 161 2 855 3 632 3 121 2 943 2 324 2 581 59? 

Finanzverwaltung 42 222 4 514 10 054 5 912 10 775 1 124 1 661 2 016 1 787 1 588 1 307 ,_ 381, 103 
Unterricht 30 480 966 3 436 6 502 9 184 1 119 1 414 1 743 1 729 1 610 1 231 1 418 128 
Wissenschaft 1 306 49 202 245 344 44 79 64 86 60 64 59 10 
Kunst, Volksbildung,Heimatpflege 17 124 626 3 210 3 963 4 278 485 613 802 841 823 612 754 117 
Soziale Sicherung 66 101 5 985 15 642 10 205 16 020 2 038 2 790 3 366 2 978 2 715 ' 2 034 2 118 210 
Gesundheit, Sport, Leibesübungen 132 309 15 316 34 492 26 884 28 967 3 301 4 031 4 945. 4 40l; 4.m 2 668 2 747 476 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 2 496 123 331 485 665 59 90 138 136 118 164 47 
Wasserwirtschaft und Kulturbau 1 788 58 226 462 494 50 47 85 99 84 77 95 11 
Förderung der gewerbliche Wirtschaft 1 804 111 394 316 423 53 67 124 73 69 72 80 22 
Gemeindliche.Anstalten und Einrichtungen 94 699 1 653 11 758 27 042 23 337 2 636 3 758 4 874 4 8.56 4 668 4 039 5 491 587 
Verkehr 3) f 105 407 4 163 14 342 25 995 28 127 2 694 3 762 4 972 5 217 5 003 4 641 5 ~~ 758 

Verwaltung zusammen 624 672 51 737 123 032 125 477 152 943 17 466 23 779 29 791 'n 541 25 733 ;?O 198 23 804 3 171 

1) Ohne Soldaten.- 2) Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes.- 3) Einschl. Landesplanung und Raumordnung, Bauverwaltung und Wohnungswirt -
schart.- 4) Landesentechä.digungsämter, Auskunftsdienststelle für ehemalige Wehrmachtsangehbrige u.a. 

Zum Aufsatz: "Personal von Bund, Lindern und Gemeinden (Gv.)" 

Personal der Verwaltung von Bund und Ländern nach Aufgabenbereichen 
voll.bellchlitigte am ~  uktooer i9·1u . Beamte Ange- Ar- Lli:oder ohne Aufgabenbere_ich und stellte beiter ~  Bw'ld Stadtstaaten Stadtstaaten 

Richter 
Anzahl „ Anzahl ;, Anzahl ;, Anzahl ;, 

Politische Führung und zentrale 
Verwaltung 143 428 97 560 10 156 251 ~  1(,5 66 148 23,2 152 225 16,5 l2 771 14,3 
darunter: 

Inuere Verwaltung 15 756 12 516 1 182 29 454 2,0 811 0,3 24 287 2,6 4 356 1,9 
Finanzverwaltung 97 813 40 025 4 669 142 507 9,9 43 328 10,2 85 576 9,3 13 603 5,9 

~ ~  1 907 2 333 730 4 970 0,3 4 970 1,7 - - - -
Verteidigung ) ) 22 592 61 058 87 667 171 317 11,9 171 317 60,1 - - - - " 
Öffentliche Sicherheit u.Ordnung3 124 388 15 550 9 240 149 178' 10,4 4 710 1,7 107 976 11, 7 36 492 15,9 
Rechtsschutz 74 827 30 010 1 708 106 545 7,4 1 661 0,6 91 229 9,9 13 655 5,9 
Schulwesen 315 440 40 288 3 582 359 310 25,0 - - 325 119 35,2 34 191 14,.9 
Hochschulen 37 941 71· 848 22 030 131 819 9,2 - - 114 375 12,4 17 444 7,6 
Forschung außerhalb der Ho'ch-

2 724 14 727 1,0 2,6 0,6 1 779 schulen 3 435 8 568 7 440 5 508 0,8 
Kunst-·und ~  998 6 234 3 265 10 497 0,7 - - 7 109 o,8 3 388 1,5 
Soziale Sicherung 11 001 31 263 4 683 46 947 3,3 721 0,3 21 801 2,4 24 425 10,6 

~~ ~~ ~ ~ ~ ~~~~~~  6 161 37 351 16 617 60 129 4,2 93 o,o 16 896 1,8 43 140 18,B 
7 122 11 199 2 600 20 921 1,5 - - 16 959 1,8 3 962 1,7 

Kommunale Gemeinschaftsdienste 359 1 411 6 764 8 534 0,6 - - - - 8 534 3,7 
Ernährung, Landwirtschaft und 

180 20 395 1,4 513 0,2 18 970 2,1 912 0,4 Forsten 7 483 10 732 2 
Energie- u. WasseNirtscha!t, 

5 519 683 17 261 1,2 3 924 ~ 12 307 1,3 1 030 0,4 Gewerbe, Dienstleistungen B 059 3 
Verkehr und Nachrichtenwesen 9 681 23 578 32 228 65 487 4,6 23 491 8, 34 095 3,7 7 901 3,4 

Insgesamt 772 282 457 042 209 857 1 439 181 100 284 988 100 924 569 100 229 624 100 

1) Auslandsvertretungen.- 2) Ohne Soldaten.- 3) Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes. 
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Lli:oder 
zusammen 

Anz4hl : ;, 

184 996 16,0 

28 643 2,5 
99 179 8 1 6 

- -- -
144 468 12,5 
104 884 9,1 
359 310 31,1 
131 819 1114 

7 287 0,6 
10 497, 0,9 
46 226 4,0' 
60 036 5,2 
20 921 1,8 
8 534 0,7 

19 882 1,7 

13 337 1,2 r 41 996 3,6 
1 154 193 100 



Personal der Verwaltung (Landes- und Gemeindepersonal) nach Lindern 
Stand Vollbeschäftigte Außerdem Teilzeitbeschäftigte 2) 

Land jeweils darunter Beamte -- am Ange- Ange-
Verwaltung 2.0ktober Beamte Richter stellte Arbeiter zusammen mit Zeit- und stellte• Arbeiter zusammen 

1) vertrag Richter 

Schleswig-Holstein 1969 32 243 548 27 817 12 024 72 632 1 725 - 2 869 4 791 7 660 
1970 33 062 554 28 385 11 999 74 000 2 493 218 3 842 5 077 9 137 

Staatliche Verwaltung 1970 28 425 554 13 791 4 141 46 911 1 490 212 1 703 982 2 897 
Gemeindliche Verwaltung 1970 4 637 - 14 594 7 858 27 089 1 003 6 2 139 4 095 6 240 

Niedersachsen 1969 80 222 1 389 74 412 30 434 186 457 3 315 583 6 773 11 957 19 313 
1970 82 655 1 363 78 287 31 184 193 489 4 098 1 354 10 650 12 255 24 259 

Staatliche Verwaltung 1970 72 416 1 363 38 206 9 711 121 696 2 878 1 344 6 536 2 726 10 606 
Gemeindliche Verwaltung 1970 10 239 - 40 081 21 473 71 793 1 220 10 4 114 9 529 13 653 

Nordrhein-Westfalen 1969 199 783 3 295 156 282 71 436 430 796 8 550 211 14 759 29 504 44 474 
1970 204 944 4 016 165 731 72 350 447 041 11 504 1 335 18 339 32 192 51 866 

Staatliche Verwaltung 1970 159 812 4 016 59 035 8 335 231 198 7 646 1 298 10 852 2 818 14 968 
Gemeindliche Verwaltung 1970 ~  132 - 106 696 64 015 215 843 3 858 37 7 487 29 374 36 898 

Hessen 1969 71 022 1 130 62 588 27 343 162 083 2 061 165 5 171 7 736 „ 072 
1970 73 073 1 100 67 396 27 533 169 102 2 757 383 6 267 9 769 16 419 

Staatliche Verwaltung 1970 58 8,25 1 100 31 413 9 453 100 791 2 012 372 2 822 2 275 5 469 
Gemeindliche Verwaltung 1970 14 248 - 35 983 18 080 68 311 745 11 3 445 7 494 10 950 

Rheinland-Pfalz 1969 44 240 812 37 489 15 151 97 692 1 556 - 1 617 6 313 7 930 
1970 '46 179 798 39 949 15 664 102 590 1 754 86 2 189 6 441 8 716 

Staatliche Verwaltung 1970 40 309 798 21 535 5 833 68 475 849 83 1 072 2 345 3 500 
Gemeindliche Verwaltung 1970 5 870 - 18 414 9 831 34 115 905 3 1 117 4 096 5 216 

Baden-Württemberg 1969 110 556 1 550 97 271 45 082 254 459 5 059 1 678 10 013 14 079 25 770 
1970 116 477 1 597 103 071 46 624 267 769 8 121 2 214 11 783 14 679 28 676 

Staatliche Verwaltung 1970 96 804 1 597 49 156 11 904 159 461 4 207 1 973 5 592 3 858 11 423 
Gemeindliche Verwaltung 1970 19 673 - 53 915 34 720 108 308 3 914 241 6 191 10 821 17 253 

Bayern 1969 140 223 1 984 93 240 53 178 288 625 6 621 - 5 597 10 683 16 280 
1970 144 109 1 987 98 257 54 192 298 545 7 084 822 7 534 11 992 20 348 

Staatliche Verwaltung 1970 111 485 1 987 42 396 15 639 171 507 3 935 758 4 027 3 222 8 007 
Gemeindliche Verwaltung 1970 32 624 - 55 861 38 553 127 038 3 149 64 3 507 8 770 12 341 

Saarland 1969 15 534 234 13 258 6 218 35 244 431 - 301 2 462 2 763 
1970 16 191 243 13 968 6 346 36 748 708 - 566 2 341 2 907 

Staatliche Verwaltung 1970 13 936 243 8 073 2 278 24 530 307 - 427 480 907 
Gemeindliche Verwaltung 1970 2 255 - 5 895 4 068 12 218 401 - 139 1 861 2 000 

Länder(ohne Stadtstaaten) 1969 693 823 10 942 562 357 260 866 1 527 988 29 318 2 637 47 100 87 525 137 262 
1970 716 690 11 658 595 044 265 892 1 589 284 38 51'9 6 412 61 170 94 746 162 328 

Staatliche Verwaltung ) 1970 582 012 11 658 263 605 67 294 924 569 23 324 6 040 33 031 18 706 57 777 
Gemeindliche Verwaltung 3 1970 134 678 - 331 439 198 598 664 715 15 196 372 28 139 76 040 104 551 

Stadtstaaten zusammen 1969 94 309 1 509 93 119 35 646 224 583 4 909 43 8 249 12 935 21 227 
1970 97 134 1 530 95 288 35 672 229 624 7 370 392 8 917 12 747 22 056 

Hamburg 1970 35 449 531 35 145 11 839 82 964 1 043 228 3 954 6 378 10 560 
Bremen 1970 14 363 185 11 336 5 267 31 151 508 20 894 3 128 4 042 
Berlin (West) 1970 47 322 814 48 807 18 566 115 509 5 819 144 4 069 3 241 7 454 

Länder insgesamt 1969 788 132 12 451 655 476 296 512 1 752 571 34 227 2 680 55 349 100 4b0 156 489 
1970 813 824 13 188 690 332 301 564 1 818 908 45 889 6 804 70 087 107 493 164 364 

1) 1970 vorläufiges Ergebnis.- 2) Mit 10 und mehr Wochenarbeitsstunden.- 3) Ohne Gemeinden mit weni er g als 1 000 Einwohnern. 

Personal der Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspers6nllthkelt nach Lindern 
Stand Vollbeschäftigte Außerdem Teilzeitbeschäftigte 2) 

jeweils darunter Beamte 3) Land am Ange-2.0ktober Beamte Arbeiter zusamr.D.en mit Zeit- und Ange- Arbeiter zusamiaen 
1) stellte vertrag stellte 

Staatliche Wirtschaftsunternehmen 1969 7 794 9 625 42 654 60 273 1 379 317 1 924 2 241 
~  

1970 7 879 9 276 43 118 60 273 1 768 398 2 238 2 636 
1970 108 30 315 . 453 45 4 9 13 

Niedersachsen 1970 969 547 3 276 4 792 340 43 145 188 
Nordrhein-Westfalen 1970 431 237 1 238 1. 906 5 17 90 107 
Hessen 1970 1 338 765 3 914 6 017 50 66 150 216 
Rheinland-Pfalz 1970 936 402 2 311 3 649 332 48 158 206 
Baden-Württemberg 1970 1 653 630 4 091 6 374 136 116 1 266 1 384 
Bayern 1<)70 2 216 1 274 9 091 12 581 523 65 212 277 
Saarland ; 1970 114 34 332 480 ., 1 - 20 20 
Hamburg 1970 4 32 119 155 12 - 1 1 
Bremen 1970 - - - - - - - -Berlin (West) 1970 110 5 325 18•431 23 866 324 39 185 224 

Gemeindliche Wirtschaftsunternehmen4) 1969 3 140 29 965 60 614 93 719 1 249 674 2 965 3 639 
1970 2 948 28 441 56 372 87 761 1 330 777 3'059 3 836 

Schleswig-Holstein 1970 83 1 955 3 333 5 371 313 69 163 232 
Niedersachsen 1970 108 3 244 4 746 8 098 141 72 146 218 
Nordrhein-Westfalen 1970 245 6 348 11 635' 18 228 114 153 371 524 
Hessen 1970 194 3 389 7 321 10 904 65 79 292 ·371 
Rheinland-Pfalz 1970 164 2 135 4 419 6 718 50 53 246 299 
Baden-Württemberg 1970 . 629 5 177 10 412 16 218 264 218 1 260 1 478 
Bayern ' 1970 1 505 5 731 13 742 20 978 382 130 556 686 
Saarland 1970 20 462 764 1 246 1 3 2,5 28 

Staatliche und gemeindliche 1969 10 934 39 590 . 103 468 153 992 2 628 991 4 889 5 880 
Wirtschaftsunternehmen insgesamt,. 1970 10 827 37 717 99 490 148 034 3 09!> 1 175 5 297 6 472 

2) Mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden.- 3) nur· bei 1) 1970 vorläufiges Ergebnis.- Teilzeitbeschäftigte Beamte gemeindlichen 
Wirtschaftsunternehmen in Nordrhein-Westfalen (1) und Baden-Württemberg (9).- 4) Ohne Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern. 

-433*- ' 

·' i 

1 
( 

. ~ 



,, 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milcherzeugung und -verwendung 

Mil,cherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1) 
Jahr ~ Milchertrag je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 
Monat monatlich 1 täglich Händler geliefert absatz Butter 1 Käse 2) 1 Speisequark3 

kg 1 000 t % 4) 1 000 t t 
1966 MD 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 '377 15 304 16 822 
1967 MD 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 
1968 MD 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 236,1 43 633 16 964 18 989 
1969 MD 315 10,5 1 851,3 1 549,9 83,7 240,3 42 508 18 150 20 762 
1970 MD 317 10,4 1 821,4 1 531,6 84,1 241,3 41 130 18 523 22 229 
1970 April 351 11,7 2 036,5 1 731,8 85,0 247,1 48 906 19 107 25 512 

Mai 378 12,2 2 177,1 1 870,6 85,9 238,0 52 250 17 651 24 903 
Juni 362 12, 1 2 075,2 1 781,7 85,8 269,8 45 854 17 549 27 078 
Juli 351 11,3 2 014,7 1 719,6 85,3 259,4 45 095 18 585 23 285 
Aug. 326 10,5 1 867,6 1 577,0 84,4 242,8 41 152 18 242 21 017 
Sept. 284 9,5 1 622,0 1 348,6 83, 1 243,8 34 405 19 170 20 237 
Okt. 272 8,8 1 555,2 1 285,0 82,6 249, 1 33 255 19 903 20 403 Nov. 259 8,6 1 482,4 1 207,2 81,4 236,0 31 143 18 326 20 312 
Dez. 282 9, 1 1 612,0 1 325,9 82,2 238,3 35 238 18 420 19 053 

1971 Jan. 301 9,7 1 673,7 1 404,2 83,9 236,2 36 871 18 911 21 600 
Pebr. 289 10,3 1 609,8 1 352,8 84,1 222,5 34 951 17 280 22 651 
März 343 10,6 1 906,9 1 623,6 85,1 252,7 43 780 19 883 'n 490 
April 359 12,0 1 998, 1 1 705,8 85,4 ... ... . .. . .. 
Mai 391 12,6 2 177,7 1 887,7 86,7 ... ... . .. . .. 
Juni 355 11,8 1 978, 1 1 693,9 85,6 ... . .. ... . .. 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/II. 
1) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.- 2) Einschl.Sauermilchkäse.- 3) Einschl. 
Schichtkäse und Frischkäse.- 4) % der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Sohlaoht- Schlaoh- Schlacht-

1) fette 2) tungen menge tungen 1) 1) tururen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1966 MD 242 345 24 495 296,0 80 405 1 758,4 151 917 10 023 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1967 MD 253 449 25 605 313,5 85 708 1 820,8 158 341 9 400 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 
1968 MD 272 765 27 986 323,6 89 017 2 013,9 175 236 8 512 6 483 13,0 3 543 21,0 2 785 
1969 MD 279 877 28 910 326, 1 90 012 2 078,6 181 945 7 921 7 620 16,7 4 578 16,7 2 502 
1970 MD 292 742 29 956 358,3 98 900 2 139,0 186 469 7 374 6 425 12,5 3 347 24, 1 2 883 
1970 April 298 237 30 065 381,3 106 241 2 121,5 184 312 7 684 8 292 17,3 4 759 22,5 3 196 

Mai 281 777 28 897 334,4 93 949 2 074,0 180 344 7 484 5 812 13,4 3 629 16,5 2 123 
Juni 286 739 29 823 322,6 90 466 2 177,7 188 734 7 539 6 214 14,3 3 791 18,3 2 341 
Juli 286 044 29 259 348,1 96 826 2 092,0 182 033 7 185 6 407 12,2 3 271 22,4 2 925 
Aug. 282 988 29 424 329,4 90 154 2 134,6 185 980 6 854 5 883 9,9 2 704 26,5 3 084 
Sept. 299 417 30 503 378,4 102 769 2 159,8 189 042 7 606 8 299 13,2 3 684 42,6 4 556 
Okt. 309 798 31 429 405,2 108 963 2 208,2 193 739 7 096 6 482 12,4 2 816 33,5 3 565 
Nov. 311 311 32 049 384,1 104 163 2 285,3 200 404 6 744 4 138 5,2 1 138 28,5 2 923 
Dez. 311 905 31 930 380,5 104 585 2 289,9 199 011 8 309 4 488 5,3 1 500 28,8 2 918 

1971 Jan. 303 311 31 154 368,3 102 714 2 211,8 194 204 6 393 3 828 5,2 1 410 20,3 2 381 
Febr. 272 725 28 187 319,4 89 229 2 051,5 177 100 6 396 5 137 8,1 2 265 25,4 2 812 
März 329 859 33 688 399, 1 112 414 2 429,0 209 282 8 163 7 739 12,4 3 456 40,4 4 239 
April 297 949 30 673 345,3 97 228 2 231,6 192 411 8 310 5 949 10,0 2 742 29,9 3 148 
Mai 292 700 30 463 325,8 92 298 2 235,3 192 875 7 527 5 292 7,7 2 091 29,8 3 152 
Juni 325 122 33 811 365,9 103 351 2 475,3 213 783 7 988 6 994 12,3 3 314 33, 7 3 549 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert,- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5;23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Zi,egen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 1) Geschlachtetes Geflügel 3) 
zur Erzeugung 1)von darunter 

Jahr Hennenküken \Hühnerküken HennenkUken Hühnerküken 
nur für ) nur zur Entenküken insgesamt 1 Monat nur für 2 ) nur zur Legezwecke2 lllast Jungmast- Suppen- Enten Lege zwecke Mast hUhner 

1 000 t 
1966 MD 11 519 9 648 4 626 7 489 414 .,. 890 6 457 1 038 327 
1967 MD 11 818 10 817 4 610 8 593 433 9 952 8 108 1 372 367 ', 
1968 MD 11 351 11 311 4 395 8 882 411 10 271 8 425 1 366 377 
1969 MD 13 637 13 253 5 231 10 332 383 11 761 9 690 1 547 301 
1970 MD 12 197 17 313 4 640 13 168 397 15 321 12 223 1 898 362 
1970 April 17 239 17 473 7 419 13 433 495 15 5'>4 12 430 2 331 254 

Mai 12 477 18 715 5 283 13 758 717 12 933 10 280 1 737 287 
Juni 10 597 17 998 4 501 i4 588 664 15 285 11 799 2 275 335 
Juli 9 900 18 642 3 477 14 159 577 16 409 12 678 2 114 504 
Aug. 11 030 17 971 3 690 12 496 466 14 961 12 346 1 211 442 
Sept. 11 615 18 203 4 606 14 454 368 17 211 13 637 1 842 460 
Okt, 9 887 16 456 4 161 14 613 350 17 463 13 898 1 687 416 
Nov. 7 705 18 814 3 266 12 234 221 16 658 13 545 1 651 423 , Dez. 7 825 17 470 2 752 13 762 201 17 128 13 468 2 098 475 

1971 Jan, 10 858 16 103 3 336 13 659 258 16 '.542 13 111 2 205 321 
Febr. 15 010 11 901 4 674 9 907 241 14 961 11 387 2 447 354 
März 18 888 19 547 6 962 12 619 310 17 697 14 311 2 039 511 
April 17 152 19 710 6 815 15 393 488 11 491 8 370 2 17'3 426 
Mai 13 406 19 863 5 634 14 175 646 15 352 12 024 2 292 433 
Juni 10 740 18 966 4 561 15 626 656 19 399 15 290 2 692 525 

Vgl. Facheerie B, Reihe 3/V. 
1) In Brütereien mit einem Paeeungevermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr.- 2) Einachl. HennenkUken der Lege- und llla•t-
rassen zur Zucht (Elterntiere).- 3) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren im Monat, 
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Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Jahr Große 1. Kleine 
Jlonat landungen Hochsee- I Herings- Hochsee- Hering Kabeljau, Schell- Seelachs, Rotbars oh Krabben u. Sonstige insgesamt (Logger-) u. Küsten- Dorsch fisch Köhler 

fischerei 

1966 MD1) 52 147 30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 
1967 MD 52 324 36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 
1968 MD 53 639 37 293 3 039 13 307 11 473 20 213 577 3 004 8 139 
1969 MD 52 770 37 069 1 833 13 868 14 097 16 564 552 4 542 7 452 1970 MD 49 284 33 791 707 14 787 13 857 14 528 738 5 036 5 963 
1970 April 53 055 39 460 1 089 12 506 5 927 26 566 971 3 088 8 411 

Mai 55 451 42 034 612 12 805 6 055 25 191 240 7 675 8 306 
Juni 38 737 24 137 683 13 917 5 339 15 997 286 4 892 4 315 
Juli 41 542 25 913 818 14 810 7 035 10 164 524 6 757 5 513 Aug. 57 694 34 009 596 23 089 20 958 9 922 921 5 630 5 132 Sept. 72 606 49 680 511 22 415 38 557 6 198 1 185 4 888 5 694 
Okt. 54 130 35 098 448 18 583 24 665 6 077 1 336 4 179 5 859 Nov. 48 391 33 629 1 296 13 466 19 531 8 238 726 7 669 5 079 Dez. 47 960 35 791 954 11 215 19 722 10 233 311 7 301 3 761 

1971 Jan. 30 099 18 624 145 11 329 2 977 13 529 474 3 037 3 497 Febr. 27 126 17 779 723 8 624 1 140 13 293 352 3 406 4 999 März 37 810 26 913 , 170 9 727 1 762 20 995 920 3 666 6 829 
April 57 992 46 880 845 10 268 2 531 34 017 746 8 184 7 494 Mai 42 679 31 909 389 10 381 3 632 25 233 204 3 856 6 151 
Juni 39 208 30 386 110 8 713 2 023 25 382 408 3 945 4 022 

Vgl. Fachserie B, Reihe 4/I. 
1) Fanggewicht nur bei "Anlandungen insgesamt•; die übrigen Angaben stellen das Frischfischanlandegewicht dar. 

Jahr 
Monat 

1966 Im} 1967 Im 
~ Im 2) 

19 9 MD 
1970 J.ID 
1970 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
llonat 

Industrie und Handwerk 
ee·schäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Am Monatsende Beschäftigte Umsatz 3) 

darunter 
insgesamt Inhaber insgesamt Inlandsumsatz Auslande-

und Arbeiter umsetz 41 
Angestellte 

1 000 Mill.DR 

8 385 1 932 6 452 32 336 26 810 5 526 
7 843 1 916 5 927 ~  ~  5 947 
7 899 1 932 5 967 6 697 
8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 7 747 
8 603 2 133 6 471 44 072 35 477 8 595 
8 488 2 085 6 403 38 574 31 230 7 343 
8 532 2 096 6 436 39 503 31 770 7 733 
8 563 2 100 6 463 43 098 34 517 8 582 
8 575 2 109 6 466 45 579 36 627 8 952 
8 568 2 117 6 451 40 672 32 826 7 845 
8 573 2 118 6 455 45 191 36 343 8 848 
8 621 2 126 b 495 45 074 36 499 8 575 
8 649 2 144 6 506 40 009 32 739 7 271 
8 685 2 168 6 518 47 888 38 760 9 127 
8 686 2 174 6 512 48 610 39 566 9 044 
8 683 2 179 6 504 46 808 37 874 8 934 
8 618 " 178 6 440 47 86? 38 044 9 819 
8 587 ? 182 6 405 41 656 33 605 8 052 
8 580 2 187 6 393 42 827 34 355 8 472 
8 584 2 188 6 397 49· 787 39 694 10 093 
8 556 2 189 6 367 46 670 37 516 9 154 
8 527 2 188 6 339 45 273 36 264 9 008 
8 523 2 188 6 335 47 946 38 371 9 575 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Lohn- 1 Gehalts- aus dem 

Kohle HeizHl Gas öffentlichen 
summe Netz 

Krebse 

3 326 8 534 
2 252 9 695 
2 819 7 413 
2 459 7 103 
3 204 5 959 
3 499 4 594 
2 799 5 186 
3 252 4 655 
6 647 4 902 
8 275 6 855 
7 313 8 771 
4 840 7 175 
1 307 5 840 

233 6 399 
64 6 520 
28 3 907 
52 3 586 

169 4 852 
277 3 327 
661 2 766 

Geleistete 
Ar'beiter-
stunden 

Mill.Std. 

1 018 
916 
944 
995 

1 020 
990 
994 

1 032 
1 083 

975 
1 024 
1 025 

940 
1 043 
1 086 
1 048 
1 006 

971 
963 

1 062 
1 009 

961 
971 

Strom-
verbrauch 

M:ill.DM 1 000 t-SKE 5) 1 000 t llill. cbm Mill. k1lh 

1966 MD 4 959 2 248 4 671 2 013 1 410 5 580 8 835 
1967 llD 4 647 2 309 4 375 2 080 1 215 5 602 8 907 
1968 llD 5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6 153 9 650 
1969 llD 5 891 2 855 4 446 2 490 1 370 6 793 10 431 
1970 JID 7 100 3 385 4 547 2 655 1 344 7 246 11 045 
1970 Jan. 6 310 3 061 5 038 3 082 1 308 6 851 10 922 

Febr. 6 129 3 037 4 681 2 927 1 187 6 649 10 503 
llärz 6 634 3 155 4 911 2 960 1 316 7 252 11 209 
April 6 808 3 155 4 762 2 614 1 331 7 463 11 324 
llai 6 748 3 210 4 168 2 428 1 407 7 052 10 665 
Juni 7 265 3 429 4 200 2 282 1 374 7 314 10 945 
Juli 7 531 3 435 4 360 2 264 1 409 7 465 11 122 
Aug. 7 134 3 325 4 256 2 164 1 425 7 163 10 719 
Sept. 7 116 3 299 4 366 2 289 1 407 7 482 11 113 
Okt. 7 432 3 346 4 820 2 724 1 374 7 675 11 657 
Nov. 8 030 4 048 4 559 2 883 1 323 7 405 11 347 
Dez. 6 057 4 125 4 444 3 038 1 271 7 177 11 019 

1971 Jan. 7 130 3 633 4 863 3 047 1 263 7 156 11 144 
Febr. 6 856 3 580 4 529 2 835 1 181 7 106 10 844 
März 7 527 ' 688 5 042 3 052 1 278 7 919 12 015 
April 7 488 3 675 4 333 2 556 1 323 7 627 11 288 
Mai 7 376 3 724 4 206 2 285 1 371 7 518 11 057 
Juni 7 897 3 853 4 132 2 199 1 300 7 697 11 261 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 
1) Ohne Elektrizitäts-,Gas- und Wasserwerke !Ur die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) :!'Ur Beschäftigte D aus 12 
Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätza der Industriebetriebe mit Abnehmern im Aus-
land und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; die Umrechnung 
wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1,0; Steinkohlenkoks 0,97; Rohbraunkohle 
0,26; Braunkohlenbriketts und -koke 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerieohe Pechkohle 0,71.- a) Ab 1968 ohne Umeatz-
(Mehrwert-) steuer. 
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Jabr2> Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

Bergbau 

1966 D 8 384,8 389,4 
1967 D 7 842,7 336,0 
1968 D 7 899,3 299,9 
1969 D . 8 308,3 283,2 
1970 D 8 603,4 277,4 
~  Jan. 8 487,8 276,2 

Pebr. 8 532,0 276,0 
März 8 563,1 276,4 
April 8 575,0 275,1 

.Mai 8 567,5 275,3 
Juni 8 573,2 276,0 
Juli 8 621,3 277' 1 
Aug. 8 649,2 278,0 
Sept. 8 685,3 279,5 
Okt. 8 685,6 279,7 
Nov. 8 683,0 279,9 
Dez. 8 618,4 279,9 

1971 Jan. 8 586,5 279,8 
Febr. 8 579,8 279,6 
März 8 584,4 ?77,8 
April 8 556, 1 275,3 
Mai 8 526,8 274,2 
Juni 8 523, 1 273,3 

1 

1966 D 32 3,5,8 689,3 
1967 n5> ~  121,6 ~ ~ 1968 D 33 799,9 
1969 D 39 
1970 D 44 

211,4 
072,3 

660,0 
768, 1 

1970 Jan. 38 573,7 747,0 
Febr. 39 502,6 707,9 
März 43 098,4 723,8 
April 45 579,4 768,5 
Mai 40 671,5 679,2 
Juni 45 190,5 783,5 
Juli 45 074, 1 852, 1 
Aug. 40 009,4 773,3 
Sept. 47 887,6 795,5 
Okt. 48 610,0 832,7 . Nov. 46 808,0 806,4 
Dez. 47 862,3 747,6 

1971 Jan. 41 656,4 779,3 
Febr. 42 1:!27,2 743,0 
März 49 787,5 8?0,8 
April 46 670,3 813,2 , .. Mai 45 272,6 807,2 
Juni 47 946,1 805,9 

1966 D 5 525,8 150,0 
1967·D 5 946,5 143,8 
1968 D 6 696,7 153,3 
1969 D 7 747,3 146,3 
1970 D' 8 506, 1 175,4 
1970 Jan. 7 343,3 110,3 

Psbr. 7 732,9 163,6 
März 8 581,.S 159,0 
April 8 952,0 165,0 
Mai 7 845,3 146,0 
Juni 8 848,0 163,1 
Juli 8 574,9 201,2 
Aug. 7 270,7 180,0 
Sept. 9 127,4 192,4 
Okt. 9 043,9 199,8 
Nov. 8 934, 1 ~  
Dez. 9 818,7 173,5 

1971 Jan. 8 051,9 202,6 
Febr. 8 472,2 175,7 
März 10 093,2 193,6 
April 9 154, 1 206,4 
Mai 9 008,5 175,0 
Juni 9 574,9 195,5 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- J NE- Ma- i J Elektro-IChemiscbeJ Textil- j schinen- Fahrzeug- Schiff-d. Steine schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
258,4 346,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 234,3 327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 533,5 490,0 
229,3 322,2 85,3 1 052,2 507,0 77,6 926,3 535, 1 489, 1 
229, 1 327,6 89,0 Lill..d 560,3 78,4 1 ~  566,7 508,2 
231,9 334,6 91,8 1 119,lia 606,2 77,9 1 094, 595,7 501,5 
214,0 332,2 91,8 1 104,7 586,1 78,5 1 068,3 584,6 510,2 
213,9 334,2 92,2 1 112,7 592,9 78,7 1 079,9 588,7 508,5 
223,3 334,2 92,4 1 116,0 593,6 78,6 1 087,5 590,5 506,1 
231,0 333,1 92,4 1 117,0 596,8 78,3 1 091,4 591,4 504,4 
233,5 333,1 91,9 1 115,2 600,4 78,3 1 090,9 591,8 501,8 
235,9 333,3 91,9 1 113,6 603,2 78,0 1 092,2 593,0 500,9 
239,6 335,6 92,5 - 1 119,3 607,4 77,5 1 ·099,6 600,1 498,7 
240, 1 335,9 92,2 1 123,2 611,0 77,4 1 104,4 601,8 499,2 
240,3 336,9 91,5 1 129,7 616,8 77,2 1 108,0 603,8 499,5 
240,2 336,4 91,3 1 129,2 620,2 77,0 1 107,4 602,7 497,3 
238,8 336,0 91,0 1 ~ 623,2 77,4 1 106,7 601,9 497,6 
232,0 334,3 90,5 1 126, 622,3 77,4 1 098,2 598,5 493,3 
221,3 333,2 90,6 1 126,5 627,'2 77,4 1 086,6 595,6 489,5 
222,9 332,1 90,9 1 127,2 627,6 77,6 1 082,7 593,6 488,3 
"'31,9 330,'l 91,0 1 1?6,0 6"'9,7 77,7 1 079,9 59„,6 486,C) 
237,0 328,8 90,4 1 122, 1 630,9 77,9 1 074,4 590,6 483,5 239, 1 327,5 90,2 1 117, 1 632,0 78,0 1 067,6 587,9 480,5 
241,5 326,3 90,0 1 114,0 633,4 78,0 1 064,2 586,7 479,9 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
1 022, 1 1 684,9 584,6 3 398, 5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748',0 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ HiH ' ' ' 3 ' 94, 3 498,9 7 4, 
1 071,5 2 210, 1 751,3 4 2'i7 1 3 020,9 284,2 t*.ial .3 946,6 1 952,4 1 273,2 2 546,9 792,9 4 b99,.,, 3 501,1 286,2 ' 4 210,6 2 029,2 

528,4 2 471,1 '(90, 1 3 847, 1 2 928,9 268,4 3 436,0 4 000,4 1 977,2 
567, 1 2 554,4· 810,0 4 109,9 3 092,8 273,1 3 689,5 3 867,6 1 996,8 
823,4 2 ~ 852,4 4 466,2 3 496,2 377,8 4 297,0 4 204,3 2 067,2 

1 270,8 2 807,3 920,8 4 811,4 3 946,5 192,8 3 991,9 4 458,8 2 147,8 
1 270,9 2 478,1 829,4 4 332,6 3 277,0 175,6 3 790,2 3 919,9 1 791,0 
1 510,4 2 637,4 846,6 4 994,2 3 628, 1 252,0 4 369,2 4 332,9 1 948,5 
1 612,5 2 669, 1 839,0 4 787, 1 ~ 439,3 336,3 4 097,6 4 440,2 1 925,0 1 539, 1 2 570,2 668,3 4 032, 1 2 508,6 218,7 3 715,7 3 956,9 1 663, 1 
1 657,7 2 668,9 781,6 4 829,9 3 754,0 302,4 5 139,4 4 408,2 2 169,7 
1 656,6 2 550,5 784,4 5 038,7 3 946,7 336,7 4 397,9 4 505,3 2 403,5 
1 488,0 2 325,0 733,2 5 015,6 3 832, 1 292,7 4 613,8 4 283,7 2 274,6 
1 353,8 2 208,2 659,4 6 133,5 3 963,2 407,4 5 314,4 4 149, 1 , 985,9 

747,7 ? 269,0 694,7 4 476,8 3 "'84,2 379,? 3 866,'2 4 011,8 2 041,0 
949,4 2 263, 1. 702,5 4 454,9 3 865,4 228,6 3 971,5 4. 162,3 2 086,2 

1 185,0 ? 53?,3 80?,7 5 317,4 4 43"',3 397,1 4 834,8 4 91"',4 ? 4'03,1 
1 504,9 2 347,2 754,5 4 982,7 4 117,0 268,7 4 222,5 4 524,6 2 224,4 
1 591,1 2 255,8 725,3 4 932,3 4 056,2 393,4 4 155,4 4 330,9 2 034,5 
1 689,3 2 383,3 746,8 5 444, 1 4 342,2 383,5 4 671,0 4 564,5 2 084,6 

darunter·Auslandsumsatz4>, Mill. Dl4 
33,8 404, 1 : 141,2 1 149,4 888,21 97,3 1 547,0 824,5 i 170,6 
35,0 505,5 132,1 1 262,6 860,9 78,4 588,8 918,6 185,8 
36,0 432,9 125,0 1 388,4 1 107,3 110,5 672,6 1 076,3 211,6 
43,9 524,9 120,6 1 ~  1 274,3 137,6 ~ 

, 227,6 254,1 
48',6 612,0 145,2 1 667,9a 1 369,3 103,6 1 307,7 276,7 
36,3 555,7 129,7 1 391,1 1 185,6 100,0 700,1 1 222,8 249,6 
37,5 538,4 123,8 1 528,5 1 215,6 79,3 816,0 1 222, 1 265,8 
44,2 586,2 141,4 1 641,4 1 325,3 218,3 941,8 1 359,7 287,3 
49,9 '644,4 151,8 1 115,4 1 583,5 69,2 911,6 1 403,7 289,2 
49, 1 576,4 161,6 1 547' 1 1 265,3 48, 1 844,6 1 228,7 ~  
51,5 620,8 147,8 1 747,7 1 489,4 118,3 930,8 1 379,0 278,5 
51,4 629,9 196,6 1 663,4 1 208,0 168,9 889,9 1 334,4 275,3 
49,4 619,1 124,8 1 367,5 940,8 69,0 801,2 1 205,3 224,6 
55,4 685,2 148,2 1 708,5 1 505,6 55,1 1 144,0 1 310,0 292,6 
55,7 667,3 144,3 1 722,7 1 588,4 99,2 862,3 1 329;2 309,4 
52,7 601,2 136,5 1 736,1 1 51J,3 119,9 1 005,1 1 303,2 305,6 
50,0 619,4 135,8 2 245,6 1 610,8 98,4 1 135,4 1 394,9 295,1 
46,5 569,2 n5,5 1 553,8 1 313,0 164,l? 766,4 1 248,7 291,1 
47,8 582,9 130,5 1 543,3 1 549,C 51,9 855,1 1 328,8 3H,2 
57,7 660,5 146,7 1 858;0 1 711,6 261,, 1 078,6 1 545,7 366,7 
55,1 640,8 144,9 1 741,7 1 657,9 47,6 927,7 1 420,2 543, 1„ 
56,0 608,7 139,7 1 774,0 1 559,4 238,5 89&,9 1 352,0 305,9 
60,6 647, 1 130,4 1 955,4 1 768,3 112,5 1 004,0 1 370,0 314,6 

Beklei-
dungs-

406,4 
370,7 
366,5 
382,2 
379,1 
384,3 
383,3 
384,0 
382,6 
378,7 
376,0 
372,0 
375,1 
378,7 
379,5 
378,9 
375,8 
375,4 
375,8 
375,5 
372,6 
369,5 
367,4 

1 049,3 

~ 
1 076,0 
1 166, 7 
1 063,0 
1 177,7 
1 332,8 
1 293,5 

916,4 
856,6 

1 023,0 
1 150,7 
1 483,4 
1 505,6 
1 238,8 

958,8 
1 108,8 
1 242,8 
1 507,2 
1 339,8 
1 092,5 

925,6 

39,2 
36,8 
48,1 
58,6 
58,9 
53,9 
68,8 
81,0 
70,1 
39,7 
34,3 
48,0 
65,4 
63,1 
76,0 
48,2 
37,6 
53,2 
74,2 
90,5 
61:!, 1 
48,6 
36,8 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche ~  sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebniaaa beziehen sioh 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen•, d.b. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Itl.dustriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit, Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) Ab 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- a) Ab 1970 wird die Herstellung von BUroma-
sohinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einriohtungen in einer gesonderten Industriegruppe erfaßt. Die Zahlen sind daher mit den 
Vorjahresergebnissen nicht voll vergleichbar. 
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Industrie Jahr insgesamt Monat 2) 

1966 128 
1967 127 
1968 147 
1969 180 
1970 188 
1970 Jan. 172 

Febr. 184 
März 198 
April 198 
Mai 177 
Juni 191 
Juli 187 
Aug. 167 
Sept. 196 
Okt. 199 
lllov. 194 
Dez. 193 

1971 Jan. 174 
Febr. 180 
März 217 
April 202 

~~~  192 
196 

Chemie-Jahr fa„er-Monat industris 

1966 135 
1967 131 
1968 165 
1969 180 
1970 170 
1970 Jan. 194 

Febr. 161 
März 166 
April 174 
Mai 169 
Juni 166 
Juli 149 
Aug. 145 
Sept. 174 
Okt. 185 
lllov. 178 
Dez. 185 

1971 Jan. 180 
Febr. 176 
März 206 
,'.pril 192 
~~~  172 

195 
Eisen-, 

Blech- u. Jahr Metall-Monat waren-
industrie 

1966 135 
1967 128 
1968 147 
1969 177 
1970 189 
1970 Jan. 184 

Febr. 180 
März 186 
April 193 
Jlai 175 
Juni 196 
Juli 193 
Aug. 171 
Sept. 198 
Okt. 205 
Nov. 198 

,Dez. 188 
1971 Jan. 185 

l!'ebr. 194 
llärz 212 
April 194 
Mai G) 190 
Juni 203 

'Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1962 = 100 

Grundstoff-, Investi- 1 Ver- Industrie Stahl- u. Eisen-, Ziehereien 1 NE-Jletall-
u. Produk- tions- brauche- d. Steine Warmwalz- Stahl- u. u. Kalt- halbzeug-
tionsgüter- güter- güter- Temper- walz- 3) 

induatrien und Erden werke 3) gießerei 3) werke 

127 131 124 126 114 95 110 123 
127 130 123 120 105 90 107 129 
143 155 138 119 129 108 131 161 
168 204 154 137 150 130 170 185 
177 213 160 161 136 118 162 165 
163 202 131 88 140 118 179 172 
171 218 144 92 160 124 169 181 
181 230 165 118 166 135 172 178 
182 218 187 159 132 130 183 172 
171 196 153 162 132 110 148 157 
190 215 147 183 153 120 174 184 
188 212 139 202 134 124 170 182 
167 188_ 129 189 113 117 137 136 
177 222 179 212 102 105 144 145 
179 210 213 188 106 125 167 161 
175 216 182 167 135 107 154 155 
183 224 153 165 159 101 153 155 
158 203 145- 101 121 97- 141 155 
171 201 156 159 121 104 142 161 
188 251 200 154 126 116 174 197 
183 216 207 183 - 130 109 153 172 
181 209 178 194 126 101 156 158 
184 226 163 214 127 104 168 176 

Holzschliff-
Zellstoff, Stahl- u. Straßen- Elektro- Feinmech. 
Papier und Leicht- Jlaschinen- fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau technische u.opti-
Pappe er- metall- insgesamt industrie sehe 5) 

zeugende 
Industrie bau Industrie 

116 132 136 127 129 139 128 141 
114 127 138 117 120 218 132 140 
129 147 165 142 146 302 155 147 
145 194 230 182 186 423 200 182 
149 218 226 193 195 391 221 190 
139 211 229 180 184 139 204 168 
150 174 262 180 178 120 237 193 
156 194 256 189 194 638 248 188 
157 211 241 225 233 178. -• 205 199 
139 207 200 181 183 408 205 .. 175 
155 231 228 205 207 428 211 . 191 . ., 
144 205 232 178 174 450 220 -208 
142 . "224 206 144 142 394 204 154 
159 248 208. '2t4 216 •. 485 249 186 

" 164 216 220 217 215 207 198 214 
14:5 209 215 208 209 484 232 198 
144 282 217 195 200 763 244 203 
143 242 2·10 183 187 522 202 178 
143 246 207 178 180 132 222 170 
166 281 257 243 248 608 255 204 
150 255 230 225 229 149 207 185 
148 242 206 223 228 149 214 193 
147 250 206 226 232 860 233 204 

Holzml:ibel- 'Papier-Fein- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u. Polster- u.pappe- verarb. erzeugende Schuh- Textil-

Industrie ml:ibel- verarb. 
industrie Industrie industri.e 

118 138 139 141 165 99 109 112 
116 142 136 139 172 87 109 112 
132 160 146 150 203 100 119 128 
153 175 175 169 250 103 115 .140 
148 188 198 181 274 89 131 134 
144 188 183 1'11 251 100 57 111 
144 169 181 186 255 86 67 126 
156 180 187 187 266 101 . 106 139 
157 193 194- 192 281 107 201 152 
157 166 170 1174 253 75 213 122 
147 181 194 183 314 87 121 119 
149 184. 196 187 ·285 77 65 115 
128 171 190 163 251 77 59 99 
153 206 219 180 279 103 134 148 
157 212 236 196 297 94 245 179 
150 216 224 180 290 89 197 163 
140 195 196 176 262 75 102 139 
140 201 206 174 263 82 64 131 
155 194 207 187 284 98 61 139 
175 210 242 205 311 101 124 180 
177 188 219 191 307 93 - 252 172 
160 187 216 186 300 78 199 155 
164 197 230 188 314 73 106 . 142 

Vgl. 1aohaerie D, Reihe 6, 

Chemische 
Industrie 
insgesamt 

4) 

140 
147 
163 
184 
195 
185 
184 
193 
205 
185 
203 
201 
184 
207 
204 
194• -
195'. 
186 
199 
226 
209 
204 
210 

Stahl-- ver-
formung 

112 
101 
134 
182 
181 
194 
199 
207 
207 
175 
184 

~~ 
162 

. 
177 
162 
163 
170 
158 
190 
168 
1!;s 
152 

Be-
kleidungs-

121 
11'1 
125 
135 
145 
87 

118 
172 
217 
139 
100 
92 

103 
191 
250 
159 
117 
·96 

120 
204 
240 
153 
113 

1) BerechnrG naoh Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices),- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und GenuSmittelindustrien, ohne 
Bauindustrie und öffentliche Energiewirtschaft.- 3) Mengenindioea,- 4) Ohne Kohlenwertstoffindustrie,- 5) Ohne Uhreninduatrie.-
6) Vorläufiges Ergebnis. . 
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Industrie 
ohne 

6ff ,Ener-Jahr giewirt-Monat insgesamt Bau- acha:!'t 
industrie und ohne 

Bauindu-
etrie 

1966 120,9 120,7 120,2 
1967 117,6 117, 7 116,8 
1968 131,2 131 ,6 130,6 
1969 147,7 148,7 147,5 
1970 157,4 158,2 156,6 
1970 April 167,0 167,7 166,3 

llai 149,B 149,7 148,5 
Juni 162,3 162,0 161,8 
Juli 159,9 159,2 156,8 
Aug, 143,B 143,1 142,2 
Sept, 164,7 164,3 163,8 
Okt, 172,9 173,1 171,5 
llov. 166,4 167,0 164,6 
Dez. 159,5 161 ,1 157,9 

1971 Jan. 147,5 150,4 146,6 
l!'ebr. 151,0 153,3 150,6 
li!llrz 171 ,B 174,5 171 ,7 
April 162,6 163,2 161 ,6 
~  157, 1 157,3 156, 1 

161,0 161, 1 160,3 

1966 120,3 120,1 119,6 
1967 117,4 117,5 116,6 
1968 131,2 131,7 130,7 
1969 148,2 149,1 147,9 
1970 157,2 158,1 156,5 
1970 April 160,1 160,9 159,3 

llai 173,7 173,2 172,7 
Juni 161,5 161 ,2 161 ,Q 
Juli 147,1 146,6 146,0 
Aug, 142, 1 141,4 140,5 
Sept. 157,9 157,5 156,9 
Okt, 164,2 164,4 '162,7 
110„. 171,, 17!,B 169,6 
Dez, 157,7 159,2 156, 1 

1971 Jan. 153,5 156,5 152,9 
Pebr. 158,5 161,0 157,9 
llärz 156,1 160,7 157,B 
April 168,4 169,0 167,5 
~  168,3 168,3 167,5 

165„1 165,2 164,4 

Bergbau 

1 
Jahr Kohlen- Eisen- ! Metall-
llonat erz- erz-

bergbau 

1966 91,0 57,9 111,1 
1967 82,4 53,3 121,0 
1968 8,,0 46,5 122,2 
1969 84,4 46,B 117,6 
1970 84,0 42,6 121,6 
1970 April 88,3 44,3 136,9 

llei 74,0 39,2 117,0 
Juni 81,B 42,2 122,7 
Juli 86,2 41,4 101,4 
Aug, 76,2 39,2 117,9 
Sept, 84,6 40,B 118,2 
Okt. 88,9 41,8 122,7 
llov. 86,2 42,2 130,7 
Dez. 85,3 40,0 114,8 

1971 Jan. 89,2 40,0 125,6 
l!'ebr. 64,2 40,1 122,7 
Mllrz 95,6 46,3 140,3 
April 83,5 40,4 119,3 
~  79,9 36,? 120,7 

80,7 43 ,4 117,3 

1966 91,0 58,1 111,4 
1967 83,5 53,5 121 ,3 
1968 85,2 46,3 121,3 
1969 86,5 46,B 117,6 
1970 85,9 42,6 121,6 
1970 April 86,9 43,8 135,2 

llei 88,3 40,6 121,3 
Juni 83,6 41 ,7 121 ,o 
Juli 81,4 39, 1 95,7 
Aug, 79,4 40,6 122,4 
Sept. 83,3 40,3 116, 5 
Okt. 87,0 41,3 121,0 
llov. 91 ,5 43,7 135, 5 
Dez. 84,7 37,e 108,5 

1971 Jan. 94,0 41,4 130,1 
Pebr. 90,7 43,6 133,2 
li!llrz 91,1 43,0 132,7 1 

April 88,9 39,9 117,9 
~  87,6 ,9,6 124,7 

85,9 42,9 116,2 

Vgl. Paohaerie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-
atoff- u. Inveati- Ver- llah2-ungs-Bergbau Prodult- t1ons- brauche- u. Genus-insgesamt tions- güter- güter- 1) mittel-

güter-
induatrien 

kalendermonatlioh 
95,B 121,9 129,7 118,1 119,1 119,6 
89,2 118,7 132,8 109,3 113,5 121,8 
91,7 13',3 151 ,7 122,7 129,5 128,2 
94,9 151 ,2 169,B 146,1 143,B 134,0 
97,5 160,7 178,B 160,4 148,1 138,7 

101 ,6 170,8 188,2 173,5 159, 1 140,0 
87,3 152,8 177,8 151. 1 135,6 125,4 
93,6 166,6 186,3 170,9 144,9 140,5 
98,2 163,0 190,3 156,9 143,0 142,3 
91,4 145,7 178,6 132,1 129,6 134,5 
96,5 168,5 184,9 166,2 159,6 144-,3 

102,5 176,3 189,B 175,7 167,1 161 ,o 
100,9 169,3 178,-f. 171,4 160, 1 155,7 
101,6 161,6 168,3 166,9 146,6 145,1 
105,9 149,5 163,3 150,9 139,9 127,6 
99,1 154,1 166,1 156, 1 145,5 129,0 

112,6 175,8 190,9 176,4 167,0 146,5 
98, 1 166,0 185,B 164,6 156,B 138,6 
94,3 160,4 182,9 158,5 147,6 133,3 
95,2 164,6 189,0 165,9 142,5 139,0 

von KalenderunregelmliSigkei ten bereinigt 
95,B 121,2 129,2 117,3 118,4 118,B 
90,0 118,5 132,7 109,1 113,2 121,4 
93,4 133,3 151,6 122,7 129,5 128,2 
96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 134,4 
99,1 160,5 178,6 160,1 147,7 138,6 

100,6 163,4 184,2 164,0 150,6 132,7 
99,7 177,B 193,7 182,4 163,0 149,2 
95,3 165,6 186,4 169,2 143,5 139,4 
93,3 149,6 179,3 14',6 129,6 129,1 
92,0 14,,9 175,7 130,8 128,2 133,3 
95,4 161,1 160,9 159,0 151. 1 136,9 

100,2 167,1 182,1 166,0 158,0 148,B 
105,9 174, 1 18,,0 177,5 165,4 156, 1 
100,6 160,0 167,2 167,2 147,1 141,2 
109,7 155,9 165,5 159,8 147,9 134,3 
106,9 161,5 178,6 162,3 151,3 134,4 
107,9 161 ,3 160,0 161,2 151,3 132,9 
10,,1 171 ,9 190,9 171 ,1 162,7 144,3 
100,8 172,2 190,2 172,7 160,8 145,9 

99,9 168,9 192, 9 170,4 146,8 141,8 

O:f:fentliohe Energiewirtsohs:!'t 

Blektri-1 Gas-zitllto-
insgesamt 

erzaugung und 
--.:erteilung 

131,9 134,3 117,3 
137,5 140,5 118,9 
153,7 155,9 140,4 
175,2 177,0 164,0 
193,5 192,1 202,4 
197,5 195,5 209,7 
176,2 175,7 179,1 
164,4 165, 1 160,4 
166,7 168,9 167,2 
163,0 162,9 163,6 
174,7 176,6 162,9 
207,0 207,2 205,B 
213,6 211,7 225,4 
230,3 226,0 256,6 
233,1 226,7 272,5 
213,7 206,B 243,6 
235,3 229,6 270,3 
198,1 195,6 213,4 
182, 1 180,7 190,5 
179,6 180,3 175,0 

131,6 133,9 117,3 
137,3 140,3 110,9 
153,4 1-55,6 140',0 
175,3 177,1 164,0 
193,4 191,9 202,4 
195,3 192,5 212,6 
185,1 186,6 175,7 
165,3 165,7 162,6 
160,7 160,1 164,1 
160,4 160,4 160,5 
172,7 173,9 165,2 
200,4 200,2 201,9 
218,1 216,4 228,5 
226,6 222,5 251,B 
234,2 228,B 267,4 
228,6 222,7 264,6 
224,3 217,7 265,2 
202,5 200,3 216,4 
185,3 185,0 186,9 
182,9 183,8 177,4 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- u. 

Eieen-, Zie-Stein- Erd61- u. ~  Eisen- llE- llE- 111neral-salz- Erdgas- d,Steine ooha:f- Stahl- u. hereien Metall- lletall- tUverar-bergbau f"ende Temper- u.Kalt-
sowie gewinnung u.Erden nduetrie gieBerei walzwerke induetrie gieSerei beitung 

Salinen 

kalendermonotlio.h 
125,5 138,5 120,1 108,7 94,e 116,5 120,0 116,8 164,2 
120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 11,,9 121,8 101,0 171,7 
129,9 171,7 120,1 128,8 100,7 135,3 141,5 127,8 190,B 
137,0 195,8 125,9 144,9 112,8 159,4 159,7 149,2 199,6 
145,1 231,5 136,2 144,6 116,1 156,3 158,8 154,6 219,4 
148, 1 235,7 142,8 158,7 134,2 174,1 173,2 119,8 200,3 
128,2 217,2 140,5 139,5 113,6 148,9 152,4 146,5 233,2 
138,2 204,1 161. 1 150,5 120,9 161,7 168,3 165,2 222,2 
145,5 212,1 171 ,6 155,7 118,0 . 158,6 166,0 141,7 232,5 
144,0 210,8 166,0 143,9 99,4 133,2 142,7 118,9 230,1 
146,9 205,8 175,B 144,1 115,0 158,1 156,0 158,1 220,4 
150,6 2'7,1 174,9 140,4 127,2 163,9 166, 1 168,3 225,9 
146,6 249,0 157,9 1,0,6 118,5 153, 1 155,2 153,2 213,9 
146,3 278,0 125,7 123,3 108,1 135, 5 136,7 137,6 233,3 
148,2 293,5 69,3 131, 1 107,B 148,6 145,8 163,5 224,1 
1,4,7 266,, 92,7 131,2 112, 1 151,6 139,3 148,8 214,4 
157,3 296,3 121 ,6 149,5 123,B 171,4 183,1 175,6 225,6 
134,5 252,8 146,B 131 ,e 114,5 157,0 166,3 154,9 223,5 
136,B 239, 1 157,3 128,7 105,5 153,4 159,9 145,2 215,1 
144,4 234,0 167. 5 138,8 108,4 160,2 169,4 .„ 221 ,0 

von KalenderunregelmäSigkei ten bereinigt 
125,2 138,5 119,6 108,2 94,1 115,7 119,4 116,0 164,2 
120,, 148,9 113,5 112,4 66,3 113,5 121,6 100,e 171,7 
129,7 171,2 120,0 128,8 100,7 135,3 141,5 127,9 190,3 
137,2 195,8 126,1 145,2 113,0 159,5 160,0 149,7 199,6 
145,1 231,5 136,0 144,7 117,8 155,7 158,5 154,5 219,4 
146,3 239,0 138,1 154,4 126,7 164,2 166,5 170,5 203,1 
137,6 213,2 159,2 154,0 137,9 181,4 175,7 175,0 228,6 
138,9 206,9 160,7 149,2 119,6 159,7 167,B 164,0 225,, 
138,1 208,1 159, 1 145,B 106,6 143, 1 153, 1 128,7 228,1 
141,9 206,9 16,,9 140,5 96,3 131,7 140,5 117,4 225,8 
144,9 208,7 169,6 140,1 108,6 149,1 150,1 150,0 223,4 
145,5 232,6 167,1 132,8 120,1 154,6 157,7 158,7 221 ,6 
152,2 252,5 162,5 133,9 122,8 158,8 160,4 159,1 216,9 
144,1 272,8 124,1 128,1 106,9 133,9 1 135,5 136,6 228,9 
150,3 287,9 71 ,6 133,0 113,0 154,9 150,3 169,1 . 219,9 
144,2 289,4 97,9 136,4 116,4 157,6. 146,4 154,9 232,9 
150,2 292,7 112,9 139,8. 111 ,8 154,6 168,9 159,5 n1,4 
137,7 256,2 151 ,3 136,1 116,9 162,9 172,4 161,3 226,6 
140, 1 234,6 166,5 137,7 115,3 167,6 171,3 158,9 211,1 
147, 1 237,2 171,6 140,4 111,9 166, 0 174,4 „. 224, 1 

1) Ohne l!l&hrunga- und Genullmtttel:lllduotrien.- 2) Einsohl, Kohlsnwertato:!':!'induotrie,- 3) Vorll!ufigea Ergebnis. 
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Bau-
industrie 

124,6 
115,3 
121,8 
127,1 
138,9 
152,7 
151,8 
170,2 
174,0 
159,4 
174,0 
169,6 
155, 1 
126,5 
84,7 

101,6 
113,7 
150, 2 
153,6 
159,4 

123,7 
115,0 
121,8 
127,5 
138,6 
144,3 
183,0 
168,5 
157,3 
157,8 
164,5 
160,3 
160,5 
125,2 
89,5 

105,7 
102,8 
156, 1 
168,2 
163, 7 

~  
!Industrie 

2) 

149,1 
161,8 
189,4 
217,3 
230,6 
243,9 
232,2 
234,3 
239,5 
227,1 
227,5 
2'7,6 
226,0 
219,2 
227,3 
231,1 
257,0 
253,B 2•n,9 
248,5 

148,7 
161,6 
189,0 
217,5 
230,4 
241,3 
245,5 
235,5 
228,3 
223,5 
224,9 
230,0 
231,0 
215,B 
228,6 
247,3 
245,2 
259,5 
252,2 
253,4 



Jahr 
Monat 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1970 April 

lilai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Bov. 
Dez, 

1971 Jan. 
Febr, 
März 
April 

~~~  

1966 
~  

1969 
1970 
1970 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Pebr. 
lill!rz 
April 
~  

Jahr 
Monat 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1970 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Pebr. 
lill!l'z 
April 

~  

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1970 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Rov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Pebr, 
lllirz 
April 

~~~  

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff-u,ProduktionsgUterinduatrien Investi tionsgUterindustrien 

Sä rke rolzachl,, Fein-Flach- gewe Zellet. 1 
Gummi-

Stahl- u. I meohan. glaser- u. ~ Papier u, u.asbest- Leicht- lila- 1. Straßen-! S hiff Elektro- u. opt. Stahl-
zeugende bearbe - Pappe er- verarbei- metall- schinen- fahrzeug- 0 - techn. sowie ver-

1) tende zeugende tende Induetrie Uhren- formung 
Industrie bau industrie 

kalendermonatlich 
127,3 114,2 115,5 124,7 106,2 110,2 127,9 113,0 123,3 123,3 104,9 
117,3 112,4 117,7 111,7 95,7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,8 92,2 
135,7 121,6 131,4 133,1 89,9 107,9 135,4 121,6 141,4 134, 1 109,6 
150,9 136,6 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 1'3,2 166,6 154,7 134,6 
162, 1 139,0 151,6 171,9 119,3 135,9 182,0 13',9 169,7 161,2 144,7 
163,6 147,5 157,6 186,5 121, 1 142,1 210,1 143,6 201,0 179,8 160,7 
146,6 131,6 144,4 154,2 107,8 131,3 172,9 132,3 174,5 150,5 137,0 
163,5 149,3 154,3 175,1 124,2 145,7 201 ,8 134,7 197,9 167,6 152,5 
158,7 147,0 158,7 162,5 132, 1 138,3 157, 1 120,1 195,3 164,5 143,5 
138,0 131, 1 156,6 145,8 111,1 116,6 135,6 116,3 157,0 114,9 120,7 
178,3 153,6 156,7 164,4 129,7 139,3 193,1 136,2 201,8 164,9 145,7 
180,2 156,7 164,4 168,7 129,9 143,5 205,7 145,1 211,4 160,9 153, 1 
174,6 147,1 156,6 181,1 129,6 141 ,2 197,6 137,2 207,4 175,2 147,3 
176,5 129,0 139,0 175,9 146,1 156,5 162,5 1'7,9 194,8 153,4 1'7,1 
171,3 125, 1 149,2 154,2 118,2 131,5 178,7 132,6 168,7 130,0 141,9 
162,8 138,0 148,8 168,6 112,4 128,5 191 ,o 130,8 184,1 134,0 141,3 
188,6 159,3 165,9 193,3 125,9 147,1 217,6 153,0 208,6 155,0 161 ,6 
162,5 1.50,4 144,7 166,5 124,9 1'7,6 199,1 136,6 191,4 145,0 145,4 
155,9 143,9 147,6 163,5 117, 1 132_,8 193,2 130.2 185,1 132,5 135,6 
163,5 155, 7 155,0 172,3 124, 1 140,7 202,7 „. 192,3 139,2 138,3 

von Kalenderunregelml!Sigkei ten bereinigt 
126,9 11',5 115,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112, 1 122,6 122,6 104,1 
117,3 112,2 118,0 111,3 95,4 101,8 108,4 113,6 120,2 117,6 91,9 
135,5 121,6 131,3 13',2 89,9 107,9 135,4 121 ,6 141,4 134, 1 109,6 
151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 1'3,7 167,3 155,3 134,9 
162,0 138,7 151,8 171,7 119,0 135,6 161 ,6 13',9 169,3 161,1 144,2 
161,3 140,0 152,3 176,6 114,4 134,2 196,6 136,7 190,0 169,9 151,6 
157,0 157,2 163,8 185,2 130,1 156,6 207,9 154,2 210,3 183,0 166,9 
164,5 148,2 154,9 173,7 122,9 144,2 200,0 134,1 195,9 165,9 150,6 
150,9 13',5 147,7 147,2 119,4' 125,0 142,1 109,2 176,6 148,6 129,5 
135,3 129,4 153,2 144,6 110,0 115,4 134,4 115,8 155,5 113,7 119,2 
175,8 145,8 151,5 174,6 122,5 131,6 162,7 129,4 190,7 155,6 137,5 
173,1 147,6 154,0 178,7 122,6 135,5 194,6 137,9 199,6 170,9 144,5 
179,4 152,2 162,6 168,3 134,6 146, 1 205,4 143,4 214,4 161,1 152,6 
174,4 126,1 139,1 174,5 144,7 154,9 160,9 137,3 192,6 151,7 135,5 
171,9 131,6 153,4 162,3 124,1 139,2 169,3 136,7 179,4 139,9 146,3 
17',5 143,7 156,o 175,6 116,8 133,5 198,7 136,7 191,4 139,2 146,6 
179,6 144,9 154,, 175,1 113,8 1,2,9 196,9 1'9,1 188,5 140,0 145,8 
167,2 156,5 151, 1 17',5 129,8 142,9 207,2 142,8 199,0 150,7 150,8 

m:T 1g6:1 160,1 ~ 
128, 1 145,2 201,, 143,3 202,6 144,9 148,1 

160,8 127,5 144,9 207,5 .„ 197.4 143,9 143,2 

Verbrauchsgüterindustrien 

Hohlgla•-1 Holz-1 Mueik- ! ~ Papier- Drucke- ~~~  1 Leder- 1 Leder-erzeu- verar- :1.nstru- u. pappe- rei und SchUh- 1 Textil-! Beklei-Verviel- verar- erzeu- vera.r-
gende 1) bei tende menten- 2 ~~~ ~  beitende gende beitende dunge-

fl!ltig.-
Industrie induetrie Industrie industrie 

i:alendermonatlich 
126,B 122,5 123,4 128,7 120,8 164,9 91,9 106,3 104,7 109,8 119,3 
121,9 118,5 118,1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102,1 106,8 
136,8 128,4 130,6 142,0 13',3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,3 119,1 
154,4 147,3 144,3 157,7 148,0 265,9 92,4 115,5 109,8 129,6 130,5 
164,5 160,8 139,3 160,6 156, 1 294,5 83,2 118,8 101,6 130,7 127,8 
161,9 164,9 1'5,0 17',2 159,5 31',2 90,7 125,3 119,4 142,9 149,7 
154,7 145,2 114,, 145,9 148,3 276,4 77,3 102,7 79,, 121,8 113,8 
164,9 160,9 1,5,3 159,7 155, 1 303,6 79,4 104,9 71,5 1,5,6 107,2 
167,8 157,1 145,5 165,3 152,2 305,1 84,4 114,2 102,9 120,6 11',6 
162,4 138,2 124,7 146,8 145,7 272,9 70,2 109,9 92,7 99,, 116,8 
178,2 175,6 172,3 169,8 161,6 ,12,4 83,2 1,4,6 108,8 138,5 147,, 
184,0 192,9 182,5 178,6 168,, ,25,8 92,1 146,3 114,5 146,6 144,2 
177,7 192,0 166,2 166,3 166,1 ,13,5 88,6 145,4 106,1 142,5 128,2 
161,2 185,5 149,4 154,5 178,1 287,7 82,0 115,7 95,, 130,2 103,7 
166,4 145,3 108,1 151,6 145,5 289,5 80,3 103,5 95,6 130,4 115,0 
158,5 153,8 105,9 152,3 144,1 302,1 65,4 110,4 102,7 134,1 1'2,0 
176,8 182,6 127,1 172,8 161,7 344,6 87,5 132,3 118,5 151,5 156,9 
165,1 173,3 118,5 158,9 154,7 331, 1 81,8 125,2 108,0 142,6 141,6 
163,8 165, 5 113,5 150,9 146,6 324, 1 79,, 109,0 94,2 135,6 m:§ 172,9 „. ... ... „. . .. 84,6 „ . 75,4 142,8 

1 von KalenderunregelmäSigkei ten bereinigt 
126,4 121,7 122,8 127,9 120,0 163,8 91,4 105,6 104,0 109,2 118,5 
121,8 118,2 118,0 125,6 120,2 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 106,5 
136,6 128,4 1'0,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 10,,9 118,2 119,1 
154,5 147,7 144,8 158,1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 129,9 130,9 
164,2 160,4 139,1 160,3 155,6 29,,9 83,1 118,6 101,3 130,4 127,5 
159,5 155, 7 127,, 16,,6 150,8 295,8 85,6 118,4 112,7 134,8 141,4 
164,4 175,9 139,0 176,0 178,8 3'4,9 94,2 125,0 96,5 147,8 1'7,7 
165,5 159,2 1„,7 158,1 15,,6 300,4 78,5 10,,8 70,7 1,4,0 106,0 
159,0 141,9 131,, 149,4 137,6 275,6 76,3 103,2 92,9 108,9 102,6 
159,9 136,7 123,2 145,3 1H,3 270,0 69,5 108,8 91,6 98,2 115,6 
175,4 165,8 162,5 160,4 152,7 295, 1 78,5 127,1 102,6 130,7 139,2 
177,7 182, 1 172,1 168,7 159, 1 307,7 86,9 138,2 108,1 138,4 136,2 
181,6 198,5 171,2 172,2 172,0 324,4 91,7 150,3 109,7 147,3 132,3 
158,7 183,5 147,6 152,9 176,4 284,7 81,1 114,5 94,2 128,7 102,6 
167,9 153,9 116,7 160,4 153,9 306,3 86,2 109,5 100,7 138,8 122,0 
169,0 159,7 109,9 158,3 149,8 ,„,9 88,6 114,7 106,7 1,9,2 137,2 
167,6 164,9 114,7 156,2 146,2 ,11 ·' 79,0 119,5 107,0 136,8 141,6 
160,0 180,0 123,0 165,2 160,8 344,0 84,9 1,0,1 112,1 148,1 147,1 
16'• ,7 180,9 124,0 165, 1 160,4 354,4 86,6 119,2 103,0 148,2 1,5, 1 
176,4 . „ ... ... ... . .. 87,6 ... 78,0 147,4 109,2 

1) Und veredelnde Industrie,- 2) Eins!'hl. Spiel-, Schmuolnraren- und Sportgeräte-Industrie.- ') Vorllufigee Ergebnis. 

-439*-

Ver-
brauche-

Eisen-, gUterind, 
Blech- u, Fein-Metall- kera-waren- mieche industrie Industrie 

124,6 109,7 
117,7 102,4 
124,2 115,3 
155,4 125,6 
165,6 125,4 
182,1 135,9 
154,9 117,8 
175,3 127,1 
166,8 120,8 
140,9 116,8 
174,7 126,7 
179,9 131,2 
174,6 125,9 
160,7 117,5 
154,4 115,0 
159,9 115,6 
186,4 130,2 
168 18 124,9 
163,2 118,3 
168,8 123,6 

123,T 109,3 
117,4 102,2 
124,2 115,2 
155,7 126,0 
165,4 125,2 
171,9 132,'.5 
188,0 129,5 
173,4 127,1 
150,6 113, 1 
139,4 117,1 
165,0 123,4 
169,9 126,0 
160,6 129,0 
156,9 115,6 
162,6 117,5 
166,1 122,5 
168,, 122,0 
175,, 128,4 
178,5 12,,3 
174,4 126,3 

Nahrungs- u.GenuS-
m1 ttelinduetrien 

Tabak-Er- verar-nährungs- bettende industrie Industrie 

118,3 122,8 
121,9 121,3 
127,2 130,6 
13',3 135,7 
1'8,2 140,1 
135,8 150,, 
125, 1 126,3 
1,8,7 144,9 
1'8,, 151,9 
13',1 1'7,7 
142,3 149,4 
165,0 151, 1 
162,6 138,6 
150,4 132,0 
124,3 135,7 
125,5 1'7,6 
140,8 160,6 
137,6 141,2 
134, 1 1,1,3 
136,3 145,7 

117,5 122,0 
121,6 120,9 
127,2 130,6 
13',7 136,2 
138,0 140,0 
128,8 142,5 
149,4 148,6 
137,6 143,9 
125,6 137,8 
131,9 136,9 
1'5,0 141 ,6 
151, 1 143,3 
160,9 144,2 
145,4 131,1 
130,8 
130,7 

143,2 
143,5 

127,8 145,7 
143,2 147,3 
146,6 144,2 
139,8 146,7 

f :.: 
' 



" 

.,. 
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Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions-und Verbrauchsgüter 
v6n Kalenderunregelmäßlgkelten bereinigt 

1962 = 100 
Investitionsgüter 

:Masohinenbauerzeugniase StraSenfahrzeuge 
inageeaat hxtil-

Personen-! Lie:fer- Sonotige Jahr eineohl., 
Stahl- Maschinen und Nlih- Sonstige Elektro-ohne bau- lletall- Landwirt- 1 ) ~  im Index llonet er zeug- ina- bearbei- schaft"'. tur die maschinen, Maschinen- ins- teohn. ertaste 
niaae geoamt tunga- liehe Nahrungs- Schuh- und bau- geaamt Per1onen- -mittel- Leder- er zeug-

lcrattwagen 1 ) maachinen llaachinen induatrie Industrie- niese kra:ftwagen Investitionsgüter 
maechinen 

1966 113,0 111,9 106,5 107,1 89,5 118,0 102,3 115,2 109,3 114,5 122,9 103,5 120,7 125,3 
1967 106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97,9 112,6 103,3 98,2 107,2 86,4 119,6 127,1 
1968 115,5 113,6 90,0 105,4 82,3 101,9 99,5 121,0 111 ,4 122,3 132,0 109,6 131,0 135,8 
1969 135,9 134,4 108,4 122,3 99,1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 155,4 161,5 
1970 146,4 147,0 116,6 130,1 113,8 100,7 112,6 149,1 140,5 151,0 140,8 164,2 174,0 178,0 
19'10 April 145,6 144,9 111,0 126,7 102,9 115,9 112,7 149,1 134,7 162,7 151,3 177,5 166,3 181',8 

llai 166,7 167,9 125,4 154,1 130,2 124,4 133,7 174,4 166,8 167,9 155,8 183,8 189,6 203,6 
Juni 154,5 154,4 119,2 138,9 118,6 114,2 123,5 157,2 149,2 162,5 154,8 172,4 178,0 188,0 
Juli 132,1 135,3 115, 1 118,5 99,2 90,1 109,6 139,3 128,4 123,4 103,8 149,0 162,6 160,6 
Aug. 123,7 126,6 102,9 109,2 91,0 67,9 111,7 110,0 121,8 117,1 97,1 143, 1 161,4 143,3 
Sept. 145,9 146,0 116,0 126,9 118,6 87,0 103,3 147,6 137,9 154,4 145,0 166,7 178,7 113,6 
Okt. 149,5 149,1 118,0 128,7 119,7 88,i 110,3 150,7 139,4 159,7 153,4 167,9 180,7 185,2 
Nov. 161,6 161,8 133,7 139,2 130,5 92,1 115,9 168,7 151,0 171,9 159,5 188,1 193,2 199,9 
Dez. 164,4 167,5 155,2 154,6 155,2 88,3 122,0 156, 1 171,4 151,5 136,3 171,2 189,8 187,1 

1971 Jan. 148,3 149,4 124,4 134,1 110,9 90,6 113,8 144,8 150,2 153,8 138,6 173,7 168,2 178,9 
Pebr, 146,2 146,2 113,2 125,9 104,4 92,7 98,1 152,0 139,1 157,9 145,6 174,0 175,8 180,5 
1111.rs 147,3 147,2 110,0 127,3 113,0 89,2 111,1 144,4 138,9 161,8 148,0 179,7 174,5 183,7 
April 157,0 157,8 124,2 136,8 112,9 99,7 129,8 148,0 150,2 165,7 150,0 186,3 186,9 195,6 
~  159,5 161,Ö 122,4 140,5 120,8 97,0 137,3 151,2 153,8 161'1 141,4 186,7 191,1 200,2 

157,3 158,5 123,7 138,6 135,4 80, 1 136, 7 162,4 149, 1 158,4 146,2 174,2 192,3 194,0 

\'erbrauohagllter (ohne Nahrungs- und GenuBmittel) 

inegeeamt StraSantahrzeuge Elektrotechnieche Verbrauchogllter Pharmazeut. Sonstige 
Jahr 

einechl, 1 ohne Sonetige u.kosmet. Schuhe, im Index 
llonet Personen- Rundfunk-, elektro- Artikel, ll!!bel Textilien ertaste 

inegeeamt lcrattwagen Krafträder, inegeeamt l!'ernseh- technische Wasch- u. und Verbrauch•-Personen- 1) l!'ahrräder und Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung gilt er lcrattwagen 1) . Phonogeräte gilt er Zündhölzer 

1966 122,6 119,7 145, 1 148,7 88,7 125,4 122,4 127,4 143,7 112,9 117,5 113,6 1967 116,9 116,4 119,3 121,5 84,5 123,5 114,0 130,1 157, 1 108,3 108,9 110,2 
1968 135,0· 132,4 154,5 158,2 95,7 146,5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6 1969 153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137,9 1970 163,0 155,9 .221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145,1 137,5 141,6 
1970 April 170,9 160,7 254,0 262,9 113,4 210,4 250,9 182,3 213,7 142,4 145,8 141,6 11&1 182,2 173,0 258,6 265,1 155,9 216,7 259,8 190,1 242,2· 165,6 150,2 157,3 Juni 162,9 151,3 259,0 266,8 135,9 212,2 251 ,5 184,9 217,2 141,8 121,5 140,5 

Juli 138,3 137,9 139,8 141,2 118,1 177,9 218,9 149,4 203,0 122,3 115,8 128,4 Aug, 133,1 132,3 136,9 140,2 84,2 131,4 154,8 115, 1 202,3 124,2 120,2 125, 1 Sept, 165,6 158,5 223,1 229,3 124,3 198,9 236,3 172,9 204,2 151,1 143,0 144,9 
Okt, 175,6 167,2 243,8 251,0 130,6 216,5 268,0 180,8 219,0 159,7 147,6 152,7 lfov. 183,1 174,7 251,7 259,Ö 136,3 232,3 276,3 201,8 226,2 177,7 150,9 159,5 Des. .155,0 147,, 217,9 225,0 104,0 187,2 212,3 169,8 199,8 149,0 123,8 140,? 

1971 Jan, 164,3 154,0 248,9 257,6 109,8 1·78,6 189,2 171,2 232, 1 _143,7 139,2 134,7, l!'ebr. 170,7 160,1 258,3 266,5 128,0 194,9 225,2 173,9 227,0 151,9 148,9 133,8 llllrz ' 168,4 158,5 250,0 257,3 134,6 191,0 224,4 167,9 217,2 148,7 149,0 134,5 
April 180,4' '169,9 266,8 274,4 145,4 198,7 232,8 175,0 235,5 164,B 160,3 144,1 
=13) 

177,3 165,7 273,1 281,2 145,5 201,3 225,4 184,5 221,8 166,3 15:o',7 143,3 
167,6 154,2 279,7 287,9 150, 1 190,5 203,2 181 .7 224,0 165,5 135,6 131,4 

l'gl, Pacheerie D, Reihe 2. 
1) 11214 ltoabµ,&tionelcrattwagen,- 2) Einschl. eonetige StraSantahruuge.- 3) vorläufiges Ergebnis, 

' ~  . ' 
Produktion ~  Erzeugnisse 

' J 

Eisenerz Abaatzflihige Z.11mei:it Gebrannter 
Steinkohle Braunkohl.e „ Braunkohlen- (Fe-Inhalt Kalisalze Erdöl,roh 2) 

(oi.z.Ab- Kalk 
Jahr (l!'l!rderung) Zechenkoks 1 ) roh 1) briketta 1) der Ftsr- (ber, auf Erdgas aat.z best. (einschl. 
Konat ( Pl!rderung) derung) K20) Zement- Sinter-

Klinker) ·dolomit) 
1 000 t Mill.Nm> 1 000 t 

1966 llll 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 895 867 1967 llll 9 253 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 
1968 llll 9 334 2 656 8 460 863 181 185 665 482 2 757 877 
1969 llD 9·303 2 762 8 952 87-5 174 190 656 682 2 919 896 
1970 llD 9 273 2 820 8 981 798 159 192 628 998 3 153 915 
1970 Jan. 9 707 2 684 9 750 889 177 182 644 1 172 898 639 

Pebr. 9 189 2 434 8 30'5 599 177 185 581 1 033 1 }42 669 
llllrz 9 303 2 722 8 830 625 167 189 641 1 072 2 31;3 815 
April 9 975 2 628 8 844 774 165 211 625 1 035 3 683 987 
llai 7 841 2 711 8 677 793 146 174 639 872 3 604 938 Juni 9 114 2 620 8 737 911 157 195 621 794 3 957 1 031 
Juli 9 748 2 702 i 351 944 154 198 653 817 4 150 1 048 Aug. 8 476 2 708 938 968 146 190 642 818 3 876 1 045 Sept. 9 327 2 618 8 715 923 152 203 615 816 ' 968 1 107 
Okt. 9 718 2 695 g 408 851 156 202 631 1 039 4 031 1 034 •ov. 9 541 2 618 9 066 714 157 194 612 1 156 3 488 881 Du, 9 ,,., 2 704 9 148 580 149 184 632 1 357 2 584 790 

~  Jan. 9 527 2 715 9 063 695 149 193 ·629 1 482 1 153 608 Pebr. 9 369 2 440 8 027 482 150 203 572 1 343 2 274 743 
1111.r• 10 634 2 685 9 166 619 172 239 638 1 508 2 644 886 
April 9 135 2 587 8 278 571 151 197 619 1 176 ~ 932 972. 
~  8 532 2 630 8 255 630 142 196 636 1 048 4 187 934 8 792 2 448 8 479 694 162 207 613 1 038 3 866 968 

Vgl, Paoheerie D, Reihe. 3, 
1) Quelle• Statietik der ltohlenwirtechaft e,V,- 2) Quellei 'firtechattaverband Erdölgewinnung e,V,- 3) vorläufiges Ergebnie. 

-440*-



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen- Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor 

Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-
Monat ziegel Hochofen- und und (Elektro- kupfer 1) 1) 1)2) produk-

ferroleg. -brammen Tempergu.ll lyse) 1) . tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1966 MD 1 205 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 14 696 20 659 102 451 
1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 076 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124 
1968 MD 974 2 525 3 Y/7 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 122 327 
1969 MD 981 2 814 3 717 '2 687 388 21 893 25 211 12 262 25 438 130 736 
1970 MD 986 2 802 3 698 2 691 407 25 779 25 603 12 519 25 452 143 781 
1970 Jan. 506 2 904 3 889 2 924 400 24 708 25 042 7 208 26 164 142 240 

Febr. 505 2 742 3 690 2 737 419 22 294 23 545 11 653 23 767 134 108 
März 718 2 911 3 825 2 781 426 24 679 24 989 12 .399 26 655 142 796 
April 1 010 2 943 3 970 3 008 462 24 018 25 869 12 803 27 695 146 446 
Mai 1 058 2 827 3 682 2 573 391 24 926 26 380 13 070 26 458 148 390 
Juni 1 211 2 866 3 849 2 828 416 24 083 26 145 12 344 26 169 143 033 
Juli 1 218 3 007 3 994 2 956 406 25 027 25 619 13 910 26 021 147 336 
Aug. 1 218 2 948 3 872 2 673 343 26 808 25 756 13 456 24 900 143 '500 
Sept. 1 228 2 739 3 559 2 683 397 27 425 25 874 14 054 23 541 140 759 
Okt. 1 212 2 788 3 589 2 577 438 28 721 26 309 15 312 24 215 147 194 
Nov. 1 172 2 598 3 393 2 339 408 27 820 25 814 11 776 26 341 143 873 
Dez. 770 2 354 3 063 2 212 372 28 838 25 898 12 239 23 ~  145 902 

1971 Jan. 590 2 605 3 413 2 359 371 28 861 25 455 11 309 24 556 146 084 
Febr. 647 2 519 3 389 2 410 386 30 507 23 288 10 015 24 901 144 107 
März 907 2 826 3 817 2 713 426 35 185 27 248 11 860 24 358. 157 887 
April 1 076 2 528 3 310 2 413 '594 '55 678 26 145 12 240 24 224 ~ 410 
~~  1 182 2 576 3 294 2 328 363 37. 800 26 698 10 490 23 407 152 709 

1 244 2 676 3 592 2 536 373 36 497 25 531 11 741 22 174 159 759 
Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Motoren-, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel stoffe fasern Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf 4) 5) Test- Erdöl Monat auf S033) NaOH 

1 
Na2co3 produkt,) N ! P205 benzin 

1 000 t t 1 000 t 

1966 M;D 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 
1967 MD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 3 726 
1968 MD 286 125 328 106 152 77 274 130 606 75 426 270 325 51 982 976 4 200 
1969 MD 304 128 585 110 856 72 311 132 796 75 943 330 072 59 511 980 4 574 
1970 MD 302 140 114 112 011 73 476 130 663 75 968 360 536 60 276 1 077 5 057 
1970 Jan, 307 137 884 112 013 68 580 136 313 65 042 356 253 60 949 1 046 5 '686 

Febr, 296 130 413 103 155 62 908 114 804 61 910 349 347 59 727 952 5 109 
März 318 137 731 115 007 76 765 132 375 62 143 378 259 "63 394 1 005 5 467 
April 307 140 905 109 509 75 278 123 063 77 682 387 404 63 708 909 4 496 
Mai 312 142 069 115 310 79 688 134 166 88 231 368 987 60 989 1 203 4 978 
Juni 310 140 039 109 463 77 697 132 405 79 789 366 310 60 238 1 159 4 557 
Juli 301 141 349 112 261 79 271 135 239 90 128 371 896 60 353 1 151 4 .976 
Aug. 304 143 587 114 045 81 147 133 052 92 104 372 879 54 264 1 154 4 907 Sept, 290 135 762 107 523 75 640 130 829 90 431 352 971 57 262 1 057 4 817 
Okt. 291 144 696 114 593 72 131 135 198 73 706 360 222 60 056 1 103 4 791 
Nov. 283 141 993 118 831 67 422 124 807 62 105 343 910 57 599 1 039 4 965 
Dez. 304 142 943 112 427 65 180 135 710 68 334 320 933 59 906 1 146 5 730 

1971 Jan. 296 143 854 116 045 61 468 124 295 68 248. 341 994 60 919 1 134 5 863 
Febr. 282 140 110 103 844 53 579 113 818 62 172 363 182 62 100 1 086 5 336 März 290 148 966 109 094 62 881 124 771 70 072 . 411 179 68 886 1 075 5 765 
April 302 151 652 115 923 63 859 112 474 86 832 402 513 68 467 1 094 5 372 
~~  310 148 742 112 969 70 319 117 320 92 308 411 200 68 523 1 027 4 891 288 151 025 105 093 65 192 116 438 80 472 409 548 68 565 1 081 5 051 

Papier Metall- Maschinen Ver- Maschinen Acker- Textil-
Jahr Be- Schnitt- (unver- bearbeit.- und Prä- brennungs- für d. Bau- Land- schlapper maschinen 
Monat reifungen holz edelt) maschinen zisions- motoren wirtschaft maschinen 8) 9) 6) werkzeuge 6)7) 6) -

t 1 000 cbm t St t 
1966 MD 28 209 751 274 934 28 187 5 202 12 383 26 630 35 545 15 791 9 421 
1967 MD 25 548 729 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 9 128 
1968 MD 30 426 746 316 796 25 800 5 071 11 559 29 588 25 189 16 435 9 999 1969 MD 36 400 783 344 636 30 614 6 296 13 332 35 366 29 654 17 301 ,, 339 
1970 MD 40 059 782 368 035 35 ~  7 695 14 192 38 426 24 513 15 225 12 515 
1970 Jan. 35 462 549 362 772 28 413 5 599 13 879 28 578 27 410 13 010 10 984 

Febr. 39 610 555 350 766 30 273 6 427 13 071 33 202 28 891 17 70'7 . 11 981 lllärz 41 837 600 348 299 34 327 7 423 13 815 38 742 31 695 19 477 12 534 
April 42 337 754 "385 763 34 249 9 182 14 940 41 799 31 753 18 710 13 056 
Kai 34 649 703 349 652 33 005 7 151 14 929 47 232 25 159 16 317 11 949 Juni 41 039 798 372 982 37 244 8 840 15 371 44 387 28 689 17 329 13 367 
Juli 36 883 845 384 832 34 352 9 260 15 197 43 313 23 115 17 040, 13 004 Aug, 32 604 765 379 288 29 411 6 811 12 192 34 012 14 779 11 332 9 449 Sept, 44 913 849 381 248' 39 882 7 435 12 726 37 505 21 153 12 012 13 330 
Okt. 44 361 826 381 186 39 931 8 389 15 153 39 518 21 647 12 699 13 419 Nov. 43 030 741 381 721 39 929 7 867 14 916 35 664 20-056 12 356 13 836 Dez. 44 036 678 337 909 48 979 7 955 14 120 37 154 19 807 12 305 13 270 

1971 Jan. 36 036 581 361 686 32 892 6 807 12 896 29 069 18. 848 12 471 11 352 Febr, 39 428 636 361 978 31 402 9 007 12 706 33 021 19 502 12 755 12 614 lllärz 47 277 739 402 998 39 511 8 300 14 290 44 543 22 265 15 068 13 809 
April 38 992 762 356 204 34 418 7 608 13 709 42 386 20 966 14 844 12 046 
Mai 38 152 752 359 162 35 129 7 651 12 514 40 849 19 839 13 891 11 743 Juni10) 40 147 796 375 482 40 546 9 365 14 381 43 410 16 781 12 952 13 571 

1) Quelle: BundesB.111t für gewerbliche Wirtschaft,- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.-
3) Einschl. Oleum,- 4) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte,- 5) Zellwolle, Reyon, Synthetische Fasern und 
Fäden (ohne Abfälle).- 6) Einschl. ~  Einzel- und Ersatzteile,- 7) Ohne solche für Straßenfahrzeuge,- 8) Einschl. einachsige 
Motorgeräte.- 9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 10) ,Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Pereonen-_1 Liefer- u, Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische Rundfunk- 1 Fernseh- Fotoappa-

Jahr 1) Last- 2) (o, Spiel- motoren u. motorische Haushal ts-1 Meßgeräte 5) rate (ohne 
Monat kraftwagen, fahrräder) Genera- Wirtschafte kühl- u. Norma- empf'angageräte Spezial-

auch dreirädrige 3) zweirädrig toren 4) geräte mllbel 4) lien 4) kameras) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1966 MD 209 606 17 104 86 350 21 989 18 909 9 969 989 345 190 20 211 
1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1968 MD 211 279 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 
1969 MD 244 676 21 534 131 323 27 291 23 261 14 308 1 125 422 242 19 710 
1970 MD 260 763 23 774 139 184 30 037 23 749 13 459 1 468 543 242 22 538 
1970 Jan, 255 277 23 648 100 465 26 278 23 823 12 533 1 136 470 223 20 198 

Febr. 254 845 24 166 117 997 30 118 26 446 15 103 1 228 514 260 27 986 
März 275 349 24 221 111 561 29 919 26 489 15 466 1 405 550 253 27 219 
April 309 936 27 244 130 517 31 715 27 530 15 327 1 480 672 288 28 731 
Mai 248 454 20 637 189 552 28 195 21 998 13 098 1 302 553 228 22 831 
Juni 300 402 23 943 173 030 31 311 26 921 15 245 1 559 581 270 21 445 
Juli 184 453 18 146 168 685 33 493 20 425 14 746 1 499 438 210 20 381 Aug, 163 753 21 079 14-1 622 24 262 12 918 6 858 1 395 359 156 15 699 
Sept. 280 889 26 085 170 896 31 408 23 228 14 413 1 751 570 271 23 815 
Okt. 306 775 25 841 181 394 31 205 26 932 13 120 1 686 645 285 21 117 
Nov. 287 210 25 972 167 707 30 941 25 663 14 057 1 634 619 266 21 171 
Dez. 261 819 24 292 128 345 31 598 22 610 11 545 1 544 '550 197 19 857 

1971 Jan. 274 835 23 539 130 479 25 246 22 507 11 727 1 680 462 165 16 993 
Febr. 285 919 23 604 146 405 26 677 23 637 13 062 1 875 515 218 18 559 
März 319 802 28 264 176 704 30 612 25, 380 15 122 2 245 562 253 22 681 
April 288 839 23 027 171 926 28 328 23 562 14 722 1 834 527 228 18 280 
~~  284 335 n ~  164 771 26 220 23 412 14 451 1 782 481 191 16 937 

313 231 23 496 201 963 28 054 24 148 15 629 2 042 439 191 18 302 
GroSuhren Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge Armband- (ohne garn 8) 8) garn ll'leiech-Jahr uhren ~  

Hohlglas etraßen- für Männer waren Zigaretten 
Monat echuhe 7) auch gezwirnt und Knaben 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 
1966 MD 557 2 135 143 098 '8 622 30 096 9 777 10 131 826 26 889 9 038 
1967 MD 538 2 187 135 975 7 611 27 593 8 158 8 471 678 27 725 8 926 
1968 MD 679 2 324 152 190 8 475 29 964 9 587 8 941 735 29 936 9 711 
1969 MD 666 2 829 174 869 8 854 31 036 10 695 8 670 804 32 681 10 171 
1970 MD 744 4 984 195 711 8 198 30 614 10 584 7 462 772 34 709 10 579 
1970 Jan. 641 2 772 177 829 8 513 31 286 10 898 8 431 769 33 351 10 161 

ll'ebr. 605 2 891 175 456 9 163 31 803 10 694 8 709 882 30 418 9 906 
März 666 3 133 182 911 9 399 32 480' 11 088 8 754 968 33 225 9 885 
April 705 3 495 191 333 9 660 34 861 11 835 9 243 959 35 550 11 315 Mai 573 3 199 181 014 6 147 27 635 9 824 6 842 675 32 373 9 553 Juni 647 3 099 194 829 5 205 32 729 11 024 8 816 713 33 403 10 925 
Juli 637 3 053 202 979 8 439 26 657 9 884 7 068 626 36 355 11 592 Aug. 415 1 871 210 860 7 717 19 954 7 672 5 171 571 34 759 10 530 Sept. 682 2 834 216 367 8 833 34 181 10 770 6 906 833 36 299 11 272 
Okt. 863 3 370 217 367 9 145 34 154 11 894 6 959 832 37 505 11 358 
Nov. 810 3 309 208 871 8 435 31 732 11 357 6 641 772 36 985 10 413 
Dez. 689 2 782 188 716 7 723 29 894 10 069 5 999 664 36 289 10 040 

1971 Jan. 593 2 872 200 048 7 859 30 410 9 952 6 482 744 34 544 10 250 Febr, 578 2 958 187 376 8 432 30 662 10 350 6 300 785 32 972 10 381 März 664 3 235 216 474 9 639 34 977 12 237 7 648 950 35 821 12 149 
April 611 3 052 200 793 8 707 31 435 11 316 6 921 820 34 558 10 675 
~  556 2 881 198 964 7 472 29 332 10 694 6 370 675 34 423 9 934 

610 2 718 215 743 5 644 30 325 11 716 7 027 604 37 411 11 061 
1) Einschl. Kleinomnibuese.- 2) Einschl.Kommunalfahrzeuge.- 3} Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie,- 4) Einechl. 
Zubehllr, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Ohne Detektcrempfangsgeräte, Baetelsätze für Rundfunkempfangsgeräte u.a,- 6) Ohne elektrische 
Zeitdienstgeräte,- 7) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel,- 8) Auch Zellwoll- und Mischgarn,- 9) Vorläufiges Ergebnis. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
lnlandsversor,gung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung GaserzeWl'Ullll 

Jahr llffentl. industr. Bundes- Eigen- Inlande- Kokerei- Eigen-ver-Monat insgesamt Kraft- Stromer- bahn- verbrauch 
~ insgesamt und NM-Gase sonstige verbrauch 

werke zeugungs- Kraft- 2) Ortegae 5) Gase 6} 7} 
1) anlagen werke 4) 

Mill, kWh Mill. cbm (Ho = 4300 kcal cbm} 
1966 MD 14 860 9 470 5 154 236 763 14 717 4 868 1 801 1 744 1 324 1 544 
1967 MD 15 443 9 915 5 272 256 796 15 243 4 994 1 587 2 070 1 337 1 501 
1968 MD 16 994 10 999 5 705 290 857 16 726 5 555 1 607 2 533 1 415 1 566 
1969 MD 18 837 12 487 5 996 355 997 18 350 6 147 1 678 2 948 1 520 1 679 
1970 MD 20 218 13 548 6 282 388 1 048 19 816 6 755 1 677 3 587 1 491 1 875 
1970 April 20 559 13 793 6 374 392 1 041 20 018 6 672 1 653 3 480 1 539 1 761 

Mai 18 375 12 393 5 629 353 946 18 079 6 528 1 672 3 360 1 496 1 941 
Juni 17 731 11 650 5 719 362 956 18 026 6 193 1 603 3 068 1 522 1 863 
Juli 18 030 11 918 5 728 384 961 18 495 6 517 1 661 3 247 1 609 2 020 
Aug, 17 387 11 489 5 532 366 948 17 947 6 424 1 653 3 208 1 563 1 986 
Sept. 18 973 12 457 6 138 378 1 006 19 022 6 177 1 606 3 110 1 461 1 866 
Okt. 21 896 14 616 6 863 416 1 140 21 149 6 715 1 692 3 538 1 485 1 806 
Nov. 22 052 14 931 6 716 405 1 135 20 985 6 848 1 661 3 802 1 386 1 757 
Dez. 23 124 15 940 6 752 432 1 172 22 096 7 442 1 739 4 426 1 277 1 880 

1971 Jan. 23 907 15 989 7 508 410 1 194' 22 922 7 805 1 752 4 668 1 385 1 918 
Febr. 21 992 14 730 6 876 386 1 091 20 922 7 159 1 568 4 273 1 316 1 791 März 24 282 16 200 7 642 440 1 205 23 257 7 891 1 725 4 682 1 484 1 947 
April 20 835 13 801 6 654 380 1 114 20 015 6 840 1 596 3 912 1 332 1 870 
Mai 19 492 12 750 6 366 356 1 096 19 331 6 524 1 617 3 558 1 349 1 898 
Juni .„ „. „. .„ . „ ... 6 408 1 525 3 490 1 393 1 910 

Vgl. Faoheerie D, Reihe 2 und Reihe 3. 

Inlands-
ver-
~ 

3 131 
3 356 
4 040 
4 689 
5 277 
5 316 
4 769 
4 553 
4 772 
4 611 
4 713 
5 456 
5 749 
6 238 
6 731 
6 135 
6 923 
5 644 
5 198 
5 236 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2} Eigen- und Pumpetromverbrauch der llffentlichen Kraftwerke.- 3} Unter Berück-
sichtigung der Leitungeverluete, der Ein- und Auefuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost}.-
4} Einschl. Generator- und Waesergas.- 5) Erd- und Erdtilgae, Flüssiggae und sonstige Raffineriegase sowie Normgae.- 6} Hochofen-
gas, Grubengas, Klärgas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien.- 7) Einaohl. Einsatz 
zur Erzeugung von Normgae und von Flüssiggas in besonderen Anlagen.- 8) Unter Berücksichtigung der Verluste, ~  Bestandsverän-
derung, der Ein- und Ausf\lhr sowie der Bezüge und Lieferungen aue der bzw. an die DDR und Berlin (Oet). 
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Zum Aufsatt: „lnvestltlonen für die öffentliche Elektrlzltäts- und Gasversorgung" 

Investitionen für die öffentliche Energieversorgung 
Miii. DM 

Anlagen zur Sonstige Zahler, 
Leitungs- Anlagen zur Meßgeräte und Jahr bzw. Rohrnetz Fortleitung andere Anlagen 

Erzeugung Speicherung u. Verteilung 1) 

Öffentliche Elektrizitätsversorgung2) 
1962 1 151, 7 - 1 110,9 863,8 363,6 
1965 1 468,2 - 1 345,7 902,4 408,8 
1966 1 267,3 - 1 380,3 835,8 421,6 
1967 1 189,0 - 1 430, 1 899,0 390,3 

1968 930,8 - 1 373,9 708,6 409, 1 3 
1969 997,5 - 1 395,8 928,4 493,6 3 
1970 1 421,9 - 1 789,5 1 143,9 529,8 4 

Offentliche Gasversorgung2) 
1962 47' 1 11, 7 207,0 33,4 52,7 
1965 71,0 22,3 479,4 49,4 79,9 
1966 66,9 23,4 506,5 41,4 86,4 
1967 98,0 18,5 424,7 67,8 91,2 

1968 21,0 17,9 437, 1 45, 1 71,8 
1969 16,1 16,4 509,9 51,8 80,9 
1970 19,8 24,6 561,3 73,6 98,9 

Investitionen der Erd- bzw. Erdölgas-Gewinnungs- u. Transportunternehmen für die öi'fentliche 
1966 152, 1 0,3 108,4 1,4 . 
1967 156,5 - 123,6 1,3 

1968 79,3 0,1 156,8 3, 1 . 
1969 67,0 2,6 23,9 13,0 
1970 82,0 5,9 25,4 18, 1 

1) Geschäftsgebäude, Betriebe- und Geschäftsausstattung, Fahrzeuge, Werkzeuge usw.- 2) Einschl.fachliche 
nehmen mit Schwerpunkt außerhalb der Energieversorgung. 

1962 1965 
Land 

Schlesw.-Holst. 74,6 96,6 
Hamburg 246,6 182,6 
Niedersachsen 436,4 379,6 
Bremen 58,9 47,5 
Nordrh.-Westf. 1 152,3 1 247,7 
Hessen 199,7 264,4 
Rheinld.-Pfalz 161,5 194,1 
Baden-WUrttbg. 445,3 737,8 
Bayern 527' 1 792,6 
Saarland 105, 1 41,7 
E1erlin (West) 77,5 104,2 

Bundesgebiet 3 485,2 4 088,7 

Sclllew.-Holst. 12, 1 13,4 
Hamburg 18,6 27,0 
Niedersachsen 27,6 51, 7 
Bremen 3,6 8,2 
Nordrh.-Westf. 130,6 231, 7 
Hessen 25,3 71,8 
Rheinld.-Pfalz 11,5 21,8 
Baden-WUrttbg. 56,7 150,7 
Bayern 37,3 86,2 
Saarland 13,3 19,7 
Berlin (West) 13,9 18,5 

Bundesgebiet 350,5 700,7 

Investitionen nach dem Sitz der. Unternehmen 1) 

Bruttozuglnge lnsgeamt 

1966 1967 1968 2) 1969 2) 1970 2) 1962 1965 
Mill. DM 

Öffentliche Elektrizitätsversorgung 
92,0 106,8 83,7 130,9 143,5 2, 1 2,4 

147,2 179, 1 204,4 267,5 426,8 7, 1 4,5 
320, 1 396, 1 454, 1 491,7 590, 1 12,5 9,3 
64,3 81„6 79,1 71,8 106,4 1,7 1,2 

1 203,9 1 228,5 1 198,3 1 235,0 1 595,3 33, 1 30,5 
254,5 242,6 221,5 236,2 300,0 5,7 6,5 
180,4 145,2 96,9 123,8 152,9 4,6 4,7 
583,8 710, 1 412, 1 523,3 743, 1 12,8 18,0 
765,4 664,8 628,6 733, 1 815,5 15, 1 19,'4 
38,8 43,8 113,5 32,8 50,3 3,0 1,0 

101,8 107,2 26,7 127' 5 140,9 2,2 2,5 
3 752,2 3 905,6 3 518,9 3 973,6 5 064,9 100 100 

Öffentliche Gasversorgung 
14,6 17' 1 16,2 16,8 23,7 3,5 1,9 
35,9 34,8 23,4 24,9 40,9 5,3 3,9 
62,7 50,3 54,5 72,9 94,9 7,9 7,4 
9,6 14,7 12,2 11,5 19,5 1,0 1,2 

267' 3 292,2 268,3 310,9 315,3 3·7, 3 33, 1 
57,1 68,8 47,8 48,3 63,3 7,2 10,2 
21,7 27,4 22,0 28,7 37,8 3,3 3,1 

132,6 76,7 61,4 97,0 103,8 16,2 21, 5 
77,1 62,7 62,1 63,0 69,9 10,6 12,3 
22, 1 18,5 20,5 11,4 13,0 3,8 2,8 
21,8 35,0 20,2 18,3 23,5 4,0 2,6 

722,5 698,2 608,7 703,7 805,6 100 100 

1966 

2,5 
3,9 
8,5 
1,7 

32,1 
6,8 
4,8 

15,6 
20,4 

1,0 
2,7 

100 

2,0 
5,0 
8,7 
1,3 

37,0 
7,9 
3,0 

18,4 
10,7 
3, 1 
3,0 

100 

Zusammen 

3 489,9 
4 125, 1 
3 905,0 
3 908,4 

ohne 1 einschl. 
Investitionssteuer 
422,4 

1 

3 521,5 
815,3 3 977, 1 
885, 1 5 069,6 

351,8 
702,0 
724,6 
700, 1 

ohne 1 einschl. 
Investitionssteuer 
592,9 

1 

610,8 
675, 1 706,3 
778,2 808,5 

Gasversorgung 
262,2 
281,4 

ohne 1 einschl. 
Investitionssteuer 
~  

1 

255,0 
106,5 111,6 
131,3 136, 1 

Teile Bff entlicher Unter-

1967 1968 ~ 1969 2) 1970 2 

" 
2,7 2,4 3,3 2,8 
4,6 5,8 6,7 8,4 

10,1 12,9 12,4 11,7 
2,1 2,2 1,8 2,1 

31,5 34,1 31, 1 31,5 
6,2 6,3 5,9 5,9 
3,7 2,8 3, 1 3,0 

18,2 11,7 13,2 14,7 
17,0 17,9 18,4 16, 1 

1,1 3,2 0,8 1,0 
2,7 0,8 3,2 2,8 

100 100 100 100 

2,4 2,7 2,4 2,9 
5,0 3,8 3,6 5, 1 
7,2 9,0 10,3 11,8 
2, 1 2,0 1,6 2,4 

41,9 44, 1 44,2 39, 1 
10,0 7,9 6,9 7,9 
3,9 3,6 4,1 4,7 

11,0 10, 1 13,8 12,9 
9,0 10,2 9,0 8,7 
2,6 3,4 1,6 1,6 
5,0 3,3 2,6 2,9 

100 100 100 100 

1) Ohne fachliche Teile öffentlicher Unternehmen mit Schwerpunkt außerhalb der Energieversorgung.- 2) Einschl. Investitionssteuer. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962=100 

Baugewerbe 
Jahr Bau- Bau-Vierteljahr Ausbau- Hochbau Tiefbau Ausbau- Hochbau Tiefbau haupt- gewerbe insgesamt 1) 2) haupt- gewerbe insgesamt 1) 2) gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1966 123, 1 119,8 122,4 118,7 132,8 122,2 119,0 121 ,5 117 ,9 131 ,9 
1967 113, 7 122,2 115,5 112,4 124,3 113,4 121 ,8 115' 2 112' 1 ~ ~ ~ 1968 119' 1 111 '5 117,5 110, 7 136,7 119' 1 111,5 117' 5 110,7 
1969 123,2 122,6 123,0 114,0 148,5 123,5 122,9 123,4 114,3 148,9 
1970 133,8 126,8 132,3 120,0 166,9 133,4 126,6 131'9 119, 7 166,5 
1969 4.Vj. 124,5 164,5 133, 1 125,7 153,9 125' 1 165,2 133,7 126,2 154,6 
1970 1.Vj. 76,5 92,6 80,0 78, 1 85,2 78,7 95,1 82,2 80,3 87,6 

2. V j. 152,2 114,8 144,2 127,6 190,8 157,5 118,9 149,3 132,2 197,5 
3.Vj. 161,6 128, 5 154,5 134,9 210,0 152,7 121,4 146,0 127 ,4 ' 198,5 
4. Vj. 144,6 171,4 150,3 139,3 181,5 142 •. 9 169,4 148,6 137,7 179,5 

1971 1.Vj, 4 ) 98,3 101, 7 99,0 95,2 109,8 97,8 101,2 98,6 94,7 109,3 
2.Vj. 149,7 ... ... . . . 180,2 157,6 . .. ... . .. 189-, 7 . 

Ausbaugewerbe 
Jahr Maler- Gas- und il Elektro- Maler- Gas- und il Vierteljahr hand- Wasser- 3) Glaserei hand- Wasser- 3) Elektro-zusammen zusammen Glaserei 

werk installation werk installat'ion 

' kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten ~  

1966 119,8 114, 3 122,0 126,0 124,3 119,0 113,5 121'1 125, 1 123,4 
1967 122,2 116,3 122,l:l 129,8 128,9 121 ,8 116,0 122,5 129,4 128,6 
1968 111'5 106,5 110,2 120,8 112,8 111'5 106,5 110,2' 120,8 112,8 
1969 122,6 113,3 120,3 139, 1 127,0 122,9 113,6 120,6 139,5 127,3 
1970 126,8 114,0 126,5 147,8 128,5 126,6 113,8 126,2 147,5 128,2 
1969 4.Vj. 164,5 148,2 164,3 190, 1 171' ,9 165,2 148,8 165,0· 190,9 172,6 
1970 1. Vj. 92,6 82,2 91,0 110,0 98, l 95,1 84,5 93,5 113,1 100,8 

2.Vj. 114,8 104,4 112,6 135,5 107,0 118,9 108, 1 116,6 140,3 110,8 
3.Vj. 128,5 121 ''( 125,3 143,6 124,5 121,4 115,0 118,4 135,7 117,6 
4.Vj. 171 ,4 147,6 177,2 ~  184,5 169,4 145 ,1] 175' 1 199,7 182,4 

1971 1,Vj. 101, 7 88, 1 101 ,5 123,8 103,7 101,2 87,7 101,0 123,2 103,2 

Jahr Bauhauptgewerbe 
Vierteljahr zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau Monat 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1966 123,1 118, 2 132,8 122,2 117,4 131,9 
1967 113, 7 108,4 124,3 113,4 108, 1 1:;;?4,0 
1968 119, 1 110, 3 136,7 119, 1 110,3 136,7 
1969 123,2 110,5 148,5 123,5 110,8 148,9 
1970 133,8 117,2 166,9 133,4 116,9 166,5 
1969 4.Vj. 124,5 109,8 153,9 125' 1 110,3 154,6 
1970 1.Vj. 76,5 72,2 85,2 78,7 74,2 87,6 

2.Vj. 152,2 132,9 190,8 157,5 137,6 197' 5, 
3.Vj. 161,6 137,5 210,0 152,7 129,9 198,5 
4. Vj. 144,6 126,2 181,5 142,9 124,7 179,5 

1971 1. Vj. 98,3 92,5 109,8 97,8 92, 1 109,3 

1970 April 147,5 130,9 180,7 139,4 123,7 170,8 
Mai 146,0 127,7 182,8 176, 1 154, 1 220,3 
Juni 163,0 140, 1 209,0 161,4 138,7 206,9 
Juli 166,3 141,5 215,9 150,3 127,9 195,2 
Aug. 15:>' 1 128,8 198,9 150,6 1':!7'5 196,9 
Sept. 166,4 142, 1 215,2 157,3 134,3 203,4 
Okt. 162,6 140, 1 207,6 153,6 13?,4 196,2 
Nov. 149,0 1':!9,8 187,6 154,? 134,3 194,2 
Dez. 12?,3 108,7 149,4 1?1,0 107,6 147,9 

1971 Jan. 83,5 79,4 91,6 88,? 83,q 96,8 
Febr. 100,0 94,7 110,6 103,9 98,4 115,0 
März 111,2 103,3 127' 1 100,6 93,4 114,9 
Aprii 145,9 132,3 173,2 151'7 137,5 180,0 
Mai ) 149,0 133,8 179,5 163.1 146,4 196,4 
Juni4 154,2 137,4 187,8 158,4 141,2 192,8 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe.- 2) Diese Indexziffern entsprechen jenen des ~ im 
Bauhauptgewerbe.- 3) Auch mit Klempnerei, Zentralheizungs- und LUftungsbau.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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tätige 
Jahr insgesamt Inhaber 

(auch Monat 1) selbst. 
Hand-

werker 

~ 
1 618 834 73 494 

1967 bzw. 1 466 629 72 926 
1968 MD 1 486 590 72 578 
1969 3) 1 §05 136· 71 644 
1970 1 28 894 70 583 
1970 Jan. 1 412 702 71 283 

Febr. 1 405 917 71 069 
März 1 469 455 70 844 
April 1 530 432 70 837 
Mai 1 551 150 70 732 
Juni 1 571 459 70 909 
Juli 1 588 984 70 604 
Aug. 1 590 995 70 487 
Sept. 1 589 272 70 442 
Okt. 1 571 244 70 093 

·Nov. 1 550 195 69 869 
Dez. 1 514 910 69 826 

1971 Jan. 1 450 623 70 140 
Febr. 1 445 555 69 709 
März 1 501 695 69 832 
April 1 543 762 69 684 
Mai 1 554 239 69 686 
Juni 1 560 518 69 674 

Umsatz Jahr 4) insgesamt Monat 

Mill. DM 

1966 MD 
~  

232 773 
1967 MD 206 226 
1968 MD 205 973 
1969 MD 3 563 203 367 
1970 MD 4 602 210 464 
1970 Jan. 2 957 105 114 

Febr. 2 398 108 796 
März 2 761 161 069 
April 3 380 235 398 
Mai 3 605 231 363 
Juni 4 563 256 322 
Juli 5 054 259 687 
Aug. 4 919 236 395 
Sept. 5 651 258 176 
Okt. 5 722 252 149 
Nov. 6 061 231 037 
Dez. 8 159 190 066 

1971 Jan. 4 308 131 900 
Febr. 3 452 157 352 
März 3 988 173 420 
April 4 288 225 465 
Mai 4 652 228 958 
Juni · 5 167 237 123 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 
übrige 

kaufm. und 
techn. An- Fach-

arbeiter gestellte zusammen einschl. einschl. Poliere Lehrlinge u.Meister 
Anzahl 

125 872 1 419 468 856 024 
123 741 1 269 962 795 892 
126 241 1 287 771 808 978 
132 324 1 301 168 827 162 
138 606 1 319 705 853 768 
134 596, 1 206 823 799 259 
134 964 1 199 884 793 769 
136 161 1 262 450 825 603 
136 907 1 322 688 851 320 
137 434 1 342 984 802 595 
138 083 1 362 467 884 110 
138 933' 1 3'/9 447 879 227 
139 887 1 380 621 881 707 
140 784 1 378 046 882 498 
141 528 1 359 623 871 998 
141 828 1 338 498 863 823 
142 161 1 302 923 849 302 
141 77Y' 1 238 710 825 621 
142 322 1 233 524 823 839 
141 836 1 290 027 852 157 
142 562 1 331 516 872 206 
142 781 1 341 772 877 087 
142 776 1 348 068 883 578 

Brutto-

1 

Lohn-
2) Gehalts-

Helfer 
u.Hilfs- gewerbl. 
arbeiter Lehrlinge summe 

Mill. DM 

516 585 46 859 1 266,9 146,5 
430 923 43 147 1 133,9 148,2 
440 972 37 821 1 191,3 158,3 
441 364 32 642 1 293,2 180,7 
437 474 28 463 1 630,8 216,1 
379 056 28 508 765,1 193,9 
377 760 28 355 760,6 191,7 
408 063 28 784 1 141,5 195,3 
442 882 28 486 1 645,4 196,1 
452 119 28 270 1 810,3 208,7 
449 655 28 702 1 997,5 214,2 
470 747 29 473 2 027,4 224,2 
469 533 29 381 1 879,5 217,3 
466 590 28 958 2 028,7 218,6 
459 625 28 000 1 994,2 217,0 
447 206 27 469 1 869,4 245,7 
426 446 27 175 1 649,7 270., 7 
386 505 ~  584 1 109,1 231,0 
383 462 26 223 1 272,3 221,9 
411 866 26 004 1 382,2 222,2 
433 015 26 301 1 819,8 224,9 
438 367 26 318 1 978, 3 239,7 
438 352 26 138 2 084,9 243,6 

Geleistete ~  

land- 1 gewerbl. öffentlicher und Verkehrsbau 

Wohnungsbau Wirt- und Tiefbau 
schaftl. industr. zusammen Hochbau 

Bau Straßenbau sonst. 
Tiefbau 

1 000 

93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 
87 124 4 789 36 707 77 606 19 996 26 527 31 083 
84 710 4 427 37 779 79 057 19 646 27 473 31 939 
78 523 3 747 41 122 79 975 19 318 27 801 32 856 
77 685 2 915 45 061 84 803 20 739 28 895 35 169 
37 297 1 075 28 565 38 177 10 160 11 109 16 908 
39 089 1 117 30 010 38 580 10 771 10 650 17 159 
59 797 2 168 38 973 60 131 15 516 17 983 26 632 
88 760 3 283 50 457 92 898 22 511 31 288 39 099 
87 498 3 546 47 413 92 906 22 059 32 287 38 560 
95 713 3 800 51 426 105 383 24 702 37 359 43 322 
94 392 3 895 52 961 108 439 25 517 38 228 44 694 
84 568 3 601 48 802 99 424 23 397 35 517 40 510 
94 472 3 654 52 656 107 394 25 528 38 250 43 616 
92 828 3 603 51 635 104 083 25 420 36 440 42 223 
86 214 2 828 47 553 94 442 23 652 32 450 38 340 
71 597 2 406 40 284 75 779 19 638 25 181 30 9,60 
48 802 1 442 33 951 47 705 13 470 14 282 19 953 
60 170 1 773 39 300 56 109 14 975 16 961 24 173 
64 866 1 878 43 180 63 496 16 451 19 635 27 410 
87 934 2 848 50 248 84 435 20 593 28 748 35 094 
89 ~  2 959 49 968 86 409 20 554 30 378 35 477 
93 885 2 990 51 558 88 690 20 985 31 744 35 961 

, 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 ~  zu den Sozialkassen des ~ 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD.- 4) Ohne Umsatzsteuer.- 5) Wegen der Umstellung des Umsatzsteuer-
systeme am 1. Januar 1968 werden keine ~  angegeben. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Nichtwohnbauten Wohnungen 
von Wohnräume 

Jahr Um- gemein- von 100 Wohnungen hatten in Wohn-
Jl1;>nat 1) darunter und Nicht-bauter Gebäude Neu- und nützigen 1 und 21 3 1 4 15 u.mehr wohnbauten Gebäude Raum insgesamt Wohn,- insgesamt 4) 1 000 Wieder- untern. Wohnräume.3) cbm aufbau errichl 

tet 2 
1966 52 771 178 463 232 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 34,4 40,9 2 604 892 
1967 47 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131 460 572 301 10,0 14,9 :n,o 42,1 2 467 513 
1968 45 365 160 065 193 669 508 493 461 821 117 104 519 854 11,0 14,9 32,3 41,8 2 267 312 
19695) 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110 514 499 696 11,0 15,4 31,4 42,2 2 182 803 
1970 42 893 190 942 179 825 466 264 444 796 88 475 477 903 11,1 15,5 30,5 42,9 2 090 440 

1970 Jan.-Mai 5 440 26 836 25 487 74 368 71 397 17 629 76 013 12,7 16,9 31,6 38,8 320 792 
1971 Jan.-Jlai 6 716 32 546 32 863 93 529 90 331 19 133 95 ?87 13,2 16,3 30,0 40,5 405 622 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
~ Die 'Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur ~  erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

2 Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- ;) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4 Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der insgesamt je Einwohner Jahr . 1 Nichtwohn- 1 Nichtwohn- der Nichtwohn-

Monat Wohngebäude gebäude Wohngebäude gebäude Wohnbauten bauten Wohnbauten\ Nichtwohn- Wohnb tenj Nichtwohn-2) 2) bauten au bauten 
Anzahl 1 000 cbm 1 000 am Mill.DM DM 

1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 
1967 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 ·26 062 15 421 436 258 
1968 191 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35 424 27 031 16 156 449 269 
1969 205 242 50 870 242 236 227 942 46 566 45 496 29 541 19 980 486 328 
1970 217 647 47 '282 266 573 230 691 51 376 44 879 35 529 23 5;.9 578 383 
1970 April 21 383 4 581 25 203 22 966 4 828 4 231 3 270 2 016 54 33 

Mai 18 687 3 965 22 020 17 083 4 253 3 447 2 918 1 659 48 27 
Juni 20 248 4 460 24 205 20 825 4 673 4 113 3 206 2 057 53 34 
Juli 22 372 4 605 27 138 22 971 5 223 4 468 3 653 2 378 60 39 
Aug. 21 628 4 173 26 006 21 909 4 987 4 195 3 475 2 278 57 37 
Sept. 20 259 4 354 25 506 21 122 4 902 4 145 3 473 2 320 57 38 
Okt, 19 729 4 292 24 548 20 643 4 746 3 962 3 386 2 296 55 38 
Nov. 16 815 3 871 21 153 21 862 4 133 4 055 2 945 2 285 48 37 
Dez. 13 029 3 152 17 685 16 706 3 489 3 258 2 489 2 018 41 33 

1971 Jan, 12 356 2 773 15 995 16 400 3 001 2 882 2 209 1 638 36 27 
Febr. 15 348 2 968 19 633 15 290 3 793 2 886 2 810 1 589 46 26 
März 21 383 3 908 25 652 18 445 4 899 3 578 3 696 2 327 60 38 
April 21 898 3 878 26 756 18 217 5 104 3 709 3 919 2 156 64 35 
Mai 22 480 3 905 27 613 19 701 5 255 3 751 4 119 2 311 67 38 Juni 23 156 3 983 29 046 21 885 5 571 3 843 4 404 2 399 72 39 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchscbhittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei 
Jahr und in gemeinn. gemeinn. 
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstige privaten bauten u,ländl. Wohnungs- u.ländl. Wohnungs-Haushalte Haushalten zusammen Siedlungs- '2nternehmen Siedlungs- unternehmen 

tunternehmen '2nternehmen 
Anzahl DM 

1966 581 549 569 680 22,4 8,1 61,0 39 500 42 500 58 200 
1967 532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 59 300 
1968 536 840 524 413 23, 1 10,6 55,9 39 400 40 500 59 400 
1969 560 218 545 959 18,7 11,8 58,7 40 900 41 800 61 700 
1970 609 356 595 106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 68 700 
1970 April 54 736 53 576 15,5 12,7 60,7 44 100 51 700 68 600 

Mai 48 929 47 940 16,7 14,4 60, 1 43 900 49 600 68 400 
Juni 54 689 53 085 15,2 13,0 59,4 45 700 44 900 69 200 
Juli 61 434 60 150 15,5 14,9 56,4 45 400 48 600 69 400 Aug, 58 701 57 222 16,4 16,8 56,2 45 800 49 900 68 800 
Sept. 58 408 57 106 19,4 16, 1 54,0 45 800 47 300 70 900 
Okt, 57 092 55 964 18,7 13,5 52,7 47 800 51 600 70 800 Nov, 50 480 49 033 19,3 17,6 50,7 48 000 46 300 70 600 
Dez. 43 158 41 922 21,4 15,5 48,9 47 900 49 700 69 700 

1971 Jan, 35 420 34 543 15,8 17,5 55,2 50 800 50 600 73 800 l!'ebr, 45 008 44 158 19,5 13,6 54,6 48 100 53 500 73 800 
März 55 705 54 442 Hi,8 12,7 59,7 51 400 55 800 77 300 
April 59 026 57 648 14,8 16, 1 59,8 50 100 52 000 77 600 
Mai 60 559 59 296 15,0 15,0 60,0 53 400 54 500 78 100 
Juni 66 175 65 015 18, 1 14,7 56,2 56 400 52 000 77 900 

Vgl, Fachserie E, Reihe 1, 
1) Errichtung neuer Gebäude,- 2) Einschl, Um-, Ausbau und Erweiterung, 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Miii. DM 

Durchschnittl. 

umbauter 1 Brutto-
Raum Wohnfläche 

je Wohnung 

cbm qm 

465 82,8 
457 82,1 
453 81,6 
463 83,5 
466 84,6 
491 88,1 
481 86,7 
476 85,9 
470 84,8 
471 85,7 
463 84,2 
455 83,3 
447 83,0 
437 82,0 
485 85,4 
463 84,3 
493 88,4 
484 86,8 
486 86,6 
464 83,8 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 

Jahr Bundes- Wasser-
Insgesamt Straßen- wirtsch. Sonstige. Gemeinden Monat Straßen brücken wasser- Tiefbauten Tiefbauten Bund Länder 4) etraßen 2) 3) 1 

1966 8 139, 7 4 121, 1 892,9 290,8 1 620,4 1 214,5 3 137,9 1 325,4 2 432,6 
1967 8 836,7 4 349,0 817,5 394,9 1 853,7 1 421,6 3 137,9 1 478,2 2 734,8 
1968 10 784, 1 5 180,3 1 136,3 332,5 2 301,2 1 833,7 4 118,8 1 675,5 3 211,9 
1969 12 697,8 6 013,6 1 731,6 596,3 2 177' 7 2 178,6 5 320,2 2 077,8 3 719,6 
1970 12 407,7 5 481,1 1 414,0 705,4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2 105,2 4 098, 1 
1970 April 1 099,8 534, 1 80,9 56,6 205,7 222,6 423,2 166,4 360,3 

Mai 1 011,0 451,2 82,6 50, 1 236,2 190,9 359, 1 151,9 336,3 
Juni 1 344,0 555,3 73,0 190,3 270,2 255,3 447,9 295,2 422,9 
Juli 1 475,8 755,1 212,3 67,5 277,6 163,2 536, 1 327,4 446,7 
Aug. 1 319,0 683,9 114,7 90,7 243,9 185,9 456, 1 237,7 448,5 
Sept. 1 202,7 594,7 115, 1 29,7 283,4 179,8 365,4 173,9 476,7 
Okt. 1 179,0 471,5 135,6 42,5 271,9 257,5 351,6 211,2 393,0 
Nov. 847,2 365,3 104, 5 38,2 174,7 164,6 293,2 156,7 291,6 
Dez. 739,8 295,3 76,8 49, 1 194, 1 124,4 317,7 72,0 242,0 

1971 Jan. 790,2 232,6 120, 1 121,9 144,1 171,5 431,0 89,9 210,5 
Febr. 625,8 167,2 69,5 20,5 193,0 175,6 183,9 69,4 257, 1 
März 1 029,7 381,7 202,0 10,9 211, 1 224, 1 344, 1 114, 1 433,6 
April 1 199,3 572,5 85,0 52,9 272, 1 216,8 327,9 141,5 563,5 
Mai 1 332,3 582,8 143,3 28,7 355,6 222,0 590,5 153,4 445,0 
Juni 1 071,9 457,9 69,3 40, 1 260,7 243,9 354, 1 117,1 449,9 

3
1) Aufträge mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials.-

) Einschl. Landeskulturbauten.- 4) Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. 
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Sonstige Gemeinde-
verbände öffentl. 

Bauherren 

730,4 513,3 
875, 1 610,6 
989,3 788,5 
932,2 648,0 
882,1 888,6 
80, 1 69,9 
93,6 70,2 
95,4 82,7 
98,3 67,3 

113,6 63,2 
105,2 81,6 
111,2 111,9 
56,2 49,5 
33,7 74,3 
31,0 27,9 
62,0 53,4 
63,9 74,0 

104,5 61,9 
83,6 59,8 
96,1 54,8 

2) Einschl. Häfen.-



Zum Aufsatz: „Wohngeld" 

Empfänger von Wohngeld nach Familieneinkommen, Haushaltsgröße und sozialer Stellung am 31. 12. 1970 
Davon Haushalte Von den Empfängern insgesamt 1) waren mit ... Familienmitgliedern 

Monatliches Empfänger 
Selb- Rentner, Sonst. 

Familieneinkommen insgesamt 5 Ange- Ar- Nicht-
von ••• bis ••• DM 1 2 3 4 u. mehr stän- Beamte stellte beiter Pen- erwerbe-dige sionäre tätige 

Anzahl 
"' 

Wohngeld insgesamt 

bis 200 149 377 16,5 66,9 9,3 1,2 0,4 0,2 0,3 o,o 0,2 1,1 72,1 22,6 
201 - 300 218 244 24,0 91,0 7,2 1,2 0,4 0,2 0,3 o,o 0,3 1, 1 91,7 5,9 
301 - 400 163 233 16,0 66,1 24,6 4,2 1,9 1,2 0,5 0,0 0,8 2,4 66,7 1,0 
401 - 600 140 973 15,5 34,4 43,9 10,9 5,4 5,4 1,3 0,4 3,4 7,9 76,6 6, 1 
601 - 600 77 253 6,5 1,6 23, 1 23,2 23,7 26,2 2,4 4,5 12,0 46,0 29,5 5,6 
801 - 1 000 84 838 9,3 - 0,9 16,5 34,7 47,9 1,5 11,0 16,3 64,7 4,5 , 2,0 

1 001 und mehr 74 417 8,2 - - 1,2 21,6 77,2 1,2 13,7 22,0 60,2 2, 1 0,9 

Insgesamt 908 335 100 54,2 16,5 6,6 8,4 14,3 0,8 2,6 5,1 17,0 65,2 8,4 

Mietzuschu.13 

bis '200 147 801 17,6 89,2 9, 1 1,2 0,3 0,2 0,3 o,o 0,2 1,1 72,1 22,9 
201 - 300 216 142 25,7 91,2 7,0 1,2 0,4 0,2 0,3 0,0 0,3 1,1 91,7 5,9 
301 - 400 160 787 19, 1 68,6 24,4 4,1 1,8 1, 1 0,5 o,o 0,8 2,3 88,8 1,0 
401 - 600 136 002 16,2 35,3 44,6 10,6 5,0 4,5 1,1 0,4 3,4 7,3 79,6 8, 1 
601 - 800 65 609 7,8 2,1 26,5 25,1 23,2 23,1 2, 1 5,0 12,9 41 ,4 32,3 6,2 
801 - 1 000 65 819 7,8 - 1,1 19,3 36,8 42,8 1,3 12,3 17,8 61,6 4,7 2,3 

1 001 und mehr 48 781 5,8 - - 1,7 25,1 73,2 0,9 13,5 22,9 59,6 2,0 1,0, 

Zusammen 84u 941 100 58, 1 17,4 6,6 7,5 10,4 0,7 2,2 4,6 13,6 69, 1 8,9 

LastenzuschuS 
bis 200 1 576 2,3 62,2 29,3 3,8 2, 1 2,6 1'1 0,2 1,0 2,7 78,6 13,8 

201 - 300 2 ,102 3, 1 73,0 21,1 4,0 0,9 1,0 1,3 o,o 0,5 1 ,9 90,2 5,3 
301 - 400 2 446 3,6 32,2 42,4 12,4 5,6 7,4 2,9 0,1 1,1 6,0 81,4 7,3 
401 - 600 4 971 7,4 9,9 23,9 18,9 17,9 29,4 7,0 0,4 3, 1 23,8 57,3 8,2 
601 - 800 11 644 17,3 0,2 4,2 11,9 26,7 57,0 3,9 1,7 6,5 72, 1 13,3 2,5 
801 - 1 000 19 019 28,2 - 0,2 6,8 27,4 65,6 2,0 6,7 11,2 75,3 3,8 0,9 

1 001 und mehr 25 636 38, 1 - - 0,3 14,6 84,9 1,7 13,9 20,2 61,2 2,3 0,7 

Zusammen 67 394 100 5,7 5,4 6,2 19,6 63,1 2,6 7,5 12,3 59, 1 16,1 2,3 
1) Ohne Emptänger von Sozialhilfe oder Kriegsopferfürsorge in Schleswig-Holstein (4 779 Empfänger von MietzuschuS, 169 Empfänger 
von Lastenzuschuß) und Berlin (West) (2 684 Empfänger von Mietzuschuß). 

Empfänger von Wohngeld nach Haushaltsgröße und der benutzten Wohnfläche am 31. 12. 1970 1) 

Davon benutzten eine Wohnfläche über ••• bis ••• qm Uber die 
"be-

nötigte 
Empfänger Wohnfl." 

über hinaus 
Haushalte insgesamt bis 40 40-50 50-65 65-60 80-90 90-100 100-110 110-120 120 nahJllen 

Wohnraum 
in 

Anspruch 
Anzahl 

von Alleinstehenden 474 325 58,3 55,2 0,0 44,8 
mit 2 Familienmitgliedern 137 299 16,9 12, 1 o,o 57,2 

3 Familienmitgliedern 53 250 6,5 3,4 o, 1 51,0 
4 Familienmitgliedern 61 874 7,6 0,9 0,2 25,0 
5 Familienmitgliedern 41 294 5, 1 0,4 0,6 19,3 
6 Familienmitgliedern 23 373 2,9 0,3 1,7 11,5 
7 Familienmitgliedern 10 968 1,3 0,4 3,7 0,0 
8 Familienmitgliedern 5 919 0,7 0,2 6,8 
9 u.mehr Familienmitgl. 5 269 0,7 0,3 12,4 

von Alleinstehenden 3 582 5,6 20,6 79,4 
mit 2 Familienmitgliedern 3 093 4,8 2,4 67,4 

3 Familienmitgliedern 3 676 5,7 0,2 66,3 
4 Familienmitgliedern 12 663 19,7 o,o 70,5 
5 Familienmitgliedern 13 531 21,0 o,o 59,9 
6 Familienmitgliedern 10 501 16,3 46,8 
7 Familienmitgliedern 6 969 10,6 37,2 
8 Familienmitgliedern 4 587 7, 1 29,6 
9 u.mehr Familienmitgl. 5 778 9,0 

Haushalte, die eine Wohnfläche bis zur Höhe der Haushalte, die eine größere Wohnfläche benutzten. 
benötigten Wohnfläche (§ 13 (3) WohngeldG) benutzten. 

1) Empfänger von Wohngeld ohne Sonderbedarf an Wohnfläche (§ 13 (4,5) WohngeldG). 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr 
Monat 

1968 
19695) 
1970 
1970 April 

füei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 

~  
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1968 
19695) 
1970 
1970 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1968 
19695) 
1970 
1970 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
O)rt. 
Nov, 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels') 
1962=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemittel 

GroßJ:iandel darunter mit darunter mit 
insgesamt insgesamt Getreide insgesamt textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 

u. Futter- Dünge- Rohstoffen Brenn- erzeug- Roheisen), 
mitteln 2) mitteln und stoffen nissen Sta.trl u. 

Halbwaren -halbzeug 

128, 1 119, 3 119,2 120,3 122,2 95,0 85,7 143,8 125,8 
145,6 134,8 134,3 138,9 140,4 93, 1 89,8 148,3 158,0 
159,3 147,3 147,6 143,5 154,9 86, 1 169,7 176,0 
171,5 158,0 1b2,6 110, 1 171, 1 96,9 118, 3 170,2 196, 5 
152,5 1:35' 7 136,8 H'4,0 150,8 78,2 105, 1 149,7 170,2 
167,0 131,5 132,5 121,5 169,4 83,2 117,6 162,2 191,8 
160,6 125,8 127,2 111,4 160,3 74,0 176, 7 187,7 
153,5 168,5 160,4 253,1 150,2 65,0 177,7 170,3 
169,4 177,0 168,8 262,1 163,6 89,4 185•1 187,2 
170,0 157,6 157,6 158,2 161,2 89,6 190,8 179,,7 
163,5 152,0 149,9 173, 7 151,9 85,6 188,3 164,8 
168,2 164,0 166,5 137,5 148,0 117,9 195,0 156,2 
134,4 120,2 121, 1 111,1 127,9 78,9 183,2 145,5 
144,4 128,4 133,2 78,8 137,4 82,2 187,5 158,7 
172,0 155,9 158,5 129,0 160,2 96,7 212,3 186, 1. 
167,6 162,4 164,3 142,4 157,4 92,7 . 205,8 175,5 
129,2r 139,0r 141,1 117,5 152,9r 82,6 194„9 166,4 
168,9 138,3 ... . „ 161,6 „ . . .. ... 
Großhandel mit Rohstoffen ' 

und Halbwaren Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit darunte' mit 
Nahrungs- Milch-

Schnittholz Schrott, insgesamt und Genuß- Gemüse, erzeug- Fleisch Wein Abbruch- und (ohne· B«ust6ffen material u. mitteln Obst und nissen Fleisch- und 
Brennholz) versch. Gewürzen und . Spiri tuoaen Nutzeisen Art 3) Fettwaren waren 

109,0 119,2 150,6 144,3 166,5 116,8 192,0 181 ,5 138,3 
126, 1 132,1 189, 3 158,4 184,0 134,0 197,3 224,0 155,2 
133,0 161, 7 212,2 167,4 199,1 133,3 194,7 251, 1 182,2 
144,2 165,5 269,6 177,6 201,9 146,2 246,9 260,7 178,7 
127,5 16<?,0 240,5 165,6 182,8 160,6 ?16,9 250,3 145,6 
145,3 195,3 231,0 181,0 205,2 188,'7 220,5 239, 1 148,6 
153,0 203,2 239,5 174,8 209,9 170,9 178,8 2&1,4 146,9 
136,8 192,2 197,2 156,4 185,8 138,6 148,3 255,4 155,3 
153,8 205,2 199,9 166,0 198,3 115,6 180,4 259,7 212,6 
152,7 210,2 189,7 170,5 209,5 118,8 170,6 258,3 224,6 
138,6 192,4 154,3 170,4 218,4 114',9 171,0 231,5 230,6 
122,9 170, 1 138,2 186,4 246,1 114,2 186,5 243,4 259,8 
114,0 84,7 136,7 142,6 166,0 101,9 169,0 222,7 170,3 
125,8 126,6 162,4 151,9 183,9 106,0 181,3 . 217,2 176,3 
146,7 155,5 189,8 180,7 221,3 140, 1 200,9 255,6 205,3 
138,4 203,5 178,4 176,9 212,3 150,7 184,3 239,0 187,3 
137,4 211,7 149,3 171,7r 205,5 174,0 159,0 223,8 156,7 „. .„ „. 188,3 „. „. . „ . .. „. 

Großhandel Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- waren, Heimtextilien darunt&r mit runga- und .und Schuhen 

Genußmitt. dar. mit Metall- u. Elektro- Kra:ftwagen insgesamt Kraft fahr- technischem 
dar. mit insgesamt Textilwaren Kunststoff- er zeug- und zeugteilen Bedarf 4) verech, Art waren niesen 4) Krafträdern Tabakwaren .5) 

122,4 119,5 128,8 126,4 126,8 139,8 96,8 146,2 122,3 
128,6 128,8 135,6 150,6 150,5 169,3 122,7 167,0 143,8 
134,5 138, 7 154, 1 171,2 170,6 194,0 145,6 197,2 160, 1 
139,2 144,0 159,0 1'18,8 175,1 187,0 178,8 205,5 173,7· 
130,3 112,8 125,6 156,9 155,9 1b9, 1 153,2 179,3 145, 1 
143,6 118,9 132,5 175,4 177,6 188,0 167,9 2.01,5 175,3 
141, 1 121, l 131,8 173,9 178,0 191,9 147, 7 201,8 173,9 150,6 123,0 138,8 151,2 154,7 174,4 110,s 177,7 148,5 
137,0 168,2 191,2 183,7 190,0 217 ,2 138,9 209,4 166,2 
139,0 , 186, 7 211,4 198,5 198,7 227,1 150,6 246,7 177,9 
134, 3 164,7 187,2 191,2 189,4 227,9 147, 1 244,5 164,6 
149,7 136,6 155,9 200,9 192,1 251,6 140,9 254,3 159,9 
121, 1 128,0 137,8 150,9 147' 1 179,0 125,6 155,0 137,2 
123,5 139„9 147,3 163,7 161,0 179,4 152,8 166,2 156,5 
141,2 178, 3 197,2 200, 1 187,8 216,4 196,9 229,5 182,3 
141,6 157,6 178,5 185, 1 i76, 1 188,6 183,5 210,6 168,2 
136,2 140,5r 159,7 175,3 172,6 183,2 168,7 201,3 176,6 ... 1:53 ,8 . .. 188,2 „. „. . „ „ . „. 

Vgl. Pechserie F, Reihe 1. ,· 

NE-
Metallen 

205,0 
271,0 
263,9 
303,9 
243,6 
280,7 
256,9 
210,7 
262,4 
205,6 
229,8 
239,6 
184, 1 
165,9 
221,7 
206, 1 
197,5 . .. 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

132,6 
144,3 
157, 1 
159,0 
160,6 
187,3 
168,3 
175,5 
163,9 
152, 7 
146,7 
180,1 
135,4 
149,2 
162,8 
179,8 
188,2 
.„ 

pharma-
zeutischen 

Er zeug-
nissen 
0

172,7 . 189,2 
207,0 
202,0 
189,4 
204,7 
217,2 
189,1 
198, 1 
225,5 
21b,4 
240,5 
223,8 
213,1 
255,2 
225,5 
211,1 . .. 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) ~ 2) Auch mit Düngemitteln.- 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 4) Sofern anderweitig nicht ge-
nannt.- 5) Ap 1q70 vorläufiges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 

Einzelhandel mit 
Einul- Waren Na.hrunge-u. Jahr hendel verschiede- Genus- Bekleidung, Hausrat 

Monat ner Art Wäsche, und insgesamt (ohne mitteln Schuhen Wohnbedarf 
Gemischt- tu.Gemiecht-

waren) waren 

1966 130,9 153,3 127, 1 125,3 128,6 
1967 132,4 158,6 130,8 123,2 128,5 
1968 138,2 173,3 136,9 125,9 131,7 m&i, 152,4 188,6 147,0 140,2 148, 1 

169,7 216,3 159,0 156,4 169,6 
1970 April 165,7 199,2 156,9 147,0 161,0 

Mai 162, 1 192,4 157,3 157,8 151,2 
Juni 161,8 185,9 158,3 142,8 154,8 
Juli f72,9 212,4 165,9 153,7 173, 1 
Aug. 150,9 178,2 156,2 115,9 156,9 Sept. 163,3 202,2 153,9 143,3 177,4 
Okt. 188,6 252,3 167, 1 197,5 197,0 
Nov. 193,0 295,9 160,2 200,4 200,9 
Dez. 243;8 357,9 197,7 244,7 263,8 

1971 Jan. 156, 1 197,4 150,4 148,5 140, 1 
Febr. 149,4 175,9 148,9 111,1 151,8 
März 182,7 228,7 166,6 158,2 183,9 
April 192,0 234,7 181,3 188,6 178,7 
Mai 181,9 221,6 171,3 174,3 180,4 
Juni 176,4 211,2 170,2 145,3 182,9 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 
Nach Betriebsformen . 

Jahr 
Warenhaus- ! Versand- Konsum- Filial-; Ubrige Monat genossen-handele- 2) schelten unter- Unter-

unternehmen 3) nehmen nehmen 

1966 149,1 158,8 120,7 146,8, 125,5 
1967 154,6 160,7' 123,5 153, 1 125,9 
1968 168,8 171,4 1.28,7 168,4 128,9 
~ ~  183,4 ·187,3 136,4 199,2 140,9 

208,0 218,5 ... 230,4 . .. 
1970 April 188,1 223,1 ... 227,6 . .. 

Mai 187,9 188,4 ... 224,2 „ . 
Juni 183,4 178,8 ... 215,7 „. 
Juli 218,6 155,4 ... 235,4 .„ 
Aug. 178,0 141,7 ... 202,4 ... 
Sept. 189,2 215,2 ... 222,1 ... 
Okt. .231,4 291,5 ... 264,2 ... 
lfov. 261,8 383,5 ... 270,1 „ . 
Dez. 345,3 341,2 „ .. 318,8 . .. 

1971 Jan, 205,1 147,0 ... 220,1 ... 
Febr. 171,4 167,1 ... ' 209,3 ... 
M!lrz 211,2 261,4 ... 2,61,9 ... 
April 224,6 235,7 „. 279,0 . .. 
Mai ~  2?3,9 ... 262,9 . .. 
Juni 206,0 -199,2 .„ 250,4 

Elektro-u. pharma- Fahrzeugen, 
optischen Papierwaren zeutisch•n, Kohle u. Maschinen u. Druck- koe- MineralHl-Er zeug- er zeug- metiechen erzeug- und 
niesen, niesen u.ä.Erzeug- niaeen Büroain-

Uhren niesen riohtungen 

129,6 137,9 138,9 114,1 128,6 
127,2 145, 1 149,1 116,2 121,2 
132,0 151,5 160,7 126,2 118,2 
147,0 166,9 176,7 132,6 146,4 
168,0 178,0 188,9 150,6 172,6 
140,2 159,8 179,7 152,9 204,6 
134,6 140,2 176,8 132,4 174,4 
138,0 141,7 185,4 139,4 196,7 
159,5 155,8 195,7 143,8 195,7 
150,0 158,4 186,3 136,4 140,9 
152,5 192,4 183,1 153,1 169,6 
167,1 211,6 195,3 159,9 182,4 
202,1 216,4 193,3 142,6 178,0 
386,6 306, 1 252,6 180,2 190,1 
139,1 166,2 191,4 181,0 135,6 
137,9 161,3 190,2 168,1 166,3 
153,7 180,8 208,8 196,8 229,0 
160,4 174,7 206,4 159,4 214,3 
154,3 159,1 201,6 15"1,8 21)4,5 
156,9 163,8 209,9 163,6 210,0 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1) 
1962 = 100 

Jahr Gastgewerbe Gaststätten- Beher-
Monat insgesamt 2) ~  2) bergunga-

gewttrbe 

~  120,4 117,4 129,0 
~  121,5 118,3 130,9 
~  121,4 118,0 131, 1 ' 
~  128,7 124,3 141,5 
~  137,5 132,3 152,7 
~  April 125,9 124,1 131,2 

Mai 151,3 145,8 161,0 
Juni 142,3 132,3 171,2 
Juli 155,3 . 141,7 194,5 
Aug. 160,6 143,0 211,5 
Sept. 151,1 137,,!i 190,2 
Okt. 145,6 139,6 163,0 
Nov. 127,1 128,6 122,7 
Dez. 131,7 135,4 121,1 

~  Jan • 126,6 127,7 123,4 
Febr. 129,1 130,6 124,8 
M!lrz 133,9 133,3 135,7 
April 142,3 139,7 149,6 
Mai 159,7 154,1 175,8 
Juni 154,0 143,9 183,0 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3/I. ygl. Fachserie F, Reihe 7. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberichterstattung. Um- 1) Ergebnisse ~ repräsentativen Gastgewerbeberichterstat-
satzwarte zu jeweiligen Preisen.- 2) Unternehmen des Einzelhandels tung.- 2) Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink- und Imbi.13hallen.-
mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen 3) Ab 1970 vorläufiges Ergebnis. 
und Schuhwaren sowie Büchern und Fachzeitschriften.- 3) Und sonsti-
ge Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nah-
rungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren.- 4) Ab 1970 vorläufiges 
Ergebnis. 

Fremdenverkehr 1} 

1000 
Jahr FremdenUbernaohtungen nach Betriebsarten FremdenUbernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern ~ 
Monat Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- insgesamt Ausland Ver.Staat. Nieder- Groll- Frank- Belgien-

Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere v.Ame:rika lande bri tann. reich Luxembg. 
1968 Shj. 42 298,2 26 699,3 e 677,8 13 024,-2 28 838, 1 119 537,6 ' 9 820,2 1 501, 1 1 731,4 889, 1 968,8 741,5 
1968 Whj. 23 252,8 8 384,2 4 051,2 10 667,3 2 718,6 49 074,0 4 188,9 701,8 391,5 354,4 391,7 193,1 
1969 Shj. 44 328,5 27 848,3 8 889,3 13 587,3 30 179,2 124 832,6 10 613,8 l 827,0 1 895,4 935,3 887,7 750,3 
1969 Whj. 25 236,7 9 014,5 4 133,7 11 153,4 3 212,5 52 750,9 4 664,5 758,9 434,7 400,7 398,6 198,2 
1970 Shj. 46 576,0 28 662,5 9 141,2 13 677,8 32 219,4 130 276,9 11 520,0 2 165,0 1 954, 1 1 254,8 880,6 747,3 
1970 l'lhj. 26 329,4 9 285,5 4 436,9 11 446,3 3 391,5 54 889,5 ,4 855,0 816,3 462,6 430,1 409,9 193,3 
1970 Jan. 3 772,1 1 208,6 560,6 1 544,6 461,3 7 547,2 654,8 107,6 65, 1 58,0 53,7 27,9 

Febr. 3 886,7 1 505,0 690, 1 1 858,3 482,9 8 423,1 718,0 106,7 67,2 62,4 69,4 34,3 
März 4 751,4 2 030,2 917,3 2 124,4 739,8 10 563, 1 831,4 121,6 72,4 72,2 84,6 37,3 
April 5 012,6 1 706,3 1 002,6 2 096,5 532,2 10 350,2 969,8 155,4 82,4 100,8 77,0 42,2 
Mai 6 476,7 3 069,9 1 263,5' 2 249,9 1 882,6 14 942,7 1 373,1 252,4 17$,8 141,5 98,6 65,8 
Juni 7 450,3 5 036, 1 1 499,5 2 246,0 5 058,8 21 290,8 1 801,2 364,3 333,2 213,8 106,0 80,2 
Juli 9 310,9 6 568,9 1 843,8 2 346,9 9 443,4 29 513,8 2 942,2 539,5 662,8 !73,7 213,8 253,1 
Aug, 9 959,3 7 302,3 2 013,1 2 417,5 10 760,1 32 452,4 2 591,4 465,4 464,0 296,8 25Q,6 214,8 
Sept„. 8 366,2 4 979,0 1 518,6 2 321,0 4 542,3 21 727,0 1 842,4 388,2 235,8 228,1 n4,6, 91,2 
Okt. 6 176,6 2 318,9 1 075,4 2 311,5 969,8 12 852,3 1 216,8 239,9 112,9 123,8 86,7 43,6 
Nov. 3 9:/9,4 1 133,3 576, 1 2 022,8 229,3 7 890,9 777,6 131,3 58,0 69,3 62,1 26,2 
Dez. 3 590,0 1 080,7 491,1 1 390,4 561,9 7 114, 1 657,4 108,4 72,4 50,3 56,6 29,9 

1971 Jan. 3 984,2 1 326„8 635,2 1 599,3 533,8 8 079,3 679,9 113,2 68,7 57,7 59,6 28,2 
Febr. 3 930,0 1 521,2 736,9 1 908,6 469,2 8 565,9 719,8 105,0 76,4 57,7 71,5 32,6 
M!lrz 4 719,2 1 904,6 922,2 2 213,6 627,5 10 387,0 803,4 118,6 74,2 71,4 73,3 32,7 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8/I. 

4
1) Rd. 2 800 Berichtegemeinden; ab April 1970 rd. 2 600 Berichtsgemeinden.- 2) Einechl. Pensionen.- 3) Einschl, Ferienheime.-

) Einschl. Sanatorien.- 5) Grundsätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit ~  maSgebend. 
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Jahr Insgesamt Monat 

1966 D 901 272 
1967 D 929 437 
1968 D 1 024 422 
1969 D 1 181 466 
1970 D 1 303 246 
1970 April 1 386 876 

Mai 1 188 984 
Juni 1 247 155 
Juli 1 300 717 
Aug. 1 211 311 
Sept. 1 432 334 
Okt. 1 476 351 
Nov. 1 409 959 
Dez. 1 307 752 

1971 Jan. 1 271 175 
Febr. 1 381 407 
März 1 545 647 
April 1 380 833 
Mai 1 307 525 
Juni 1 379 414 

'1966 D 913 345 
1967 D 913 444 
1968 D 1 047 662 
1969 D 1 207 635 
1970 D 1 340 496 
1970 April 1 457 523 

Mai 1 280 005 
Juni 1 314 989 
Juli 1 326 188 
Aug. 1 172 591 
Sept. 1 409 576 
Okt. 1 514 090 
Nov. 1 458 310 
Dez. 1 329 965 

1971 Jan. 1 290 861 
Febr. 1 366 931 
März 1 552 357 
April 1 382 313 
Mai 1 390 515 
Juni 1 388 497 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000DM 

Darunter 

Pflanzl. Erzeugn. d. Bergbau- Eisen, Stahlbau-, Elektro- l . Maschinen- technische Chemische und Ernährungs- liehe und Stahl, bauerz eug., tierische industrie, Mineralöl- NE-Metalle 
Erzeugn. Tabakwaren erzeugnisse 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 

3) 

Lieferungen aus Berlin {West) 
1 764 321 494 850 37 924 135 015 217 451 53 395 
1 829 352 800 720 42 667 137 024 206 747 56 666 
1 956 384 051 757 53 064 144 265 224 629 6.7 721 
2 118 396 104 1 821 88 986 168 733 266 629 76 782 
2 080 424 310 1 448 93 645 201 178 303 046 80 198 
2 619 441 767 1 318 109 013 220 441 316 099 86 129 
2 651 381 182 770 93 792 195 471 273 240 71 622 
3 623 422 369 996 90 096 201 799 285 891 74 349 
2 434 434 678 933 101 337 200 904 296 216 73 129 
1 381 408 073 1 007 94 036 175 759 260 050 79 364 

951 466 043 1 862 100 488 202 771 348 986 81 681 
995 489 378 1 251 98 782 222 466 332 525 90 131 

1 650 453 743 1 379 95 657 216 693 340 817 88 894 
1 277 405 136 3 321 84 094 217 518 345 601 74 136 

947 440 944 1 195 96 889 183 926 274 148 75 457 
1 449 449 043 564 107 721 217 887 309 178 79 104 
2 081 496 835 812 105 720 241 093· 358 902 94 385 
3 967 439 574 658 89 778 231 035 311 647 84 552 

835 401 013 772 99 807 218 619 310 860 77 406 
958 451 637 811 107 502 215 212 329 888 84 133· 

Lieferungen nach Berlin {West) 
67 889 202 20'.5 41 198 75 484 151 650 74 36'.5 65 945 
72 777 200 023 47 784 71 628 144 468 71 983 70 776 
77 539 231 361 50 641 96 004 160 799 87 680 81 051 
85 870 231 806 51 239 140 258 193 756 106 753 94 118 
85 093 247 710 56 472 15'.5 411 233 828 126 454 101 887 
98 062 256 478 71 299 167 164 266 855 130 687 108 351 
91 817 226 593 62 732 163 80'7 224 659 110 542 98 657 
88 244 228 395 51 162 146 846 227 630 127 835 106 252 
89 326 220 233 46 982 147 478 251 686 135 100 99 090 
77 841 220 656 44 556 131 171 193 023 115 306 96 178 
83 683 278 223 46 744 149 150 239 527 138 992 101 634 
86 181 295 527 47 099 157 690 266 415 149 146 107 628 
87 833 277 189 54 223 149 482 255 503 140 743 107 596 
83 696 261 074 56 799 140 049 256 544 127 198 94 405 
81 325 261 695 53 260 131 032 215 551 122 056 102 217 
80 360 279 699 59 822 127 445 242 977 129 328 107 619 
95 881 296 483 62 741 150 228 279 894 151 530 117 161 
91 765 254 487 50 421 145 321 251 781 124 949 111 384 
98 360 249 715 53 258 134 012 252 184 128 478 115 785 

106 356 244 684 55 536 137 719 252 069 127 748 111 707 
Vgl. Fachserie F, Reihe 5. 

Papier, Leder, 
Pappe, Lederwaren, 
Waren Textilien, 

daraus 4) Bekleidung 

24 560 70 743 
24 601 67 541 
25 696 82 943 
30 425 103 210 
31 214 114 117 
32 670 120 756 
29 848 91 077 
28 748 88 527 
31 415 108 269 
30 830 110 388 
32 975 140 442 
36 615 144 266 
33 978 122 617 
29 530 91 371 
31 294 . 121 865 
33 754 132 702 
34 391 148 578 
3!? 60? 131 ?69 
32 852 110 302 
32 380 102 007 

39 357 111 247 
39 872 110 132 
45 626 121 514 
49 471 143 177 
53 657 158 7?18 
58 196 168 907 
49 481 134 869 
51 414 158 346 
51 555 156 618 
49 606 129 404 
57 266 177 454 
60 276 192 628 
59 295 179 312 
50 102 144 238 
53 270 170 613 
55 728 163 640 
62 124 190 147 
52 253 170 726 
54 841 168 793 
56 546 166 852 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einschl, der 
warenbegleitecheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland.) Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwaren, Büromaschi-
nen usw.- 4) Einschl. Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

~  Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1000DM 

Bezüge des Bundesgebietes Lieferungen des Bundesgebietes 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl,2) Maschinen- EJ:ozeug-
ölerzeugn. erzeugn. niese nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) niBBe 

112 114 19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 
105 326 11 932 4 734 7 370 10 683 123 582 22 898 17 067 30 055 28 121 
120 147 11 013 5 684 7 973 12 724 119 659 19 416 20 828 27 601 28 587 
130 914 11 666 8 795 8 236 14 448 183 195 28 176 42 906 39 537 36 220 
166 401 15 687 11 718 9 083 16 346 199 928 25 866 47 361 53 410 31 852 
157 392 11 750 11 515 7 016 13 539 223 315 29 534 50 982 34 485 52 561 
136 113 12 558 8 097 6 703 12 363 163 850 25 370 47 458 33 238 28 989 
160 285 14 190 17 771 8 175 17 290 211 001 29 772 48 440 56 670 29 291 
167.643 16 165 11 368 7 729 12 443 218 129 25 962 55 662 56 125 30 209 
160 913 16 964 14 642 8 312 14 849 211 467 22 647 48 978 72 542 29 137 
183 898 20 188 10 889 7 649 17 509 191 076 24 765 48 684 58 030 23 486 
193 509 23 235 9 956 9 885 18 135 189 061 20 103 40 170 68 732 28 046 
229 962 21 276 12 013 13 643 23 587 162 879 17 846 34 020 59 456 18 302 
245 150 22 211 18 972 22 069 27 391 218 396 20 527 27 803 103 725 21 053 
145 452 9 439 10 936 7 933 15 721 135 542 17 607 23 813 37 945 34 858 
147 654 11 297 7 465 8 370 15 664 163 596 29 804 17 992 42 460 34 434 
225 564 11 750 13 004 11 560 19 779 207 886 31 822 39 643 63 258 30 883 
200 332 11 496 11 577 13 238 17 622 190 857 26 134 27 808 57 541 37 676 
211 054 12 220 11 394 11 534 18 746 188 459 25 212 36 450 50 957 35 155 
197 539 17 149 11 850 11 726 20 152 200 088 30 831 34 948 55 591 28 610 

Vgl. Paohserie F, Reihe 6. 

Textilien 

3 937 
5 278 
4 213 
6 716 
9 525 

15 222 
7 830 

11 502 
7 169 
7 761 
7 053 
7 087 
6 051 
7 449 
4 756 
8 976 

11 130 
12 288 
12 228 
12 577 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeaohriebenen Warenbegleit-
soheine und andere Anmeldepapiere. Die Bezüge und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. -
,2) Einaohl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einsohl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren, Büromaschinen usw. 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1966 MD 6 056 1 454 
1967 MD 5 649 1 383 
1968 MD 6 765 1 424 
1969 MD 8 164 1 611 
1970 MD' 9 134 1 744 
1970 April 9 645 1 684 

Mai B 607 1 611 
Juni 9 566 1 829 
Juli 9 292 1 708 
Aug. B 069 1 564 
Sept. 9 208 1 761 
Okt. 9 841 1 910 
Nov. 9 740 1 944 
Dez. 9 682 2 117 

1971 Jan. B 701 1 690 
P'ebr. 9 779 1 722 
März 11 000 2 037 
April 11 260 1 949 
Mai 9 698 1 860 
Juni 10 548 2 063 
Juli 10 412 1 805 

1966 l4D 142,0 113,8 
1967 MD 138,7 112,3 
1968 MD 164, 1 116,4 
1969 MD 193,6 ~  
1970 MD 220,9 139,2 
1970 April 231 ,3 132,6 

llai 204,6 123,3 
Juni 228,8 141,4 
Juli 224,4 134,3 
Aug. 197,6 125,7 
Sept. 224,5 142,5 
Okt. 240,0 154,5 
lfov. 236,1 156,4 
Dez. 241 ,3 172,4 

1971 Jan. 212,7 137,5 
li'ebr. 232,9 135,2 
März 263,0 156,6 
April 243.2 146,9 
Mai ?Y',0 140,7 
Juni 256,0 157,8 

1966 MD 6 719 164 
1967 MD ' 7 254 206 
1968 MD B 296 249 
1969 MD 9 463 305 
1970 MD 10 440 365 
1970 April 10 766 422 

Mai 9 717 339 
Juni 10 699 383 
Juli 11 256 398 
Aug. 9 016 316 

~  10 561 366 
Okt. 11 554 373 
Nov. 10 413 364 
Dez. 12 584 412 

1971 Jan. 9 528 329 
l!'ebr. 10 720 424 
März 12 885 498 
April 11 327 454 
Mai 10 926 413 
Jun_i 11 485 464 

1966 llD 147,9 181,4 
1967 MD 161,2 230,3 
1968 MD 186,9 265,5 
1969 MD 209,6 311,7 
1970 MD 227,3 391 ,7 
1970 April 236,9 477,4 

Mai 213, 1 384,2 
Juni 234,0 405,4 
Juli 242,2 413,8 
Aug. 195,2 321 ,6 
Sept. 227,8 380,B 
Okt. 250,3 411,7 
Nov. 227,3 406,7 
Dez. 268,8 463,8 

1971 Jan. 206,9 335,4 
l'ebr. 233,2 481,6 
März 279,0 550,8 
April 243, 3 450,6 
Mai 233,9 41 5,9 
.Tuni 247,0 461,0 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 

1 Nahrungsmittel 
Lebende tieri- J pflanz- Genuß- Roh-
Tiere sehen liehen mittel zusammen etoffe 

Ursprungs 

!!!:!!!1&: 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

39 284 915 216 4 5'5 985 
18 276 886 203 4 387 986 
23 307 863 211 5 253 1 137 
30 344 1 004 233 6 450 1 207 
28 401 1 073 242 7 269 1 234 
34 363 1 048 238 7 851 1 193 
27 361 994 229 6 902 1 224 
27 382 1 136 284 7 571 1 259 
26 375 1 068 239 7 468 1 278 
31 406 918 210 6 349 1 192 
35 414 1 073 240 7 337 1 282 
32 468 1 175 235 7 793 1 241 
21 455 1 212 257 7 664 1 249 
20 495 1 315 287 7 627 1 349 
16 393 1 069 213 6 909 1 215 
19 410 1 023 269 7 962 1 288 
29 468 1 254 285 8 828 1 '79 
28 398 1 267 257 8 167 1 402 
?5 349 1 224 263 7 703 1 294 
31 435 1 324 273 8 343 1 418 
31 443 1 078 25' B 430 1 '54 

Index des Volumens 1962 • 100 
92,0 94,9 120,B 11b,4 ~ 1}8,B 
50,8 100,5 119,1 113,5 148,1 139,5 
62,5 109,e 120,4 120,4 181,7 164,2 
73,3 115,0 131,1 ,,,, 1 218,7 175,5 
70,7 132,3 145,2 1,8,6 251,3 186,3 
81,9 121,2 139,2 131 ,6 268,8 184,1 
69,4 120,9 126,2 126,2 235,6 167,3 
67,0 126,8 145,4 160,5 260,0 191 ,6 
67,8 125,6 140,8 133,6 258,3 195,0 
77,2 133,B 126,2 122,2 222,9 183,4 
86,-4 136,1 148,5 138,4 255,4 192,9 
84,2 152,8 162,4 136,5 271,7 184,5 
57,6 147,7 165,7 151,0 265,6 168,2 
51,5 157,6 183,2 173,9 266,5 194,5 
42,1 126,4 147,5 132,2 241,z 175,9 
50,, 130,5 1,6,9 

1 

151 ,9 270,5 182,2 
74,6 151,8 161,2 162,8 303,0 191 ,5 
71,6 127 ,5 157 ,0 148,6 278,S 187,9 
70,6 117,9 149,0 152,9 265,9 171,2 
77,8 143,8 166,9 156,8 292,6 192,2 

~ 
Tatsächliche Werte in Jlill. III 

10 45 78 32 6 525 236 
18 63 89 37 7 014 240 
21 so 101 47 8 008 264 
31 100 126 48 9 109 257 
36 111 166 52 10 016 266 
39 119 213 51 10 286 276 
38 101 154 46 9 3'1 231 
37 99 196 51 10 259 265 

" 110 199 57 10 791 283 
30 98 142 47 B 651 244 
37 127 151 52 10 136 287 
37 118 163 54 11 1,11 312 
36 124 152 53 9 999 274 
40 124 190 59 12 085 271 
33 107 136 53 9 158 262 

" 186 142 63 10 229 260 
40 184 201 73 12 322 286 
42 184 166 62 10 608 276 
36 1?9 10q 57 10 451 274 
38 202 163 61 10 953 275 

Index dea Volumen• 1962 • 100 
189,5 203,7 160,4 159, 1 147,1 136,4 
341 ,5 255,9 212,5 226,3 159,5 136,4 
402,5 352,3 222,6 256,9 185,1 159, 1 
603,9 390,7 290,a 222,9 201,1 151,6 
671, 1 492,1 390,0 234,0 223,2 152,5 

231,2 161 ,1 
209,1 135,1 
229,9 150,6 
237,9 159,9 
192,1 135,2 
224,1 160,4 
246,1 173,a 
223,1 159,6 
263,5 165, 1 
204,0 148,0 
227,1 146,6 
?72,6 167,0 
238, 3 159, 7 
229,4 161 ,6 
241,a 158,3 

Gewerbliche Wirtecha:ft 
1 ·Fertigwaren 

Halb- 1 waren zusammen Vor- End-
erzeugniaae 

901 2 649 880 1 770 
913 2 488 788 1 700 

1 136 2 980 1 054 1 926 
1 393 3 850 1 314 2 536 
1 472 4 564 , 417 3 147 
1 612 5 046 1 629 3 417 
1 402 4 276 1 334 2 942 
1 675 4 637 1 474 " 162 
1 485 4 706 1 446 3 260 
1 403 3 754 1 193 2 561 
1 449 4 605 1 393 3 212 
1 455 5 097 1 469 3 628 
1 414 5 001 1 361 3 640 
1 383 4 895 1 325 3 570 
1 317 4 376 1 296 3 080 
1 318 5 356 1 373 3 983 
1 523 5 926 1 650 4 276 
1 399 5 367 1 565 3 802 
1 361 5 049 1 530 3 518 
1 390 5 535 1 676 3 85? 
1 529 5 546 1 660 3 887 

127 ,b 169,3 167,5 110,3 
132,6 158,6 157,4 159,3 
162,a 197,9 217,0 187,3 
197,3 248,1 260,2 241,3 
216,0 296,8 281,7 305,2 
230,3 324,9 320,4 327,5 
194,9 275,4 262,7 262,5 
240,3 300,6 298,7 301 ,7 
220,1 304,2 ~ 314,2 
206,2 248,5 239,3 253,6 
211,9 303,2 282,7 314,6 
221 ,6 333,a 298,9 353,3 
212,5 324,5 277,3 350,8 
214,9 322, 1 218,0 ,46,7 
211 ,9 284,4 270,1 292,4 
210,5 337,5 281,2 368,6 
253, 7 376,3 335,6 399,0 
221,, 346,0 330,Ö 354,9 
222,2 328,9 '325,2 331,0 
236, 1 363, 7 348, 1 372,3 

596 5 693 1 227 - 4 466 
631 6 143 1 381_ 4 762 
714 7 031 1 522 5 509 
742 8 111 1 762 6 349 
798 B 952 1 920 7 033 
BOB 9 201 2 072 7 129 
727 B 373 1 779 6 595 
817 9 176 1 943 7 233 
660 9 649 2 060 7 589 
775 7 633 1 725 5 -908 
802 9 048 1 955 7 093 
854 9 945 2 080 7 866 
790 B 934 1 899 7 036 
927 10 887 2 076 8 a10 
769 B 127 1 819 6 308 
858 9 111 1 906 7 205 
986 11 050 ? 309 B 741 
914 9 618 2 009 7 609 
847 9 331 1 940 7 391 
905 9 774 1 937 7 837 

144,9 147,9 161,, 144,1 
162,3 160,5 189,0 152,3 
183,0 186,7 215, 7 178,4 
197,1 211,2 245, 1 201,5 
21B,3 227,5 261,4 217,8 
222,5 235,9 281,0 223,0 
199,6 214,1 240,6 206,5 
223,5 234,a 267,6 225,4 
233,5 242,6 277,9 232,4 
212, 1 192,9 229,9 182,3 
218,6 226,1 267,3 216,a 
234,2 251 ,4 285,0 241,7 
217,6 227,1 259,4 217,9 
256,4 269,6 283,8 265,5 
216,6 205,5 254,6 191,5. 
248,2 229,, 265,4 218,6 
?90,7 ?76,0 318,5 264,1 
263,8 239,6 281,0 227,7 
236,5 ?32,2 273,2 220,4 
265,5 243,6 277,6 233,8 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Geaamtein- bzw. -aua.tuhr enthalten. 
Ergebnisse der Aus.:f'Uhr .tür den Monat Juli 1971 lagen in dieser G1iederung bei RedaktionsaohluS dea Tabellenteila noch nicht vor. 
Gesamtergebnisse vgl. Wirtsoha.ttszahlen S. 453 und ZusaDl.lllenf'aseende Ubersioht s. 451. 
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Außenhandel (Spezlalhandel) 
Ein· und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchslindern 1) 

Miii. DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Schweden Dknemark Schweiz 
Monat reich Luxemburg lande britan. 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1966 MD 718 467 572 557 263 199 114 188 
1967 MD 707 453 606 536 244 161 97 176 
1966 MD 615 567 734 672 264 207 104 207 
1969 MD 1 056 749 936 791 326 241 122 262 
1970 MD 1 156 666 1 109 903 355 262 125 276 
1970 April 1 219 935 1 226. 907 411 255 140 289 

llai 1 078 793 1 037 803 349 255 113 232 
Juni 1 277 966 1 144 941 351 275 120 305 
Juli 1 243 671 1 047 1 032 337 296 113 275 
Aug. 869 655 997 903 296 257 110 255 
Sept. 1 116 85Ö 1 157 944 355 268 125 276 
Okt. 1 232 929 1 269 1 070 391 306 146 326 
Nov. 1 242 947 1 169 952 363 269 123 299 
Des. 1 216 966 1 158 943, 395 293 138 301 

1971 Jan. 1 106 602 1 123 806 303 230 140 234 
Febr. 1 234 867 1 206 959 331 245 129 252 
MS.rz 1 474 1 076r 1 512 1 151 443 296 141 306 
April 1 408 967 1 394 997 356 267 131 290 
Mai 1 303 918 1 ?93 1 019 402 28? 109· 275 
Jun:1. 1 383 1 073 1 342 1 158 351 283 163 304 

AuefUhr nach Verbrauchsländern 
1966 MD 1 768 535 666 471 261 298 194 406 
1967 llD 838 537 719 574 289 294 198 420 
1966 llD 1 020 620 843 631 336 321 202 476 
1969 llD · 1 260 773 960 772 383 364 229 548 
1970 llD 1 290 858 1 109 931 371 391 243 639 
1970 .April 1 385 952 1 240 977 375 417 262 675 

llai 1 183 785 953 851 355 384 229 625 
Juni 1 348. 913 1 116 949 381 395 2';6 634 
Juli 1 382 841 1 ,146 1 110 348 364 246 697 
Aug. 928 701 951 689 321 330 210 547 
Sept. 1 340 909 1 194 948 '79 372 254 667 
Okt. 1 456 937 1 275 1 029 398 454 262 714 
Nov. 1 308 892 1 141 938 376 407 235 655 
Dez. 1 494 1 037 1 272 1 069 459 448 256 695 

1971 Jan. 1 221 837 1 035 846 348 330 209 542 
Febr. 1 329 964 1 158 927 439 365 234 651 
März 1 588 1 121 1 417 1 097 501 443 293 756 
Aprfl 1 466 1 000 1 236 959 405 393 ·239 658 
Mai ) 366 935 1 153 925 ~~ 390 235 666 
Juni 1 '506 1 033 1 202 994 466 354 257 ~  

Vgl. Pachserie G, Reihe 1 • 
1 ) Die Auswahl der Ländel" erfolgte nach der Höhe des Umsatzes im Jahre 1970 • 

Ein· und Ausfuhr nach Ländergruppetn 
Miii. DM 

öster- Norwegen Verein. 
reich Staaten 

141 74 765 
123 79 713 
147 90 737 
183 113 854 
193 143 1 006 
205 179 1 076 
175 143 1 0\)2 
190 145 1 006 
199 126 1 027 
179 126 675 
202 179 961 
209 120 1 031 
210 123 1 109 
169 162 1 164 
159 102 .945 
182 188 1 338 
216 124 1 219 
207 124 1 142 
186 108 1 132 
204 125 1 206 

352 126 598 
341 123 655 
368 119 903 
405 136 886 
474 155 953 
480 . 133 855 
437 135 947 
467 143 940 
524 221 1 d23 
447 12({ 883 
511 167 983 
551 171 1 108 
501 163 962 
550 190 1 229 
422 140 906 
475 156 1 020 
580 190 1 256 
534 169 1 092 
520 146 , 0,1 
519 225 1 072 

Japan 

86 
77 
97 

134 
171 
209 
150 
168 
165 
163 
199 
162 
180 
180 
161 
241 
211 
218 
186 
184 

73 
106 
116 
129 
~  

163 
153 
171 
187 
150 
153 
164 
145 
228 
144 
145 
155 
170 
141> 
140 

Induatr1al1sierte westliche Mnder EntWicklungsländer 
Oltblodklllnder 

Jahr Insgesamt EWG- EF'l'A- Verein. Vbrige darunter 
suaa.mmen 

Monat 1) zusammen Länder1 Länder Staaten Länder 5) Mittel- zusammen darunter 
2) 3) u.lCanada 4) Afrika u. Süd- Asien 6) Europa Amerika 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1966 MD 6 056 4 608 2 314 1 001 839 45, 1 177 412 391 371 262 231 
1967 llD 5 849 4 446 2 303 919 792 435 1 142 394 ,70 376 251 225 
1968 llD 6 765 5 175 2 788 1 056 6,1 498 1 299 492 372 431 264 255 
1969 llD 6 164 6 409 3 536 1 272 956 643 1 416 542 433 436 3'1 300 
1970 llD 9 134 7 266 4 036 1 386 1 160 703 1 -474 557 445 468 366 336 
1970 April 9 645 7 753 4 289 1 515 1 190 760 1 559 595 484 474' 330 306 

llai 8 607 6 833 3 712 1 298 1 204 619 1 484 551 506 423 281 258 
Juni 9 566 7 645 4 328 1 420 1 193 703 1 563 558 570 433 350 '17 
Juli 9 292 7 467 4 193 1 376 1 166 731 1 421 510 456 453 375 348' 
Aug. 8 069 6 349 3 424 1 245 1 072 607 1 36a m 447 419 341 316 
Sept. 9 206 7 292 4 070 1 428 1 106 688 1 524 472 518 363 357 
Okt. 9 641 7 924 4 501 1 538 1 179 706 1 492 500 451 539 416 366 
Nov. 9 740 7 816 4 309 1 433 1 276 797 '1 477 571 J.98 501 438 405 
Dez. 9 882 7 931 4 185 1 507. 1 425 814 1 496 614 365 514 442 410 

1971 Jan. 0 701 6 793 3 836 1 192 1 062 702 1 575 611 448 513 322 293 
J'ebr. 9 779 7 864 4 265 1 351 1 495 754 1 566 584 404 575 336 316 
Ml!.rz 11 000 8 840 5 213 1 553 , 334 741 1 760 636 476 646 391 346 
April 10 260 e 113 4 766 1 407 1 ,271 7'25 , 704 614 448 637 372 349 
Mai 9 696 7 839 4 533 , 3'85 1 241 680 1 517 579 404 532 331 ,04 
Juni 10 548 8 504 4 955 1 453 1 370 726 1 650 574 479 m 367 362 
Juli 10 412 8 343 4 662 1 575 1 109 798 1 633 563 494 421 395 

Aust'uhr nach Verbrauchsländern 
1966 MD 6 719 5 465 2 440 1 699 675' 672 937 190 322 423 276 232 
1967 llD 7 254 5 895 2 667 1 726 732 770 973 200 342 428 ,65 295 
~  11D ' 8 296 6 822 3 114 1 889 995 825 1 07S 220 373 478 376 315 

1969 llD 9 463 7 848 3 765 2 140 991 953 1 170 257 396 512 423 363 
1970 llD 10 440 8 726 4 188 2 362 , 051 1 124 1 242 29) 426 519 ·450 '97 
1970 April 10 766 9 087 4 554 2 452 944 1 1'37 1 196 288 389 514 468 414 

Mai 9 717 8 149 3 771 2 251 1 030 , 097 1 112 261 382 465 438 385 
Juni 10 699 6 892 4 325 2 369 1 067 1 130 1 333 332 453 539 45, ,89 
Juli 11 256 9 373 4 479 2 497 1 130 1 268 1 378 mi 462 569 484 425 
Aug. 9 016 7 347 3 269 2 050 962 1 066 1 179 411 472 463 ,99 
Sept. 10 561 8 953 4 361 2 444 1 069 1 079 1 172 273 434 458 411 ,63 
Okt. 11 554 9 759 4 697 2 628 1 258 1 176 1 359 334 489 5'1 413 367. 
Jfov. 10 413 8 855 4 279 2 431 1 069 1 075 1 155 246 426 476 378 340 
Dea. 12 584 10 388 4 872 2 713 1 346 1 457 1 614 381 540 688 558 512 

1971 Jan. 9 528 8 041 3 938 2 056 993 1 053 1 108 240 365 479 355 ,16 
Febr. 10 720 8 997 4 '79 2 405 1 128 1 086 1 278 '13 437 523 419 ,87 
llärz 12 SS5 10 751 5 224 2 s59 1 ,87 1 281 1 ~  H4 493 603 577 527 
April 11 327 9 525 4 661 2 486 1 211 1 166 1 268 292 439 534 506 467 
Mai 10 926 9 „ 6 4 '79 2 462' 1 146 1 128 1 257 291 423 540 531 489 
Juni 11 485 9 650 4 737 2 573 1 181 1 159 1 339 363 429 522 468 428 

Vgl. J.l'achser1e G, Reihe 1. 
1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nioht ermittelte Länder.- 2) Europilischo Wirtsohaftagemeinsohaft.-
3) Buropäiache ll'reihandelsvereinigung; einschl. Island.- 4) ·Ohne Island.- 5) Einschl. Ozeanien.- 6) Einschl. ae-iatisobe Oat'block-
lä?).d:er. 1 
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Jahr 
Monat 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
19'70 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1970 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1970 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 = 100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1) Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 5) 
insgesamt Linienverkehr 2) Linienverkehrs 3) verkehr 4) 

Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-förderte kilometer förderte kilometer förderte kilometer förderte kilometer förderte kilometer förderte kilometer Personen Personen Personen Personen Personen Personen 

86 94 93 101 92 96 165 155 97 104 ~  182 
82 88 91 102 90 97 173 148 100 107 08 203 
83 87 85 103 84 96 195 168 105 109 237 234 
85 92 89 109 85 97 320 231 106 113 284 278' 
88 99 93 114 88 99 413 268 114 121 343 337 
87 87 96 106 92 102 415 280 80 71 316 314 
89 104 90 119 85 95 377 243 134 167 372 365 
85 107 94 134 87 98 459 296 183 213 414 403 
88 131 86 127 81 91 344 233 161 219 444' 427 
80 117 75 109 73 83 198 158 131 183 468 447 
95 108 97 134 91 104 453 284 155 195 464 451 
89 94 100 122 94 106 502 '311 134 124 358 354 
91 86 102 113 96 109 522 329 98 66 '264 263 
84 93 99 104 94 104 469 286 76 54 266 265 
69 81 95 99 90 101 447 284 65 44 279 280 

100 9? 105 111 98 110 573 353 75 51 270 271 
87 9? 100 108 94 104 571 358 81 53 317 319 
„. ... 94 107 89 100 423 281 83 84 387 382 „. ... 95 127 88 100 512 317 143 165 . .. ... 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftwagen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 8) Grenzüberschreitender 
Beförderte Tarif-tkm Effektiv-tkm Gewerbl. Verkehr 9) Werkverkehr 10) Verkehr ausländ. Fahrzeuge10) 

Güter 6) 6) 7) Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm 
Güter 11) Güter 11) Güter 11) 

102 102 98 114 116 141 144 192 203 
100 98 95 110 113 148 153 212 229 
109 108 103 120 126 171 176 233 238 
118 121 118 130 137 157 165 261 262 
125 130p 127 135 143 158 168 301 299 
138 139 134 147 154 169 181 329 321 
111 120 118 123 129 138 146 274 272 
127 135 132 145 151 177 185 333 326 
130 137 135 144 149 166 174 307 301 
121 124 124 131 135 157 164 276 279 
134 140 134 148 155 175 185 337 333 
136 141 139 150 157 180 191 335 333 125 125 128 141 148 167 180 326 323 115 119 115 122 128 149 157 290 283 
108 114 109 115 1?4 136 147 292 297 
123, 122 116 132 142 168 183 335 341 119 122 117 ... ... ... ... . .. . .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seeschiffahrt Luftverkehr 13) Rohrfernleitun,gen 

Effektiv-tkm Grenz- Beförderte Güter 15) 
Be- dar.auf verkehr im Verkehr m. Häfen Nord- Be- Effektiv- Be- Effektiv..: förderte bei Ostsee- förderte förderte 

Güter insgesamt Schiffen Emmerich insgesamt innerhalblaußerhalb kanal 16) Güter tkm Güter tkm 
der BRD 14) des Bundesgebietes 

121 113 109 133 126 85 128 98 182 186 248 226' 
125 114 110 150 124 94 1'25 92 203 212 269 227 
136 120 114 166 135 103 136 94 250 261 314 312 
136 119 113 165 146 103 147 93 311 319 345 337 
140 122 117 170 163 108 165 96 343 363 378 345 
160 144 139 196 164 116 166 90 365 395 351 325 
135 119 114 168 164 107 166 98 332 358 381 350 
163 147 138 196 165 105 167 105 326 351 376, 325 
158 146 140 192 170 126 171 95 349 366 386 347 
154 140 136 175 172 138 173 100 299 315 386 350 
154 134 134 174 164 115 166 100 346 367 391 345 -153 131 130 179 167 98 170 101 385 411 357 320 
150 124 123 163 165 , 99 166 103 373 393 388 370 
134 114 115 142 163 107 165 96 360 376 415 ~  
89 68 62 144 156 105 158 89 313 333 383 355 

132 113 111 169 152 111 171 65 347 361 420 391 
140 117 115 175 149 113 151 82 379 411 401 377 
146 131 124 172. , 159 101 161 79 371 389 401 407 ... .... ... . .. . .. ... ... 89 ... . .. 370 364 ... . .. ... ... ... . .. ... 6:> . .. . .. 398 385 

1) 2) § 42 PBefG.- PBefG; ab Schülerverkehr.-Ohne Kraftwagenverkehr.- 3) § 43 1969 einschl. freigestellten 4) Einschl.Ferienziel-
Reisen.- 5) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkelµ'; Effektiv-Fkm über dem Bundesgebiet.- 6) Frachtpflichtiger Verkehr.-
7) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 8) Mit Standort im Bundesgebiet.- 9) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der 
im Auftrag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 10) Ab Januar 1968 unvollständig.- 11) Im Bundesgebiet, in der DDR und 
Berlin (Ost).- 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 13) Beförderte Fracht im In- und Auslandsverkehr; ~  über dem 
Bundesgebiet.- 14) Güter-Ein- und Ausgang über die Grenzzollstelle Emmerich.- 15) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes; einschl.der Eigengewichte ~  Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs.- 16)Beförderte Güter im Durchgangs-
und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen- Leistungen im Güterverkehr 3) verkehr 2) 
Wagenachskilometer Effektiv- Beförderte Güter Tariftonnenkilometm 

Expreß-Jahr tannen- darunter darunter 
Monat km der Güter- Be- Personen- Gepäck- gut- fracht- fracht-

insgesamt darunter Güter- wagen- förderte kilometer verkehr verkehr insgesamt pflich- insgesamt pflich-Reisezüge wagen in stellung Personen tiger tiger allen Verkehr Verkehr Zügen 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 t Mill. 

1966 MD 1 816 637 5 557 1 689 88 422 3 029 60 65 26 935 25 507 4 937 4 721 
1967 MD 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 
1968 MD 1 832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209 5 013 
1969 MD 2 002 704 6 682 1 713 88 657 3 049 69 74 30 894 29 695 5 778 5 600 
1970 MD 21f13 734 7 173 1 723 91 411 3 247 67 76 32 460 31 236 6 192 6 000 
1970 April 2 139 698 7 515 1 858 88 698 2 819 39 80 35 715 34 134 6 593 6 356 

Mai 2 033 727 6 831 1 590 94 100 3 482 66 72 29 583 28 296 5 840 5 641 
Juni 2 164 768 7 360 1 752 86 812 3 448 82 76 32 699 31 408 6 376 6 156 
Juli 2 340 850 7 805 1 850 92 932 4 389 198 76 34 722 33 180 6 671 6 431 
Aug. 2 206 850 7 180 1 668 84 801 3 909 166 64 32 379 31 051 6 053 5 845 
Sept. 2 218 777 7 483 1 809 97 018 3 503 77 76 34 449 33 176 6 584 6 389 
Okt. 2 259 724 8 004 1 918 94 198 3 135 43 81 36 053 34 782 6 879 6 651 
Nov. 2 049 655 7 161 1 773 93 389 2 779 22 79 32 106 30 830 5 909 5 713 
Dez. 2 061 726 6 656 1 611 88 972 3 123 26 93 30 623 29 497 5 780 5 608 

1971 Jan. 1 940 706 6 275 1 464 94 667 2 717 25 67 28 305 27 586 5 493 5 373 
Febr. 1 844 640 6 072 1 490 95 227 2 772 23 63 28 526 27 549 5 335 5 185 
März 2 061 711 6 734 1 716 91 609 3 065 30 74 31 647 30 369 5 936 5 743 

Vgl. Fachserie H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militärverkehr.- 3) Ab Januar 1970 vorläufiges 
Ergebnis. 

Jahr 

1965 1. Januar 
1. Juli 

1966 1. Januar 
1. Juli 

1967 1. Januar 
1. Juli 

1968 1. Januar 
1. Juli 

1969 1. Januar 
1. Juli 

1970 1. Januar 
1. Juli 

1971 1. Januar 
1. Juli 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Krafträder 1} 
Personen-! 

Zu-
darunter Kombi- Kraft- Last- lassungs- Sonder-nations- omi:tibusse kraft- pflich- kraft-insgesamt einschl. tige Kraft- kraftwagen Obusse wagen Zug- fahr zeuge 
roller maschinen 

803,7 330,5 8 103,6 586, 1 38, 1 837,4 1 170,8 80,6 
716,6 301,7 8 630,2 637,2 38,6 855,9 1 204,0 85,3 
617,8 265,0 9 043,2 675,6 38,7 868,3 1 233, 1 88,9 
551,6 239,4 9 577, 1 724,9 39,8 891,3 1 267,2 94,8 
453,8 199,8 9 890,9 756,2 39,8 887,8 1 288, 1 98,3 
394,3 174,0 10 231,6 784,3 40,4 882,2 1 310,3 101,5 
348,2 152, 1 10 483,8 809,2 40,9 806,7 1 331,8 104,6 
311,6 134,9 10 839,7 842,9 41,9 899,0 1 347,7 108,5 
284,0 120,2 11 171,4 874,3 42,7 912,6 1 372,7 112,8 
263,5 109, 1 11 668,5 916, 1 44,0 934,4 1 399, 1 117, 1 
242,1 96,9 12 198,2 970,4 45,5 960,7 1 426,0 122,9 
228,6 87,6 12 904,5 1 036,6 47,3 990,5 1. 447,0 128,8 
208,8 76, 1 13 298,9 1 077,6 48,2 1 009, 1 1 466,1 134,4 
201,5 68,3 13 976;5 1 138,9 50,0 1 033,7 1 485,9 141,6 

Außerdem 
Kraft- Kraft fahl' Kraft-

fahr zeuge zeuge mit fahrzeug-Versiehe-zusammen rungskenn- anhänger 
zeichen 2) 

11 620,3 450.3 
12 167,8 1 207,4 464,2 
12 565,6 477,4 
13 146,7 1 098,5 494,9 
13 414,9 503,4 
13 744,6 1 054,4 515,2 
14 005, 1 524,2 
14 391,3 1 000,5 537,8 
14 770,5 552,2 
15 342,7 1 015,0 576, 1 
15 965,8 600,2, 
16 783,2 1 054,2 632,8 
17 243,2 653,8 
18 027,8 1 086,8p 691,1 

1) Ohne Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von mehr als 40 km/h.- 2) Fahrräder mit Hilfs-
motor (Mopeds), Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) 
und maschinell angetriebene Krankenfahrstühle. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen 
Zulassungen fabrikneuer 

Kraftfahrzeuge 3) 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs iPersonen-1 Monat gemäß § 42 PBefG gemäß§ 43 PBefG 1) verkehr 2) insgesamt u. Kombi- Last- Zugma-
Beftlrderte Personen- Be.f'tlrderte Personen- Be:f'tlrderte Personen- Be:f'Brderte Personen- nations- schinen 

Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen J<ilometer kraftwagen 
1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. Anzahl 

1966 MD 51' 188 4 324 494 909 2 986 12 979 391 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594 
1967 MD 500 812 4 359 481 767 3 005 13 625 375 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 
1968 MD 471 818 4 402 450 731 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 8 716 5 297 
1969 MD 490 454 4 635 459 517 3 019 25 197 583 5 740 1 033 171 971 153 421 10 315 6 399 
1970 MD 514 297 4 865 475 624 3 082 32 486 677 6 188 1 105 195 562 175 594 11 546 6 042 
1970 April 522 033 4 463 485 568 3 130 32 198 698 4 267 636 265 465 240 758 13 951 7 549 

Mai 503 288 5 196 465 554 3 009 30 279 627 7 454 1 559 213 470 193 993 12 290 4 405 
Juni 508 570 5 646 463 152 2 990 35 622 739 9 796 1 917 236 257 213 907 „ 211 5 923 
Juli 482 984 5 530 446 414 2 889 27 633 601 8 936 2 040 228 648 207 784 12 293 5 593 
Aug. 423 098 4 738 400 004 2 626 15 860 407 7 234 1 706 119 758 103 145 9 083 5 435 
Sept. 525 299 5 636 481 854 3 168 35 135 709 8 310 1 759 179 604 158 306 12 175 6 821 
Okt. 563 531 5 305 515 828 3 347 40 259 803 7 444 1 155 203 578 179 893 13 095 8 376 
Nov. 556 095 4 746 5101279 3 328 40 539 822 5 278 596 184 166 164 836 11 251 6 154 
Dez. 554 567 4 516 512 734 3 274 37 630 738 4 202 504 171 869 153 815 10 680 5 412 

1971 Jan. 533 141 4 319 493 668 3 178 35 883 732 3 590 409 144 964 128 210 9 904 4 984 
Febr. 532 673 4 381 487 405 3 135 41 519 821 3 749 425 184 579 166 119 10 084 5 999 
März 564 237 4 714 513 900 3 299 45 837 923 4 501 492 288 683 262 116 14 000 8 686 
April 509 843 4 518 472 518 3 064 32 848 700 4 477 753 259 953 236 866 12 296 6 184 
Mai 531 965 5 524 482 978 3 170 41 077 817 7 910 1 583 240 542 220 447 11 439 4 753 
Juni ... ... ... ... ... ... . .. . .. 2J9 998 218 511 12 448 5 038 

1) Ab 1969 einschl. freigestellter Schülerverkehr.- 2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet GrenzUberscbre 1 t. 

Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr Güterfernverkehr 1 >I MlSbelfernverkehr 

Werkfernverkehr 2) zusammen 2) ausländischer insgesamt 2) 
Monat Fahrzeuge 3) 

:Be!örderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill.tkm5 1 000 t Mill. tkm 

1966 MD 7 317 ,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
1967 MD 7 009,2 1 872, 1 58,0 18,2 3 233, 1 563,0 10 300, 3 2 453' 3 1 100,8 369,9 11 411,1 2 823,2 
1968 MD 7 691, 1 2 090,4 63,2 20,3 3 716,3 648,9 11 470,6 2 759, 7 1 227 ,7 385,5 12 698,2 3 145, 1 
1969 MD 8 304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406,4 607,2 11 782,3 2 899, 1 1 368,8 423,9 13 151, 1 3 323,0 
1970 MD 8 660,1 2 363,0 77,4 26, 1 3 427, 1 616,9 12 164,5 3 006,0 1 580,4 484,1 13 744,9 3 490,1 
1970 Jan. 7 882,5 2 198,1 58,1 19,1 2 797 ,8 512,0 10 738,4 2 729,2 1 324,4 416,4 12 062,8 3 145,6 

Febr. 7 672,5 2 176,6 61,0 20,a 2 802,3 515,6 10 535,8 2 713, 1 1 343,9 424,2 11 879,7 3 137,3 
März 8 139,9 2 272,3 87 ,5 29,9 3 285,6 600,9 11 510,9 2 903,1 1 506,8 467,3 13 017 ,8 3 370,3 
April 9 245, 1 2 525,5 75,7 25,8 3 626,9 656,5 12 947,7 3 207,8 1 701,7 512, 1 14 649,4 3 719,9 
Mai 7 994,2 2 172,3 64,2 21,7 3 064,2 548,5 11 122,6 2 742,5 1 465,2 449,4 12 587,8 3 191,9 
Juni 9 170,6 2 466,0 79,3 27,3 3 792,0 671,2 13 041,8 3 164,5 1 726,8 519,9 14 768,6 3 684,4 
Juli 9 404,1 2 518,3 74,0 24,5 3 678,2 651,0 13 157' 1 3 193,8 1 643,2 496,8 14 800,2 3 690,7 
Aug. 8 501,6 2 282,1 77,8 25,9 3 479,4 615,8 12 058,8 2 923,8 1 478,7 459,5 13 537 ,5 3 383,4 
Sept. 9 343,6 2 529,5 93,7 31, 7 3 758,8 672,B 13 196,o 3 234,0 1 743,6 532,0 14 939,6 3 766,0 
Okt. 9 774,6 2 642,0 92,9 31,3 3 974,6 715,4 13 842, 1 3 388, 7 1 791, 1 549, 1 15 633, 1 3 937 ,8 Nov. 8 883,4 2 417,6 77,7 26,5 3 576,1 654.4 12 537 ,2 3 098,6 1 688,3 515,9 14 225,5 3 614,5 
Dez. 7 909,0 2 155,5 85,5 28,8 3 290,9 589, 1 11 285,4 2 773,4 1 551,3 466, 1 12 836,8 3 239,5 

1971 Jan. 7 485,8 2 095,8 61,0 21,0 3 005, 1 549,9 10 551,9 2 666 '7 1 559,9 490,3 12 111,8 3 157 ,o 
Febr. 7 767 ,5 2 168,3 62,3 21, 7 3 368,4 619,8 11 198,2 2 809, 7 1 621,3 508,1 12 819,5 3 317,8 

1) Einscbl.. der Transporte der bundeebabneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfa.b.rzeuge.- 2) Ab 
Januar 1968 unvollständig, daher ausgewiesene Ergebnisse geschlitzt.- 3) Ab Januar 1968 wegen Wegfalls der Be!brderungsteuererklil-
ru.ngen nach den Anschreibungen der Grenzzollstellen, daher Ergebnisse mit denen früherer Zeiträume nur bedingt vergleichbar.-
4) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der DDR und Berlin (Ost).- 5) Ab Januar 1968 auf Grund von Kreismit-
telpunkt-Ent:fernUI1:gen errechnet. 

:Bundesanstalt !Ur den Güter!ernverkehr/Krat:tfahrt-:Bundeeamt 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnensch if!ahrt 1) MineraJ.öl in 

Beförderte Guter Geleistete Rohrfernleitungen 
Tonnenkilometer 2) 

Jahr Verkehr mit der DDR Grenzübersehre i ten- Interna-
Monat Binnen- und Berlin (Ost) der Verkehr 3) tionaler dar. auf dar. von Be.fbrder- Tonnen-Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen verkehr J&ngs- der BRD der BRD te Güter kilometer 

Versand Empfang VersaDd Empfang verkehr 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1966 MD 8 359 79 155 3 228 4 733 770 17 324 10 192 3 756 2 169 4 401 828 
1967 MD 7 881 65 195 3 924 4 979 825 17 870 10 222 3 815 2 190 4 747 831 
1968 MD 8 340 77 183 4 321 5 633 890 19 444 10 938 3 994 2 272 5 588 1 141 
1969 MD 8 422 91 183 4 097 5 783 907 19 483 10 980 3 971 2 258 6 138 1 231 
1970 MD 8 532 79 203 4 049 6 111 1 024 19 997 11 451 4 067 2 329 6 728 1 260 
1970 April 9 778 133 194 4 476 6 743 1 228 22 552 13 030 4 734 2 725 6 157 1 172 

Mai 8 462 100 253 3 934 5 825 1 142 19 716 11 428 4 049 2 305 6 910 1 303 
Juni 9 806 123 288 4 526 6 981 1 304 23 029 13 182 4 826 2 718 6 599 1 172 
Juli 10 252 89 271 4 625 6 51a 1 280 23 036 13 405 4 948 2 835 7 002 1 292 
Aug. 10 192 70 266 4 230 6 411 1 185 22 355 13 368 4 739 2 761 6 998 1 306 
Sept. 9 715 69 302 4 519 6 144 955 21 703 12 715 4 386 2 625 6 862 1 242 
Okt. 9 794 56 285 4 711 6 362 1 056 22 264 12 935 4 456 2 632 6 467 1 192 
Nov. 9 315 68 264 3 996 6 455 982 21 080 12 210 4 063 2 407 6 797 1 335 
Dez. 9 040 76 239 3 904 5 496 802 19 558 11 452 3 858 2 327 7 521 1 480 

1971 JIUl. 4 833 18 26 3 016 4 648 448 12 989 6 999 2 290 1 266 6 938 1 322 
J'ebr. ~  62 

1Z9 
3 644 n68 ~~ ~  m ~ ~  3 450 ~  6 878 1 316 

Mlir• 76 4 178 3 967 7 266 1 405 
April 9 218 97 231 4 188 6 125 1 044 20 903 11 926 4 300 2 469 7 038 1 371 
l!ai ... ... ... ... ... . .. ... . .. . .. . .. 6 701 1 356 
Juni ... ... . .. ... . .. ... ... ... . .. . .. 6 973 1 388 

Vgl. Fachserie H, Reihe 1. 
1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Nur au.t den BinnenwasserstraSen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.- 3) Ein-
ech1. Verkehr mit den Ostgebieten des Deutschen Reiches. · 

Seeschlffahrt 
SchiffsTOrkehr Güterverkehr 

mit l!ll!en 1) der Hilfen mit Häfen außerhalb d. Bundesgebietes 2) 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Nord- d.:Bundes- europ&ische 5) 1 auSereuropliioche Nord-

Ostsee- insgesamt Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4) geb.unteJ> Bllfen Kanal 4) einander 
Ankunft Abgang Ankunft Abgang Versand Emp.fang Versand Empfang 

1 000 IIRT 1 000 t 

1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939 
1967 MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 708 4 342 4 667 
1968 MD 763 739 6 626 4 686 3 452 9 559 263 1 237 2 661 775 4 623 4 772 
1969 MD 804 770 7 128 4 931 3 501 10 330 298 1 267 3 194 811 4 760 4 706 
1970 MD 864 844 7 786 5 061 3 685 11 521 274 1 308 3 881 827 5 231 4 844 
1970 April 507 495 7 452 4 985 3 470 11 487 290 1 354 3 411 842 5 590 4 485 

Mai 1 249 1 199 8 008 5 170 3 804 11 859 279 1 283 4 033 908 5 357 5 061 
Juni 1 267 1 302 8 344 5 478 3 904 11 509 263 1 285 3 998 809 5 154 5 229 
Juli 1 565 1 535 9 188 5 934 4 042 12 262 328 1 188 4 430 895 5 423 4 897 
J.ug. 1 758 1 787 8 734 5 628 3 942 12 427 357 1 399 4 502 743 5 426 5 163 
Sept. 1 301 1 268 7 896 5 409 3 666 11 444 289 1 246 4 131 783 4 995 4 985 
Okt. 621 537 7 798 5 006 3 916 12 082 255 1 288 4 368 822 5 349 5 193 
ll'ov. 461 387 7 515 4 670 3 784 11 548 247 1 290 3 712 851 5 447 5 112 De•. 441 426 7 581 4 884 3 942 11 749 278 1 386· 3 471 857 5 757 5 072 

1971 Jan. 483 428 7 565 4 809 3 663 11 253 272 1 373 3 590 770 5 248 4 597 
Febr. 502 426 7 165 4 525 3 184 10 999 260 1 257 ' 325 838 5 319 3 952 
Milrz 539 500 7 401 4 822 3 397 10 799 292 1 262 3 603 774 4 869 4 235 
April 609 591 1 962 5 158 ' 207 11 098 254 1 140 3 '77 829 5 498 3 93' 
l!&i ... ... ... ... ' 599 . .. ... . .. . .. ... ... 4 589 
Juni ... ... . .. ... ' 427 ... ... ... . .. . .. . .. 4 100 

Vgl. l!'achaerie H, Reihe 2. 
1) llur Handelaschif!e, die in den IUsteDhil!en mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach :Beladung abgegangen sind.- 2) Einschl. 

~ ~  ~~ ~ ~  ~~~ ~  1 ~  ~ ~ ~ ~~ ~  ~~ ~  ~  ~ ~  ~~~ :;t ~~ ~~  ~ ~ ~ ~~ 
verkehr von Handelaochiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der :BinneDhil!en a1it Hilfen auSerhaJ.b des :Bundesgebietes. Einsohl. der Eigongevioh-
te der P'ahr•euge des Reise- und GUterverJcehrs. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starte Fluggäste 1) Fracht 1) Poet 1) 
Fracht- 1 Flug- Poet-Monat dar.nicht- Ein- 1 Aue- km Pkm 

insgesamt gewerbl. eteiger Versand Empfang Versand Empfang tkm Verkehr 2) 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1966 MD 87 780 65 718 707,9 701,7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208 
1967 MD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 
1968 MD 114 821 88 282 903,3 896,4 14 514 13 214 3 626 3 637 7 895 379 084 7 027 1 444 
1969 MD 131 420 102 339 1 070,9 1 069,7 17 845 16 362 3 875 3 994 8 461 451 132 8 585 1 575 
1970 MD 146 447 112 858 1 281,7 1 283,2 19 898 18 374 4 124 4 335 9 621 545 882 9 752 1 676 
1970 April 133 937 103 637 1 187,5 1 225,6 20 893 20 520 4 129 4 342 9 306 501 177 10 470 1 685 

Mai 234 959 19.3 474 1 460,8 1 422,5 19 644 18 767 3 647 3 851 10 687 603 515 9 798 1 564 
Juni 232 250 189 988 1 474,0 1 497,0 19 424 16 800 3 866 3 972 10 713 644 807 9 309 1 569 
Juli 207 994 163 185 1 l;56,5 1 578,7 21 512 18 348 4 096 4 114 11 528 705 726 10 034 1 654 
Aug. 255 846 206 657 1 677,7 1 703,5 17 860 15 980 3 658 3 783 11 608 737 548 8 627 1 528 
Sept. 189 471 148 059 1 637,8 1 683,2 20 141 18 306 4 190 4 356 11 254 720 875 9 734 1 671 
Okt. 134 743 102 893 1 356,9 1 433,2 23 015 20 915 4 692 4 904 9 958 584 445 11 258 1 903 
Nov. 94 776 66 961 1 018,4 1 028,5 ::o 789 19 263 4 333 4 838 8 386 419 638 10 428 1 889 
Dez. 75 562 50 013 1 073,4 1 007,8 21 303 18 706 5 748 6 206 8 780 437 472 10 290 2 442 

1971 Jan. 76 968 51 948 1 044,9 1 071,4 17 568 17 000 3 892 4 140 8 858 462 885 9 134 1 616 
Febr. 79 665 56 985 930,1 935,8 16 908 16 188 3 $03 3 634 7 757 403 677 8 924 1 505 
März 136 446 106 935 1 248,7 1 233,3 21 529 20 997 4 750 4 905 9 497 526 340 11 268 1 913 

-April 203 327 164 762 1 424,7 1 451,5 19 269 19 911 4 193 4 432 11 034 "610 094 10 322 1 726 

1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Poet.- 2) Ohne Starte mit Motorflugzeugen auf Segelfluggeländen. 

Deutsche Bundespost 
BriefsendUll,gen Tele- Fernsprechdienst 'GebUhrenP,flichtige Einzahl, Postscheckdienst 

einge- Paket- gramme Sprach- abgehende H!Srfunk_3)1 Fernseh-
auf Zahl- Guthaben 

1 Jahr gew!!hn- schrie- sendungen aufge- stellen Fern- karten u. auf den Gut- Last-
Jlonat lio:Qe b,ene gewllhnl. gebene 1)2) geepräche teilnehmer 2) Post an- Konten 4) schriften weisungen 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill, DM 

1966 x:ö 776 11 25 1 728 9 532 170 17 760 12 665 8 013 3 487 35 021 35 014 
1967 KD 770 10 24 1 544 10 321 188 18 130 13 747 8 153 3 539 35 939 35 908 
1968 MD 805 10 25 1 496 11 249 216 18 542 14 829 8 468 3 754 38 181 38 161 
1969 KD 838 10 26 1 424 12 456 246 18 923 15 835 9 182 3 976 40 984 40 946 
1970 llD 880 11 27 1 370 13 835 278 18 896 16 896 10 727 4 328 45 313 45 288 
1970 April 904 12- 28 1 403 12 894 293 18 938 16 070 10 547 4 261 46 397 46 601 

llai 749 10 21 1 460 12 999 249 18 ~  16 066 10 167 4 388 41 693 41 252 
Juni 865 11 23 1 411 13 111 278 18 898 16. 075 11 024 4 334 45 768 45 581 
Juli 826 11 23 1 558 13 226 300 18 859 16 056 11' 384 4 391 49 120 49 649 Aug, 746 10 20 1 489 13 :'534 261 18 850 16 063 10 642 4 291 42 742 42 388 Sept. 911 11 26. 1 412 13 450 293 18 848 16 079 10 822 4 203 45 063 45 042 
Okt, 1 000 '12 31 1 369 13 581 310 18 852 16 107 11 040 . 4 302 46 747 46 856' Nov: 1 016 12 35 1 207 13 709 286, 18 8'73 16 161 , 1 593 4 430 46 509 45 958 
~  1 015 13 40 1 371 13 835 308 18 883 16 213 12 558 4 803 54 ,59 54 561 

1971 Jan. 869 11 22 1 090 13 954 no 10 896 16 293 11 267 4 577 45 963 45 680 Pebr·, 87' 12 24 1 061 14 084 274 18 916 16 355 10 797 4 539 44 602 44 704 März 1 063 14 31 1 309 14 211 322 18 934 16 403 12 594 4 467 51 220 51 269 
April 902 12 27 1 341 14 323 306 18 935 16 425 12 001 4 670 48 464 48 564 Jlai 804 11 23 1 359 14 438 '191 18 945 16 448 11 816 4 773 45 454 44 969 Juni 892 12 23 1 338 . „ ... 18 950 16 464 12 570 4 844 49 173 49 163 

1) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Ohne Zweitgeräte,- 4) Monatsdurch-
schnitt. • 

.PosttechD.isOÄes Zentralamt 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jahr 'Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Monat Unfälle Getlltete' Schwer-2) 1 Leicht- insgesamt Kraft- Personen-! Last- 4) Mopeds! Fahrräder Fußgänger Sonstige " verletzte räder 3) kraftwagen Mofas 

1966 MD 27 719 1 406 11 779 26 290 53 007 2 305 32 713 . 4 258 1 948 3 961 6 703 1 119 
1967 MD 27 963 1 424 12 272 26 232 53 161 2 237 33 260 4 023 1 889 4 131 6 553 1 069 
1968 MD 28 309 1 386 12 286 26 774 53 952 2 272 34 205 4 123 1 759 4 073 6 434 1 086 
1969 llD 28 243 1 387 12 508 26 857 54 083 2 205 34 775 4 188 1 630 3 763 li 424 1 100 
1970 MD 31 433 1 598 13 685 30 581 60 489 2 176 39 982 4 580 1 722 3 737 7 091 1 201 
1970 April 29 104 1 ·350 12 350 28 062 55 729 2 080 37 001 4 263 1 503 3 095 6 725 1 062 

Mai 33 990 1 611 15 390 33 495 64 712 3 005 42 325 3 953 1 967 4 498 7 812 1 152 
Juni 34 364 1 649 15 052 33 212 65 548 3 391 40 .737 4 950 2 297 5 834 7 078 1 261 
Juli 35 319 1 703 15 886 34 733 67 621 3 165 43 649 5 024 2 401 •' 5 312 6 797 1 273 
Aug. 33 481 1 841 15 120 33 702 64 062 3 059 41 645 4 700 2 359 5 148 6 008 1 143 
Sept. 34 6,80 1 810 14 783 33 421 67 385 3 154 42 677 5 336 2 425 5 358 7 141 1 ·294 
Okt. 36 493 1 949 {5 355 '.}5 247 71 525 2 544 46 909 5 580 2 186 4 585 8 285 1 436 
Nov. 33 344 1 982 14 295 31 463 64 768 1 905 42 719 4 986 1 880 3 496 8 456 1 326 
Dez. 32 984 1 823 14 375 31 195 63 507 1, 234 43 421 4 737 1 399 2 797 8 628 1 291 

1971 Jan. 25 084 1 342 10' 688 24 445 48 095 805 33 869 3 489 902 1 729 6 356 945 
Pebr. 23 720 1 241 10 015 23 079 45 095 1 104 30 856 3 297 1 092 1 859 5 966 921 
März 25 132 1 225 10 410 24 156 47 858 1 393 32 528 3 663 1 176 2 130 5 909 1 059 
April 28 514r 1 300r 12 488 27 646 54 534 2 489 35 606 3 739 1 754 3 639 6 308 999 
llai 34 395 1 538 48 1°3 ... ... ... ... ... . .. . .. . .. 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb ~  Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhausbehandll!llg zugeführte'Verletzte •• 
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 1) 

Miii. DM 

Bargeld- Einlagen 3) .Kredite 4) an 
umlauf Unternehmen 

Jahres- bzw. (o.Kassen- Sichtein- Termingelder mit einer Befristung Spar- Spar- und Privatpersonen 5) Öffentliche Hauahalte 
Monatsende bestände lagen bie unter 3 Monate 4 Jahre einlagen briefe dar.mittel- dar.mittel-d.Kredit- insgesamt bis unter 

insti tute) 2} 3 Monate 4 Jahre und darUber insgesamt und insgesamt und 
1 ~  langfristig 

1966 30 876 49 463 4 576 29 194 74 047 126 029 - 281 060 200 345 66 745 ,8 ,78 
19676l 31 507 57 419 7 800 31 853 76 601 143 428 249 299 563 216 178 80 973 44 759 
~  32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 818 330 307 237 801 90 249 53 172 

32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 164 560 1 798 335 048 242 802 85 558 48 526 
1969 34 689 67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 377 272 352 87 710 55 775 
1970 36 889 78 056 28 427 36 737 94 704 203 491 5 196 431 125 304 095 94 117 64 077 
1970 April 34 997 63 135 16 517 41 116 91 854 187 770 4 404 396 444 279 390 87 448 58 117 

Mai 35 164 65 614 18 910 40 696 91 909 188 191 4 485 400 886 281 597 87 725 58 520 
Juni 34 988 69 ,703 19 49' 40 907 91 '878 188 837 4 563 407 002 284 292 87 999 59 084 
Juli 36 549 67 772 22 300 40 916 92 363 188 737 4 684 409 474 287 535 89 596 59 865 
Aug, 35 990 68 276 22 728 41 252 93 070 189 956 4 767 411 738 290 222 89 619 60 655 
Sept, 35 598 71 063 21 235 39 916 93 389 190 863 4 844 415 501 292 926 88 937 61 039 
Okt. 35 570 69 669 23 387 38 814 94 020 192 196 4 922 416 645 295 539 89 886 61 651 
Nov. 36 678 74 957 25 988 36 758 94 561 193 305 5 010 420 912 298 664 92 679 62 947 
Dez. 36 889 78 056 28 427 36 737 94 704 203 491 5 196 431 125, 304 095 94 117. 64 077, 

1971 Jan, 35 394 72 921 30 104 36 733 95 118 205 299 5 565 430 518 305 203 94 054 65 101 
Febr. 35 707 74 572 30 951 36 768 95 461 207 595 5 746 433 827 307 085 93 786 65 436 
März 35 955 77 268 30 331 37 135 95 ~ 208 941 5 895 437 808 310 056' 93 453, 65 702 
April 37 054 78 411 31 601 38 531 96 337 210 169 6 056 440 594 312 795 94 502 66 519 
Mai 37 730 82 816 32 500 40 48? 96 721 211 288 6 160 443 98? 315 056 95 194 67 405 
Juni 37 411 85 098 28 695 40 646 96 923 212 547 6 241 452 281 318 398 95 570 67 863 

1) Durch Umgestaltung der Bankenstatiatik (vgl, Aufsatz "Umgestaltung der Bankenstatiatik" im Monatsberioht der Deutschen Bundesba,nk April 1969, 
S, 5 ff,)·weiohen die Angaben' von den seitherigen Ver6ffentlichUngen in mehrfacher l!insioht ab, Die Angaben sind soweit möglich von der Deutachen 
Bundeobank vergleichbar gemacht worden, Die Differenzen zwischen den beiden Angaben für Ende 1968 zeigen den nicht eliminierbaren Konti uni tlito-
bruoh, Ab Januar 1969 sind die Angaben mit dem 2. Dezember-Termin voll vergleichbar.- 2) Einschl, <\er im Ausland umlaufenden DM-Noten und -Mün-
zen,- 3) Einlagen bei der Deutsphen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 4) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute, Einachl. 
Wertpapiere, Ausgleichs- und Deckungsforderungen sowie Sonderkredite der Deutschen Bundesbank.- 5) Einschl. Deutsche Bundesbahn und Deutache Bun-
despost.- 61 Doppelnachweis !Ur 1968 infolge Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. Fußnote 1 ), 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1966 
1967 

~ 
1970 
1970 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

~ und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstltute 
Miii. DM 

Umlaufen Schuldverschreibungen 1 Darlehensbestand 2) 
darunter Hypotheken auf' ' Kommunaldarlehen 

darunter 

Deutsche Bundesbank 

Schiffs- Land&s- Sonstige insgesamt Kommunal- insgesamt Wohn- 1 gewerb- 1 landwirt- tlsonstige kultur-Hypotheken- obliga- liehe schaftliche insgesamt Reine hypotheken darlehen Darlehen 
Pfandbriefe Kommunal-tionen Grundstücke darlehen 

62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 2 757 27 790 24 333 2 668 2 083 2 992 
72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 jl 094 32 765 29 049 2 727 2 223 3 591 
84 812 43 373 34 902 m ~~  49 810 8 977 10 598 800 39 254 30 699 3 136 2 314 §mal 96 518 46 613 42 179 53 473 10 552 10 892 576 45 952 36 106 3 427 2 867 

107 975 48 848 50 390 146 617 55 882 11 669 10 779 688 54 373 43 543 3 873 2 840 6 413 
99 799 47 262 44 503 137 458:l 54 097 10 854 10 729 608 48 710 38 658 3 566 2 732 6 141:l 100 174 47 299 44 869 138 ~~~  54 225 11 008 10 658 612 49 038 38 923 3 602 2 709 6 

ma 100 905 47 411 45 440 138 54 262 11 026 10 735 637 49 551 39 463 3 611 2 739 6 
102 259 47 653 46 448 139 108:l 54 537 10 880 10 750 653 50 277 40 114 3 669 2 782 6 161al 
103 307 47 829 47 276 140 871 54 726 10 977 10 795 668 50 933 40 448 3 724 2 780 6 2698 

104 007 47 963 47 809 142 102 54 971 11 273 10 832 666 51 619 41 080 3 700 2 '792 6 250 
104 986 48 121 48 474 143 518 55 219 11 420 10 845 673 52 450 41 803 3 786 '2 817 6 306 
106 354 48 379 49 433 144 844 55 534 11 553 10 862 670 53 211 42 482 3 825 2 840 6 349 
107 975 48 848 50 390 146 617 55 882 11 669 10 779 688 54 373 43 543 3 873 2 840 6 413 
109 342 49 173 51 394 147 748 55 997 11 775 10 848 694 55 307 44 428 3 918 2 876 6 333 
109 929 49 368 51 796 148 765 56 038 11 863 10 894 702 56 059 45 023 3 963 2 882 6 364 
110 861 49 704 52 408 149 901 56 244 11 930 10 937 598 56 692 45 677 3 987 2 889 6 624 
112 124 50 137 53 234 151 146 56 461 12 002 10 959 621 57 528 46 331 4 043 2 903 6 628 
112 771 50 351 53 594 152 306 56 649 12 184 10 963 .633 58 301 47 002 4 101 2 903 6 572 

';' 

'•,,' 

.j 

Vgl. Fachserie I, Reihe 1. 
1) llur Neugeschäft.- 2) Unmittelbar an die private und Bffentliche ~  gewlihrte langfristige ~  einschl, durchlaufender Mittel jedocll ',; 
ohne Verwaltungskredite; 1966 bis 1968 nur Neugeschäft, ab Januar 1969 Neu- und Al tgeach!lft. Wegen Umgestaltung der Erhebung (Einbeziehung de• 
Al tgeachlifts, keine Trennung zwischen 'llohnungsneu- und -al tbauten, tie'fere Gliederung der Kommunaldarlehen nach Kreditnehmern, Neuabgrenzung ver-
schiedener Positionen u.a.) und der dadurch notwendigen Umbuchungen sind die Angaben !Ur 1969 mit denen !Ur die vorhergehende Zeit nicht voll ver-
gleichbar. Soweit möglich wurden die Angaben für 1968 vergleichbar gemacht.- a) Abweichungen gegenüber früheren Veröffentlichungen infolge atati- 'i 
stiecher Bereinigungen. ~ :\ 

Konkurse, Vergleichsverfahren ajnct Weehselproteste 
Konkurse, einschl .Anschlußkonkurse Vergleichsverfahren Ineol venzen 1 ) Wechselpro-
Produ- Ubrige dar ~~~~~ ~~~ ~  ins- ~ ~ Produ- Ubrigel ins- dar. 

teste bei 
Jahr ins- Landes zentral-

zieren-. Wirt- Hand- ~~ Handel Wirt- Hand-Viertel- Handel ge- des Handel schafts- ge- werk scha•t•i ~  werk banken imd 
des schafts- werk jahr bereiche samt 2) Gewerbe bereiche samt 2) Gewerbe bereichi 2) Geldineti tuten 

Gewerbe 3) 
·' 

Anzahl 1 000 Mill.Dll 

1966 VjD 267 191 367 825 141 50 30 16 96 21 309 215 380 904 157 88 151 
1967 VjD 349 201 433 983 181 73 • 41 19 133 34 404 234 446 1 084 208 96 164 
1968 VjD 269 192 ,435 896 153 41 26 16 83 24 298 212 447 957 169 75 124 
1969 VjD 252 188 455 895 122 33 30 13 76 17 276 212 464 952 133 66 128 
1970 VjD 251 216 519 986 100 41 29 11 81 14 284 240 526 1 050 110 64 159 

1970 1.Vj. 244 232 502 '978 106 39 22 8 69 14 266 252 507 1 025 113 59 141 
2.v;1. 218 201 469 888 89 29 32 14 75 12 240 229 480 949 97 67 161 
3,Vj. 253 224 483 960 94 44 37 15 96 14 290 257 496 1 043 107 65 163 
4,Vj. 291 206 620 1 117 110 51 24 9 84 17 338 223 623 1 184 124 65 169 

1971 1,Vj. 277 252 529 1 058 115' 40 22 15 77 11 312 267 541 1 120 123 56 158 
2,Vj. 279 213 541 1 033 108 38 20 18 76 11 302 229 552 1 083 117 „. „. 

Vgl. l'achsarie I, Reihe 3. 
1) Ohne AnachluSkonkurae.- ,2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.-;) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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'/, 
' 1, 

f\ 

~~  Ins-
gesamt zusammen 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen- Textil-

Wirt- und und 

Übrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Bau-
in-Ma- ,jstraßen-zusammen schatt, Stein- Stahl- zusammen Farben- schinen- fahrzeug- Elektro- Beklei- duetrie darunter 

kohlen- zusammen Kredit-Wasser- in- werte 3) technik dungs-
ver- bergbau dustrie bau in- banken 

sorgung usw. dustrie 

1966 D 94 93 90 94 92 81 95 94 93 97 91 98 93 96 104 
1967 D 97,6 96,8 95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95, 1 92,4 107,5 101,6 117,3 
1968 D 129,6 128, 3 127,9 144,6 139, 3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133,2 125,8 131,0 136,6 167,7 
1969 D 144,4 142,8 142, 1 161,9 187,7 106, 1 143,4 120,0 145,0 167, 1 142,2 165, 1 127,6 153,5 199,0 
1970 D 131,7 131,2 131,9 147,0 161, 1 108,3 131,3 88,7 144,3 170,0 132,6 163,0' 111,4 134,8 173,9 
1970 Juli 123,5 123,9 123,7 135,5 145,2 105,5 124,4 84,4 136,0 168,8 120,4 152,5 103,4 120,9 150,6 

Aug. 129,9 129,5 130,0 146,9 154,8 105,6 129,7 86,5 142,4 173, 1 128,9 157,8 110,6 132,4 165,5 Sept. 126,3 126,0 128,9 146,5 157,6 102,8 125,2 80,3 138,8 168,9 125,0 153, 7 111,2 128,4 158,9 
Okt. 124,9 124,2 127,6 148,0 157,3 99,4 123, 1 78,4 133,4 165,8 127,0 148,6 109,8 128,9 159,9 
Nov. 121,8 \20,6 126,2 147,3 160,2 96,9 118,6 73,7 127,4 160,4 124,8 143,5 107,7 128,4 161,5 
Dez. 119,8 118,7 124,8 144,4 155, 1 97,9 116,5 75, 7 123,5 148,6 123,8 140,2 108,2 126,2 159,6 

1971 Jan, 127,5 125,4 133,5 151,8 167,4 107,5 122,5 83,7 130,9 149,8 130,2 142,0 113,6 139,6 178,9 
Pebr. 136,3 134,3 143,3 163,5 t76,5 115,2 131,0 88, 1 141, 1 160,7 142,3 151,2 121,6 148,2 190,2 
März 139, 1 136,5 144,6 167,0 179,7 112,0 133,6' 85,6 145,0 170,0 144,8 154,5 125,2 153,9 198,8 
April 136,5 134,1 141,2 165, 7 171,7 106,6 131,5 81,0 142,0 175,0 137;9 155,6 122,3 150,4 191,0 
llai 137,3 135,9 139,5 166,9 173,3 100,4 134,9 77,4 138,3 204,3 137,7 153,5 , 119,7 145, 1 185, 1 
Juni 136,7 135,2 140,3 170,2 173,5 99,5 133,6 74,8 139,6 198,9 141,2 153,6 121,3 144,8 186,8 
Juli 136,6 134,5 140,7 172,6 170,9 99,2 132,3 77,1 142,8 182,5 144,9 156,5 126,0 148,9 194,5 

Vgl. Pacheerie I, Reihe 2. 
1) Die Anga,ben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden llonats errechnet. Die Angaben für die Jahre aus den 
llonatszahlen.- 2) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Parbenindustrie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Aktien- Nominalkapital Kurswert Dividende 1 ) Durchschnittswerte 2) ' Jahres- bzw. gesellschaften Kurs Dividende 1 ) Rendite Monatsende 

" Anzahl Mill. DM DM 

1966 614 25 425 70 823 3 369 278,56 13,25 4,76 
1967 597 25 767 96 310 3 350 373, 77 13,00 3,48 
1968 589 26,917 112 560 3 378 418, 18 12,55 3,00 
1969 580 27 992 134 237 3 854 479,56 13,77 2,87 
1970 550 29 698 106 546 4 674 358, 76 15,74 4,39 
1970 Juli 563 29 121 113 216 4 528 388, 78 15,55 4,00 

Aug. 561 29 286 114 930 4 570 392,44 15,60 3,98 
Sept. 555 29 308 112 331 4 582 383,28 15,63 4,08 
Okt. 554 29 484 111 743 4 614 379,00 15,65 4,13 
Nov. 552 29 552 108 325 4 630 366,56 15,67 4,27 
Des. 550 29 698 106 546 4 674 358, 76 15,74 4,39 

1971 Jan. 549 29 728 118 556 4 675 398,80 15,73 3,94 
J'ebr. 547 29 745 123 317 4 740 414,58 15,94 3,84 
Mllr• 547 30 033 125 761 4 787 418,74 15,94 3,81 
April 545- 30 211 120 037 4 783 397 '32 15,83 3,98 
Mai 545 30 217 124 244 4 784 411,17 15,83 3,85 
Juni 545 30 472 120 608 4 817 395,80 15,81 3,99 
Juli 543 30 527 124 596 4 802 408, 15 15,73 3,85 

Vgl. Paohaerie I, Reihe 2. 
1) Ptlr die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden.- 2) FUr 1 Stück zu m 100,-. 

Kursdurchschnltt1) der tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 
llonat 6 % 6 1/2 % 7 % 7 1/2 % 8 % 6 % 6 1/2 % 7 % 7 1/2 % 8 % 6 % 6 1/2 % 7 % 7 1/2 % 8 % 

1966 84, 1 90,9 93,0 98,7 100,6 84,9 89,7 92,9 99,5 - 88, 1 95,4 96,0 100, 1 -
1967 90,9 96,3 99,6 101, 1 100,6 91,2 96, 1 99,4 100,8 - 94,8 98,5 100,3 102,0 -1968 92,9 99, 1 101,6 102,0 100,8 93, 1 99,2 101,5 102,5 - 98, 1 99,9 102,2 102,9 -1969 90,9 97,3 100,4 102,4 91,7 97 ,6 100,3 102,6 - 96, 3 98, 1 101,0 102,2 -1970 81 ,5 86,7 90,8 96, 3 83,0 88,2 91,5 96,6 89,8 89,9 94,2 99,3 -
1970 April 83, 1 88,8 92,2 98, 5 - 84,5 89,6 92,7 99,8 - 90,2 90,5 94,9 99,B 99,9 

Mai 81,7 87,4 91,2 98, 3 - 83,2 88,5 91,7 98,5 - 89,4 89,6 93,8 99;4 99,3 
Juni 78,'8 84,3 88,4 96,3 - 80,5 85,9 89,2 93,6 - 87,9 88,0 92,2 98,8 98,7 
Juli 78,7 83,8 88,0 93,6 - 80,3 85, 5 88,8 93,0 97,3 88,3 87,6 92,3 98,6 98,6 
Aug. 79,9 84,8 88,9 93,5 - 81,3 86, 3 89,7 94,5 97,5 89,5 88,9 93,2 98,6 99,2 
Sept. 79,8 84,6 88,8 93,4 - 81,2 86,3 89,7 94,6 97, 7 89,4 89,0 93,1 99,0 99, 1 
Okt. 79,2 84,0 88,3 93,2 97,6 80,8' 85,9 89,3 94,0 97,5 88,8 88,3 92,5 98,6 98,0 
Nov. 78,7 83,5 87,9 92,9 96,8 80,5 85,6 88,9 93,9 97,0 89,0 88,3 92,4 98,8 97,7 
Dez. 80,4 85,2 89,9 93,7 98,9 82,0 87, 1 90,7 95, 1 98,7 90,7 90,6 94,2 99,0 99,8 

Dez'} 80,3 85,2 89,9 93,7 98,9 81 ,5 87,0 90,7 95, 1 98,7 89,5 90,5 94, 1 - 99,8 
1971 Jan. 2) 83,4 88,2 93, 3 97,8 101'1 84,7 90,3 94,3 98,8 101,3 91,9 93,3 96,8 - 102,6 

Pebr. 83,0 88,1 93, 1 99,2 101,4 84,5 90,3 94,4 99,2 101,5 91 ,7 93,3 96,9 99,0 102,6 
llärz 82, 1 87,3 92,2 98,7 101,1 83,7 89,8 93,6 98,5 101,2 91', 1 92,6 96,2 99,0 101,9 
April 81,5 86,8 91,8 98,2 101, 1 83,2 89,5 93,3 98, 1 101,3 91, 1 92,6 96,4 99,0 102,3 
llai 80,6 86,0 91,2 97,6 100,8 82,5 88,9 92,0 97,5 100,9 90,5 . 92, 1 96,0 99,0 101,5 
Juni 79,2 84,8 89,9 96, 7 100,0 81,2 87,8 91,6 96,4 99,9 89,8 91,2 95,2 97,9 100,4 

1) Durchschnitt aue den Bankwochen1>tichtagen.- 2) Ab Januar 1971 werden in die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit 
einer längsten Restlaufzeit von über 4 Jahren einbezogen. (Zum Vergleich wurden die Werte für Dezember 1970 in alter und neuer Abgrenzung berech-
net). 
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Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben UberschuB (+) 
Leistungsfälle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen- Fehlbetrag {-) 

Jahr insgesamt vereicherung 1 hilf e insgesamt darunter insgesamt im Rec'hnungs-
Monat 1) Beiträge versiehe-, hilfe jahr bzw. 

zusammen darunter zusammen darunter rung 2)4) 3)4) Berichtsmonat männlich männlich 
1 000 Mill. DM 

'"' } 107 97 73 10 9 191 148 132 70 2 + 704 
1967 356 320 236 36 32 219 177 267 192 3 - 575 1968 D5 l 245 192 137 53 

, 
47 235 191 253 166 4 - 223 

1969 133 105 72 28 25 253 209 244 133 3 + 110 
1970 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 - 333 
1970 April 106 80 47 27 23 300 260 486 330 2 - 186 

Mai 75 58 28 17 14 273 243 265 132 1 + 8 Juni 67 53 24 14 12 315 280 242 85 2 + 72 
Juli 65 51 23 14 12 347 284 ·220 56 1 + 127 
Aug. 65 52 24 13' 12 298 271 187 43 1 + 111 
Sept. 63 50 23 12 11 307 267 194 37 2 + 113 
Okt. 65 53 24 12 10 306 270 219 33 1 + 87 
Nov. 76 64 29 12 10 291 265 253 36 1 + 38 Dez. 105 92 46 13 11 378, 307 375 79 2 + 3 

1971 Jan. 218 204 143 14 12 297 267 296 120 1 + 0 
Febr. 201 185 124 16 14 285 251 525 298 2 - 240 
März 205 182 120 23 19 334 285 612 349 2 - 278 

~  121 102 48 19 16 322 285 492 249 2 - 170 
100 86 35 14 12 315 292 453 195 2 - 138 

Juni 92 79 33 13 11 ... ... ... ... . .. ... 
1) Einschl. des errechneten ZuschuBbedarfs fiir die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) ~
sengeld, Anschluß-Arbeitslosenhilfe, Schlechtwettergeld und Lohnausfallvergütung einschl. sonstiger Ausgaben.- 3) Unterstützung.-
4) Einschl. Krankenversicherungsbeiträge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, 
D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Jahr insgesamt 
Monate-
anfang zusammen männlich weiblich 

'"& 28 924 17 135 11 788 
1967 28 697 16 960 11 737 
1960 D2 l 29 123 17 113 12 010 
1969 29 844 17 487 12 357 
197 30 591 17 877 12 728 
1970 April 30 370 17 756 12 614 

llai 30 543 17 869 12 674 
Juni 30 568 17 883 12 685 
Juli 30 581 17 886 12 694 
Aug. 30 571 17 896 12 674 
Sept. 30 741 17 991 12 750 
Okt. 30 954 18 079 12 875 
Nov. 31 029 18 117 12 912 
Dez. 31 059 18 126 12·933 

1971 Jan. 30 833 17 926 12 906 
Febr. 30 992 18 005 12 987 
llärz 31 123 18 106 13 017 
April 31 293 18 231 13 062 
Jlai „1 4„5 18 „25 1„ 109 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmitglieder pflichtversicherte 

ohne Rentenbezieher freiwillige Rentenbezieher 
und -bewerber Mitglieder und -bewerber 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 
1 000 

17 791 11 143 5 110 3 510 6 023 2 482 
17 019 10 645 5 436 3 738 6 242 2 577 
16 697 10 456 5 042 3 775 7 384 2 882 
16 783 10 489 5 294 3 977 7 767 3 021 
17 774 11 002 4 832 3 779 8 005 3 096 
17 815 11 039 4 616 3 638 7 939 3 078 
17 895 11 097 4 685 3 688 7 963 3 084 
17 870 11 079 4 718 3 715 7 981 3 089 
17 763 11 021 4 815 3 770 8 002 3 096 
17 707 11 003 4 840 3 790 8 024 3 104 
17 821 11 061 4 879 3 820 8 041 3 110 
17 959 11 112 4 941 3 856 8 054 3 111 
17 993 11 122 4 960 3 875 8 076 3 120 
17 985 11 111 4 981 3 889 8 094 3 127 
17 732 10 921 4 981 3 869 8 120 3 137 
18 335 11 259 4 505 3 591 8 152 3 154 
18 232 11 198 4 714 3 745 8 180 3 163 
18 351 11 290 4 736 „ 768 8 206 „ 174 
18 418 11 „27 4 786 3 815 8 2„0 3 18„ 

Bundesanstalt für Arbeit 

Krankenstand 
der 1) 

Pflichtmitglieder 

insgesamt männlich weiblich .,. 
4,88 5,04 4,62 
4,33 4,46 4, 11 
4,82 4,97 4,57 
5,34 5,45 5, 14 
5,57 5,69 5,39 
5,12 5,20 4,99 
5,29 5,33 5,22 
4,67 4,67 4,67 
4,82 4,91 4,67 
4,69 4,86 4,38 
4,63 4,81 4,35 
5,20 5,34 4,98 
5,80 5,87 5,70 
5,50 5,56 5,39 
5,00 5, 11 4,83 
5,82 5,90 5,69 
6,01 6,02 5,98 
6,08 6,04 6, 1" 
5,4„ 5,51 5,29 

.. 1) Arbeitsunfähig kranke Pflichtmitglieder in 'fo der Pflichtmitglieder.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten llonatswer-
ten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
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'1 

Jahr 
Monat 

1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1969 !.ID 
1970 MD 
1970 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept-. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
~  

Jahr 
Monat 

1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1970 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

' Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1'971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
~  

Jahr 
Monat 

1966 llD 
1967 llD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
19'70 April 

lllai 
Juni 

-Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
~~  

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 

Mill. DM 

Steuereinnehmen 1) Gemeinschaftsteuern (einschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranl. Einkommensteuer) 

Veranlagte Nicht Körper- Einfuhr-des Bundes der Länder veranlagte Umsatz-insgesamt 2) 2) insgesamt Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft- steuer 3) ums atz-
steuer vom Ertrag steuer steuer 

8 093, 7 5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121, 3 640,6 X X 
8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 X X 
8 798,6 5 515,0 3 283,6 4 037,0 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 X X 

10 674,9 6 784,5 3 890,4 4 721,3 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 X X 
11 173,2 6 966,4 4 206,8 8 329, 1 2 923,8 1 333,4 168,4 726,4 2 232,6 944,5 
8 505,9 ~ 532,0 2 973,9 5 487,5 2 228,5 216,3 232,5 36,; 1 776,4 997,6 
9 114,2 5 708,4 3 405,9 5 831,9 2 374,8 130,8 132,5 106, 1 2 142,2 945,6 

13 559,6 8 305,6 5 254,0 11 349, 1 2 567, 1 3 458,2 215,5 2 112,6 2 110,5 885,2 
9 846,0 6 327, 1 3 518,9 6 920,6 3 059,9 234,8 394,6 170,3 2 021,3 1 039,6 

10 823,0 6 658,9 4 164, 1 7 187,9 3 368,4 172,5 348,5 75,7 2 310,5 912,4 
13 751,0 8 359,4 5 391,5 11 625,2 3 196,4 3 586,6 52,0 1 847,2 2 099,7 843,3 

9 673,3 6 264,3 3 408,9 6 965,5' 3 308,5 244,9 117, 7 107,9 2 233,2 953,3 
11 081,2 6 865,6 4 215,5 7 150,0 3 233,3 144,2 59,4 80,7 2 614,5 1 017,9 
17 675,4 10 958,5 6 716,9 13 607,2 4 263,8 3 918,2 75, 1 1 762,8 2 607,3 980,0 
10 637,9 6 515,5 4 122,4 9 160, 1 4 049,2 462,4 249,7 205, 1 3 279,0 914,7 
10· 143,'I 6 318,2 3 825,6 7 217,4 3 073, 1 224,3 130,4 - 0,4 2 694,5 1 095,4 
13 875,9 8 587,4 5 288,5 11 200,'I 2 807' 1 3 800,4 98,4 1 626,5 1 985,6 882,4 
9 930, 1 6 496,3 3 433,7 6 83014 2 912·,3 393,6 176, 1 - 7,4 2 300,0 1 055,8 

10 439,4 6 451,9 3 987,5 6 652,7 2 958,4 196,4 84,5 -44,8 2 426,0 1 032,2 
14 163,0 8 674,2 5 488,8 11 919,5 3 064,7 3 728,2, 166,3 1 55?,0 2 429,3 979,0 

" Bundessteuern 
darunter 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) Kapital-
insgesamt Einfuhr- darunter verkehr-

ums atz-/ steuern, 4) Umsatz- Umsatz- Versiehe-steuer 3) ausgleich- insgesamt Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl- rungsteuer 
steuer 5) Zölle 6) steuer steuer mono pol eteuer u. Wechsel-

ateuer 

3 '149, 1 1 867,9 220,7 1 582,0 231,6 415, 1 79,0 148,3 .668,0 X 
3 907, 1 1 l:l34,4 225,8 1 770,9 221,9 483,4 87,6 152,6 785,3 X 
4 021,3 1 558,2 582,8 ' 1 820,6 203, 1 499,3 87,0 165,8 823,0 X 
5 132,1 2 202,4 860,4 1 968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 X 
2 283,0 X X 2 065, 1 239,2 544,7 88, 1 185,7 959,3 1,02,0 

'2 142,2 X X 1 968,4 252,9 586,2 83,6 244,6 763,2 108,6 
2 148,0 X X 1 977, 1 194,3 580,8 75,3 204,0 878,4 108,2 
2 446,5 X X 2 138,5 242,6 486,3 109,2 195,4 1 053,3 92,1 
2 259,9 X X 2 077,3 240,6 598,4 93,2 157,2 943,7· 95,5 
2 337,7 X X 2 160,9 232,3 588,6 77,0 184,8 1 035,2 102,0 
2 426,3 X X 2 128,3 227,4 520,7 7.4.3 167,3 1 092, 1 91,8 
2 234,0 X X 2 072,9 245,8 600,4 55,9 162,9 959,6 86,7 
2 374,1 X X 2 211,6 243,3 565,3 117,5 163,6 1 069,6 98,1 
3 461,8 X X 3 123,3 312,4 873,5 93,6 191,2 1 590, 1 109,1 
1 ;97,3 X X 1 207,0 199,2 184,t 96,9 159,5 508,8 105,2 
2 107,8 X X 1 906,2 290,6 277,5 116,1 210,7 973,0 149,9 
2 868,2 X X 2 517,7 378,0 812,4 75,2 187,2 1 006,9 138,3 
2 430,5 X X 2 236,4 247,2' 620,0 97,8 224,5 1 002,1 117,3 
2 261,2 X X 2 067,0 218,2 535,6 95,6 225,7 947,9 127,9 
2 502,3 X X 2 181,5 231,0 527,4 78,2 207,8 1 085,8 105,8 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Bundes Gemeinde-und' der Kapital- Lä.nder anteil an Nachricht!. 

insgesamt verkehr- aus der Lohnsteuer/ Lasten-
7) Vermögen- Erbschaft- Kraftf ahr- Rennwett- steuern, Gewerbe- veranlagter ausgleiche-

u.Lotterie'- Biersteuer Versiehe- Einkommen- abgaben &teuer steuer zeugsteuer steuer rungsteuer steuer- steuer 8) 
u. Wechsel- umlage 

et euer 

655,3 166,2 27,4 237,8 36,6 86,'0 69,4 - - 127„6 
711,6 201,8 26,4 254,9 40,2 87,0 70,3 - - 130,5 
740,3 188,4 28,7 270,2 42,0 91,8 81,6 - - 131,6 
821,5 204,8 37,8 292,2 43,2 98,3 101,2 - 124,4 
794,2 239„7 43,6 319,2 4'/ ,2 97,9 X 362,9 596,0 131,8 
693,8 55,9 45,0 396,1 51,4 91,0 X 524,7 342,3 39,8 1 080,7 5'13,2 37,0 284,9 41,3 98,3 X 404,4 350,8 288,5 
593,3 62,3 39,3 313,0 44,3 101,0 X 14,3 843,5 29,9 
616, 1 65,0 52,5 348,2 45,4 119,3 X 450,8 461,3 50,4 1 132, 1 597,5 44,9 270,7 64,0 112,9 X ,661,0 495,7 300;5 
635,6 81,8 50,6 308, 1 47,9 109,4 X 13,4 949,6 69,0 
653,3 66,1 49,3 340,7 45,7 105,8 X 317,9 497,5 85,6 

1 177,0 636,5 41, 1 298,9 44,2 96,8 X 852,9 4n,9 314,9 
655, 1 98,5 41,6 319,6 49,4 95,4 X 1 096,8 1 145,5 46,5 
681,6 62,5 41,9 367,7' 53,6 108,5 X 30,6 .631,6 46,3 1 131, 1 633,7 27,3 298,0 ' 44,5 70,5 X 149, 1 461,6 278,0 
716,6 92,7 55,6 377,2 47,3 87,7 X 15,8 925,1 44,7· 
710,3 71,4 49,2 389, 1 49,8 94,7 X 421.,7 462,8 51,6 

1 180,0 62:? ,8 38,4 323,3 42,7 101,5 X 787,2 441,7 265,8 
680,2 78,0 „. 353,3 „. 110,9 X 11,9 951,1 ... 

Vgl. Fachserie L, Reihe 2. 
1) Bis 1969 einschl. Bucheinnahmen aus Einfuhrabgaben auf Regierungskäufe im Ausland (1969 = 0,3 Mrd.DM) sowie einschl. durchlau-
fender Posten, die den Importeuren aufgrund des Absicherungsgesetzes vom 29.11.1968 (1969 = 2,8 llrd.Dll) zugeflossen sind; ab 1970 
ohne diese durchlaufende Posten.- 2) Einschl. der jeweiligen Anteile an den Gemeinschaftsteuern und der Gewerbesteuerumlage.-
3) Ab 1968 Mehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967 und Reate alte Umsatzsteuer.- 4) Ab 1970 ohne Steuern vom Umsatz, aber 
einschl. Kapitalverkehrsteuern, ~  und Wechselsteuer.- 5) Ab 1968 EinfuhrumsatEsteuer nach dem UStG 1967; 1969 
einachl. 3,0'Mrd.DM durchlaufende Posten (vgl. Fußnote 1).- 6) 1969 einschl. 0,1 llrd.DM durchlaufende Posten (vgl. Fußnote 1),-
7) Ab 1970 ohne Kapitalverkehrsteuern, Versicherungsteuer und Wechselsteuer.- 8) 14 ~ des Aufkommens.- 9) vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1966 D 

1 
1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1966 D 

1 
1967 n5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Fel>r. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1966 D 

1 
1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Kai 
Juni 
Juli 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne 
elektr. Strom, 
Gas, Wasser 

105,8 

1 

105,9 

1 
104,9 104,8 
109, 1 108,8 

99,3 99,0 
101,5 101,4 
107,5 107,6 
107,6 107,7 
107,8 107,9 
108,0 108,2 
108,5 108,6 
109, 1 109,2 
109,6 109,7 
110,9 111'1 
111,5 111,6 
112,9 112,1 
112,4 112,5 
112,4 112,5 
112,7 112,9 
113,0 .113,2 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

1962 = 100 

Erzeugerpreise der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

1 

Grundstoff-1 
u.Produk- Investi- 1 Ver- Nahrungs-

insgesamt tionsgüter- tions- brauche- und Genuß-
güter- güter 2) mittel-2) industrien 

105,9 

1 

103,3 

1 

106,7 

1 

108,7 

1 

105,6 
104,8 100,7 105,6 108,0 106,5 
108,7 105,0 109,7 112,7 108,3 

) 
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

98,9 95, 1 99,2 102,2 101,1 
101,3 97,2 102,7 104,6 102, 1 
107,2 )02,6 111,4 109,6 104,6 
107' 1 102,4 111, 1 109,7 104,6 
107,4 102,6 111,5 110,0 104,7 
107,6 102,9. 111,7 110,3 104,9 
108, 1 102,9 112,9 110,6 105,2 
108,7 103, 1. 114,2 '110,8 105,5 
109,2 103,3 115,6 110,9 105,5 
110,6 104,8 117,5 112,1 105,9 
111,2 105,3 117,9 112, 7 106,9 
111,6 106, 1 118,3 113,2 107' 1 

·112, 1 106,7 118,7 113,6 107 ,5 
112,1 106,2 118,8 113,9 107,7 
112,2 106,0 119, 1 114,2 108,0 
112,5 106, 1 119,4 114,6 108,4 

Investi-
tions-

güter 3) 

1 
108,6 
108,3 
113,2 

102,4 
1'06,9 
117, 1 
116,8 
117,3 
117, 5 
119,3 
121,1 
122,8 
124,8 
125,4 
125,7 
126,2 
126,5 
126,8 
127,2 

.Bergbau!. Mineralölerzeugnisse ' Elektr. StroDL, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser Steine 
und Erzeugn.der Erzeugnisse 

des !Coblen- insgesamt Mineralöl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
erzeugnisse Strom Stahl- u. bergbaues Warmwalzw. 4) 

110,4 

1 

88,1 

1 

88, 1 

1 

107,4 

1 
104,7 

·I 
101,6 

1 
98,2 l 98, 1 

110,4 . 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
116,0 103, 3 103,4 109,4 115,3 109,4 93,6 93,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,0 93,5 93,6 99,0 105,0 99, 1 84,7 84,4 
108,4 88,4 89,0 99,7 104,3 98, 1 90,6 90,2 
126,9 91,6 92,4 106,9 105, 1 98,6 100,0 99,5 
132,5 90,5 91,3 107,7 105,1 98,4 100,5 100,1 
132,5 92,8 93,7 108,2 105,2 98,5 100,5 100, 1 
133,0 94,1 95,0 108,8 105,2 98,5 99,9 99,5 
133,0 96,6 97,7 109,5 105,3 98,6 99,0 98,5 
133,0 97,8 98,9 109,8 106,0 99,5 99,3 98,9 
133,0. 97,8 98,9 11-0, 1 196,2 99,6 100,4 100,0 
133,9 101,9 103,0 113,4 106,6 100,0 103,5 102,5 
133,9 103,2 104,5 114,8 107,71 100,2 103,5 102,6 
133,9 104,0 105,3 115,4 108,3 100,6 103,7 102,8 
133,4 105,2 106,5 116,4 108,4 100,7 103,7 102,a 
133, 7 105,4 106,7 117,1 108,9 100,9 103,7 102,8 
142,7 103,9 105,2 118,1 108,9 100,9 103,8 102,9 
142,7 102,3 103,4 118,4 109,0 101,0 

; 
104,0 103,1 

Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

1 
106,7 
107,3 
111,4 

101,2 
102,4. 
107,3 
107,2 
107,7 
108,4 
108,7 
109,0 
109,4 
111,0 
111,7 
112,0 
112, 1 
112,2 
112, 3 
112,4 

NE-.!ile-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

l 159,4 
136,2 
156,7 

141,8 
156,7 
152,8 
150,8 
144, 1 
143,6 
135,7 
133, 1, 
131, 1 
127,9 
128,7 
138,0 
142,2 
131,4 
129,3 
130,2 

' Gießerei- Stahlbau-
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 
Eisen-, Ziehereien Stahlkon- Gewerbliche! Kraft- 1 Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-

Temperguß Kaltwalzw. maschinen 
106,2 

1 
101,5 

1 

98,7 

1 

107,1 

1 

103,5 

1 

'110,8 

1 

111,8 

1 

115,7 

1 

106,4 
104,5 99, 1 96,8 101, 7 92,7 111,4 113, 3 117,9 107,3 
111,8 100,2 97' 1 105,5 98,1 116,8 119,3 122,9 116,3 

Ohne Umsatl!'1 (Mehrwert-) steuer 
101, 1 90,7 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 1'11,2 105,2 
106,2 95,7 94, 1 104, 1' 101,2 110,8 113,6 115,3 108,6 
117,4 109,7 109,8 120,5 121,5 121,3 125,6 r 126,6 116,8 
117,2 110,3 111,2 121,1 121,9 120,7 125,1 125,5 116,1 
118,2 109,9 110, 1 121,4 122, 3 121,2 125,8 125,7 116,3 
118,2 109,2 108,4 120,6 120,6 121,8 126,4 125,8 117,8 
120,.5 109,0 107,3 124,3 124,2 123,9 128,6 130,2 119,8 
122,8 109,2 106,2 126,2 ,126,5 1:;:6, 3 131,6 132,0 120,7 
123,9 109,5 105,8 126,6 126,9 127,9 133,3 132,4 122,0 
125,5 110,9 105,6 129,8 129,9 129,5 135·,0 133,4 122,7 
126,0 111,2 105,8 130,3 130,6 130,2 136,0 133,9 122,5 
126,0 112,0 105,8 130,5 130,6 130,6 136,2 136,0 123,5 
126, 1 112,9 107;7 130,9 130,4 131, 3 136,7 138,6 123,6 
126,2 113, 1 107,8 131,0 130,5 131,4 137,0 138,6 123,8 
126,2 112,7 107,2 131,4 130,5 131,6 137;1 " 138,6 124,0 
126,3 112,6 107, 1 131,7 130,3 '131,8 137,3 138,8 124,0 

P'uSnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbau!. 
Er zeug-
niese 

insgesamt 

1 
105,4 
105,3 
111,6 

101, 1 
104,0 
119,3 
123,6 
123,7 
124, 1 
124,2 
124,0 
124, 1 
124,9 
125,4 
125,4 
125,0 
125, 1 
132,4 
133,0 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

1 

110,7 
106,4 
114,4 

103,4 
108,8 
118,2 
117,9 
118,2 
118,3 
119,2 
121,0 
121,7 
122,4 
122,9 

~ 

124, 1 
122,9 
122,7 
122,9 

Förder-
mittel 

1 
111,5 
112,7 
117,8 

106,6 
111,5 

·124,2 
,122,9' 
123,8 
124,7 
126,8 
130, 1 
132,7 
133,4 
134,9 
135,5 
136,4 
.136,5 
136,8 
137' 1 

i'-

' ,; „ .„ 

. ,\ 
I• 

.... 

:. 



Jahr 
Monat insgesamt 

1966 D 

1 

103,2 
1967 n5) 103,3 
1968 D 106,0 

1968 D 95,9 
1969 D 96,8 
1970 D 102,4 
1970 Juli 101,9 

Aug. 102,5 
Sept. 102,5 
Okt. 102,7 
Nov. 103,0 
Dez. 106,3 

1971 Jan. 108,9 
Febr. 109,2 
März 109,2 
April 109,2 
Mai 109,3 
Juni 109,3· 
Juli 109,5 

Fein-
Jahr keramische 
Monat Er zeug-

niese 

1966 D 

1 

110,7 
1967 ~  108, 1 
1968 D 112,9 

1968 D 102,2 
1969 D 105,5 
1970 D 11;3, 7 
1970 Juli 113,3 

Aug. 113,5 
Sept. 113,8 
Okt. 115,1 
Nov. 115,8 
Dez. 116,3 

1971 Jan. 116,8 
Febr. 117 ,7 
März 118,7 
April 11\l,9 
Mai 120,5 
Juni 121,1 
Juli 122,0 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmech.u.optische 
Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Teile ~ 
Elektro- Blech- u. Personen-u. Zubehör f technische 

Lastkraft- Kraft- Erzeugnisse insgesamt Feinmech. Metall-
Erzeugnisse waren 

wagen f ahrzeuge 

1 

102,4 

1 

106,6 

1 

104,6 

1 

108,3 
-1 

109,4 

1 

106,8 
102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 
104,6 110,7 105,9 115,8 118,0 109,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
94,7 100,2 95,8 104,8 106,8 99,5 
95,3 101,5 98,1 107,9 109,4 102, 1 

100,5 107,3 104,4 116,0 116,5 110,3 
99,8 107,5 104,2. 115,6 115,9 110,2 

100,6 107,7 104,5 116,0 116,4 110,5 
100,6 107,7 104,7 116,0 116,5 110,4 
100,7 107,4 105, 1 117,0 116,6 111,6 
100,7 107,4 105,6 118,8 120,0 113,0 
104,9 107,4 106,3 119,4 121'1 113,6 
106,9 113,9 107,2 123,2 125,2 115,4 
107 ,2 114, 1 107,5 124,2 125,0 115,7 
107,2 114,2 107 ,8 124,3 124,8 116,2 
107,2 114, 1 108, 1 124,7 125,5 116,6 
107,2 114,3 108,4 124,8 125,7 116,5 
107,2 114,3 109,0 124,9 125,8 116,7 
107,2 115, 1 109,8 125,0 126,0 117,0 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Glas und Sperrholz Zellstoff, und 
Glaswaren u.sonstiges insgesamt MBbel Papier Pappe-

bearbeit. und waren 
Holz Pappe 

1 

112,'3 

1 

100,3 

1 
112,6 

1 

111,8 

1 

100,4 

1 

111,9 
113, 7 93,4 113,1 112,3 98,6 111,5 
119, 1 96,2 117 ,7 116,4 101,8 116,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steue'r 
107,8 87' 1 106,5 105,4 92,2 105,0 
110,9 93,9 109,0 107,3 '94,2 108,3 
119,9 100,5 116,3 114, 1 98, 1 117,9 
119,4 101,3 116,3 114,4 97,6 117,7 
120,4 101,6 117,0 114,4 98,2 117,7 
122,9 101,8 117,2 114,7 98,7 117,9 
124,0 101,8 117 ,8 115,0 99,3 119,4 
124, 1 101,8 118, 1 115,2 99,4 120,5 
124,2 101,9 118,4 115,5 99,4 121. 2 
126,0 102,7 12-0,6 118,0 100,0 121,6 
126,4 102,8 121,8 119,6 100,2 121,9 
127,0 103,0 122,1 120,0 99,6 123,0 
127,3 103,2 122,7 120,4 99,6 123, 1 
127,4 103,5 123, 1' 120,7 99,6 123,2 
127,3 103,6 123,2 120,7 99,5 123,2 
127,5 103,5 123,8 120,8 99,2 123,2 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, \ einschl. ohne Turn- und 
Sportgeräte, 

Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

1 

110,3 

1 

101,9 

1 

101,6 
112, 1 100,5 100,4 
118,9 104,3 104,3 

107,6 94,5 94,4 
110,6 93,7 93,3 
116,3 94,8 94,4 
116,6 94,0 93,6 
116,7 94,3 93,9 
116,8 95,1 94,6 
117,2 95,7 95,2 
117,5 95,8 95,3 
117,7 95,9 95,4 
120,5 96,3 95,9 
124,2 96,5 96, 1 
124,7 96,6 96, 1 
125,2 1)6,5 96,1 
125,2 96,5 96,1 
125,4 96,6 96,2 
125,4 97,0 96,6 

Druckerei- !Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse Asbestwaren 

1 

114,4 

1 

96,5 

1 
100,3 

115,6 94,3 94,6 
118,5 96,0 95,1 

109,6 86,9 86,1 
113,4 87,8 86,9 
122,0 91,7 96,6 
122,9 91,6 98,2 
122,9 91,8 99,4 
122,9 91,9 99,6 
123,5 92,2 99,7 
123,9 92,5 99,7 
123,9 92,4 99,7 
126,0 92,8 100,2 
127,3 93,5 100,2 
129,9 93,7 100,2 
131,6 93,9 99,8 
131,4 94,1 99,7 
132,3 94,2 99,8 
132,4 94,8 100,9 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 

Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Schälmilh-Monat insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 
niese käse Fleiechw. 

1966 D 

1 
116,0 

1 
109,6 

1 
107,7 

1 
106,3 

1 
107 ,7 

1 
106,7 

1 
106,2 

1 
'106,5 

1 

117, 1 

1 
100,2 

1967 ~  107, 1 112,4 111,2 103,8 107,9 106,0 105,0 108,6 114,4 109,3 
1968 112,0 115,3 114,4 110,8 111'1 107,6 101,8 112,7 110,5 111,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) eteuer 
1968 D 101,4 104,3 103,5 100,3 100,5 101,1 96,7 107, 1 105,0 101, 1 
1969 D 106,3 107,3 106,0 102,3 102,2 102,4 94,8 107 ,8 109,8 100,6 
1970 D 104,4 114,7 ·113,3 103,8 106,7 105,4 94,9 105,3 114,5 100,6 
1970 Juli 104,3 115,4 114,3 104,0 107,0 105,4 94,6 104,9 113,9 100,6 

Aug. 103,6 116. 1 115,2 104,0 107,5 105,5 94,5 105,0 114,3 100,6 
Sept. 102,8 116,4 115,4 104,0 108,0 105,7 94,3 105,6 114,6 100,6 
Okt. 102,9 116,8 115,8 103,8 108, 1 106,1 94,3 106, 1 115,1 100,6 
Nov. 103,2 116,9 116,0 103,7 108,3 106,5 95,2 106,3 114,2 100,6 
Dez. 103,2 116,9 116,0 103,6 108,5 106,5 95,4 106,4 114,0 100,6 

1971 Jan. 103,5 119,3 117,8 104,2 109,5 106,9 95,8 106,4 113,3 100,6 
Febr. 103,6 120,0 118,7 104,2 110,2 108, 1 95,8 106,5 113,3 100,6 
März 103,6 120,2 118,9 104,4 110,2 108,3 96,6 106,7 113,3 100,6 
April 104,2 120,8 119,6 104,6 110,4 108,8 96,4 109,4 113,2 100,6 
Mai 104,7 121,0 119,9 104,9 110,7 109,1 96,6 110,0 113,2 100,6 
Juni 104,6 121,4 120,5 105,3 111'1 109,4 96,5 110,3 113,5 100,6 
Juli 104,4 122,6 1 122,0 ' 105,8 111,4 109,9 96,4 110,8 114,5 100,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung vgl. WiSta 1963/4 
S. 235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung,enteprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.-
4) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.- 5) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Wirt-
schafts-
jahr 1) 
Monat 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62. 1962/63 = 100 

Landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 
ohne ohne Getreide Hackfrüchte 

insgesamt 1 Sonder- insgesamt Sonder- u.Hülsen- Saatgut Speise-Milch kultur-2) kultur-2) früchte insgesamt kar-erzeugn. erzeugn. toff eln 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) eteuer und Aufwertungsausgleich Uber die 
107,8 

113,1 
109,4 92,0 93,9 92,2 96,1 94,5 88,9 

113,0 114,2 106,0 109,3 91,3 131, 1 126,3 149,5 
105,8p 103,3 107, 1 92,3 94,0 91,9 101,3 92,4 89,3 
113,8 115,7 113,3 120,7 120,4 93,7 137,6 148,6 188,4 
108,8 108,5 110, 7 96,1 101,0 87,8 137,6 109,5 115,8 
106,8 105,2 108,9 89,9 94,5 89,2 137 ,6 92,5 88,9 
104,8 101,9 107,2 87,5 93,2 91,2 99,2 92,2 89,0 
103,9 100,4 106,0 87,5 92,0 92,8 98,7 86,5 78,4 
103,7 99,8 106,1 86,8 92,5 94,3 99,2 85,6 76,7 
104,5 101,5 106,3 90,3 93,7 95,7 99,1 86,0 77 ,5 
104,2 100,9 105,9 89,3 92,3 96,8 101,8 81,3 68,7 
105,9 103,0 106,8 91,9 91,5 97' 1 102,2 79,3 65,0 
106,3p 103,7p 106,3 94,7 90,9 96,8 102,2 78,6 63,6 
105,5p 102,1p 105,3p 95,1 90,3 96,5 102,2 77,5 61,6 
105,7p 102,4p 107,2p 88,8 89,9 96,2 102,2 77,1 60,9 
106,2p 102,8p 107,8 89,8p 91,4p 95,0p 102,2p 82,8p 71,4p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
102,6 

107,o 
104,2 87 ,4 88,4 ~ 91,5 89,9 84,7 

106,2 107,4 100,1 103,6 86,7 123, 1 119,9 141,6 
97,9p 95,5 99,2 85,3 87,5 85,0 93,8 85,5 82,6 

105,3 107, 1 104,8 111,6 111,5 86,8 127,4 137,6 174,4 
100,7 100,4 102,5 88,7 93,6 81,3 127,4 101,5 107,2 
98,8 97,4 100,9 83,1 87,6 82,6 127,4 85,7 82,3 
97,0 94,3 99,3 80,9 86,3 84,5 91,8 85,4 82,4 
96,2 92,9 98,1 80,9 85, 1 85,9 91,4 80,1 72,5 
96,0 92,3 98,2 80,3 85,6 87,3 91,9 79,3 71,0 
96,8 93,9 98,4 83,5 86,8 88,7 91,0 79,7 71,0 
96,5 93,4 98,1 82,5 85,4 89,6 94.2 75,3 63,6 
98,0 95,3 98,8 95,0 84,7 89,9 94.6 73,5 60,2 
98,2 95,5 98,4 87,6 84,2 89,7 94,6 72,8 58,9 
97,6p 94,5p 97,5p 87,9 83,6 89,4 94,6 71,8 57, 1 
97,8p 94,8p 99.2p 82,1 83,3 89,2 94,6 71,4 56,4 
98,3p 95,2p 99,8p 83, 1p 84,6p 87,9P 94,6p 76,6p 66, 1p 

Heu Öl- und pflanzen Stroh 

Mehrwertsteuer 
112,7 102,2 
115,8 115,8 
108,8 158,5 
109,2 130,2 
107,6 129,5 
108,5 134,2 
109,4 141,6 
110,5 166,9 
111,0 174,7 
111,0 193,6 
111,0 186, 1 
111,0 181,5 
111,0 174,6 
111,0 169,7 
111,0 166,2 
110,2p 148,6 

107 ,3 97,2 
110,3 109,1 
100,8 146,8 
101,1 120,6 
99,6 119,9 

100,5 124,2 
101,3 13t, 1 
102,3 154,6 
102,8 161,8 
102,8 179,3 
102,8 172,3 
102,8 168,1 
102,8 161,7 
102,8 157,1 
102,8 153,9 
102, 1p 137,6 

Wirt- Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
schafts- Genus- Schlachtvieh Nutz-
jahr 1) mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt Gros- und Milch 3) Eier 
Monat pflanzen insgesamt scblachtv. Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) eteuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1968/69 D 59,0 78,6 106,9 97' 1 113,2 115,9 116,6 124,0 111,0 93,3 1969/70 D 72,5 88,0 106,4 118,7 115,3 121,8 122,6 130,4 111,1 71,9 
1970/71 D 88,5 84,5 102,7 76,5 110,3 112,3 113,0 116,6 112,7p 73,7 
1970 Juli 80,6 151,8 103,5 118,7 111,5 117 ,9 118,8 131,3 108,6 57,0 

Aug. 80,6 72,8 68,4 118,7 113,0 119,4 120,4 132,0 109,5 61,8 
Sept. 89,8 62,2 62,2 118,7 112,4 118,4 119,2 122,6 111,0 60,8 
Okt. 88,5 75,4 61,0 76,5 110,6 114,6 115,4 115,3 112,9 61,0 
Wov. 85,4 81,1 67,2 76,5 109,4 110,2 110,8 108,0 113,6 80,5 
Dez. 85,4 74,4 62,2 76,5 109,4 110,3 110,9 108,4 114,6 74,2 

1971 Jan. 85,4 84,0 83,5 76,5 109,3 108,9 109,5 108,3 112,9 94,4 Febr. 85,2 91,8 73,4 76,5 109,2 109,3 109,9 111,6 113,4 82,9 
März 85,2 104,0 99, 1 76,5 110,5 110,5 111,1 117,9 113,7 86,1 
April 85,2 122,7 113,7 76,5 119,9 110, 1 110,8 118,8 114,2 84,9 
Mai 85,2 137,5 104,2 76,5 108,9p 108,7 109,3 123,7 114,9p 64,0 
Juni 85,2 68,6 119,1 76,5 111,3p 112,2 112,9 126,2 114,7p 71,2 
Juli 85,2 93,9 83,6 76,5 111,7p 113,3 114,0 127,3 115,5p 62,5 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleicb 
1968/69 D 56,1 74,8 101,8 87,5 107,8 110,4 111,1 118, 1 105,7 88,9 
1969/70 D 68,7 83,3 99,8 106,9 108,3 114,4 115,2 122,2 104,2 67,5 
1970/71 D 82,0 78,2 94,9 68,9 102, 1 104,0 104,7 108,0 104,4p 68,3 
1970 Juli 74;7 140,6 95,8 106,9 103,2 109,1 110,0 121,5 100,5 52,8 

Aug. 74,7 67,2 63,3 106,9 104,6 110,6 111,5 122,3 101,4 57,1 
Sept. 83, 1 57,6 57,6 106,9 104,1 109,6 110,4 113,6 102,8 56,4 
Okt. 81,9 69,8 56,5 68,9 102,4 106, 1 106,8 106,8 104,5 56,4 
Nov. 79,0 75, 1 62,2 68,9 101,3 102,0 102,6 100,0 105,2 74,5 
Dez. 79,0 68,9 57,6 68,9 101,3 102,1 102,7 100,3 106,1 68,7 

1971 Jan. 79,0 77,8 77,3 68,9 101,2 100,7 101,3 100,4 104,6 87,3 
Febr. 78,9 85,0 68,0 68,9 101, 1 101,2 101,7 103,3 105,0 76,7 
März 78,9 96,3 91,8 68,9 102,3 102,3 102,9 109,2 105,3 79,7' 
April 78,9 113,6 105,3 68,9 101,8 102,0 102,5 110,0 105,8p 78,6 
Mai 78,9 127,3 96,5 68,g 100,9p 100,6 101,2 114,5 106,4p r 59,3 
Juni 78,9 63,5 110,3 68,9 103,0p 103,8 104,5 116,8 106,2p 65,9 
Juli 78,9 86,9 77,4 68,9 103,4P 104,9 105,6 117,9 107,0p 57,9 

Vgl. Fachserie M, Reibe 4. 

Sonder-
kultur""2 

erzeugn. 

87,5 
97,7 
88,0 

121,6 
83,3 
79, 1 
73,7 
77,0 
n,2 
82,3 
82,5 
93,8 

104,5 
107,4 
85,9 
86,0 

82,2 
91,0 
80,9 

111,9 
76,4 
72,5 
67,8 
10,9 
67,4 
75,8 
76,0 
86,4 
96,3 
99,0 
79, 1 
79,2 

Wolle 

80,5 
75,2 
55,3 
58,3 
58,0 
57,0 
55,5 
55,5 
55,5 
55,3 
53,5 
51,5 
51,5 
52,6 
54, 1 
53,4 

76,7 
10,8 
51,1 
54,0 
53,7 
52,7 
51,3 
51,3 
51,3 
51, 1 
49,5 
47,7 
47,7 
48,7 
so, 1 
49,4 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der VierteljahresdurchschnittsmeS-
zahlen der einzelnen Waren mit den prozentualen Anteilen der vierteljl!hrlichen Verkaufsmengen in den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 
1962/63.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflanzen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) ~  aus Preisunterlagen des 
Bundesministeriums für Ernl!hrung, Landwirtschaft und Forsten. 
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Forst-
~  Rohholz 

(Okt.-Sept. 2) insgesamt 
Monat 

1968 D 79,0 
1969 D 90,4 
1970 D 102,9 
1970 Juli 103,4 

Aug. 103,2 
Sept. 102,8 
Okt. 101,8 
Nov. 103,1 
Dez. 103,2 

1971 Jan. 106,9 
l!'ebr. 107,3 
llärz 106,0 

, April 105,0 
Kai 104,3 
Juni 101,9 

1968 D 77,1 
1969 D 87,8 
1970 D 99,9 
1970 Juli 100,4 

Aug. 100,2 
Sept. 99,e 
Okt. 98,8 
Nov. 100, 1 
Dez. 100,2 

1971 Jan. 103,8 
l!'ebr. 104,2 
März 102,9 
April 102,0 
Jlai 101,3 
Juni 98,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 
Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B Tanne B Kiefer B 

A B 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) eteuer 
77,5 92,8 88,9 87, 1 11,0 85,9 
89,7 105,2 96,3 94,2 85,6 95,2 

101,5 113,3 100,2 101,0 99,3 104,5 
101,2 111,1 98,5 99,8 101,0 97,6 
100,8 109,2 102,0 99, 1 101,2 95,5 
100,7 103,8 102,8 99,0 101,6 95,9 
100,5 104,3 102,8 97,4 101,8 95,2 
101,6 107,4 102,8 100,6 102,0 97,4 
101,7 98,2 102,3 104,2 102,5 98,5 
105,9 113 ,8 107 ,o 103,9 104,0 110,6 
106, 1 118,9 105,3 105, 1 104,5 106,3 
104,0 112, 1 105, 1 103,6 103,7 105,9 
103,9 105,6 106,0 103,5 103,8 103,7 
102,7 102,5 105,6 101,8 103,2 101,1 
101,1 94,9 103,7 101, 1 103,0 96,6 

Ohne ~ (Mehrwert-) steuer 
75,6 90,3 86,8 85,0 70,0 83,7 
87,1 102,1 93,5 91,5 83, 1 92,4 
98,5 110,0 97,3 98, 1 96,4 101,5 
98,3 107,9 95,6 96,9 98, 1 94,8 
97,9 106,0 99,0 96,2 ·90,3 92,7 
97,6 100,8 99,8 96,1 ' 98,6 93, 1 
97,6 101,3 99,8 ' 94,6 98,8 92,4 
98,6 104,3 99,8 97,7 99,0 94,6 
98,7 95,3 99,3 101,2 99,5 95,6 

102,8 110,5 103,9 100,9 101,0 107,4 
103,0 115,4 102,2 102,0 101,5 103,2 
101,7 108,8 102,0 100,6 100,7 102,0 
100,9 102,7 ·102,9 100,5 100,8 100,7 
99,7 99,5 102,5 98,8 100,2 98,2 
96,2 92, 1 100,7 98,2 100,0 94,0 

Gruben- J Faser-
1 

Brenn-

holz 

69,6 78,5 102,7 
78,6 87,9 108,4 
95,5 105,7 120,7 
99,6 108,0 124,0 
98,2 111,0 124,5 
97,7 110, 1 122,6 
93,3 108,2 113,4 
93,3 109,9 116,4 
93,4 110,5 117,9 
96,4 108,0 123,5 
99, 1 107,3 126,7 
96,2 111,2 117,9 
98,4 109,4 116,4 
99,3 113,9 113, 7 
95,9 111,1 101,5 

67,9 76,6 100,0 
76,3 85,3 105,2 
92,7 102,6 117,2 
96,7 104,9 120,4 
95,3 107,8 120,9 
94,9 106,9 119,0 
90,6 105,0 110, 1 
90,6 106,7 113,0 
90,7 107,3 114,5 
93,6 l04,9 119,9 
96,2 104,2 123,0 
95,3 108,0 114,5 
95,5 106,2 113,0 
96,4 11cr,6 110,4 
93, 1 107,9 98,5 

1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Forstwirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchechnittsmeß-
zahlen der einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen ~ den prozentualen Anteilen der vierteljährlichen Verkaufsmengen im Forstwirt-
schai'tsjabr 1962. 

.. 
W'ir't-

schatte-
jabr 1) 
Monat 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970 Juli 

.A.ug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Jlai 
Juni 

1968/69 „. 
1969/70 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Jlov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Pebr. 
llärz 
April 
Mai 

~ 

Gesamt-

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

- -· -

Schnittblumen 
darunter 

Topfpflanzen 
darunter 

index zusammen Treibhaus-! Freiland- ~ Asparagus zusammen 
rosen tulpen 1 nelken sp;rengeri Hortensien Cyclrunen 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
91,6 90,5 96,7 99,7 91,3 83,0 104,4 99,9 111,8 106,2 
90,2 88,2 94, 1 92,9 90,0 81,6 97,6 106,4 122, 1 .112,0 
73,2 69,6' 73,2 93,6 - 62,9 91,5 103,2 113,0 
72,7 69,0 72,5 94,6 - 65, 1 89,4 102,3 110,8 
78,4 75,3 82, 1 105,2 - 72,6 91,2 103,8 . 114,6 
94,8 93,4 104,9 119,2 - 92,4 98,5 106,3 113,2 
99,3 98,0 112, 3 - - 97,7 102,2 110, 1 119,4 

125,8 127,4 165,0 - 141,9 115,0 102,2 112,4 - 123,8 
124,6 126,9 174,2 - 114, 3 118,8 105,3 105,6 - 111, 3 
120,9 123,1 191, 7 - 102, 1 106,8 113,0 102,2 1•08,1 
114,3 115,5 151,7 - 96,6 105,3 125,9 104,3 130,4 
102,9 102,4 1:53,2 - 87,5 90,2 123,8 107,2 1?9,5 
93,5 92,3 109,9 - \9,8 

82,4 123,2 103,1 121,0 
86,4 83,9 96,0 115,1 74,4 11·7 ,4 106,6 116,6 117,1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) ateuer und ohne Aufwertungeausgleich 
87,2 86,2 92, 1 94,9 86,9 79,0 99,4 95,3 106,5 101,5 
84,6 82,8 88,6 87,7 83,5 76,7 91,8 99,5 113,0 106,2 
67,8 64,'4 67,8 86,7 - s0,2. 84,7 95,6 104,6 
67,3 63,9 67, 1 87,6 - 60,3 82,8 94,7 . 102,6 
72,6 69,7 76,0 97,4 - 67,2 64,4 96,1 106, 1 

86,5 97, 1 110,4 85,6 91,2 98,4 ' 104,8 87,8 -91,9 90,7 104,0 - - 90,5 94,6 101,9 110,6 
116,5 118,0 152,8 - 131,4 106,5 94,6 104, 1 - 114,6 
115,4 117,5 161,3 - 105,8 110,0 97,5 97,8 - 103,1 
111,9 114,0 177,5 - 94,5 98,9 104,6 94,6 100,1 
105,8 106,9 140,5 - 89,4 9'1 ,5 11b,6 96,6 120, 7 
95,3 94,8 123,3 - 81,0 83,5 114,6 99,3 119,9 
86,6 85,5 101,8 - 76,3 114,1 95,5 11?,0 
80,0 77,7 88,9, 106,6 92,4 68,9 108,7 98,9 108,0 108,4 

Vgl. pacheerie M, Reihe 4. 

Azaleen 

91,7 
98,6 
---

99,9 
103, 1 
104,3 

98, 1 
94,9 
92,7 
96,1 . 

87,3 
91,6 
---

92,5 
95,5 
96,6 
90,8 
87,9 
85,8 
89,0 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet ~ Wägung der llonatedurchsohnittsmeßzahlen 
der einzelnen Blumenarten mit den prozentualen Anteilen ~ monatlichen Verkaufsmengen in.den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 
1962/63. . 
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Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel 
Monat insgesamt 

1966/69 D 111,5 
1969/70 D 115,2 ' 
1970/71 D 120,8 
1970' Juli 116,5 

Aug. 119, 1 
Sept. 118,8 
Okt. 118,3 
Nov. 116,7 
Dez. 119,4 

1971 Jan. 120,5 
Febr. 121,9 
März 122,7 
April 122,9 
Mai 124,1 
Juni 124,3 
Juli 124,3-

19G8/69 D 102,4 
1969/70 D 105,8 
1970/71 D 110,8 
1970 Juli 108,8 

Aug. 109,3 
Sept. 109, 1 
Okt. 108,5 
Nov. 108,9 
Dez. 109,5 

1971 Jan. 110,5 
Febr. 111,8 
März 112,6 
April '112, 7 
Mai 113,8 
Juni 114,0 
Juli 114,0 

Waren und 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 = 100 

Waren und Dienstleistungen für die lauf ende Produktion 
Futtermittel Nutz- Pflanzen-

zusammen Handels- Futter-
1 

Saatgut und achutz-dünger zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
110,0 107,6 103,3 92,9 103,2 123,0 101,6 
112,3 104,4 102,5 91,6 132,6 126,9 100,5 
115, 7 107,7 104,2 92,0 110, 7 113,6 1 O'l ,8 
114, 3 101,4 103,2 93,6 139,6 126,3 101,7 
114, 7 101, 7 103, 1 90, 1 139,4 127,2 101,7 
114, 3 102,8 103,0 89,6 139,5 119,5 101, 7 
113,4 104,2 103,5 90,5 109,2 112, 3 101,7 
113,6 105,4 103,9 90,9 108, 1 105,7 101,7 
114,2 106,7 104,4 91,5 108, 1 106,0 101, 7 
115,2 109,4 105,0 92,5 108, 1 106,1 102,8 
116,5 111,5 105,2 92,8 108, 1 109,0 102,4 
117,6 112,9 105, 1 92,9 111,0 114,9 102,4 
117,7 112,9 104,9 93,0 112,5 115,8 101,4 
118,4 111,4 104,5 93,0 112,5 120,4 101,4 
118,6 111,6 104, 1 93,1 112,5 122,7 101,4 
118,,6 111,1 103,9 92,6 112,5 123,5 101,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101, 7 97,0 97,8 88,0 97;8 116,6 

1 

91,5 
103,8 94,0 97, 1 86,8 125,8 120,4 90,5 
106,8 97,0 , 98,7 87,2 104,9 107,& 91,7 
105,6 91,3 97,8 88,9 132,5 119,7 91,6 
106,0 91,6 97,6 85,4 132,1 120,6 91,6 
105,6 92,6 97,6 84,9 132,2 113,2 91,6 
104,7 93,9 98,0 85,8 103,5 106,4 91,6 
104,9 95,0 98,4 86,2 102,4 100,2 91,6 
105,4 96, 1 98,9 86,7 102,4 100,5 91,6 
106,4 98,5 99,4 87,7 . 102,4 100,5 92,6 
107,5 100,5 99,7 ·00,0 102,4 103,2 92,2 
108,5 101,7 99,6 00,q 105,2 108,9 92,2 
108,6 101,7 99,4 88, 1 106,6 109,7 91,3 
109,3 100,4 99,0 88,2 106,6 114,1 91,3 
109,5 100,6 98,6 88,3 106,6 116, 4r 91,3 
109,5 100,1 98,5 87,8' 106,6 117' 1 91,3 

Brenn- und 

zusammen 

107,0 
105,4 
110,8 
105,7 
106,6 
106, 1 
108,9 
110,0 
110,7 
111,2 
112,7 
113,9 
113,8 
113,9 
113, 7 
113,6 

96,4 
95,0 
99,8 
95,2 
96,0 
97,4 
98, 1 
99,1 
99,7 

100,2 
101,5 
102,6 
102,5 
102,6 
102,5 
102,4 

Dienstleistungen :für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

94, 1 
67,4 
97,7 
66,6 
89, 1 
92,9 
94,5 
96,9 
98,2 
99,0 

100,5 
103,6 
103,7 
104, 1 
103,3 
102,6 

84,8 
78,8 
88,0 
78,1 
80,3 

'83,7 
85,1 
87,3 
88,5 
89,2 
90,6 
93,3 
93,4 
93,7 
93,0 
92,5 

Wirt- Allgemeine Unter- Unterhalt.v.Maechinen und Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen schafts-
jahr 1) Wirt- haltung 
Monat scha.f'ts- der 

ausgaben Gebäude 

1968/69 D 114,9 117,5 
1969/70 D 117,8 130,5 
1970/71 D 123,6 149,2 
1970 Juli 120,3 143,4 

Aug. 120,6 145,5 
~  120,9 145,5 

Okt. 121,2 
' 145,5 

Nov. 12,2,0 147,0 
~  122,7 147,0 

1971 Jan. 124,2 147,0 
Febr. 124,8 150,5 
März 126, 1 150,5 
April 126,5 150,5 
Mai 126,9 159,0 
Juni 127,4 159,0 
Juli 127,8 159,0 

1968/69 D 105,4 105,9 
1969/70 D 108,1. 117 ,,6 
197<l/71 D 113,4 134,5 
1970 Juli 110,4 129,2 

Aug. 110,6 131,1 
Sept. 110,9 131, 1 
Okt. 111,2 131, 1 
Nov. 111,9 132,5 
Dez. 112,5 132,5 

1971 Jan. 114,0 132,5 
Febr. 114,5' 135,6 
März 115,6 135,6 
April 116,0 135,6 
Mai 116,4 143,3 
Juni 116,9 143,3 
Juli 117,3 143,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. 

. ,, 

zusammen 

'120,5 
127,5 
139,6 
133,2 
134,2 
135,3 
136,3 
138,5 
139,2 
140,7 
142,3 
142,9 
143,3 
144,3 
144,6 
145,0 

108,5 
114,9 
125,7 
120,0 
120,9 
121,9 
122,8 
124,7 
125,4 
126,8 
128,3 
128,7 
129,1 
130,0 
130,3 
130,7 

Technische Neubauten zusammen Acker- Landmasch. Reparaturen Hilfe- zusammen schlepper und Geräte materialien 
\ 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) ateuer „ 

128,4 107,6 116,5 118, 1 115,8 119,0 113,4 
137,3 113,8 124,9 ' 131, 1 122,2 123,7 121,0 
152,6 123,6 137,8 149,7 132,5 135, 1 130,5 
144,5 119,7 132,9 143,8 128, 1 131,4 125,7 
145,9 120,3 133,8 145,8 128,5 131,5 126,3 
146,9 120,7 133,9 145,8 128,7 131,5 126,5 
148,0 121,3 134,7 145,8 129,9 132,3 127,9 
150,9 122,3 136,0 147,6 130,9 132,5 129,5 
151,9 123,1 136,9 147,6 132,2 132,5· 131,7 
154,0 124,2 138,2 147,6 134, 1 136,0 132,4 
156,5 125,2 139,9r 151,2 135,0 137,9 132,8 
157,1 125,8 140,0 151,2 135, 1 137,9 132,9 
157,6 126,3 140,2 151, 2' 135,4 137,9 133,3 
159,0 127, 1 143,3 159,6 136,2 139,7 133,5 
159,4 127,5 143,4 159,6 136,3 139,7 133,7 
159,8 127,7 143,5 159,6 136,4 139,7 133,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) eteuer 
115,7 96,9 105,0 106,4 104,3 107,2 102,l 
123,7 102,5 112,5 118,1 110, 1 111,5 109,0 
137,5 111,4 124, 1 134,9 119,4 121,7 117,6 
130, 1 107,8 119,7 129,5 115,4 118,4 113,2 
131,4 108,3 120,5 131,3 115,8 118,5 113,8 
132,4 108,7 120,6 13113 116,0 118,5 114,0 
133,3 109,2 121,4 131,3 117,0 119,2 ·1.15,2 
136,0 110,1 122,5 133,0 117,9 119,4 116,7 
136,8 110,9 123,3 133,0 119,1 119,4 118,6 
138,8 111,9 124,5 133,0 120,8 122,6 119,3 
141,0 112,8 126, 1 136,2 121„6 124,2 119,6 
141,6 113,3 126,2 136,2 121,7 124,3 119,7 
142,0 113,8 126,3 136,2 122,0 124,3 120, 1 
143,2 114,6 129, 1 143,8 122,7 125,8 120,3 
143,6 114,9 129,2 143,8 122,8 125,8, 120,5 
,143,9 115,0 129,3 143,8 122,9 125,8 120,6 

• 
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Jahr Großhandel Getreide, 
Saaten,Pflan Monat insgesamt zen, Futter-
u. Dllngemi t-

teln sowie 
leb.Tieren 

1966 D 

1 

104,0 

1 

104,4 mn1) 103,5 99,8 
106,6 99,4 

1968 D 97,6 93,3 
1969 D 100,0 95,0 
1970 D 105,6 94,1 
1970 Juli 106,4 95,0 

Aug, 106,2 91,5 
Sept. 106,2 91,3 
Okt. 106,4 91,8 
Nov, 106,7 91,7 
Dez. 107,0 92,7 

1971 Jan, 108,2 94,2 
l!'ebr. 109,0 94,9 
llllr• 109,7 95,4 
April 110, 1 94,2 
llai 110,2 93,4 
Juni 111,6 94,9 
Juli 111,2 94,2 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 = 100 

Wirtschaftsgruppe (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen techn.Chemi- Kohle, Holz,llolz- Schrott u. Rohstoffen kalien und sonst. festen Erzen, Eisen, halbwaren, sonstigen u.Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen NE-Metallen Baustoffen Abfall-Häuten und Kautschuk u. u.lllineralöl- u.Halbzeug u. Installa- stoffen Fellen Kunstgummi erzeugnissen tionsbedar:t 

1 

109,6 

1 

99,6 

1 

99,8 

1 
105,1 

1 

106,4 

1 
87,0 

90,7 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 
95,2 102, 1 110,2 104,5 107,0 90,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
90,2 93, 1 99,8 94,6 97, 1 82,0 
93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 89,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 104,4 
77,6 102,8 113,1 109,0 110,0 109,6 
76,4 103,6 113,6 108,1 110,8 109,0 
73,7 104,7 114,4 107,8 111 ,4 106,3 
71,9 105,6 115, 1 106,8 111,7 101 ,8 
73,1 106,6 115,8 106,2 112,0 98,9 
72,5 107,6 116, 1 106,0 112,2 95,4 
71,4 109,3 116,9 106,6 115,5 90,6 
69,9 110,5 117,8 107,3 116,8 90,4 
72,2 111,0 118,7 108,6 117,5 91,9 
74,0 112,4 119,2 109,B 118,4 91,6 
74,1 111,9 119, 1 109,4 118,8 91,3 
72,7 112,0 123,7 108,7 119,7 89,6 
72, 7 111,6 123, 1 109,3 120,4 88,0 

Nahrungs- u. 
Genußmitteln 

1 
104,3 

1 
105,2 
106,5 

99,5 
101 ,8 
101,1 
101,8 
101,1 
99,4 
99,3 

100,1 
99,7 

100,9 
101,2 
102,0 
102,8 
103,5 
104,8 
102,8 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) Warengruppen 
Großhandel mit 

elektr.- pharmazeut. Getreide, 
~ u,Jle- techn., fein- l!'ahraeugen u.kosmet. Saaten, textile Jahr tallwaran meoh. u.opt. u,Masch. techn.Bedarf Erzeugn., Papier, Putter- und Rohstoffe techn, 

llonat sowie m.Fer- Erzeugn., (ohne Gh,m. u. Spezialbe- Chemikalien 
tigwaren aue Schmuck-, Le- Spezialmasch. darf verech. Dental-,La- Papierwaren DUngemi ttel, u.Halbwaren, Rohdrogen 
~  der-, Galant. d. Nahrungs- Wirtschafts- bor-, Kran- u,Druck- lebende Häute, l!'elle 
Glae,l!'einke- u.Spiellr.BO- u. GenuSmi t- zweige kenpflege-u. erzeugniaeen Tiere 

Friseur-ramik u,Holz wie Musik- telgewerbes) bedarf instrumenten 

1966 D 

1 

106,6 

1 

105,5 

1 

104,0 

1 

109,3 

1 
110,4 

1 

104,5 

1 

104,3 

1 
110,8 

1 
102,0 mn„ 105,8 104,2 104,5 107,7 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 

110,7 105,6 107,9 113,5 123,9 107,6 99,8 98,4 103,4 

Ohne Umaatz- (Mehrwert-) et euer 
1968 D 100,2 95,6 97,7 102,B 112,7 97,4 93,6 92,3 94,5 
1969 D 105,2 97,7 99,5 105,6 114,4 101,1 93,7 99,2 94,7 
1970 D 117,0 10;,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 84,0 106,3 
1970 Juli 117,0 103,3 107,2 109,9 120,2 106,3 91 ,8 83,4 106,1 

Aug. 117,5 103,7 107,7 110,0 121 ,5 106,6 88,7 82,0 106,1 
Sept. 117,9 104,1 108,7 11,0,3 122,0 106,7 89,6 79,3 106,5 
Okt. 119,0 104,4 109,B 111,1 122,4 107,2 90,5 79,7 107,2 
Nov. 11_9,7 104,7 110,1 110,9 122,7 109,0 90,6 B0,5 107,0 
Dez. 121 ,2 104,8 112,4 111,2 123,1 110,8 91,9 78,2 100,1 

1971 Jan, 123,7 106,0 113;7 112,1 124,4 111,4 93,B 77,5 110,2 
l!'ebr. 124,9 106,7 114,7 112,6 125,3 111,9 94,7 76,8 110,2 
llärz 125,6 107,6 114,8 112,B 125,8 112,3 95,3 79,2 110,3 
April 126,1 109,1 114,7 113,0 127,4 112,4 94,0 01,9 111,1 
llai 126, 1 108,7 114,7 113, 1 128,2 112,4 93, 1 81,3 111,1 
Juni 126,2 108,7 114,7 113,6 128,8 111,9 93,2 79,6 111,1 
Juli 126,2 108,8 114,8 114,2 129,6 111,9 93,5 80,4 111,1 

Warengruppen 

Fahrzeuge, pharmazeut. 
Holz,Holz- Bekleidung, Eisen- und elektro- llasoh, (ohne u.kosmet.Er-

Jahr Eisen, Stahl, halbwuen, Schrott u, Wäsohe,Aua- Metallwaren techn. ,.fein- Spezial- zeugn. ,Den-
llonat NE-lletalle Baustoffs, sonstige Nahr1mgs- u, stattungs- Fertigwaren mech.u.opt. masch.des tal-, Labor-

und deren nichtelektr. Abfallstoffe Genußmittel artikel u. aus Kunat- Erzeugnisse, Nahrungs- u. n.Kranken-
Halbzeug Installa- Schuhe stoffen u.a. Schmuckwaren GenuSmi ttel- pflegeart., 

tionsbedarf u.a. gewerbee) l!'riseurbed,-
Artikel 

1966 D 

1 

105,0 

1 

106,8 

1 

86,3 

1 

104,6 

1 

110,1 

1 

106,5 

1 
109,1 

1 

104,3 

1 

110,2 
mB1> 

99,4 104,t 77,9 104,6 110,1 104,6 109,6 104,8 113,4 
101,6 106,8 90,7 105,8 113,4 105,4 114,4 108,1 121,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
1968 D 91 ,9 96,7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 97,8 109,9 
1969 D 99,2 99,9 90,1 101,7 104,0 9B,6 107,0 99,7 110,9 
1970 D 105,8 109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 107,8 115,7 
1970 Juli 105,6 109,7 111,6 102,6 108,3 108,8 114,4 107,4 115,7 

Aug, 105,0 110,5 111,1 101,B 109,0 109,1 114,5 107,9 !16,7 
Sept, 105,0 111,1 108,2 99,9 109,3 109,3 115,0 108,9 117,1 
Okt, 104,3 111,7 103,2 99,6 109,5 109,8 115,5 110,0 117,5 
Nov. 104,1 112,1 100,1 100,0 109,9 110,3 115,9 110,3 117,8 
Dez, 104,4 112,3 96,3 99,7 110,1 111,2 116,2 112,5 110,1 

1971 Jan. 105,4 115,7 91,1 100,4 111,6 113,5 116,6 114,2 119,5 
l!'ebr, 106,1 117,2 90,7 100,8 112,6 114,7 119,2 115,2 120,4 
llärz 107,2 117,8 92,B 101 ,3 112,9 115,5 120,1 115,2 120,B 
April 108,1 110,a 92,B 102,1 113,0 115,9 121,3 115, 1 121,7 
llai 108,0 119,3 92,5 102,6 113, 1 115,9 121 ,o 115, 1 122,2 

/ Juni 107,6 120,0 91,0 104,7 113,6 116,1 120,9 115, 1 122,8 
Juli 108, 1 120,7 89,4 102,6 113,8 115,9 121 ,0 115,2 123,5 

Vgl, l!'aohserie II, Reihe 8, 
1) Einsohl.Umaatz- (llebrwert-) ateuer. 

-466*-

Bekleidung, 
Wäsche, Aus-
stattungs-u. 
Sportartikel 

sowie mit 
Schuhen 

109,9 
109,9 
113,4 

102,6 
104,1 
108,5 
108,6 
109,2 
109,6 
109,7 
110,1 
110,2 
111,6 
112,6 
113,0 
113,1 
113,2 
113,7 
113,9 

Kohle, 
sonst. feste 
Brennstoffe, 

Mineralöl-
erzeugnieee 

1 
99,7 

104,6 
110,2 

99,7 
99,6 

110,6 
113,1 
113,7 
114,5 
115,3 
116,0 
116,3 
117,0 
110,0 
118,9 
119,5 
119,3 
124,0 
123,4 

Papier, 
Papierwaren, 
Druckerei-
erzeugn., 
Schul- u. 

Büroartikel 

1 
104,5 
104,5 
107,9 

97,6 
101,2 
106,6 
106,3 
106,5 
106,B 
107,2 
108,9 
110,5 
111, 1 
111 ,6 
111,9 
112,0 
112,0 
111,6 
111,6 



Jahr 
Monat 

1966 D 1 1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
lllärz 
April 
llai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1 1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1 1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1971 Jan. 
Febr. 
llllrz 
'April 
Mai 
Juni 

Grundstoffe 

insgesamt inländ. 

107,2 
1 

106,7 
1 103,4 102,3 

99,2 97,6 
101,9 101, 1 
104,3 104, 1 
105, 1 104, 5 
104,3 103,8 
104,5 104,4 
104,6 104,6 
104,1 104,2 
103,9 103,9 
103,6 103,6 
103,4 103,3 
103,4 103,2 
104,0 103,9 
104, 1 104,2 
105, 1 105, 1 
105,8 105,8 
105,1 105,2 
105,6 106, 1 

Gliederung 

Index der Grundstoffpreise 
1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- Bergbaul. Erzeugn., Erzeugn. der 
und Forstwirtschaft, Grundstoffe Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei industrieller Herkunft Kohle, Strom, 
insgesamt Erdöl Erze Gas, 

1) Wasser 
ausländ. insgesamt inländ. ausländ. insgesamt inländ. ausl8.nd. inländisch und ausländisch inländ. 

108,7 1 1,10,2 
1 

111 ,9 
1 

106,9 
1 

106,2 
1 

105, 3 l 109,6 
1 

99,6 
1 

95,9 
1 

113, 7 
1 

102,8 
106,8 104, 1 104,2 104,0 103,2 101,8 108,1 101,8 100,0 108,7 103,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
103,9 100,4 100,0 101,3 98,8 97,0 105, 1 98,6 96, 1 106,6 101,6 
104, 1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 
105, 1 101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 
106,9 102,2 103,2 100,3 106, 1 104,9 110, 1 100, 1 96,4 118,9 101,2 
105,8 101,3 102,4 99, 1 105, 3 104,2 109, 1 100,3 96,9 118,5 101,2 
105,0 100,9 101,8 99, 1 105,7 105, 1 107,8 104,3 103, 3 118,3 101,2 
104,7 101,8 102,9 99,5 105,5 105,0 107,3 105,0 104,3 118,4 101,3 
103,9 100,5 101,7 98,3 105,2 104,B 106,6 105,5 105, 1 118,4 101,3 
103,9 99,9 100,8 98, 1 105,2 104,B 106,8 106,2 106,4 117,2 101,3 
103,8 99,7 100,2 98,6 104,9 104,5 106,3 107,6 108,7 116,3 101,4 
103,9 98,7 98,4 99,3 105,0 104,6 106,2 108,0 109,2 116,1 102,1 
103,9 98,3 97,8 99,3 105,0 104,7 106,2 108,4 109,8 115, 5 102,3 
104, 1 98,5 98,4 98,8 105,7 105,5 106,6 110,1 112,0 117,1 102,6 
103,7 98,2 ~  98,2 106,0 105,9 106. 3 110, 5 112,8 114,9 103,2 
105, 1 98,8 99,3 97,9 107, 1 106, 7 108,6 112,2 114,9 117, 3 103,7 
106,0 98,9 99,5 97,9 108,0 107,5 109,8 113, 1 116,5 116,4 103,8 
104,6 98,3 98,6 97,7 107,2 107,0 108,0 113,2 116,9 114,5 104,0 
104,2 99,6 100,2 98,4 107,6 107,7 107,0 115. 2 120,0 114, 1 104, 1 

nach Erzeugniegruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-
verarbeitenden Gewerbes 2) Fein- Holz- stoffe d. 

Eisen, chemische keramische bear- schliff, Kunst- Nahrungs-
Erzeugn., bei tetes Holzwaren Zellstoff etoffer- Leder Textilien u. Genuß-Steine Stahl, Erzeugn. Glas und Holz Papier zeugniese mittelge-insgesamt und NE-Metalle Glaswaren u. Pappe werbes Erden u. Metall- insgesamt halbzeug 

inländisch und ausländisch 

107,4 
1 

107,4 
1 

116,0 
1 

95,0 
1 

102,3 
1 

104,2 
1 

104,6 
1 

102,6 
1 

92,8 
1 

120,4 
1 

104,9 
1 

114,4 
103, 1 106, 3 108,3 94,0 100, 1 98,2 102,8 101,5 89,4 111,5 101,4 108, 1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
98,6 99,2 106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 96, 1 101,2 

102,0 99,7 113,3 88, 1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
105,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 105,4 99,5 106,7 
107,8 104,7 125,0 88,5 100,6 104,6 101,0 98,7 82,4 107, 1 99,8 107,9 
106,7 105,4 121,9 88, 1 102, 1 105,0 101,0 99,0 82,2 106,0 99,8 106,9 
106, 1 106,5 120,0 88,2 102,3 105,3 101,2 98,6 82,5 105,7 99,6 105,9 
105,7 107,2 118,5 88,0 102,3 105,7 102,2 99,3 82,5 104,4 99, 5 106,0 
105, 1 107,7 116,5 88,5 102,3 105,8 102,2 99,7 82,6 103,9 99,5 105,9 
104,8 108, 1 115,8 88,5 102, 3 105, 7 102,2 100,0 82,9 102, 3 99,4 105,7 
104,0 108,9 113, 1 88,9 104,8 105, 7 102,5 100,3 82,8 102,3 99, 1 105,2 
103,9 109,2 112,7 89,0 105,6 105, 7 102,5 100,4 82,8 102,3 99,0 105,4 
103,9 109,5 112, 7 88,9 106,2 105,6 102,5 100,4 82,9 102,3 98,8 104,8 
104,4 112,8 112,6 89,0 106,6 106,4 103,8 101,0 82,8 103,7 98;6 104,8 
104,7 114,3 112,B 89,2 106,8 106,5 104,4 101,3 82, 7 103,9 98,4 104,5 
105,7 114,8 115,3 89,0 107,3 106,6 104,6 101,0 82,9 104,0 98,6 105,2 
106,6 115,9 117,2 89,3 107,5 106,7 105,0 101,0 83,2 104,5 98,7 105,4 
105,6 116, 5 114,1 89,2 107,5 106,B 105,e 100,6 83,4 105,0 99,0 104,9 
105,3 . 117,3 113, 1 89,2 107,5 106, 7 105,b 100,5 83,4 104,9 99,4 105,7 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Grundstoffe der gewerblichen 

Ernährungswirtschaft Wirtschaft 
Grundstoffe der Grundstoffe Grundstoffe der gewerblichen Halbwaren Ernllhrungswirtsc\"ft Lebende zur Genus- Wirtschaft Strom, u. Vorerz.m. Gas und 'lohstoffe Tiere mittelher- Wasser ~

stellung charakter 
insgesamt inland. aueländ. inländ. u. ausland. insgesamt ,inlB.nd. ausländ. inlB.nd. inländ. u. ausland. 

112,6 
1 

113,4 
1 

110, 5 
1 

120,4 
1 

99,3 
1 

105, 3 
1 

104,4 
1 

108,0 
1 102,8 

1 
99,7 

1 
106,8 

107,4 107,3 107,5 111,0 100, 1 102,0 100,6 106,5 103,3 95,6 103,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
102,5 102,0 103,9 107,6 95,2 98, 1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8 
106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93, 5 101,8 
104,0 103,6 105,0 111,6 101,8 104,5 104,3 105, 1 101,3 97, 1 106,5 
105,0 104,7 105,9 113, 1 103,5 105,2 104,4 107,3 101,2 96,3 107,5 
104, 1 103,9 104,7 112,0 103,0 104,4 103,8 106,3 101,2 96,2 106,5 
103,6 103,3 104,5 109,9 102,6 104,9 104,8 105, 1 101,2 97,5 106,9 
104,5 104,3 105,0 111,4 102,6 104,7 104,7 104,6 \ 101,3 97,3 106,6 
103,4 103,3 103,8 112,8 102,6 104,3 104,4 103,9 101,3 97,3 106,2 
102,9 102,6 103,7 111,8 102,.5 104,3 104,4 104,0 101,3 97,4 106, 1 
102,6 101,8 104,6 108,3 99,4 104,0 104,2 103,5 101,4 98,0 105,6 
101,6 100,3 105,2 104,5 98, 1 104, 1 104,3 103,4 102, 1 98,3 105,6 
101, 1 99,6 105, 1 104,6 97,4 104,2 104,4 103,5 102,3 98,8 105,6 
101,3 100, 1 104,4 103, 3 96,8 104,9 105,3 103,9 102,6 99,6 106,3 
100,9 99,9 103,5 103,7 96,3 105,2 105,7 103,7 103,2 99,7 106,6 
101,4 100,B 103,0 105,0 95,3 106,4 106,6 105,9 103,7 102, 1 107,6 
101,5 101,1 102,B 103,7 95,0 107,3 107,3 107,2 103,8 102,6 108,7 
100,8 100,3 102,1 103,5 94,5 106,6 106,9 105,6 104,0 102,7 107,7 
102,2 102,0 102,6 106,7 94,0 106,9 107,5 104,8 104, 1 104,3 107,7 

Vgl. P'achserie M, Reihe 2. 
1) Und sonstige bergbaul. Erzeugnisse, Mineralölerzeugnisse.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtacha:tt. 
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r j ,. 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968'D 
1969 D 
1970 D 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
19Q9 D 
1970 D 
1970 Juli 

Aug. 
·Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~ 

Jahr 
lllonat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 

'1969 D 
1970 D 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
Jlärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Regionale 
Gliederung 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Einfuhr- Güter aus Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie 
güter 

1 

d, Land- ' Erzeugn. u.Forst- Erzeugn. ins- EWG- Dritt- Wirt- ins- des Mineral- Steine d.Eieen-
gesamt schaft, gesamt ins- Koh1en- Eisen- Erdöl, ins- öl er- und schaffen-

gesamt erze roh gesamt zeug- den und Ländern Fischerei berg- niese Erden Ferroleg. baues Induetr. 

108,2 106,5 109,0 109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96, 1 
105,9 106,3 105,7 105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 '95,3 
105,4 105,9 105, 1 103,3 106, 1 101,4 98,3 87,4 100, 1 106,8 93, 1 , 11' 5· 93,8 
108,0 108,5 107,8 105, 7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,5 78,8 114,0 99,7 
107,2 107 ,2 io7,2 101,7 109,2 101,0 125,5 95,8 86,4 110,5 88,4 113,9 107,9 
106,9 107,0 106,8 101, 1 108,9 100;8 130, 7 98, 1 83,4 110,2 85,6 114,5 109,7 
106,2 105,6 106,5 99,2 108,6 101,5 129,6 98,8 85,2 109,7 95,0 114,4 109,2 
106,5 105,4 107,0 99,5 108,9 102,0 131,6 97,6 87,0 110,0 102,2 114,4 108,1 
106,3 104,8 107,1 99,6 108,7 103,6 134,7 98,2 90, 1' 109,5 106,7 114,5 105,5 
106,6 105,9 107,0 101,1 108,6 104, 1' 136,8 97,8 90,8 109,3 110,5 114,6 105,5 
106,5 105,8 106,8 100,5 108,5 105,3 136,0 97,4 93,9 109, 1 110,4 114,6 105,7 

1 
107,9 108,5 107,6 104,0 109,2 105,9 133,9 96,8 96,1 109,8 114,0 116,7 106,5 
108,2 109,1 107,8 105,0 109,4 106,3 137,2 94,6 97,2 109,8 115,7 117 ,5 106,6 
109,7 111,2 109,0 106,9 110, 7 111, 3 137, 1 98,6 105,1 110,6 114,5 117,4 107,7 
110,4 112,5 109,3 106,8 111, 7 113,3 ' 137' 1 97,7 109,5 111,4 112,3 117 ,6 

~ 
109,7 

108,9 110,4 108,1 104,8 110,3 112,7 137, 1 96,6 110,1 109,9 110,4 117,0 109,6 
107,8 108,7' 107,3 103,2 109, 3 112,5 136,4 '96,6 110,7 108,8 103,4 116,8 107,9 
106,7 107,4 106,4 100,1 109,0 -110,9 131,0 96,7 109,2 108,7 98,2 11.7,0 107,8 

Gliederung nach dem produktionewirtechaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
NE- Ma- Elektro-1 ~~~~ ,j Schnitt-, Holz- Erzeugn. Metalle Chemi- Sperr- Leder-

u.Metall- schinen- Straßen- tech- me d • sehe holz u. schliff, waren Tex- Beklei- der 
halbzeug bauer- fahr- nieche ~  sonstige Zellst., Leder und tilien dung Ernäh-
einschl. zeug- zeuge bearbeit. Papier Schuhe rungs-
Edelmet. niese Erzeugnisse Holz u. Pappe ind;ustr. 

145,4 10716 105,2 111,1 99,1 95,7 110,9 104,7 140, 1 102,4 107,9 114,7 111,6 
137,2 108,2 105,6 105,4 94,2 93,2 106,1 104,5 136,4 103,0 105,8 '111,2 105,5 
148,7 108,8 106,3 102,7 94,0 91,4 105,5 101, 1 132,3 100, 1 103,5 112, 3 102,8 
167,5 108,9 106,9 1'02,9 92,4 92,1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111, 3 108,7 
157,9 106,5 108,2 98,9 92,0 91,0 117,9 107,7 123,7 108,6 102,3 110, 1 111,4 
154,3 106,2 109,7 98, 1 92,6 91,0 118,6 108,9 116,2 108,6 102,0 111,1 111,2 
145,9 106,7 110,3 97,7 92,6 91,0 118,3 108,9 116,0 108,7 102,3 108,6 110,9 
145, 1 107,3 110,5 98,8 92,6 91, 3 117,7 108,7 115,0 108,7 102,2 108,6 111, 3 
138,6 107,0 '110,7 98,2 92,4 91,4 117,8 108,8 114,9 109,3 102,4 109,3 112,0 
134,4 107, 1 110,7 98,0 92, 1 91,8 117 ,6 109,0 113,8 109,3 102,5 109,9 111,9 
131,0 107,2 111,5 97,7 91,9 92, 1 117,4 109,0 113,8 109,3 102,5 111,0 112,1 
128,6 109,6 113,0 99,6 92,8 92,4 119,2 109,5 116, 1 110,1 102,5 109,8 112, 7 
128,1 110,1 113, 1 100,9 92,8 92,1 119,2 109,9' 116,6 111,4 102,5 112,0 111,6 
134,7 110, 5 113, 1 101,3 92,6 91,7 119,1 109,9 115,9 112,8 102,6 112,0 111,0 
140,8 111,0 11', 3 102,0 93,7 91,9 119,0 109,9 116,2 112,9 102,8 112,0 110,8 
130,7 110,8 111,8 100,9 94,9 91,0 118,9 108,6 117,3 112', 1 102,6 114,3 110,0 
126,6 110,8 114„2 100,5 94,5 90,8 118,3 108,3 117,1 .112,3 102,4 114,4 108,7 
127,6. 111,0 113,8 100,6 94,6 90,8 117,9 107,9 116,8 112,3 102,2 113,4 . 109,3 

·Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 
ins- 'Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb-

1 
darunter 

ins- Vor- End-gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren gesamt Investi- Ver-
tions- brauche-Ursprungs erzeugnisse güter 1) güter 1)2) 

110,8 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0· 99,0 
107, 1 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9 
104,2 110,6 104,9 104, 1 102,1 105,9 100,2 115,2 104,3 101, 1 105,7 108, 1 102,6 
108,0 126,3 112,2 107, 1 102,3 108,0 98,8 121,2 106,3 105,7 106,3 108,6 100,5 
107,1 128,8 111,6 .103,7 109,9 107 ,3 97,2 121,2 105,7 106,1 104,9 105,5 101,8 
106,6 130,0 109,5 103,6 109,8 107,0 97,0 120, 1 105,8 106, 1 105, 1 105,3 100,9 
105,0 128,6 109,2 101,1 110,0 106,7 97,1 118,5 105,8 106,0 105, 1 105,3 103,2 
105,6 128, 1 110,7 101,5 110,0 106,9 97,2 119,3 105,9 105,7 105,5 ,106,0 105,0 
105,9 124,8 111,5 101,6 111,4 106,5 97,9 117,8 105,5 104,7 105,5 105,5 106,8 
106,8 123,9 114,7 102,6 109,4 106,6 98,9 116,9 105,5 104,7 105,5 105,4 107,9 
106,3 125,5 114,2 101-,9 108,7 106,5 99,6 115,7 105,7 104,8 105,7 105,4 108,4 
109,6 129,2 117,6 106,1 108, 1 107,2 100,2 116,0 106,5 104,8 '107,2 106,9 109,8 
109,6 130,5 114,4 107 ,6 106,9 107,7 101,1 116,0 107,0 105,3 107,6 107,5 110,7 
111,0 138,2 116,4 109,0 106,1 109,2 104,0 117,9 107,6 106,0 108,2. 107,9 110,8 
110,7 133,3 114,4 109,4 105,7 110,3 105,5 119,8 108,1 106,6 108,6 108,6 109,5 
108,2 134,8 109,6 107, 1 104,9 109,2 105,9 115,6 107,8 106,4 108,2 107,9 108,8 
106,5 137,6 108,7 104,7 104,0 108,3 105,6 112,7 107,5 105,6 108,3 107,8 107,3 
104,2 134,6 108,1 101,6 103,1 107,7 104,1 112,2 107,4 105,4 108,3 107,9 106,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer' vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
'Juli 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Juli 

, Aug. 
Sept. 
9kt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.nl!earbei tungsgrad bzw.Verwendungsart 1) 
Güter für Land- Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Güter Nahrungsmittel wirtschaft für die Sonstige Roh- Zw:ischan-Industr. darunter Dauer- Güter mate-darunter produkte ins- Investi- Ver-und das ins- ins- saison- hafte Ge- für den rialien 3) gesamt tions- brauche-ins- Futter- sonstige gesamt gesamt ab- brauche- privaten 3) 3) güter 4) güter 3) gesamt mittel Gewerbe hängige güter Ver-
Waren 2) brauch 

110,7 111,8 107,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107,1 103,7 111,9 108,8 107,4 109,5 
105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101,7 109,7 107 ,.4 106,3 108,0 
99,0 97 ,2' 105,6 106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 101,4 108,5 106,3 106,1 106,3 
98,3, 96,4 107,9 110,5 111,6 109, 1 111,7 106,6 100,6 114,3 109, 1 106, 1 110,5 

104,0 105,6 107,5 107,0 106,9 100,4 108,7 106,2 100,7 114,9 106,0 104,0 107,0 
101,4 102,0 107,2 107,3 107,5 100, 7 108,2 105,9 99,7 114,7 106,5 103,8 107,3 
106,0 105,8 106,9 104,0 102,5 92,4 108,6 105,5 101,3 113,2 103,9 103,9 104,0• 
111,3 112,3 107,3 103, 1 101,0 89,8 108,8 105,7 102,8 113,0 103,6 104,6 103,1 
111,3 111,9 106,9 103,4 101,1 88, 1 109,6 106,7 103,4 111 ,8 103,7 104,3 103,4 
110,3 110,2 107,0 104,9 103, 1 92,5 109,5 107,5 103,8 111,3 104,8 104,4 104,9 
111, 3 111,9 106,7 104,7 102,2 89,9 110,6 108,3 104,0 110,7 104,6 104,5 104,7 
111,4 112,7 107,4 109,0 108,4 102,0 111,3 109,5 104,6 110,9 108,2 106,5 109,0 
110,0 110,6 107,5 110, 5 110,3 105,5 112,0 109,8 104,7 110,7 109,,4 107,0 110,5 
106,5 105,9 108,7 113, 7 114,8 114,5 113,9 110,3 105,7 111,8 111, 7 107,2 113, 7 
103,9 103,0 109,5 114,9 116,4 117,2 114,5 110,6 105,3 113,4 112,5 107,6 114,9 
101,1 99,3 108,0 113,3 114,4 113,2 114,5 109,3 104,3 111,1 111,3 107,0 113, 3 
100,7 98,9 107,2 111,2 111,8 107,7 115,2 106,8 103,7 109,8 109,8 106,9 111,2 
99,8 97,8 106,7 108,4 108,0 99,5 115,3 105,7 10:?,3 109,8 107,9 106,8 108,4 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

aus aus darunter aus ins-, ins- ins- ins- aus 
gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- J Dritt- Weizen gesamt EWG- J Dritt- gesamt EWG- I Dritt-

Ländern Ländern Ländern Ländern 
110,7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 112,7 119, 1 110,0 132,7 133,1 132,5 
107,2 118,9 101,6 103,3 119,3 100;8 101,1 126,3 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0 
101,5 119,0 93,2 94,9 117,6 91,3 95,5 134,8 150,0 128,3 119, 7 132,4 114,0 
102,6 121,8 93,5 90,9 116,5 86,9 90,8 119,2 140,8 109,9 133, 1 145,9 127 ,4 
101,4 114,2 95,4 93,7 117,8 69,9 86,1 107,0 142,3 91,9 136,8 139, 1 135,8 
98,6 110,6 92,9 90,4 118,3 86,0 84,4 107,9 144,2 92,4 137,4 132,7 139,5 

100,4 110,0 95,8 94,2 114,8 91,0 84,0 108, 1 144,2 92,6 136,4 131, 3 136,6 
104,3 112, 1 100,6 101,4 117,8 98,9 87,8 106,3 143,0 90,6 138,,7 138,5 138,9 
104,3 112,5 100,3 101,6 118,5 98,9 89,9 104,3 141,5 88,3 136,9 137,6 136,5 
105,7 118,0 99,9 101,1 121,3 98,0 90,5 104,8 142,3 88,8 139, 1 140,2 138,7 
105,4 116,0 100,4 102,0 122,1 98,6 89,7 104, 1 142,3 67,7 141,5 144,2 140,3 
108,8 124,2 101,6 103,0 122, 1 100,0 69,7 103,5 144,0 86, 1 146,4 146;7 146, 3 
106,2 117,4 101,0 101,9 121,6 98,8 89,3 103,5 144,2 86,1 145,5 143,2 146,6 
106,7 120,5 100, 1 99, 1 120,5 95,7 88,6 103,6 145,5 85,7 151,8 140,9 156,7 
104,6 117,3 98,6 97,0 119,6 93,4 87,8 104,0 147,3 85,4 147,2 138,0 151,3 
100,3 110, 1 95,6 92,4 118,8 88,2 84,6 105,4 146,6 87,6 146,9 133,1 153, 1 
100,7 111,8 95,5 92,7 118,8 88,7 83,6 105,5 146,7 87,8 147 ,5 130,5 155,0 
99,3 110,5 94, 1 91,2 116,9 87;2 83,1 106,0 148,1 ,88,0 144,0 129,5 150,4 

Gliederung nach EWG-Marktor,dnungen 5) 
Schweine u.Schweinefleisch Geflügel u.Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

ins- aus ins- aus ins- aus ins- aus darunter 
gesamt EWG- ! Dritt- gesamt EWG- ~ Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt-

Län ern Län ern Ländern Ländern Käse 
., 

123,3 123,6 123, 1 100,2 109,0 111,4 1,17' 7 126,2. 126,9 95,1 93,9 113,9 96, 1 
110,2. 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 111, 7 117,9 94,6 121,4 136, 1 102,5 137,3 
98,7 T00,2 97,3 84,2 95,8 77,6 107,6 119,4 74,9 121,0 138,0 99,0 ,138,5 

120,7 126, 1 113,5 88,9 99,0 63,1 102,7 110,7 80,2 122, 1 140,0 99,0 139,3 
123,2 131,3 115,3 85,1 92,0 81,1 81,5 65,5 70,3 121,2 138,3 99, 1 137,6 
112,3 119,0 105,7 86,6 93,0 82,8 75,4 78,4 66,8 120,2 137' 7 97,7 137,4 
115,4 122,9 107,9 85,2 90,9 62,0 ·75, 7 78,8 67,2 120,4 137,9 97,9 137,4 
119,4 129,2 109,7 83,9 88,6 81,2 76,2 79,4 67,2 121,9 139,4 99,4 137,6 
118,6 127,6 109,9 82,7 86,7 60,4 77,5 81,0 67,8 123,9 141,6 100,8 139,5 
112,3 122,4 102,4 79,6 83,5 77,3 96,8 103,6 78,0 125,2 142,2 103,3 140,4 
111,1 119,7 102,5 60,4 84,4 78,0 87,8 93,2 72,5 125,6 142,7 103,6 140,8 
107,5 117,3 97,9 80,9 88,1 76,8 108,7 123,1 68,7 128,8 144,4 108,7 142,6 
106,2 112,5 100,0 81,1 86,5 76,8 90,7 99,1 66,9 128,9 144,5 108,8 142,8 
105,8 110,6 101,1 79,5 88,'2 U,5 100,3 112,2 66,9 131,0 147, 7 109,4 145,6 
104, 1 107,2 100,9 79,2 85,0 75,9 92,6 102,9 64,6 134,9 150,0 115,4 146,9 
103,7 107,4 100, 1 - 77, 1 82,4 74,0 72,3 78,7 54,3 138,2 149, 1 124,0 147,0 
101,7 105, 1 98,2 77,3 84,0 73,4 76,9 87,2 48,2 136,4 148,6 120,7 146,6 
103,6 109,2 98,0 77,5 64,6 73,3 72,4 81, 1 48,1 1'.56,6 148,9 120,Ei ~  

l 

1) In Anlehnung an entsprechende Wareneyetematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhängige Waren,und zwarlrsr-_ 
toffeln, Friechobst1 Südfrüchte, Gemüse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl.der entsprechenden Ernährungsgüter.- ~ Einschl.Zubehör· 
und Ersatzteile.- 51 Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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Regionale 
Gliederung 

Ausfuhr- Güter für Jahr gUter 
1 Dritt-Monat ins- EWG-gesamt 

Länder 

1966 D 107,0 106,7 107, 1 
1967 D 106,9 106,7 107,0 
1968 D 105,8 105,5 106,0 
1969 D 111,3 110,4 111, 7 
1970 D 116,6 117, 1 116,3 
1970 Juli 117,0 117,8 116,6 

Aug. 116,9 117,5 116,6 
Sept. 116,8 117 ,6 116,4 
Okt. 117,5 118,2 117,2 
Nov. 118,0 118,6 117,7 
Dez. 118, 3 118,6 118, 1 

1971 Jan. 119,9 119,9 119,9 
Febr. 120,9 121,5 120,5 
März 121,5 122,0 121, 3 
~  122,0 122,5 121,8 
ai 121, 7 122,3 121,5 

Juni 121,8 122,3 121,6 
Juli 122, 1 122,0 121, 7 

Jahr Erzeugn. 
Stahl- ~~Monat d.Ziehe-

reien, bau- bau-Kalt-
walz-

werke 1) erzeugnisse 

1966 D 101,8 107,2 110,7 
1967 D 99,5 107,2 112,3 
1968 D 96,4 104,4 111,6 
1969 D 107,7 111,2 119,2 
1970 D 119,5 120,6 128,5 
1970 Juli 120,2 120,2 127,9 

Aug. 120,0 120,2 128,4 
Sept. 119,2 120,7 129,2 
Okt. 118,8 121 ,9 132' 1 
Nov. 119,6 123,8 134,0 
Dez. 119,4 124,2 135,0 

1971 Jan. 121,2 126,4 137,7 
Febr. 121,4 129, 1 139,0 
llärz 121, 7 129,2 139,3 
April 121,9 130,2 139,5 
llai 121,8 130,2 139,7 
Juni 122, 1 130,6 139,7 
Juli 122, 1 132,0 139,9 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d.Land- Erzeugnisse des Erzeugn. NE-u.Forst- ins- rali- u. Mineral- d.Eisen- Metalle wirt- gesamt ins- Kohlen- Stein- ins- öl er- Steine schaffen- u.Metall schaft, gesamt berg- salz- gesamt zeug- und den und halb zeug Fischerei berg- nisse Erden Ferroleg. einschl. 

baues Industr. Edelmet. 
114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5 
104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 
104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 105,4 93,7 161,8 
107,9 111, 3 103,9 104,9 86,3 111, 7 87,9 108,3 111,9 180,5 
107,0 116,7 119,2 122,4 80,5 116,5 93,2 113,9 123,8 175, 1 
107' 1 117,1 126,3 130,1 82,0 116 ,6 94,5 115 ,2 126,4 172,4 
107,7 117,0 126,6 130, 3 82,0 116,5 99,8 115,8 123,9 160,3 
108,8 116,9 127,0 130,8 82, 1 116, 3 101'5 116, 1 119,4 158,9 
108,4 117,6 127,1 130,9 82,3 117,1 108, 1 116,2 118,6 151,2 
107,8 118,1 128,0 131,9 82,4 117,6 108,3 116,2 117,5 146,0 
107,9 118,4 127,5 131,4 82,6 117,9 109, 1 116,2 117,4 141,9 
107,5 120,0 128,4 132,2 83,3 119,6 114,3 118,5 118,1 139,6 
108, 1 121,0 137,3 142, 1 83,6 120, 1 114,6 119, 5 118,9 137,7 
112,3 121,6 137,7 142,4 84,2 120,8 118,0 119,0 119,2 144,6 
112,8 122, 1 139,2 144,0 84,7 121,2 118,6 120,0 119,2 153,5 
110,2 121,8 138,3 143,2 83,6 121,0 118,6 119,8 118, 1 144,3 
110,3 121,9 140,8 146,0 83,6 120,9 116,5 120,2 117 ,2 140,4 
110,3 122,2 143,7 148,6 90,3 121, 1 113,8 120,7 116,3 142,9 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Fein- Fein-
Straßen- tech- mech.- Eisen-, Chemi- j kera- Glas undlGummi- u. Erzeugn. 
fahr- nische u.opt. Blech- u. sehe mische Glas- Asbest- Tex- d.Ernäh-
zeuge Er zeug- Erzeugn., Metall- tilien rungs-

waren industr. niese Uhren Erzeugnisse waren 

105, 7 105,9 111,8 109,2 100,4 109,2 110,4 101,8 101,7 113,5 
107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111, 7 110,3 100,0 99,3 112,3 
107,3 102,6 111,4 107,8 96,1 112,9 110,6 96,5 98, 1 107,9 
109,0 106,0 117,5 114, 1 96,2 117,6 114, 1 97,4 100,6' 108,5 
111,1 110,3 122,1 120,0 95,3 120,3 114,6 96,2 100,3 111,1 
111,3 110,2 121,9 119,4 95,5 121, 7 114,4 96,2 100,6 111 ,2 
111, 7 110,8 122, 1 119,6 95,5 121, 7 114,4 96, 1 100,5 112,3 
111,8 110,0 122,2 119,7 95,5 121,9 113,5 97,3 100,4 112,7 
111,8 111,0 124,2 121,2 95,3 122,5 115,4 97,4 100,4 114,3 
112,6 110,9 124,8 122,3 95,0 122,8 115,8 98,4 100,6 114,9 
113,5 110,9 125,4 122,5 94,9 122,8 116,5 98,4 100,4 115,5 
115,0 111,8 128, 1 125,5 96,2 124, 1 117' 3 98,9 100,8 115,4 
115,1 112,2 128,7 126,0 96,2 124,5 117, 3 97,9 101,0 114,7 
116,6 112,6 128,9 126,3 96,2 124,9 118,1 97,9 101,0 115,0 
117,3 112,6 129,2 126,6 96,5 126,7 118,4 98,2 101,0 115, 1 
117' 3 112, 7 129,2 126,8 96,2 127,4 120,4 98,3 101,2 114,9 
118,1 112,4 129,2 126,9 96,4 128,5 119,5 99,2 101,2 115,5 
119,0 112,5 129,2 127,1 96,2 128,6 120,0 99,2 101,0 115,7 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
llonat ins- tieri- 1 pflanz- Genuß- ins-

1 
darunter 

gesamt !lchen liehen mittel gesamt ins- Roh- Halb- ins- Vor- End- Investi- Ver-
Ursprungs gesamt stoffe waren gesamt erzeugnisse tions- brauche-

gUter 2) güter 2)3) 
1966 D 113,8 130,9 110,1 99,6 106,8 107,0 104,8 108,0 106,8 101,6 108,4 109,7 108,4 
1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101, 1 108,0 106,9 99,6 109, 1 110,9 110,0 
1968 D 107 ,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98,1 108,4 110,4 109,4 
1969 D 109,0 133,8 102,9 92,0 111, 3 108,7 101,3 112,3 111,8 106,3 113,4 117,2 111,8 
1970 D 113, 1 138,5 107,9 93, 1 116,7 116,6 108,4 120,5 116,7 109,3 118,9 124,8 113,6 
1970 Juli 113,3 139,4 107, 1 - 93,4 117, 1 119,8 112,0 123,5 116,6 109,8 118,7 124,5 113,6 

Aug. 114,6 139,5 109,4 93,7 117,0 118,4 111,2 121,9 116,7 108,9 119, 1 125,1 114,0 
Sept. 115,6 140,2 111,1 93,3 - 116,8 118,1 111,9 121,0 116,6 107,2 119,4 125,6 114,0 
Okt. 116,5 142,5 112, 5 92,9 117,6 117,8 111,2 121,0 117,5 106,6 120,8 127,6 114,3 
Nov. 116,8 143,4 113,7 92,8 118,0 116,9 112,1 119,2 118,2 106,6 121, 7 129,2 114,6 
Dez. 117,5 143,6 115,0 92,6 118,3 116,1 112, 1 118,0 118,7 106,6 122,3 129,9 115;0 

1971 Jan. 117,6 143,7 114,8 92,6 120,0 117,0 112, 7 119,0 120,5 107,0 124,5 131,9 117 ,2 Febr. 117, 1 143,3 113,7 92,7 121,0 120,1 116,2 121,9 121,1 107,3 125,2 132,9 117 ,6 
llärz 118,2 142,9 114,8 93,5 121,6 121,2 117,0 123,3 121,6 107,7 125,8 133,2 118,9 
April 118,0 142,9 113,9 92,7 122, 1 123,0 118,3 125,2 122,0 108,0 126,1 133,5 119, 1 
llai 117,3 142,9 112,5 92,5 121,8 121, 1 116, 7 123,2 122,0 107,5 12b,3 133,7 119,4 
Juni 117 ,8 143,1 113,2 92,8 121,9 121, 1 117,8 122,7 122,0 107,3 126,5 133,7 119,9 
Juli 117,9 143,1 113,3 92,7 122,2 122,0 119,9 123,0 122,3 107,1 126,8 134,2 120,1 

Vgl. Fachserie M, Reibe 1. 
1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrungs- und 
Genußmittel. 
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Jahr 1) 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr1) 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
ll!irz 
AprU 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr l) 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971' Jan. 
Pebr. 
:März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Einzelhandel 
insgesamt zusammen 

106,7 107,2 
107,2 107,5 
107,2 106,3 
108,7 108,5 
112,5 110,5 
112,6 111,4 
112,5 110,4 
112,5 109,5 
112,9 109,6 
113,6 110,2 
114, 1 110, 5 
115, 3 112,0 
116,2 113, 3 
117 ,o 114,2 
117, 5 114,9 
117,8 115,4 
118,2 116,0 
118,5 116,3 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, Genußmitteln Fischen und Kaffee, 
versch.Art 2) Gemüse, Milcherzeug- Fisch- Süßwaren Tee und 
und mit Ge- Obst und niseen,Pett- erzeugniesen Kakao 
mischtwaren Südfrüchten waren u.Eiern 

107,5 102,5 109,6 132,3 99,2 99,6 
107,5 96, 1 111,0 n2,1 98,9 98,9 
106,3 91,7 111,6 128,5 97,3 96,4 
108,4 101,0 113,5 136,2 98, 1 96, 1 
110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 
111,2 110,7 113, 1 149,0 101,4 100,5 
110,3 100,4 113,6 149,1 101,6 100,7 
109,5 91,3 114,0 150,9 101,9 100,9 
109,7 89,8 114,5 153,5 102,0 101,0 
110,2 91,6 114,9 156,4 102,3 101,1 
110,5 91,3 115,5 157,9 102,5 101,2 
112,0 98,5 116,0 159,0 ~  101,2 
113, 3 99,2 119,4 162,0 103,3 101,3 
114, 3 104,0 119,5 161,3 103,5 101,5 
115,0 106,3 120,4 164,1 103,8 101,7 
115' 5 107,3 121,7 158, 1 104,0 101,9 
116,0 109,8 122,0 160,3 104,2 102, 1 
116,4 110,2 122,5 160, 1 104,5 102,4 

Getränken Tabakwaren 

104,9 101,4 
105,2 107,8 
104,2 109,0 
104, 1 109,2 
107,5 109,B 
107,6 109,8 
107,8 109,8 
108,0 109,8 
108, 1 109,9 
108,2 110,3 
108,3 110, 3 
108,5 110,4 
108,9 110,5 
109,7 110,5 
110,1 110,6 
110,5 110,7 
110,9 110,7 
111,2 110,8 

~  mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat '.Jtd Wohnbedarf Einzelhandel mit 
mit Textilwaren davon mit Elektro-, Optik-

erzeugniesen u. Uhren 
darunter mit dar. mit mit Eisen-, 

Schuhen Metall- u. Haushalts- Elektro-
zusammen zusammen Textil- Wäsche, und zusammen Kunst- keramik Möbeln erzeugn. 

waren Ober- 'Nirk- und Schuhwaren stoff'waren u.-glas- zusammen (a.n.g.), 
versch. bekleidung Strick- (a.n.g.) waren Rundfunk-, 
Art 2) waren Pernseh-u. 

Phonoger. 

108, 1 107,7 107,3 108,6 105,8 110,5 107,8 105,6 108,0 109, 1 99,9 92,4 
109,2 108,2 108,0 109, 1 106,7 114,4 108,1 105,6 109,3 109,5 98,9 89,7 
109, 1 108, 1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109, 1 98,7 67,8. 
110, 1 109, 1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5· 87,5 
114,3 112,8 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
114, 1 112,6 112,3 113,2 111,4 122,2 113,6 112,0 118,5 114, 1 101,8 89,3 
114,4 112,8 112,7 113,4 111,8 122,8 113,8 112,2 118,8 114,3 101,9 89,4 
115, 1 113,4 113, 3 114,0 112,4 ~  1 114,2 112,6 119,0 114,7 102,2 89,8 
115,9 114, 1 114,0 114,8 113,0 125,4 114,8 113,0 119,4 115,3 102,4 90,0 
116,5 114,6 114,4 115,4 113,5 126,3 115, 5 113,5 119,8 116,2 102,6 90,2 
116,7 114,8 114,6 115, 7 113,7 126, 7 115,9 113,9 120, 1 116,7 102,7 90,2 
117,6 115,6 115,5 116,4 114,5 128,3 117, 1 115, 1 121,4 117,9 103,2 90,6 
118,4 116,3 116,2 117,0 115,2 129,6 118,1 116, 1 122,6 118,9 103,7 90,B 
119,2 117, 1 116,9 117,8 115,9 130,8 119,0 116,9 123,6 119,0 104,4 91,2 
119,7 117,5 117,3 118,3 116,3 131,7 119,3 117,2 124,0 120,2 104,7 91,3 
120,2 117,9 117,7 118,8 116,7 132,4 119,9 117,8 125,1 120,7 104,9 91,4 
120,5 118,2 118,0 119, 1 117,0 132,9 120,2 118, 1 125,4 120,9 105,1 91,5 
120,8 118,5 118,3 119, 3 117,3 133,4 120,5 118,4 125,7 121,2 105,2 91,5 

Einzelhandel mit pliarmazeutiechen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 

Einzelhandel kosmetischen u.ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 
und Büroeinrichtungen 

mit Papier- Einzelhandel 
darunter davon mit mit waren und dar. mit sonstigen Druck- zusammen zusammen Mineralöl- zusammen Pahrzeugen, Waren erzeugnissen Apotheken Drogerien Brennstoffen erzeugnissen deren Teilen 

(Tankstellen- u. Zubehör 
Absatz) 

116,0 108,7 109,9 107,6 110,6 112,6 96,4 103,5 102,7 104,7 
120,8 110,2 111,0 109,9 113,4 114,3 107,4 103,8 102,7 103,9 
122,7 112, 7 114,9 110,6 118,0 116,6 113,2 105, 1 103,5 104,2 
125,8 114,7 117,4 112,2 120,5 122,2 106,1 106,3 104,2 104,7 
132,3 120,5 122,8 119,5 '133,3 137, 1 106,5 111,4 108,8 109, 1 
132,0 120,8 123,0 120,3 132,7 136,5 105,6 111,0 108,4 105,3 
132,3 120,9 123,0 120,4 134,2 138, 1 106,4 111,8 108,9 105,B 
132,6 121,2 123,4 120,6 136,2 140,2 107,8 112,0 109,0 105,9 
133,3 121,3 123,4 120,7 138,2 142,5 106,3 112, 3 109,3 107, 1, 
137,3 122, 1 124,5 121,2 139,2 143,5 108,9 112,6 109,4 110;2 
138,0 122,3 124,8 121,3 140,3 144,8 109, 1 115,4 112,8 111,1 
138,3 122,9 125,6 121,6 142,6 147,3 109,7 115,9 113, 1 116,0 
139,4 123,7 126,8 121,8 1-43,9 148,6 110,4 116,8 11],8 116,2 
140,2 124, 1 127,4 122, 1 144,6 149, 1 ·113, 1 117,0 113,9 116,0 
140,6 125,6 128,3 124,5 142,2 146,4 113,1 117,3 11-4-,2 115,2 
140,8 125,8 128,4 124,8 141,3 145,3 113,3 117,4 114,2 113,7 
141,9 126, 1 126,8 125,0 141,8 145,8 113,5 117,8 114,6 112,3 
142,5 126,3 129, 1 125,2 143, 1 147,4 113, 1 117,8 114,6 111,5 

Vgl. Fachserie II, Reihe 6. 
1) Die llonateindices beziehen sk,, jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind ~  Durchschnitte aus den Jlonatsin-
dices. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Lebenshaltung 

~~~  ohne 
aaison-insgesamt 

~  
Waren 8 

1966 D 112, 7 113,2 
1967 D 114,6 115,6 
1968 D 116,4 117,8 
1969 D 119,5 120,4 
1970 D 124,0 125,2 
1970 Juli 124,2 125,2 

Aug. 124,1 125,5 
Sept. 124,1 126,0 
Okt. ~ 126,5 
Nov. 125, 127,0 
Dez. 125„8 127,3 

1971 Jan. 127,1 128, 1 
Febr. 128, 1 129,0 
März 128;9 129,8 
April 129,5 130,4 
Mai 129,9 130,9 
Juni 130,4 131,4 
Juli 130,9 131,9 

, 196.6 D 110,7 111 ,3 
1967 D 113, 1 114,0 
1968.D 115,8 117,0 
1969 D 118,4 119,4 
1970 D 122,9 124,0 
1!370 Juli 122,9 123,9 

Aug. 123,0 124,3 
Sept. 123,2 124,8 
Okt. 123, 7 125,2 
Nov. 124,5 125,8 
Dez. 125,1 126,4 

1971 Jan. 126,5 127,4 
Febr. 127,5 128,2 
März 128,4 129,0 
April 128,9 129,6 
Mai 129,3 130,1 
Jllili 129,6 130,6 
Juli 129,9 130,9 

'. 

Nahrungs-
u. Genuß-
mittel 

(einschl. 
Verzehr 
in Gast-
stätten) 

112,2 
112, 1 
111,1 
114, 1 
117,4 
118,3 
117,4 
116,6 
116,7 
117, 1 
117,4 
118,7 
119,9 
120,6 
121,3 
121,8 
122,6 
123,0 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Übr. Waren-Elektri- u. Dienst-
Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen 
Schuhe miete 9) Gas, für die Brenn- Haushalts-·stoffe führung 

Alle privaten Haushalte 1) 
108,7 127,1 108,4 107,0 
110,0 135,7 109,9 107, 1 
110,0 146,0 116,7 107,8 
111,3 156,6 118,7 109, 1 
115,8 163,4 127,4 114, 1 
115,6 163,5 126,5 113,1 
115,9 163,9 127,8 113,4 
116,7 164,7 129,3 113,9 
117,5 165,6 130,8 114,9 
118,2 166,5 131,7 116,1 
118,4 166,8 132,6 116,6 
119,4 167,8 134,3 119,0 
141-0, 1 169,0 135,4 119,6 
121,0 170,2 135,8 119,9 
121,5 171,5 134,0 120,2 
122,0 172,0 133,3 120,2 
122,4 172,9 133,5 120, 1 
122,7 173,7 134,3 120,5 

Waren und Dienstleistungen fUr 
Verkehrs- die Bildungs-

zwecke, Körper- u. und 
Nachrich- Gesund- unter-
tenüber- heits- haltungs-
mittlung pflege zwecke 

109,5 119,5 114,0 
112,9· 123,6 117,8 
116,0 130,5 121, 1 
115,3 133,3 123,1 
118, 1 140,9 129,4 
117,9 141,2 129,:5 
118,3 141,.6 129,5 
118,7 142,0 129,8 
119,0 142,4 130,5 
119,3 143,5 131,9 
120, 9. 144,0 132;2 
121,5 145,8 132',9 
121,9 146,9 133,7 
124,4 147,7 134,4 
124,7 149,0 135,4 
125,1 149,8 135, 7 
125,5 150,2 136,4 
125,8 150,7 1;36,6 

' .. 
4-Fersonen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit ~  

109,6 .10818 123,6 102,5 106,9 105,2 124,7 113,4 
110, 1 110,0 132,2 104,3 106,9 107, 7 130,8 116,7 
110,Q 110,0 142,4 112,3 107,7 110,5 138,3 ~  
112,,3 111,3 153,0 1 112,8 109,1 110,0 143,0 122,5 
114,8 115,7 159,4 119,6 114, 1 113,9 153,0 127,9, 
115,5 115,4 159,4 118,5 113, 1 113,5 153,5 127,7 
114,8 115,7 159,9 120,5 113,4 114,3 154,2 127,9 
114,0 116,5 160,6 122·, 1 113,9 114, 'Z 154,6 128,2 
114,2 117,3 161,4 123,4 114,9 115,0 155,2 128,7 
,114,7 118,0 162,3 124,5 116, 1 115,3 156,7 130,9 
115,0 118,2 162,5 125,1 116,6 117,2 157,5 131,2 
116,4. 119, 1 163,4 126,8 119,0 117, 7 160,2 131,8 
117,5 119,8 164,4 128,0 119,6 118,6 162, 1 132,6 
1_18,5 120,7 165,6 128,4 120,0 _120, 1 163, 1 133,3 
119,2 121,2 166,9 126,4 120,2 120,2 164,8 134,0 
119,6 121,7 167,4 125,5 120, 1 120,6 16fi,O 134,3 
120,0 122,1 168,3 125,2 120,2 120,9 166,7 134,9 
120,3 122,4 ·169,0 1:;)5' 2 120,4 120,4 167,4 135,1 

4-Fersonen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes3) 
"966 D 112,8 113,2 112,Ö 110,5 129,7 107,5 108,4 111,2 115,2 109,2 

· 1967 .I> 114,4 115,4 112,0 112, 1 138,2 108,5 108,3 114,3 117 ,6 111,6 
1968 ·ll 116, 1 117,5 111, 1 112,0 148,4 115,9 108,5 117,0 125,3 115, 1 

, 1969 D 119,3 '120,4 114,2 113,2 161,9 117,8 109,5 116,9 127,3 \ 117, 1 
1970 D 1;23, 7 125,3 117 ,4 118,0 168,5 124,4 114,1 119,9 13314 123,7 
1970 Juli . 1":?4,, 1 • 125,2 118,4 117,7 168,4 123,7 114,2 119,8 133,5 123,6 

Aug. 124,0 125,5 117,7 118, 1 169,0 124,5 114,3 120, 1 134,2 123,8 
Sept. '·21123,8 126, 1 116,4 118,9 169,8 125,6 115,3 120,5 134,5 124,0 
Okt. 124,2 126,6 116,4 119,8 no,s 126,9 115,8 120,8 134,7 124,4 
Nov. 124,8 127,2 ·'· 11e,9 120,5 171,9 127,5 116,2 121,1 135,9 126, 1 
Dez. 125,2 127,6 H.7,2 120,7 172,2 128, 1 116,6 122,9 136, 3 . 126,5 

1971 Jan. 126,6 128,5 118,8 ''121,7 173,3 129,5 ·117 ,4 123,5 137,3 126, 9: 
Febr. 127,7 129,5 ' 120,2 1'2'2, 5 174,4 130,3 118, 1 123,7 137,a 127,7 
März 128,7 130,3 1?1,1 123,4 175,7 130,6 118,8 126,7 138,2 128,9 
April 129,3 130,8 1 n,o 123,9 176,9 129,4 119,2 127,0 139,2 129,4 
Mai 129,9 131,3 122,7 124,4 177,4 128,8 119,8 127,4 139,8 129,7 
Juni 130,6 131,9 123,6 124,7 '178,3 129,2 120,7. 128,0 140,1 1)0,2 
Juli 131,2 132,3 124,5 125,0 179,2 129,9 121', 1 128,8 140,6 130,4 

.. 
" '" -

' „ 

.Fußnoten vgl. folgende Seite. 

•, 
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'.Persönl. 
Aue-

etattung; 
sonstige 
Waren und 
Dienet-

leietungen 

108,8 
, 11,4 
114,0 

,116,4 
121,0 
121,2 
121,3 
121,4 
121,5 
121, 7 
121,8 

" 

124,4 
124,9 
125,2 
125,4 
125,6 
125,7 

·126,0 

' 
, 109,5 
113, 1 

. 116,4 
119,6 
123,7 
124,0 
124,0 
124, 1 
124,2 
124,5 
124,6 
129,3 
130,0 
130,2 
130,4 
130,8 
130,9. 
131,3 

113,4 
117,8 
122,4 
126,4 
130,5 
130,7 
130,7 
130,8 
.131,0 
131, 1 
131,2 
138,6 
139, 1 
139,4 
139,6 

·139,9 
140, 1 
140,4 .. 



Lebenshaltung 

~~  ohne 
saison-insgesamt 

~  
Waren 8 

1966 D 115,2 
1967 D 116,8 . 
1968 D 118,5 
1969 D 122,5 
1970 D 127,2 
1970 Juli 127,8 

Aug. 127,5 . 
' Sept. 127,0 

Okt, _127,4 
Nov. 128,1 . 
Dez. 128,6 . 

1971 Jan. 129,9 
Febr. 131,0 
März 132,0, . 
April 132,7 . 
Mai 

' 
133,2 

Juni 134,0 
Juli 134,9 

1966 D 113,5 
1§67 D 114,2 . 
1 68 D 115,6 
1969 D 120,4 
1970 D 124,3 . 
1970 Juli 125,3 . 

Aug., 123,5 
Sept. 122,3 . 
Okt. 122,6 
Nov. 123,9 
Dez. 124,7 

11971 Jan. 127,2 
Febr. 128,7 
März 129,9. 
April 130,7 . 
Mai 130,9 . 

~ 131,7 
Juli 132,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 

Nahrungs-
u. Genuß-
mittel 

(einschl. 
Verzehr 
in Gast-
stätten) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 7) 

tlbr. Waren Elektri- u. Dienst-
Kleidung, Wohnungs- zität, leietungen Gas, Scjluhe miete 9) Brenn- für die 

etoffe Haushalts-
führung 

Waren und 
Verkehrs-

zwecke, 
Nachrich-
tenüber-
mittlung 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern4) 
112,6 110,5 132,2 110,4 110,1 120,1 
112, 1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,3 
110,4 112,0 150,9 119, 1 111 ,7 126, 7 
113,7 113,2 163,4 121,6 113,2 127,1 
117,0 118,0 170,3 129,6 118,3 127,8 
118,3 117,8 170,3 128,9 118,4 127,8 
117,2 118,1 170,8 129,4 118,6 127,9 
115,7 118,8 171,6 130,6 119,8 128,0 
115,5 119,6 1'72,8 132, 1 120,3' 128, 1 
116,1 120,3 173,9 132,6 120,7 128,2 
116,5 120,6 174,3 133,4 121, 1 128,2 
118,2 121,5 175,4 135, 1 122, 1 128,3 
119,5 122,3 176,8 136,0 122,9 128,3 
120,4 123,2 178,0 136,4 123,6 134,4 
121,2 123, 7 179,3 135,2 124,2 134,9 
121,9 124,2 179,8 134,7 124,8 135,2 
122,8 124,5 180,7 135,3 125,9 135,7 
123,8 124,B 181,7 136, 3 126,3 138,2 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 
110 18 109,9 129,5 109, 1 105,6 130,3 
108,8 111, 5 138,0 110,3 106,0 141,8 
107,2 111,6 148,2 119,3 106,7 153,6 
112·,3 112,9 161,8 121, 1 107,3 155,5 
115, 1 117, 7 168,3 127,6 111,0 158,1 
117 ,2 117 ,3 168,2 126,4 110,9 158,4 
113,5 117,7 168,8 127,2 111,2 158,7 
110,5 118,6 169,6 128,5 111,6 159, 1 
110,4 119,5 170,6 129,9 112,1 159,7 
112,0 120,2 171,7 130,5 112,6 159,7 
113,2 120,4 172,0 131,3 112,9 159,7 
117,0 121,5 173,0 133,1 113,8 15'9,8 
119,0 122,2 174,2 134,2 114,7 159,8 
120,4 123,2 175,5 134,7 115,3 ~  

121,2 123,7 176,7 133,6 115, 7 165,3 
121,3 124,2 177,2 133,2 116,1 166,5 
122, 1 124,6 178, 1 133,6 116,5 168,8 
122,4 124,9 179,0 134,3 116,9 169, 1 

Dienstleistungen für Persönl. 
die Bildungs- Aus-

K!lrper- u. und etattung; 
sonstige Gesund- Unter- Waren und heits- haltungs- Dienet-pflege zwecke leietungeJ;L 

I 

117,0 113,9 116,5 
120,0 118,7 120,5 
125, 1 122,4 126,2 
127,2 125,5 129,1 
134,5 133,8 133,5 
135, 1 133,3 133,3 
135,9 133,4 134,3 
136,1 133,5 134,6 
136,4 134, 1 134,8 
137,8 138, 1 135,1 
138,2 138,5 135,2 
139,2 139, 1 135,8 
139,7 139,5 136,6 
140,0 140,1 137,0 
140,8 . 141,0 137,4 
141,4 141,6 137,8 
141,8 142,2 138,1 
142,2 142,4 138,5 

.. 

116,2 125,1 •, 
1"18,6 t31,3 . 
126,7 137,5 . 
128,8 140,2 . 
134,8 146,0 
135,2 145,9 
135,4 146,3 
135,6 146,7 
136,0 147,9 . 
l37,0 149,0 . 
137,5 149,5 . , 
138,4 150,5 
138,9 15?, 1 . 
139,6 153, 1 . 
140,3 154,8 
140,8 155, 1 . 
141, 1 156,2 

.141,6 156,4 

1 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 740 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 
1 528 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1965, Preisbasis 1962.- 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 742 DM monatlich 
nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen 
von 1962.- 5) Bedarfeet:ruktur 1965 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjallr.- 6) Die Monatsindices beziehen 
eich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 7) Nach 
dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck).- 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, 
Eier, Frischfisch; bei dem Preisindex für die Lebenshaltung aller privater Haushalte und bei dem Preisindex für die Lebenshaltung 
von 4-Personen-Haushalten von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen außerdem ohne Blumen, ohne Kohle, ohne Heizöl.-
9) Bei den Preisindices für die Lebenshaltung von mittleren 4-Pereonen-Arbeitnehmerhauehalten, von Renten- und Sozialhilfeempfän-
gern sowie eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbau-
programme erstellt wurden.- 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 
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1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
l!'ebr. 
Ml!rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~  

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Jun}. 
Juli 

~  

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
l!'ebr. 
Ml!rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 

Nahrungs- una 1>enu„m1 tte.L 
Mehl, Frisch-

Milch, Brot Nähr- Alkohol- Verzehr 
Fleisch Frische Eier Käse, und mittel Kar- Zucker, freie Genuß- in Gast-l!'ische Butter Backwaren und Kar- toffeln gemUse obst Süßwaren Getränke mittel stätten toffeler-

zeugnisse 

123,0 136,8 115,6 110,4 119, 1 107,5 110,6 96,6 100, 1 96,3 104-,8 102,7 122,6 
116,6 139,1 111,4 112,5 122,6 109,7 69,0 66,7 96,6 97,8 106,2 104,7 126,2 
111,4 135,3 107,0 114,2 123, 1 110,5 80,1 89,6 89,5 96,4 105,8 104,1 135,6 
117,4 145,0 109, 1 116,8 124,6 111,0 113, 1 99,4 96,3 97,3 106,9 103,8 138,5 
122,5 161,9 94,9 116,7 132,6 114,4 131,4 99,1 91,0 99,1 110,8 106,6 145,7 
122,4 159,0 85,7 116,4 132,5 115, 1 176,6 98,2 101,9 98,9 110,3 106,7 145,8 
122,5 159,0 89,0 116,6 132,8 115,1 136,1 81,7 98,7 99,3 110,6 106,8 146,9 
122,9 161,3 91,0 116,8 133,7 115,2 111,3 72,2 87,1 99,6 111,4 107,0 147,5 
122,8 164,8 91,0 117,2 135,0 115,6 101,4 72,1 86,0 99,9 112,2 107,0 148,2 121,9 168,7 94,5 117,5 136,4 115,7 99,6 78,9 86,3 100,2 112,3 107,1 148,4 
121,1 170,6 99,0 117,7 137,9 115,7 99,7 84,1 82,3 100,5 112,4 107,1 148,7 
121,0 172,0 103,0 117,9 139,2 116,0 102,4 107,5 85,7 101,0 112,7 107,2 149,8 
120,8 176,0 111,7 121,8 140,4 116,2 102,2 106,0 87 ,7 101,7 113,4 107,4 150,6 
120,7 174,6 107,1 122,2 140,7 117,0 99,0 110,7 98,2 101,9 114,2 107,9 151,1 
120,8 178,4 106,3 123,3 141,2 117,5 98,4 113,4 102,8 102,2 115,0 108,1 152,6 
120,6 170,1 102,3 125,5 141,7 118,7 105,6 109,1 107,3 102,5 115,'6 108,4 153,3 120,9 172,9 97,0 126,1 142,5 120,5 122,0 107,0 112,6 102,B 116,6 108,6 154,2, 
121,'4 172,3 98,2 126,6 143,0 121, 1 136,3 96,0 115,6 103, 1 117,0 108,8 154,8 

lleid,ung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe tlbrige Waren und Dienstleistungen 
fur die Haushaltsführung 

Leib- Wohnungs- Heim- Heiz- u. 
Ober- wäacbe u. miete l!'lUssige textil., Kochger., Elek- 1 Sonstige 
be- sonstige s_ohuhe 10) Elektri- Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Bel euch- tris<>he nichtel. 

kleidung Unterbe- zität stoff e halte- tungs- Haushaltsmaschinen 
kleidurur wäsche k!irper und -geräte 

109,8 102,4 110,6 127,0 102,4 105,7 115, 7 91,6 110,3 104,8 103,4 95,4 107,2 
110,4 103,0 114,5 135,6 102,5 106,7 117,0 98,9 110,9 105,2 101,7 91,9 108, 1 
110,2 103,1 115,2 145,9 111,8 119,7 121,3 105,8 110,4 105,7 100,1 88,8 108,8 
111,4 104,3 116,4 156,5 112,3 120,7 126,2 98,9 111,0 106,8 99,9 87,4 110,6 
115,5 108,3 123,4 163,3 113,0 121,4 142,7 104,4 116,0 109,7 103,5 88,8 117,7 
115,3 108,1 123, 1 163,4 112,9 121,2 142,9 94,2 115,8 109,6 103,6 88,9 117,8 
115,4 108,8 123,7 163,9 113,0 121,1 143,7 103,7 116,0 109,9 103,5 88,9 118,2 
116,1 109,4 124,9 164,6 113,0 121, 1 145,6 109,7 116,4 110,2 104,0 89,0 118,8 
117,0 110,0 126, 1 165,6 113,1 121,8 147,7 113,8 117,1 110,6 104,3 89,2 119,3 
117,7 110,4 127,1 166,5 113,1 121,9 148,4 118,8 118,1 110,9 104,8 89,3 119,8 
117,9 110,5 127,4 166,8 113,1 122,0 149,6 121,2 118,7 111,0 104,8 89,4 120,1 
118,7 111,4 129,1 167,8 113,8 121,9 152,0 125,0 120,0 111,8 105,8 89,7 121,6 
119,3 112,0 130,4 169,0 114,2 122,2 152,9 130,4 121,2 112,7 106,3 89,9 122,9 
120,2 112,6 131,6 170,1 114,4 122,7 153,3 130,8 122,1 113,1 107,0 90,2 123,6 
120,7 112,8 132,4 171,4 114,6 123,3 150,8 123,6 122,4 113,4 107,3 90,4 124,1 
121,1 113,2 133,2 171,9 115,0 123,5 149,9 118,9 123,0 113.7 107,6 90,6 124,9 
121,5 113,S. 133,7 172,8 115,2 123,9 150,9 115,7 123,2 113,9 107,7 90,8 125,4 
121,7 113,8 134,3 173,6 115,2 123,9 153,0 112,6 123,6 114,1 107,9 90,9 125,7 

Waren und Dienstleistungen fur Pers.Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Bildungs- und sonetige Waren u. 

Nachrichtenübermittlung die Körperpflege Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 
Arzt-, Dienst-

Kraft- Fremde Bach- Kranken- Rund.funk-, Theater, Sonstige Pers!Sn- leis tun-Ver- Friseur- Ver- haue- u. Fernseh- Waren u. fahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten- brauche- leis tun- brauche- sonstige u.Phono- Kino, Dienst- · liebe gen des 
und stoffe leistun- Uber- Sportver- Aus- Beher-

l!'ahrräder gen mittlung gUter gen gUter Dienst- leräte u anstalt. leistun- stattung bergunei>-leis tun- ubehör gen 
gen gewerbes 

101,3 95,4 118,3 129,4 107,0 132,0 109,8 140,9 85,9 131, 7 116,1 108,7 117,1 
101,6 102,5 121,4 134,9 108,5 137,7 112,3 151,0 82,3 139,6 120, 1 110,5 122,2 
102,0 109,6 124,3 134,9 110,7 147,1 115,9 171,8 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4 
102,7 101,1 124,9 134,9 111,9 149,3 118,6 180,5 78,5 153,5 126,3 114,4 132,9 
107,3 99,2 125,9 134,9 113,4 160,7 126,5 195,6 79,5 159,0 134,3 118,4 138,0 
106,8 98,9 125,9 134,9 113,4 161,0 127,0 196,6 79,5 158,7 134,5 119,0 138,3 
107,0 99,4 126,1 134,9 113,6 161,5 127,0 197,8 79,6 159,4 134,7 119,1 138,3 
107,1 100,6 126,2 134,9 113,6 162,0 127,4 198,4 79,6 160,0 135,0 119,4 138,6 
107,1 101,0 126,3 134,9 113,8 162,6 127,4 199,2 79,8 160,1 135,9 119,6 138,6 
107, 1 101,2 126,4 134,9 114,9 163,3 128,8 201,8 79,9 160,8 136,3 119,7 139,0 
112,2 101,3 126,5 134,9 115,2 164,0 128,9 203,0 79,7 161,2 136,5 120,0 139,1 
112,5 101,4 126,6 134,9 115,4 166,4 129,2 209,4 80,0 162,2 137 ,5 120,6 139,5 
112,9 101,9 126,6 134,9 115,7 167,3 130,7 213, 1 80,0 163,0 138,6 121,4 140,5 
112,9 104,7 132,0 134,9 116,0 168,2 131,2 214,7 80, 1 163,4 139,5 122,2 140,7 
112,9 104,7 132,6 134,9 116,8 169,2 132,8 216,7 80,1 165,2 140,7 122,6 140,9 
112,9 105,6 133,0 134,9 117,2 170,1 132,9 218,6 80,1 166,2 140,9 123,0 141,3 
113,2 106,1 13J,5 134.9 117,5 170,5 133,3 219,7 80,0 166,9 141 ,5 123,2 141,4 
113,2 106, 1 135,9 127,7 117,8 171,4 133,6 220,4 80,0 167,2 141,7 123,5 141 ,9 

l'llllnoten vgl. vorher gebende Seite. 
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Löhne und Gehälter 
Bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Jahr1) 
Industrie Energie- Bergbau Grundstoff- u.Produktionsgti.terinduetrien 
(einschl. wirtsch. 

Stein- j Braun- u., 1 Kali- u. Eisen-
1 

NE-
llonat Hoch- u. und Erz- Stein- tlbriger Industrie und :Metall-Wasser- insgesamt Pech- insgesamt d. Steine Tiefbau 2)) kohlen- salz- Bergbau u.Erden Stahl- 3) versorg. bergbau industrie 

MS.nnliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

, 1968 D 44,0 44,8 42,3 41,9 43, 7 44,5 44,2 45,6 44,5 46,9 43,5 44, 1 
11969 D 44,8 44,4 43,0 42,7 44,3 45. 6 44,4 46,0 45,2 47,8 44,6 45,0 
1970 D 44,8 44,7 42,7 42,0 44,9 45,9 44,8 46,9 45,2 48,4 45,0 44, 7 
1970 April 45, 1 44,6 43,6 43,2 44,6 46,2 44,7 46,1 45, 3 48,3 45, 1 45, 1 

Juli 44,9 44,5 43, 1 42,5 45, 3 46,8 44,9 47,6 45,2 49, 1 44,9 44, 3 
Okt. 45,0 44,B 42, 1 41,5 44, 1 45, 1 44,6 46,6 45, 1 49,2 44,6 44,3 

1971 Jan. 43, 7 44,7 42,0 41,4 45,2 43,3 45,0 44,4 43,9 46,2 43,4 43,4 
April 43,9 44, 1 42,4 41,9 45,8 43,4 43,7 45,4 43,9 47,9 42,9 43,4 

Bruttostundenverdienst in Dll 
1968 D 5,.18 5,30 5,33 5,45 4,78 4,98 4,97 4,75 5, 30 4,97 5,46 5,25 
1969 D 5, 71 5,91 5,66 5,70 5,42 5,51 5,68 5,26 5,84 5,41 6,08 5,79 
1970 D 6,49 6, 71 6,55 6,64 o,05 6,22 6,50 5,97 6,69 6,30 6,90 6,45 
197-0 April 6,25 6,62 6,22 6,27 6,02 5,98 6, 17 5,67 6,39 6,06 6,64 6,26 

Juli 6,53 6, 71 6,69 6,82 6,01 6, 17 6, 36 6,05 6,77 6,45 6,80 6,47 
Okt. 6, 76 6,87 6,77 6,85 6, 16 6,51 6,94 6,23 6,97 6,56 7,26 6,65 

1971 Jan. 7,01 7,46 6,87 6,87 6,87 6,93 7,09 6,55 7, 16 6,54 7,41 7,05 
April 7, 10 1 7,66 6,92 6,93 6,76 6,94 7, 16 6,82 7,27 6,87 7,46 7, 12 

We1Jiliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1 
1968 D 40,6 42,5 / / / / / ~ 40,7 41,8 40, 1 40,6 
1969 D 41,0 42,2 / 41, 1 42,3 40,8 41, 1 
1970 D 40,7 42,2 / I / I I ~  42,4 40,8 40,6 
1970 ,\pril 40,9 42,2 / ~ / ~ / ~ 40,7 42,6 41,1 41,1 

Juli 40,5 41,8 / / / 40,2 42,5 40,6 40,2 
Okt, 40,9 42, 1 I /. I 40,2 42,4 40,8 40,5 

1971 Jan. 40,2 42, 1 / / / / / / 39,9 41,9 40,0 39,7 
.l.pril 40,3 41,8 39,9 42,6 40,0 39,8 " ' ~ 

Bruttostundenverdienst in DM 
1966 D 3,60 3,80 j ~ j ~ ~ ~ 3,79 3,80 3,79 3,74 
1969 D 3,97 4,20 4, 16 4, 14 4,26 4, 18 
1970 D 4,49 4,65 I I I / I / 4,65 4,82 4,66 4,67 
1970 April 4,37 4,62 j ~ j / j / 4,55 4,59 4,65 4,56 

Juli 4,51 4,63 / / 4,98 5,03 4,79 4,65 
Okt. 4,65 4,95 I I I 5,07 4,94 5, 14 4,81 

1971 Jan. 4,65 5,40 / / ~ / / ~ 5,17 5,04 5, 31 5, 16 
April 4,94 5,53 5, 23 5, 15 5,34 5,24 

·' .. 
' Grundstoff- und ProduktionegUterinduetrien InvestitionsgUterindustrien (metallverarbeitende Industrie) 

Jahr1) Mineralöl- Chem. Chemie- Holz- Zell- Gummi- u. Stahl- u., l!a- 1 Straßen- 1 Sohi.f.f- 1 
Luft-

Monat verar- Industrie f'aser- bea.rb. sto:f'f'- u. asbest- insgesamt Leicht- schinen- fahr zeug- fahr-
beitung 4) industrie Industrie -papier- verarb. metal1- zeug-

erz. Ind. Industrie bau 

<, 

Mlm!lliche .l.rbei ter 
Bezahlte Wochenstunden 

1966 D 42,8 44, 1 43,4 45, 1 47,2 43,3 43,6 44,8 43,9 43,2 47, 1 42,3 
1969 D 43,0 44,6 43,4 45,5 47,3 44,0 44,6 46,0 45,3 44,2 46,3 42,8 
1970 D 42, 7 43,8 42,6 46,0 46,9 43,9 45, 1 46,5 45,5 44,4 46,5 43,3 
1970 April 42,6 43,9 43,0 46,0 46,B 44,2 45,4 46,6 46,0 44,5 49, 1 44,0 

Juli 42,5 43. 7 42, 1 46,4 46 ,3 44 ,3 44,9 46,7 45,3 44,2 48,0 42,7 
Okt. 42,6 43,7 42,3 46,3 46,8 43,2 45,3 47,2 45,5 44,8 48,8 43,3 

1971 Jan. 41,9 43, 1 42,7 44,9 46,9 42,7 44,0 45,9 44,3 42,8 48,7 43,3 ./ 
April 41,6 43,0 41,9 45,, 45,5 42, 3 43,8 45,6 44,0 43, 1 47,7 42,6 

Bruttoetundenverdienst in DM 
1968 D 5,7' 5,51 5,54 4,36 5,08 5,34 5,23 5,27 5,23 5,64 5,39 5,06 
1969 D 6,27 6,01 6,03 4,79 5,55 5,87 5,79 5,86 5,62 6,24 5,93 5,66 
1970 D 7,24 6,96 6,94 5,42 6,42 6 73 6,46 6,65 6,49 7,00 6,59 6,35 

'·\ 

1970 .l.pril 6,86 6,53 6,49 5,2B 6,15 6,32 6,28 6,36 6,29 6,64 6,30 6,14 
Juli 7,27 7,24 7,29 5,48 6,33 6,99 6,43 6,60 6,45 6,93 6,44 6,29 
Okt. 7,56 7, 16 7, 12 5,56 6,77 6,99 6,76 7,01 6,76 7,28 7,03 6,63 

1971 Jan. 7,97 7,38 7,42 5,77 7,03 7,06 7, 15 . 7,32 7,15 7,77 7,32 1,01 
April 6,21 7,53 7,67 6,04 7,06 7,09 7,22 7,39 7,20 7,67 7,34 7, 13 

Weibliche .l.rbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1966 D 41,0 1.0,1 40,3 41,2 41,9 40,9 40,3 40,8 40,5 40,9 41,4 40,2 
1969 D 40,9 40,9 39,6 41,9 41,9 41,2 40,8 40,9 41,2 41,2 43,1 40,4 
1970 D 40,2 40,0 39,5 41,8 40,9 40,7 40,7 41, 1 41,0 41,4 44,0 40, 1 
1970 .l.pril 40,6 40, 1 39,5 42,0 41,2 41,4 41,0 40,8 41,4 41,6 42,5 40,6 

Juli 40,5 39,7 38,8 41,7 40,4 40,4 40,5 41,4 40,9 41,3 42,5 39,9 
Okt. 39,7 39,9 39,6 41,8 40,8 ~ 40,7 41,7 41,2 41,6 42,7 39,9 

1971 Jan. 40,0 39,7 39,6 40,7 40,9 40,0 39,7 41, 1 40,6 40,5 42,6 40, 1 
April 40,,0 39,7 39,5 40,6 40,6 39, 7 40, 1 41,0 40,5 40,6 42,3 40,0 

Bruttostundenverdienst in DI! 
1966 D 4,04 3, 76 3,93 3,51 3,66 3,94 3,73 3,60 3,78 4,41 3,71 3,68 
1969 D 4,42 4, 10 4,32 3,87 3,98 4,32 4, 15 4,05 4,21 4,92 4,41 4, 10 
1970 D 5,03 4,83 5,04 4,36 4,o7 5,05 4,62 4,57 4,66 5,54 4,62 4,51 
1970 April 4,77 4,46 4,69 4,34 4,48 4,69' 4,50 4,41 4,57 5,39 4,45 4,36 

Juli 5,06 5,02 5,26 4,43 4,60 5,25 4,56 4,50 4,63 5,51 4,59 4,43 
Okt. 5,28 5,05 5,23 4,45 4,95 5,29 4,61 4,81 4,84 5,74 5,06 4,72 

1971 Jan, 5,55 5, 13 ·5,36 4,64 4,96 5,34 5, 17 5,03 5,22 6,20 5,30 5, 11 
April 5,65 5,19 5,40 4,87 5,06 5, 35 5,23 5, 12 5,27 6,27 5,50 5, 14 

Vgl. Pacheerie M, Reihe 15/I. 
1) D errechnet aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Einschl. Handwerk.- 3) Einschl. NE-lletallgieBerei.- 4) Ohne Chemiefaserindustrie. 
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Bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 
Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 

Jahr1) 
(metallverarbeitende Industrie) 

Monat Elektro- Feinmech. Stahl- Hol•- Spiel-, Papier- Drucke- Kunst-
techn. u.opti- ver!.- insgesamt Feinkeram. Glas- verarb. Schmuck- u. pappe- rei- u. stof!-

sehe sowie EBM-Waren- Industrie industrie waren- u.ä. verarb. Verviel- verarb. Industrie Uhrenind. Industrie Industrie flllt.-ind. Industrie 
Männliche !rl:>eiter 

Bezahlte Wochenstunden 
1968 D 43,0 42,2 44,1 44,0 44,4 42,7 43,9 43,0 45,0 43,7 45,1 
1969 D 43,7 43,0 45,4 44,4 45,0 43,4 44,1 43,9 45,6 44,3 45,2 
1970 D 44,0 43,2 45,7 44,3 44,9 43,6 44,2 43,6 45,3 44, 1 44,0 
1970 April 44,3 43,6 45,9 44,5 45,2 43,4 44,4 43;7 45,6 44,5 45,1 

Juli 43,8 43,1 45,4 43,9 44,6 43,6 44,1 43,1 45,1 43,8 44,6 
Okt. 44,1 43,3 46,0 44,4 44,6 43,7 44,9 43,5 45,0 43,9 44,6 

1 .,- 1971 Jan. 43,0 42, 1 44,8 43,8 43,6 43,5 43,5 42,7 44,2 43,7 43,8 
April 42,9 41,5 44,2 43,8 44, 1 43,0 44,0 42,8 44,0 43,8 44,0 

Ilruttostundenverdienst in DM 
1968 D 4,98 4,93 5,04 4,99 4,66 5,29 4,88 4,69 4,87 6,19 4,73 
1969 D 5,48 5,44 5,56 5,44 5,10 5,67 5,32 5, 12 5,31 6,81 5,17 
1970 D 6, 11 6,04 6,20 6,14 5,72 6,38 6,01 5,70 5,94 7,61 5,99 
1970 April 5,90 5,86 5,99 6,03 5,58 6,11 5,88 5,56 5,86 7,58- 5,67 

Juli 6,08 5,98 6,17 6,20 5,69 6,31 6,06 5,70 6,00 7,76 5,96 
Okt. 6,39 6,30 6,46 6,31 5,91 6,77 6,16 5,89 6,04 7,73 6, 11 

1971 Jan. 6,80 6,65 15,76 6,48 6,00 6,87 6,45 6, 12' 6,30 7,89 6,28 
April 6,85 6,71 6,81 6,70 ~  7, 11 6,64 6, 31 6,50 8,47 6,37 

:t:ei!!liche Arbeiter ' Bezahlte Wochenstunden 
1968 D 40,0 40,0 40,9 4o,6 41 ·,3 40,8 41,1 39,9 40,8 40,8 41,4 
1969 D 40,5 40,4 41,5 41,0 41,7 41,2 41,4 41,4 41,5 41,1 41,4 
1970 D 40,6 40,1 41,1 40,7 41,5 41,0 40,7 41,0 41„1 41,0 40,9 
1970 April 40,8 40,4 41,3 40,8 41,6 40,9 40,8 40,9 41,4 41,1 41,2 

Juli 40,2 40,2 40,8 40,4 41,4 40,8 40,5 40,3 40,9 40,8 40,8 
Okt. 40,4 40,3 41,1 40,8 41,3 40,9 41,4 40,9 41, 1 41, 1 40,9 

1-971 Jan. 39,0 39,4 40,8 40,4 40,3 40,7' 40,9 39,7 40,4 ~  40,5 
April 39, 7 39,2 40,7 40,3 40,8 40,7 40,9 39,7 40,3 40,9 40,7 

' 
1 Ilruttostundenverdienst in DM 

1968 D 3,65 3,71 3,58 3,52 3,43 3,45 3,49 3,35 3,38 . 3,75 3,36 
1969 D 4,06 4, 11 3,97 3,85 3,80 3,73 3,86 3,71 3,68 4,12 3,70 
1970 D 4,50 4,54 4,43 4,36 - 4,29 4,23 4,42 4,13 4,14 4,7t 4,24' 
1970 April 4,38 4,45 4,29 4,29 4,23 4,06 4,34 4,04 ,4,10 4,72 4,'07 -

JUli 4,47 4,50 4,39 4,41 4,28 4,15 4,44 4,13 4,16 4,79 4,27 -
Okt. 4,68 4,70 4,62 4,50 4,39 4,51 4,55 4,23 4,20 l 4,80 4,44 

1971 Jan. 5,04 5,03 4,90 4,60 4,46 4,59 4,74 4,46 4,43 4,88 4,59 
April 5, 10 5, 14 4,98 4,70 4,74 4,65 4,87 4,57 4, 57 5,29 4,65 

' 
VerbrauchsgUterindustrien llahrungs- und Genußmi ttelinduatrien - Hoch-Jahr1) LeQer-

1· 1 
Beklei- Fleisch- Brauerei Tabak- und 

M011at erzeugende \ verar- Schub- Textil- l!rot- verar- verar- Tiefbau 
beitende dungs- insgesamt industrie beitende und bettende 2) 

Industrie industrie· Industrie Mälzerei Industrie 

Männliche "Arbeiter 
- Bezahlte Wochenstunden 
1968 D 46,1 43,3 41,9 44,4 42,9 46,5 46,0 48,5 44,5 42,1 44,1 
1969 D 46,7 43,8 42,0 45, 1 43,0 46,9 46,2 48,5 44,8 42,1 44,6 
1970 D 46,5 43,5 41,7 44,8 42,7 46,8 45,9 48,0 44,8 ' 41,9 44,7 

\· 

1970 April 46,6 43,7 41,5 45,0 42.9" 46,2 45,9 47,4 44,8 41,9 45,0 
Juli 46,1 43,2 41,5 44,0 41,9 47,0 46, 1 48,3 46,0 · 41,8 45,3 
Okt. 46,5 44,0 41,7 44,8 43,1 47,7 46,1 48,4 44,5 41,,8 45,1 

1911 Jan. 46,3 42,7 41,6 44,6 42,6 45,6 ~ 47 ,3 4},8 42,1 42,3 
April +5,9 43,2 41,2 44,4 42,7 45,9 ' 45,8 47,3 44,7 ·41.'4 44,2 

' 
-! 

-Brllttostundenvardienst in DM 
1968 D 4,84 4,77 4,§9 4,56 4,67 4,80 4,86 4,83 5,20 4,93 5, J6 1969 D 5,32 5, 15 4, 4 4,95 5,10 5,23 5,17 5,25 5,65 5,33 5, 9 
1970 D 5,89 5,61 5,46 5,65 5,69 5,88 5,86 5,85 6,35 5,96 6,67 
1970 April 5,88 5,54 5,40 5,59 5,51 5,69 5,79 5,67 6,08 5,89 6,29 

Juli 5,90 5,58 5,44 5,73 5,73 5,89 5,97 5,96 6,26 6,02 6,78 
Okt. 6,02 5, 75 5,55 5,80 5,91 6,13 5,98 6,04 6, 73 6,12 6,99 

1971 Jan. 6,05 5,88 5,93 5,84 6,04 6,23 6,05 6,09 ' 6,87 6,25 7,20 
April 6,53 6,08 6,06 5,90 6,15 6,44 6,28 6,40 6,99 6,47 7,07 

Weibliche ~  

Bezahlte Wochenstunden 
1968 D 42,1 40,8 40,2 40,5 40,4 42,2 42,6 43,6 ~ 39,8 41,8 
1969 D· 42,3 41,2 40,5 41,0 40,7 42,8 43,1 44,0 41, ' 40,4 42,7 
1970 D 42,2 40,9 39,9 40,7 40,5 42,.3 43, 1 43,5 41,5 40,2 42,,8 
1970 April - 42,4 41,0 39,ti 40,8 40,5 42,1 43,0 43,1 41,4· ·39,9 41,9 

Juli 42,1 40,8 40,0 40,2 40,0 42,2 43,1 43,9 41,9 39,9 44,0 
Okt„ 42,2 40,8 40,0 41,0 40,5 42,7 43,3 44,0 41,2 40·,5 43,7 

1971 Jan. 41,6 40,3 39,9 40,6 40,1 41,9 42,9 42,9 41; 1 40,9 41,1 
April 42,0 40,7 39,4 40,4 40,0 42,0 43,3 43,0 41,5' 40,1 42.,1 

Ilruttostun.denverdienst in DM 
1968 .D 3,55 3,33 3,56 3,63 3,47 3,28 3,33 3,48 ,4,00 3,44 3,86 
1969 D 3,90 3,58 3,86 3,94 3,82 3,59 3,63 3,79 4,36 3,77 4,24 
1970 D 4,38 3,97 4,32 4,51 4,31 4,05 4,09 4,28 4,97 4,27 4,92 
1970 April 4,38 3,92 4,36 4.48 4,,16 3,97 4,03 4,10 4,77 4,'24 4,60 

Jull 4,39 3,96. 4,33 4,58 4,37 4,08 4,17 4,38 4,88 4,31 ~  Okt. 4,46 4/05 4,38 4,62 4,48 4, 16 4,17 4,40 5,30 4,38 
' .. 

1971 Jan. 4,49 4,17 4,72 4,66 4,54. 4,25 4, 18 4,41 5,42 4,46 5,07 
April 4,86 4,32 4,81 4,70 4,62 4,40 4,31 4,66 5,46 4,67 5,45 

Fußnoten vlg. vorhergehende Seite. 
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Jahr,) 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 

1969 Okt, 
1970 Jan. 

April 
· Juli 

Okt. 
1971 Jan. 

April 

1968·D 
1969 D 
1970 D 

1969 Okt. 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt.· 

1971 Jan. 
April 

Jahr1) 
Monat 

1§68 D 
1 69 D 
1970 D 

1969 Okt. 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 

19'68 D 
1969 D 
1970 D 

1969 Okt. 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

Indu- Industrie Energie- Bergbau ~ und Produk-
strie Wirt- tionsgüterindustrien 

Handel, einschl. schaft 
. J Braun- 1 !Kali- u. 

Indu- Eisen-
Kredit, Hoch- Bau- und ins- Stein- u.Pech- Erz- Stein- tlbriger ins- strie und 
Versi- indu- Wasser- der Stahl-

cherungs- und 3) strie ver- gesamt kohlen- salz- Bergbau gesamt Steine indu-
gewerbe2) Tiefbau sorgung bergbau u.Erden strie 

Männliche Angestellte 

1 234 1 310 1 300 1 302 1 376 1 374 1 403 1 341 1 404 1 339 1 337 1 295 1 250 
1 356 1 444 1 43"5 1 404 1 466 1 456 1 490 1 469 1 551 1 ·460 1 478 1 403 1 403 
1 519 1 612 1 597 1 573 1 720 1 730 1 673 1 640 1 743 1 668 1 659 1 590 1 585 

1 405 1 503 1 493 1 439 1 520 1 509 1 539 1 524 1 611 1 536 1 541 1 453 1 497 
1 444 1 533 1 522 1 487 1 586 1 564 1 671 1 598 1 710 1 597 1 564 1 482 1 514 
1 •485 1 570 1 558 1 562 1 644 1 642 1 678 1 601 1 672 1 605 1 594 1 542 1 537 
1 532 1 623 1 604 1 576 1 739 1 760 1 679 1 635 1 709 1 631 1 681 1 624 1 563 
1 561 1 664 1 647 1 615 1 808 1 832 1 666 1 685 1 831 1 763 1 722 1 63.9 1 663 
1 629 1 737 1 7?6 1 704 1 833 1 818 1 844 1 801 1 936 1 917 1 760 1 645 1 715 
1 663 1 765 1 753 1 765 1 828 1 814 1 842 1 827 1 873 1 938 1 776 1 705 1 713 

' 

Weibliche Angestellte 

152 819 818 913 859 842 955 789 933 837 876 819 800 
824 901 899 984 938 911 1 075 858 1 023 924 968 885 894 
930 1 009 1 007 1 114 1 084 1 068 1 183 952 1 110 1 094 1 097 1 018 1 012 

851 9,7 937 1 013 986 959 1 l22 898 1 062 981 1 011 '918 956 
883 957 955 1 049 1 024 984 1 185 941 1 112 1 032 1 026 941 970 
911 977 976 1 104 1 035 1 004 1 182 944 1 096 1 037 1 038 978 974 
938 1 016 1 013 1 120 1 119 1 129 1 174 944 1 098 1 069 1 120 1 048 995 
954 1 045 1 042 1 143 1 112 1 094 1 ,190 968 1 133 1 174 1 145 1 053 1 P68 

1 000,' 1 099 1 099 1 206. 1 150 1 102 1 294 1 120 1 217 1 262 1 177 1 071 1 123 
1 025 1 119 1 119 1 255 1 1?2 1 112 1 249 1 122 1 208 1 263 1 190 1 110 1 127 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 
Zell- Gummi-NE- Mine- Chem. Chemie- Holz- sto:f'f- und Stahl- Straßen Luft-Metall- und' und Ma-

indu- rallSl- Indu- faser- bear- papier- asbest- ins- Leicht- schinen- fahr- Schiff- fahr-
verar- strie indu- beitende verar- gesamt zeug- zeug-strie beitung 5) strie erzeu- beitende metall-

4) gende 
Industrie bau 

Männliche Angestellte 
' 

1 287 1 461 1 409 1 326 1 223 1 387 1 251 ~ 295 1 303 1 299 1 401 1 238 1 341 
1 419 1 597 1 555 1 472 1 337 1 506 1 373 1 439 1 457 1 448 1 566 1 369 1 479 
1 560 , an , 739 , 660. , 470 , 648 , 556 1 591 1 633 , 601 1 720 1 510 , 641 

1 481 1 648 1 611 1 521 1 379 1 566 1 420 1 508 1 526 1 514 1 637 1 437 1 552 
1 518 1 755 1 625 1 575 1 405 1 602 1 445 1 532 1 566 1 539 1 661 1 439 1 581 
1 530 1 770 1 659 1 575 1 453 1 603 1 468 1 560 1 595 1 571 1 685 1 474 1 627 
1 554 1 834 1 780 1 717 1 485 1 643 1 606 1 590 1 633 1 598 1 747 1 510 1 643 
1 602 1 887 1 804 1 702. 1 495 1 701 1 618 1 636 1 686 1 648 1 744 1 563 1 674 
1 694 1 975 1 831 1 737 1 539 1 77"3 1 644 1 756 1 786 1 765 1 907 1 689 1 824 
1 729 1 961 1 846 1 727 1 604 1 805 1 658 1 776 1 816 1 783 1 921 1 703 1 864 

' 

Weibliche Angestellte 

822 967 927 895 704 841 832 804 812 797 867 758 783 
909 1 059 1 027 995 770 923 916 889 896. 881 961 823 868 

1 011 1 205 1 164 1 124 ~ 1 028 1 042 985 1 003 974 1· 062 909 944 

949 1 095 1 067 1 027 794 97°6 953 932 934 922 1 008 859 913 
972 1 128 1 078 1 049 826 988 961 948 956 935 1 025 876 927 
976 1 161 1 090 1 054 855 993 974 958 973 947 1 036 887 931 

1 007 1 211 1 204 1 167 883 1 008 1 077 979 996 970 1 061 900 949 
1 052 1 259 1 213 1 163 899 1 081 1 090 1 020 1 047 1 011 1 095 944 955 
1 134 1 344 1 2.34 1 192 %'4 1 1?2 1 104 1 105 1 118 1 093 1 199 1 02' 1 055 
1 151 1 341 1 247 1 199 965 1 130 1 111 1 120 1 135 1 108 1 216 1 024 1 083 

-
' 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Jahr1 ) 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 

1969 Okt, 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt, 

1971 Jan, 
April 

1968 D 
1969 D 
1970 D 

1969 Okt, 
1970 Jan, 

April 
Juli 
Okt, 

1971 Jan, 
April 

Jahr,) 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 

1969 Okt. 
1970 Jan, 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 

1968 D 
1969 D 
1970 D 

1969 Okt, 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan, 
April 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

Investitionsgüter- Verbrauchsgüterindustrien industrien 
Fein- Stahl- Papier- Drucke- Leder-Elektro- mach, verf or- Fein- Holz- Spiel-, und rei- u. Kunst-

tech- und mung- ins- kera- Glas- verar- Schmuck- pappe- Ver- sto:f:f- erzeu- 1 verar-nische optische mische indu- waren- verar-
Indu- sowie EBM- gesamt Indu- strie beitende u.ä. verar- vielf,- beitende gende beitende 
strie Uhren- Waren- strie beitende indu-

industrie Industrie strie Industrie 

Männliche Angestellte 

1 260 1 277 1 254 1 273 1 202 1 239 1 237 1 238 1 286 1 452 1 266 1 376 1 176 
1 395 1 400 1 392 1 395 1 314 1 355 1 357 1 339 1 416 1 589 1 400 1 506 1 292 
1 539 1 529 1 551 1 554 1 475 1 520 1 518 1 486 1 565 1 776 1 557 1 689 1 437 

1 467 1 461 1 462 1 436 1 354 1 406 1 398 1 373 1 456 1 634 1 450 1 528 1 330 
1 486 1 482 1 483 1 474 1 433 1 436 1 449 1 423 1 515 1 663 1 478 1 604 1 377 1 509 1 501 1 514 1 529 1 453 1 495 1 492 1 467 1 539 1 775 1 503 1 683 1 416 
1 528 1 534 1 548 1 569 1 461 1 512 1 533 1 491 1 581 1 809 1 576 1 709 1 435 
1 588 1 562 1 605 1 591 1 519 1 579 1 551 1 521 1 590 1 797 1 610 1 712 1 479 
1 705 1 666 1 702 1 626 1 541 1 611 1 6?1 1 579 1 631 1 821 1 645 1 781 1 493 
1 726 1 680 1 722 1 680 1 612 1 629 1 684 1 625 1 683 1 938 1 677 1 793 ,1 560 

Weibliche Angestellte 

806 787 783 784 787 763 724 743 786 855 790 773 - ·775 
892 870 862 854 855 827 783 814 855 939 866 840 824 
985 969 960 958 956 930 875 911 954 1 069 984 947 909 

1 

938 909 902 877 890 853 801 839 875 970 898 850 848 
951 931 921 901 931 876 836 874 931 985 916 871 881 
960 939 931 942 939 896 862 891 946 1 071 939 954 ,· 894 976 969 957 972 949 918 886 910 960 1 091 1 007 975 916 

1 021 1 005 997 982 982 985 891 940 963 1 086 1 022 954 925 
1 105 1 083 1 079 1 009 1 007 1 014 944 972 1 006 1 106 1 055 982 963 1 118 1 094 1 094 1 043 1 044 1 027 975 1 025 1 049 1 201 1 067 1 003 1 009 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmittelindustrien Versicherungsgewerbe 

Hoch-

Groß- 1 Einzel-1 1 Be-
Tabak- und Kredit- Ver-Schuh- Textil- klei- Brot- !Brauerei verar- Tiefbau 

dungs- ins- indu- und beitende 3) ins- in- eiche-
gesamt gesamt etitute runge-industrie strie jMälzerei Indu- handel u.ä. gewerbe strie 

Männliche Angestellte 

1 168 1 254 1 179 1 237 1 220 1 333 1 265 1 439 1 121 1 127 1 050 '1 170 1 141 
1 278 1 370 1 292 1 344 1 296 1 440 1 384 , 585 1 223 1 234 1 153 1 256 1 245 
1 427 1 522 1 424 1 495 1 460 1 596 1 556 1 822 1 373 1 380 1 290 1 425 1 404 

1 319 1 408 1 324 1 393 1 318 1 500 1 429 , 626 '1 256 1 278 1 186 1 273 1 263 
1 394 1 435 1 349 1 416 1 395 1 524 1 449 1 683 1 305 1 309 1 238 1 351 1 327 1 417 1 498 1 385 1 455 1 432 1 536 1 530 1 726 1 352 1 344 1 267 1 433 1 399 1 425 1 533 1 440 1 496 1 476 1 578 1 578 , 880 1 392 1 399 1 312 1 439 1 419 1 450 1 563 1 468 1 553 1 491 1 679 1 600 1 894 1 400 1 418 1 310 1 442 1 428 
1 485 1 586 1 494 1 584 1 531 1 725 1 642 1 881 1 460 , 473 1 372 1 525 1 447 1 539 1 608 1 541 1 632 1 578 1 740 1 681 1 925 1 504 1 501 1 418 1 588 1 508 

Weibliche Angestellte 

709 780 783 790 738 914 875 846 710 740 644 818 813 
769 850 849 863 789 1 002 955 924 774 813 696 886 900 
855 954 945 970 902 1 111 1 077 , 056 876 918 775 1 020 1 0-,9 

786 871 867 894 816 1 047 979 943 794 841 717 895 911 
822 887 888 916 838 1 059 1 010 994 833 870 751 955 966 846 939 922 944 876 1 062 1 057 1 006 867 897 765 1 027 1 039 862 969 961 973 920 1 090 1 095 1 084 885 928 779 1 035 1 056 
868 979 971 1 008 931 1 181 1 103 1 091 893 942 789 1 032 1 057 
903 997 99:> 1 037 958 1 :>11 1 137 1 099 933 985 8?4 1 087 1 066 
946 1 005 1 015 1 062 970 1 219 1 153 1 121 961 1 006 845 1 135 1 109 

Vgl. Faoheerie M, Reihe 15/II. 
1) D errechnet aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk.- 3) Einschl. Handwerk.-
4) Einschl. NE-Metallgießerei.- 5) Ohne Chemiefaserindustrie. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 

Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1) 

DM 
Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Übrige Güter für Persön- Aus-
Jahr Nah- Beklei- Woh- zität, Güter Verkehr, Körper- liehe Sonstige gaben Genuß- nungs- Gas, f.d. Haus- Bildung Aus- ins- Aus-Monat rungs- mittel dung, mieten Brenn- halts- Nach- und u.Unter- stattung; gesamt gaben 8) insge-

mittel 2) Schuhe u.a. 3) stoffe ~~ 
richten- Gesund-

~ Sonstige samt 8) 
u.ä. über- heits- Güter 7) mittlung pflege 5) 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1966 MD 174, 17 30,27 31, 14 70,93 28,69 35,63 12,08 13,08 18,07 6, 13 420, 19 10,68 430,87 
1967 MD 171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17,24 5, 17 428,47 12,53 441,00 
1968 MD 169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6, 10 439,52 18,53 458,05 
1969 MD 175,84 36, 10 30, 12 97,88 37,57 36,65 16, 10 16,24 19,63 6,44 472,57 19,42 491,99 
1970 MD 183,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41, 18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 20,35 537,98 
1970 April 175, 23 37,01 25,53 105,15 48,03 35,87 15, 12 15,77 21,62 3, 18 482,51 16,77 499,28 

Mai 179,85 36,88 38,62 104,78 39,75 49,66 17,44 24,76 21,30 7,41 520,45 16,34 536,79 
Juni 179, 33 37, 12 38,05 106,24 '40,60 41, 50 25,91 19,22 18,01 13,21 519, 19 15,95 535, 14 
Juli 193,77 41,88 36,47 106, 12 36,45 42, 16 35,54 17,46 20,35 8, 15 538,35 43,73 582,08 
Aug. 191,38 38,59 31,83 108,00 37,99 34,56 21,55 17,43 16,79 11,20 509,32 14,04 523,36 
Sept. 186,22 37,75 34,23 107,22 42,53 45,32 24,67 18,99 20,74 14,49 532, 16 19, 17 551,33 
Okt. 199,31 39, 10 39,87 108,70 34,31 33,62 20, 10 17,62 22,99 9,60 525,22 16, 10 541,32 
Nov. 175,27 39,55 52,24 104,52 35,38 41,22 15,53 19,24 30,34 5,54 518,83 16,72 535,55 
Dez. 207,93 56,20 61,55 104,40 42,26 54,45 20,93 23,68 35,04 9,22 615,66 39,65 655,31 

1971 Jan. 176 ,b9 42,89 57, 19 105,95 36,66 42,73 13,72 17,57 21,86 4,23 519,49 14,54 534,03 
Pebr. 175, 16 41,61 34,60 108,95 46, 19 34,84 22,42 18,00 23,88 4,40 510,05 12,56 522,61 
März 186,73 43,53 36,99 110, 32 47,54 57,25 21,34 24,52 18,10 6,56 552,88 16,26 569, 14 
April 209,27 45,95 40,68 111, 76 44,51 54,32 24,38 22,52 21,23 14,42 589,04 20,83 609,87 

Haushaltetyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1966 MD 309, 16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27,09 926, 19 226,81 1 153,00 
1967 MD 307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 1 144,90 
1968 lrlD 295,45 53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23,11 928 09 257,01 1 185, 10 
1969 MD 308,50 56,31 107,56 157,47 49,33 103, 13 95,91 36,96 66,61 28, 11 1 009,89 299,46 1 309,35 
1970 MD 326,62 58,15 118, 11 168,45 50,82 98, 11 118, 13 39, 18 79,45 32, 15 1 089, 17 355,82 1 444,99 
1970 April 318,05 56,73 109,26 169,25 56,94 113,14 157,37 37,73 68,03 12,63 1 099, 13 348,04 1 447, 17 

Mai 335,38 58,01 124,96 166,54 51,19 104,59 128,65 38,69 59,43 24,03 1 091,47 343,27 1 434, 74. 
Juni 327,36 52,34 97, 10 168,86 52,38 86,93 107, 14 42,24 65,61 34,55 1 034, 51 347,84 1 382,35 
Juli 341,59 56,22 115,40 168,62 45,60 80,01 173 ,03 41,77 71,33 81,98 1 175,55 356,85 1 532,40 
Aug. 329,50 54,50 80,97 169,32 44,86 92,36 92,29 36,23 67, 12 124,91 1 092,06 365,22 1 457,28 
Sept. 323,97 53,34 102,73 168,61 51,53 81,94 95,94 35,65 80,68 20,36 1 014,75 353,96 1 368,71 
Okt. 350,03 60,41 146,06 171, 12 47,30 102,89 95,33 34, 18 68,92 12,28 1 088,52 354,91 1 443,43 
Nov. 316,87 59,43 167,69 171,01 42,66 104,86 152,69 41,28 92,83 14,57 1 163,89 393,54 1 557,43 
Dez. 367,42 87,78 182,16 171, 12 57,80 141,20 100,71 52,30 174,11 30,54 1 365, 14 432,42 1 797,56 

1971 Jan. 306,27 53,97 127,92 173, 71 58,26 94,64 100,30 38, 18 77,65 14,24 1 045, 14 383,94 1 429,08 
Ji'ebr. 311,15 55,24 76,62 176,11 60,55 117,89 131, 99 34,86 74,26 10,96 1 049,63 387,40 1 437,03 
März 339,48 61,12 118,58 177, 22 62,27 104,65 119,32 41,53 81, 51 20,80 1 126,48 403,66 1 530, 14 
April 363,61 65,73 157,93 176,95 52,51 112,91 166,97 41,71 90,31 22,46 1 251,09 414,52 1 665,61 

Haushaltetyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1966 MD 385,14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,73 1 612,61 436, 15 2 048,76 
1967 MD 381,83 68,59 170,42 217,50 62,20 169,28 240,96 106, 18 135,74 69, 19 1 621,89 444,83 2 066,72 
1968 llD 379,81 69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 478,51 2 096,97 
1969 llD 392,27 70, 13 186, 14 246,85 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704,74 514,64 2 219,38 
1970 MD 413,59 74,32 199, 12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,.83 157, 15 94,37 1 867,47 596,91 2 464,38 
1970 April 408,92 70,90 180,73 260,78 76,13 165,48 341,23 114,84 133,56 55,33 1 807,90 571,11 2 379,01 

Mai 426,94 74,00 186,46 260,31 70,20 180,75 356,87 105, 78 117,28 46,09 1 824,68 564,22 2 388,90 
Juni 419,07 73,45 188,67 259,60 75,80 155,68 339,95 136,76 124,00 48,91 1 821,89 583,95 2 405,84 
Juli 431,68 70,32 194,53 262,25 82,04 182,37 260,72 164,27 166,60 241,09 2 055,87 553,77 2 609,64 
Aug. 417,78 65,91 110,83 262,86 71,02 165,30 280,99 93,29 124,65 341,68 1 934,31 561,20 2 495,51 
Sept. 411,42 70,82 173, 10 262,50 67,43 168,57 280,87 118, 59 155,73 84,34 1 793,37 567,25 2 360,62 
Okt. 433,22 73,04 264,37 265,23 68,24 195, 14 332,05 108,34 167,72 42,01 1 949,36 580,76 2 530, 12 
Nov. 399,52 79,43 254,19 264,92 60,96 249,88 273,89 121,87 185, 65 32,64 1 922,95 666, 14' 2 589,09 
Dez. 459,94 108,83 303,48 265,81 63,70 316,84 253,50 144,79 313,75 92,32 2 322,96 821,82 3 144,78 

1971 Jan. 391,88 65,93 221,80 269,52 76, 10 174,96 286,14 105,64 151,31 55,28 1 798,56 649,57 2 448, 13 
Ji'ebr. 396,96 68,75 149,81 271,31 63,72 215,64 245,89 117, 77 141,07 26,06 1 718,98 656,25 2 375,23 
März 421,45 71,26 214,23 270,30 81,95 227,85 468,25 135,03 171,22 51,65 2 113,19 704,32 2 817,51 
April 456,87 76,29 250,01 273,62 76,51 211,90 305,74 126,44 200,84 96,86 2 075 ,08 681,'70 2 756,78 

Vgl. Ji'achserie lt!, Reihe 13. 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen vo,i Wirtschaftsrechnungen.- 2) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 3) Einschl. Mietwert für 
Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten.- 4) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 5) Soweit 
nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie Ubrige Gqter für die Haushaltsfüh-
rung enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung 
sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen,dee Beher-
bergungsgewerbes u.ä.- 8) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermtlgen sowie 
Rückzahlung von Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 
Jahr 
Monat Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- ins- Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen 

retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill.St t Mill. DM Pf je St DM je kg 

1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24, 15 29,0 30,0 
1967 MD .ß 262 300 579 170 859 760 74 18 7 9,2 24,55 31,5 39,2 
1968 MD 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9 
1969 MD 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 '24,82 32,0 43,3 

·1970 MD 9 838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25, 14 32,3 46,7 
1970 April 10 712 309 412 157 1 094 998 75 13 7 9,32 24,26- 32,5 46,1 

Mai 8 937 238 369 137 910 832 59 12 6 9,31 24,81 32,5 47, 1 
J:uni 10 249 295 415 129 1 045 953 74 1) 6 9,29 24,95 32,4 43,2 
Juli 10 613 283 467 129 1 079 986 72 15 6 9,29 25,50 32,2 43,2 
Aug, 9 703 203 746 123 983 902 52 23 6 9,29 25,46 31,4 45,5 
Sept. 10 451 310 383 146 1 071 973 79 12 7 9,31 25,52 32,3 45,5 
·okt.· 10 512 333 450 138 1 088 919 88 15 7 9,31 26,44 32,3 47,9 
Nov. 9 800· 287 434 160 1 010 912 76 14 7 9,31 26,55 32,5 45,4 
Dez, 8 851 192 350 181 892 822 49 12 9 9,?9 25,41 33,8 50,0 

1971 Jan. 9 839 292 42'0 172 1 011 91e 71 14 8 9,33 24,29 32,2 48,9 
l!'ebr, 9 794 244 677 161 1 002 913 60 22 8 9,32 24,48 31,8 51,4 
März 11 243 258 399 202 1 136 1 049 64 13 10 9,33 24,67 1 33,4 50,6 
April 9 927 253 367 139 1 008 926 64 12 7 9,33 25,14 32,6 49,:5 
Mai '9 418 270 348 142 964 877 69 11 7 9,32 25,50 32,6 48,7 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr darunter Gasöl 4) anderes Heizöl 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Schweröl u. Leichtöl 3) (Diesel- Flüssiggas Rei,zBl Heizöl kraftstoff) Reinigungs-

EL u. L 4) M,S u.ESS) extrakte 5) 
1 000 hl 1 000 dz 1 000 hl 1 000 dz 

1,966 MD 6 342 6 249 43 717 12 628a) 12 627a) 5 753 444 170 22 080 15 197 
1967 MD 6 438 6 349 43 978 13 155 13 155 5 530 399 262 23 747 13 773 
1968 MD 6 593 6 505 48 954 13 855 13 854 5 921 441 325 27 455 14 105 
1969 MD 6 998 6 910 59 254 15 027 15 008 6 371 425 447 32 410. 19,437 
1970 MD 7 254 7 166 65 464p 16 906p 16 885p 6 847p 410p 516p 36 656p 20 723p 

,1970 April 7 452 7 358 71 173 17 588 17 566 7 660 441 355 41 018 21 352 
Mai 7 307 7 225 50 141 17 501 17 485 6 425 391 456 24 750 17 889 
Juni 8 711 8 618 60 871 17 492 17 474 7 641 450 446 32 643 19 097 : 

Juli 8 234 8 163 "62 003 18 987 18 968 8 069 464 457 35 670 11 122 
Aug, 7 874 7 811 52 390 18 072 18 053 7 268 419 471 27 321 16 751 
Sept. 7 623 7 569 60 003 17 774 17 753 7 812 470 521 30 959 19 705 
Okt, 6 919 6 861 '64 265 18 155 18 l32 8 608 469 608 32 '568 21 731 
Nov, 6 724 6 612 62 167 17 097 17 076 6 964 409 752 30 862 22 783 
Dez. 7 664 7 475 78 317 16 921 16 898 6 416 382 440 44 865 25 803 

1971 Jan, 6 087 b 011 79 799 16 035 15 997 5 073 306 460 52 514 21 267 
l!'ebr. 6 457 6 384 73 633 15 832 15 805 6 069 322 431 45 451 21 210 
März 7 D4 7 037 81 736 17 620 17 586 6 656 402 484 48 741 25 272 
April 7 820 7 728 63 780 19 312 19 294 7 386 422 364 37 414 17 993 
Mai 7 864 7 772 54 574 18 836 18 815 6 815 411 333 30 601 16 227 
Juni 8 044 7 967 66 212'.P 19 301p 19 279p 7 404p 472p 328p 41 015p 16 783p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensäfte, 

Absatz der darunter schaumwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-) 

Vierteljahr insgesamt ve:rwaltungen weinzwecken 7) Getränken zucker und -sirup zucker-
6) 8) abläute 

9) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 

1966 VjD 682 660 330 30 585 1 342 4 268 300 124 
1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1968 VjD 723 735 365 31 711 3 478 4 785 352 135 
~  V;JD 744 774 376 34 768 3 306 4 495 368 144 1970 VjD 849p 796p 386p 37 424 3 532 4 686 366 227 

1970 2.Vj. 871 792 372 28 705 5 160 4 694 389 225 
3.Vj. 679P 713p 312p 33 576 3 561 5 234 370 '260 
4.Vj. 880 820 415 55 940 2 4,05 4 760 329 '250 

1971 1.Vj. 1 000 858 455 39 245 3 400 4 188 367 260 
2.Vj. 856 776 378 „. .„ . „ .„ „ . 

Vgl. Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen,- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte , für Zigaretten bis 1966, Fein-
schnitt und Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3), Einschl. der rohen Leichtllle und Benzolerzeugnisse.- Außerdem werden 
noch andere mineralölhaltige Kraftstoffe (bis 31.12.1968) und ab 1,1,1969 mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs. 2 
Nr. 6 MinöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert.- 4) Ab 1.1.1969 Gasöle und ihnen entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07-G des 
Zolltarifs.- 5) Ab 1.1.1969 andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach§ 1 Abs, 2 
Nr. 3 MinöStG.- 6) Einschl, erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 7) Einschl. der in anderen Behältnissen als Fla-
schen versteuerten Mengen.- 8) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 9) Und andere 
Rübenzuckerlösungen,- 10) Eine ganze Flasche<= 0,75 1.- a) Außerdem 246 967 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, s. 1042), 
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